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t Was am v/iener Rathaus repariert werden mußte

Bas Wiener Rathaus erhielt während des Krieges 15 Bom¬
ben - und mehrere Artillerietreffer . Die Behebung der Zerstörun¬

gen stellte die Rathausverwaltung vor schwierige Probleme.

Knapp neben dem Rathausturm explodierten zwei Bomben auf der

Stahlkonstruktion des hohen Mittelteiles des Hauptdaches und

zerstörte sie zum Teil . Auch die Bachhaut wurde durch den Luft¬
druck weggerissen . Wie durch ein Wunder hat die Bocke des darun¬

ter liegenden Großen Festsaales r in dem jetzt die Ausstellung
"Wien 1848 " untergebracht ist , standgehalten.

Zuerst wurde die Stahlkonstruktion wiederhergGstellt.
Bach Überwindung großer Beschaffungsschwierigkeiten konnte das

neue Bach provisorisch mit Pappo gedeckt werden . Bie endgültige

Eindeckung mit Luxemburger Naturschiefer kann aus dovisontoch-
nischen Gründen vorerst nicht durchgeführt werden , Ba das Wie¬
ner Rathaus ala markantes Bauwerk der Gründerzeit unter Denk¬
malschutz steht , war bei den Arbeiten am Bach auf die Original-
plano Rücksicht zu nehmen . 70 zum Teil Übermannsgroße Bachfen¬
ster mußten in Treibarbeit wie & erhcrgestellt worden . Buroh die

p
Bombenwirkung wurden auch rund 3 . 000 m des Blechdaches abge¬
rissen , das neu gelegt werden mußte , Bio Arbeiten wurden da¬
durch erschwert , daß die handgeschmiedeten Gitter , die die Bü¬
cher umsäumen , abmontiert werden mußten.

Unter dem Schutz des neuen Baches begannen die Instand-

setzungsarbeiten im Großen Festsaal . 20 Konsolen waren gebro¬
chen und die gewölbte Becke wies viele Beschädigungen auf . Mit
Hilfe eines eigens konstruierten fahrbaren Turmgerüstes wurden
die Bachschäden in 19 m Höhe behoben.
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Um den Dienstbetrieb im Rathaus aufrecht erhalten zu
können , mußten 1,500 Fenster und 400 Türen wiederhergestellt
und 150 Fuhren Schutt abgeführt worden . Auch außerhalb des Ge¬
bäudes , auf der großen Freitreppe am Rathausplatz , wurden die
Schäden behoben . Dazu waren umfangreiche Steinmetzarbeiten not¬

wendig , Die Schäden sind aber so groß , daß bis zu ihrer endgül.
tigon Beseitigung noch mehrere Jahre vergehen werden.

Die zwei zerstörten gußeisernen Kandelaber auf der Frei¬

treppe wurden nach dem Original gegossen und worden gegenwärtig
aufgestellt,

Um die Kriegsspuren auch im Innern des Rathauses zu v ^ r-
p

decken , mußten 30 . 000 m Wände und Decken frisch gemalt werden.

Während der Kriegs - und Nachkriegshandlungen sind auch rund

6,000 Türschlüssel abhanden gekommen , die nachgefertigt werden
mußten.

Die bisherigen Kosten betrugen 1,075 . 000 Schilling , Zur

endgültigen Behebung aller Schaden werden noch weitere 1,125 . 000

Schilling erforderlich sein.

Große Anschaffungen für die Wiener Schulen

Für die 435 Pflichtschulen wurden im vergangenen Jahr
14 . 500 Schulbänke , 2 . 400 Schultafeln , 1,900 Taf olgcstelle,
2,000 Tische , 1,300 Kasten , 64 Nähmaschinen , 51 Klaviere und
Harmonien und 4 . 000 Sessel repariert , Neu angeschafft wurden

850 Schulbänke.
In diesem Jahr wird die Stadt Wien für ihre Schulen wei¬

tere 5 * 000 Bänke , 800 Tafeln , 400 Tische , 500 Kasten sowie rund

3 * 000 Sessel ankaufen und die KlassenloseStoffe um 600 . 000 Bän¬
de ergänzen.
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Fremdsprachige Führungen in der Ausstellung " Wien 1848"

Die Ausstellung " Wien 1848 " im Festsaal cos Wiener Rat¬
hauses wird nicht nur von der Wiener Bevölkerung stark beach¬
tet und hat daher schon in den ersten Tagen außergewöhnlich
hohe Besucherzahlen zu verzeichnen . Sie wurde auch schon von
vielen ausländischen Gästen besichtigt . Es wird daher aufmerk¬
sam gemacht , daß Führungen in englischer , russischer , französi¬
scher , tschechischer und spanischer Sprache möglich sind . Sol¬
che Führungen müssen spätestens am Vortage im Sekretariat der

Ausstellung , I . , Neues Rathaus , Telephon B 40 - 500 , 50. . 761 , an-

gemoldet werden.

Ablauf der Abschnitte für Seefische

Das Dsndesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die in . der Vorwoche zum Bezug von Seefisch aufgerufenen
Fleischkleinabschnitte ( Woche 58/4 ) sowie der Abschnitt 5 der

Lebensmittelkarte 3-8 werden ausnahmsweise noch bis einschließ¬

lich Samstag , den 5 # April , eingelcst.

Aufruf von Seife und Waschpulver

Für wien , Niederösterreich und das Burgenland werden auf-

gerufen : T 2 der Seifenkarte S
' zum Bezug von 1 Stück Toilette¬

seife , E 3 der Seifenkarten M und N zum Bezug von 1 Stück Ein-

heitsseife und W 3 der Seifenkarten S , M und N zum Bezug von

1 Normalpaket Waschpulver oder Ersatzwaschmittel.

Milchverkauf an Sonn - und Feiertagen

Ab Sonntag , den 4 . April , sind die Milchsondergeschäfto
an Sonn - und Feiertagen zwei Stunden geöffnet«
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Einkaufsgenehmigung für Ferkel und andere Tiere

Das Landesernährungsamt Wien teilt mit , daß nach den

bestehenden Vorschriften nichtlandwirtschaftliche Tierhalter
für den Erwerb ( auch Tausch sowie jeder andere - auch unent¬

geltliche - Erwerb ) von Ferkeln und Läufern sowie Schafen im

Bereiche - von Wien der Genehmigung des Lande sernährungsamt es

Wien bedürfen « Diese wird grundsätzlich von einem . Nachweis der

eigenen und ausreichenden Futtergrundlage abhängig gemacht.
Der Erwerb von Schweinen und Schafen durch Nichtland¬

wirte ohne diese Genehmigung wird nach dem Bedarfsdeckungsstraf¬

gesetz bestraft,
Betriebe , die zum Handel mit Ferkeln , Läufern oder mit

Schafen zugelassen sind ( Viehhandelsbetriebe , Genossenschaften)
sowie gewerbliche Schlachtbetriebe brauchen zum Einkauf von Fer¬
keln , Läufern und Schafen keine Einkaufsgonehmigung.

Grundsteuernachzahlungen bei ehemals steuorbefreiten Miothäusern

Mit 51 . März 1947 sind die Befreiungen von der Grund¬

steuer für Neubauten abgelaufen . Es wurde daher von den Finanz¬

ämtern für diese Objekte der Einheitswert und Stouermcssbetrag

fostgestellt 4 Die Gemeinde muss in weiterer Folge die Gründetou

vorschreiben . Da es unvermeidlich ist , dass die Steuerbescheide

mit Verspätung ergehen , ergeben sich für die Hauseigentümer und,
da sic die Steuer auf die Mieter überwälzen können , auch für di . .

Mieter zuweilen nicht unerhebliche Nachzahlungen . Die Nachzah¬

lungen auf einmal zu leisten kann für die Mieter eine starke mo¬

mentane Belastung bedeuten . Der Magistrat lässt es daher für die

Miethäuser zu , dass derartige Nachzahlungen in 6 Monatsraten ab¬

gestattet werden , wodurch die Hauseigentümer in die Lage vor - -

setzt sind , auch den Mietern in gleicher Weise entgegenzukommon.
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Ab 11 . April verbilligte Wochenkarte

In der letzten Sitzung dos Wiener Stadtsenates , am vor-

gang o non Dienstag » berichtete Stadtrat Di ' . Fxol üoer die bereite

angc kündigte Verbilligung der Wochenkarte auf der Strassenbahu

und Stadtbahn im Tarifgebiet I oder II von bisher 3 . 30 S ruf

3 S und der Wochenkarte auf der Strassenbahu . » Stadt . .
' ahn uno . mä

dem Autobus von bisher 6 S auf 5 # 70 S • Die Gemeinde vorweg tung

schliesst ' sich damit der Prelosenkungeaktion der Wirtschof t 0 -

Kammern an . Diese Preisherabsetzung der Wochenkarte bedeutet i i.

die Verkehrsbetriebe einen Einnahmencutgang von jährlich 3 1/ - '

Honen Schilling . Der verbilligte Preis der Wochenkarte wird

durch eine Verfügung des Bürgermeisters mit Wirksamkeit ab Mo,j-

tag , den 11 . April , in Kraft gesetzt . Dor Antrag wird dem Wien ■

Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung zur nachträglichen Gene

migung vorgolegt werden.
Durch den neuen Preis der Wochenkarte tritt ein noch

günstigeres Verhältnis zum Tagesfahrschein ein als bisher . Der

Grundgedanke , der seinerzeit zur Schaffung der Wochenkarte ge¬

führt hat , war , den Arbeitern und Angestellten , o. ie iniolge gie,

sei Entfernung von Wohnort und Arbeitsplatz genötigt sind , tät¬

lich die Strassonbahn zu benützen , durch die Wochenkarte ^ 11113

verbilligte Fahrgelegenheit zu schaffen . Die Wochenkarte sollt -*

also vor allem jenen Fahrgästen dienen * die regelmässig die g -.ni.

ze Woche hindurch morgens zur Arbeit und abends nach Hause ian-

ren . In laufe der Zeit und durch die Verschiebung cos Pioi -rvw . •

hältnissos zwischen Wochenkarte und Tagosiuhrsekoin sind aue .u.

andere Fahrgäste zur Wochenkarte übergewandert . Um eine wer Um,

Abwanderung von Fahrgästen vom Tages f ahrscn q in . zur Wochonka ^ t - .

womit nach der Verbilligung zu rechnen wäre , hintanzuhaltcn gi
' i

für die Wochenkarten ab 11 . April die Bestimmung , dass zwiec .,.K.

dem Antritt der Hin - und Rückfahrt an Wochentagen ein Intervall

von 5 Stunden , an Samstagen ein solches von 3 Stunden liegen

muss.
Der Vorverkauf der verbilligten .Vocncnkarteil beginnt

6 . April . Die alten Wochenkarten worden bei allen Vorverkaufs-

stellen ab 12 . April bis einschliesslich 11 . Mai 1948 zurückga

nornmen*
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Ausgabe von Karfiol und Zitronen

Das Landc sulaiährungsamt vTi en gibt bekannt;

12
Auf den alten Gemusebesugsauswois B werden auf

7 i/2 kg Karfiol und auf Abschnitt 168 eine Zitrone

Die Abschnitte 27 und 70 des alten Gamüsrebe &ug

rdoii nur mehr bis 7 * April oingolöst.

Abschnitt
ausgegebe

saußwoiöwS
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Ausheilungen in Wien

I , Bezirk

Akademie der bil - Entwicklung der lster-
denden Künste reichischen Kunst von
Schillerplats 3 1897 - 1938.

Handzeichnungen moderner
österreichischer Heister,

Albertina
‘ Moderne englisch ' : Graphik

Augustinerbastei 6 und ^.cnurellkunst,

Alte Hofburg
Mi 'chae lerplat z

Meisterwerke der Gemäl¬
degalerie ,

Erzbischof 1 . Palais Dora- u , Diözesanmuseum,
Rote nt ur rastraße 2

Galerie Agathon
Opernring 19

Marijan Matijevic - Skulp¬
turen und Zeichnungen,

irroalistische Aus Stel¬
lung in Wien , ( Jen6 , Kou-
wirth , Hoflohnen , Pointner
"P0 vl O N‘

Galerie Welz
Weihburggasso 9

Otto Beckmann - Emailbil¬
den und Graphik.

Gemeinschaft bilden - Internat .. cnalcr Art - Club,
der Künstler , Wiener
Kunsthalle
Zedlitzgasse 6

Kuns t histo rische s
Museum
Burgring 5

Künstlerhaus
Karlsnlatz 5

ÄgypM sehe Sammlung - -
Ant ik .e n - 3 amm i ung ,

GO Jahre Graphische Dohr-
u * Yo r suc Ls an s i ai t «

W i e n

Blatt 87

10 - 16 Uhr
So 10 - 12 Uhr

13 - 16 Uhr
So u,Feiertags
geschlossen,

Mo , Di,Do 10 - 14
Mi,Er 10 - 13,15 - 18
Sa 10 - 13 Uhr
So 10 - 12 Uhr

10 - 16 Uhr
Er goschl.
So 9 - 13 Uhr

Di,Do,So 9 - 12 Uhr

9 - 16 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr
So gesohl.
9 - 16 Uhr
Sa 9- 12 Uhr

, So goschl.

9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
So goschl.

9 - 17 Uhr

10 - 13 Uhr
Mo,Do goschl.
So 9- 13 Uhr

9 - 18 Uhr
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Mozart - Haus Mozart - Gedenkstätte.
Domgasse 5

tägl . außer Mo
9 - 17 Uhr

Museum für Völker¬
kunde
Neue Hofburg,
Rings t r äß ent rakt

Kunstwerke der Azteken tägl . außer Mo.
aus Mexiko und der Mayas 9 - 13 Uhr,
aus Peru . So 10 - 13 Uhr

Sonderschau 100 Bilder
aus dem Irak.

Museum österr.
Kultur
Neue Hofburg
Ringstraßentrakt

Naturhistorisehe s

Österreich im Kartenbild. Do,So,feiertags
9 - 13 Uhr

Schausammlungen. 9 - 13 Uhr

Museum
Maria Theresienplatz

Neue Galerie
G-rünangergasse - 1

Zeichnungen von Gustav 10 - 12 . > 0 Uhl
Klimt und Plastiken u . 13 . 30 - 17 Uhr
Zeichnungen von Franz Barwig So gescnl«
d . Ä . und Franz Barwig d . J.

Neue Hofburg Waffensammlung
Ringstraßentrakt .Sammlung alter Musik¬

instrumente •

Do,So 9 - 13 Uhr

Neues Rathaus
Lichtenfalsgasse 2

Feststiege 1

Feststiege 2

Österreichisches
Staatsarchiv
Minoritenplatz 1

Neuerwerbungen der städt.
Sammlungen seit April 1945

Museum für Vor - und Früh¬
geschichte der Stadt

.
Wien

Sond e r aus s t el lung " Y/ie d e r-
aufbau 1946/47 ” •

tägl . außer
9 - 13 Uhr

ii

Österr . Porträtkunst zweier
Jahrhunderte.

Mo

Wr . Kleingraphik Exlibris
und Gebrauch sgraphik.

Gedächtnisschau für Bild-
hauer Franz Melnitzky.

Gedächtnis schau für Karl ^
Glossy.
Grillparze r - Wo hnun g.

Gedenkzimmer Ludwig Anzen¬
gruber , Familie

.
Rudolf v . ^

Alt , Ludwig Speidl.
" Wien 1848 " . 9 " 19 Ulir

Staatsarchiv. 9 - 16 Uhr
Sa 9 - 13
So 9 . 30 - 13 Uhr
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Wirt s chaf t s gcno s sen - Ve rkaufs auss1 ^ XluÄg ~~\ Mo - Pr 8r4 .2 -'TThr
schaft bildender ~ ' K13^ 3Q~17 Uhr
Künstler Sa 8 - 13 Uhr
Cpernring 17

III , Bez irk

Pc,/er .. . os lLonzertb .au *- Tiroler und Vorarlber - 10 - 17 Uhr
ao

'
s ger Maler - Malerei

Lothringerstraße 20 und Graphik,

VI , Bezirk

Irans öd scher Informa - Volkskunst und Malerei . 10 - 18 Uhr
tionsdienst
Mariahilfer Straße 47

Kleine Galerie ihr
Schulo und Heim.
N udc ggo rga s s o 8

Las Lebensgofühl der Mo - Ir 9 - 18 Uhr
Pomntik in der Lyrik Sa 9 - 15 Uhr
und Malerei.

Till* Bezirk
Museum für Volkskunde österreichische Trach-
Laudongasso 19 t ; .n in der Volkskunst,

tägl,außer Mo
9 - 12 Uhr

IX . Bezirk
S chüoc rt - Hau s Schube rt - Mus cum.
Hußdorfer Straße 54

tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr
Sa 9- 16 Uhr

XI I , Bezi rk

1L •. ; i dl ingo r He imat -
mussum
Bischof f. gas sc 10

Heimatmuseum , So 9 - 12 Uhr
Di 17 - 19 Uhr

Sonderschaus Das Jahr
1848 in Meidling , . .

"

XIII , Bezirk

Vagenourg Sammlung historischer
Schloß Schönbrunn prunkwagen,
Eingang Hietzingor Tor,

tägl . 10 - 16 Uhr

XIV , Bezirk

Technisches Museum SchmuSammlungen.
Mariahil 1 er Straße 212

7/0 c hent ngs 10 - 14
Uhr Bührungen.
So u . Beiertags
7 — i - y mm.

XVI . Bezirk
Volksheim Ottakring Axel Leskoschek - Holz - 8 - 20 Uhr
Dudo Hartmann Platz 7 schnitte und Parbdrucke.

XXI , Bezi rk

St ädt . BüchereiPlorid s do rf
Brünner . Siraße 3 6
Sc hl i n ge r - Hof

Wettbewerb soziali - Mo 9 - 12,14 . 30-
sti scher Eunststuden - Di » Do,Pr 14 . 5C
ten - österr • Lands chaft Mi » Sa,So ge
und Leute.
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Uhrmac he rlehrling als Märchendichter

Der siebzehnjährige Wiener Uhrmacherlehrling G-erhard

Motal ik tritt am Samstag , den 5 . April , um 16 Uhr im Figaro-
Saal , 1 . , Josefsplatz 6 , mit seiner Märohensammlung " Von Blu¬

men und Elfe ; i n zum ersten Mal vor die Öffentlichkeit . Die Re¬
zitation der zartsinnigen Dichtungen hat Friederike Hackel ,
die musikalische Illustration am Klavier Felicitas Karrer über¬

nommen.

Franz Werfels Theologumena

In Wien hat sich ein Kreis für gemeinsame christliche
und jüdische Probleme gebildet , der nun mit seiner ersten Vor¬

tragsveranstaltung in die Öffentlichkeit tritt . Am Samstag , den

10 . April , um 19 . 30 Uhr spricht in der Volkshochschule Alser¬

grund , IX, , Galileigassc 8 , Prof , Otto Mauer über » Franz Werfel

Theologumona 14 . Ein zweiter Vortrag über Franz Kafka wird vorbe¬

reitet.
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Unentgeltliche Mütterschulungskurse der Stadt Wien

Das Wohlfahrtsamt der Stadt Wien hält in folgenden Müt¬

terberatungsstellen fortlaufend MütterSchulungskurse unter

Leitung eines Facharztes abj ,
2 . , Obere Augartenstraße 14 , jeden Dienstag und Donners¬

tag von 9 * 30 bis 10 * 30 Uhr . Kursboginn 6 . April.
4 . » Trappelgasse 11 , jeden Montag und Mittwoch von 16 . 30

bis 17 -. 30 Uhr . Kursbeginn 5 . April.
6 . , Linke Wienzeile 182 , jeden I/Iontag und Donnerstag von

15 bis 17 Uhr . Kursbeginn 5 * April.
8 * , Conrad von EÖtzendorf - Platz 2 , joden Dienstag und

Mittwoch von 13 bis 15 Uhr . Kursbeginn 6 . April.
Kursdauer 4 Wochen , bei Doppelstunden 2 Wochen , Höchst-

teilnohmcrzahl 25. Einschreibungen und Vormerkungen J/ 2 Stunde vor

Kursbeginn . Kein Kursbeitrag.

Die Gaslieferzeiten vom 3 . bis 9 . April

Gas wird abgegeben : Morgen Samstag , den 3 . April, ’ von
5 . 30 bis 8 Uhr , von 11 bis 15 Uhr und von 18 bis 20 . 30 Uhr . Von

Sonntag bis Freita g von 5 . 30 bis 8 Uhr , von 11 bis 13 . 30 Uhr
und von 18 bis 20 . 30 Uhr.

Bei verstärkter Erdgaszufuhr wird mit der Gasabgabe vor¬

mittags und abends früher begonnen und während der Lacht ver¬
minderter Druck gegeben werden.
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Ausgabe von s chwedischer Tro ckenmiloh

Für die 3 - 6 jährigen Kinder des 2 . , 3 . » 6 . , 7 . » IC*
mit Oberlaa , 11 . , 12 . , 23 . und 26 . Bezirkes , die in der letz¬
ten Woche an der Auospeisung teilgenommen haben , wird die
Trockenmilch am Montag , den 5 . April , bei den bekannten Stel¬
len ausgegeben . Für den 1 , Bezirk erfolgt die Ausgabe am Biens

tag , den 6 , April . Der Tag muß eingehaltsn werden#

Abdeckung der Fle ischschulden
der 3 * Woche der

m
37 . V ersor gungsper i od o

Das Landeeernährungsamt Wien gibt bekannte
An Stelle des für die Woche 37/3 ' aufgerufenen Frischflei¬

sches auf den Abschnitt 11 der Lebensmittelkarten , der Fleisch¬
kleinabschnitte der 3 . Woche und den Abschnitt 26 der Zusatz¬
karten für Arbeiter und Mütter “werden Fferdeflcicchkonserven,
auf den Abschnitt 26 der Zusatzkarten für Schwerstarbeiter und
Schwerarbeiter mexikanische Gulynskonserven , in allen Fällen
in der Höhe der aufgerufenen Fleischmenge , ausgegeben#
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Oscar Oawe11 - 60 Jahre alt

Am 19 . Februar 1888 ist Oscar G-awell in Havlodnow in
Polen geboren . Zunächst erhielt er seine künstlerische Aus¬
bildung an der Akademie in Weimar , dann von Lovis Corenth.
Hach abgeschlossenen Studien widmete er sich der Lehrtätigkeit
an einer Kunstschule in Berlin . Zwei Jahre 1936 und 1937 , ver¬
brachte G-awell in Kurland . Seit Beginn des Jahres 1938 lebt er
in Österreich . In verschiedenen Städten Deutschlands , in Schwe¬
den , in Chile , in Rumänien , aber vor allem in den lotsten Jah¬
ren , auch in Wien wurden Ausstellungen seiner Y/erko veranstal¬
tet . So ist G-awell dem Ausstollungsbcsucher unserer Stadt ‘ schor-

längst nicht mehr unbekannt.

Ausstellung des " Art - Club " in der Wiener Kunsthalle

Am 3 . April wird um 11 Uhr in der wiederhergestellten Aus¬

stellungshalle in der Zedlitzgasse eine Ausstellung des " Art-
Club " eröffnet . Hach allem , was bisher bekanntgoworden ist,
sind auch diesmal wieder - wie ' es die kunstinteressierte Öffent¬
lichkeit von dem unter der Rührung von Prof . Gütersloh stehen¬
den Kunst1ervorband bereits gewohnt ist - beachtliche Versuche
modernster Kunstproblematik zu erwarten . Ernst Puchs , Kurt
Steinwendnor , Pepino Y/ieternik , Rudolf Hausner und viele andere
werden in dieser Ausstellung ihre jüngsten Arbeiten zeigen.

t
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Veranstaltungen des British Council

iß * fort ragss aal , Wien I , , Freyung 2

A pril 1948
Dienstag , den 6 . April , Punkt 18 . 15 Uhr,

In Zusammenarbeit mit der Öster¬
reichisch - Britischen Gesellschaft

Vortrag ; The English . Newspaper

Freitag , den 9 . April , 19 Uhr,
Sonatenabend
( Werke von Händel , Bax und
Debussy)

Mr , James Görden
( Chefredakteur der
"lorning News ” )

Luise Dreyer - Zeidler
( Har : .: e )
Erich Weis ( Bratsche)
Canri 11 o Wanaus e k
( Blote)

Mr • W . J . perryman
( British Council)

Miß Margorio
Bf rängeon - Davies

Mrs . H . M . van Linthoudt

Dienstag , den 1 % April , Punkt 18 . 15 Uhr
Vortrag ; Ccmmentary on the News

Donnerstag , den 15 » April , 19 Uhr,
Liederabend
( Werke altenglischer und zeit¬
genössischer Komponisten und
Volkslieder)

Breitag , den 23 . April , Punkt 13 . 15 Uhr,
Vortrags The Englisch Novcl from

Bielding to Somerset Maugham ( 10)
K . C . Wells

Dienstag , den 27 . April , Punkt 18,15 Uhr,
Vortrag ; Pootry Hour ( 6 ) , Shakespeare Mr,A . Colvin - Smith

and Eliot . Grammophonplatten , ( British Council)
gesprochen von John Giolgud und
T . S . Eliot , ( Gedruckte Auszüge wer¬
den zur Verfügung gestellt)

Donnerstag , den 29 . April , Punkt 13 . 15 Uhr,
Vortrags Book Talk '

Mrs . Powe
( British Council)

Die Vorträge finden in englischer Sprache bei freiere
Eintritt statt . ■Konzerte 5 » - Schilling.
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Zum 65 . Geburtstag des Dramatikers Dr . Frieberger

Am. + . April begeht Dr . Kurt Frieb erger seinen 65 . Geburts-
tag . Zu den literarischen Kreisen um Bahr und . Schnitzler gehö¬
rend 7 nachte sich Frieberger mit den Gedichtbänden " Barocke Mo¬
nologe " und " Sieveringer Sonette " einen Kamen . Im Jahre 1907
errang er mit seinem Drama " Das Glück der Vernünftigen " den
Raimundpreis . Seitdem hat er mit den Bühnenwerken " Hendrxckje"
und " Di .e Braut und das scharlachrote Tier " beachtliche Erfolge
erzielt und sich mit der freien Bearbeitung der " Beiden Klings¬
berg " und mit Romanen , von denen kürzlich ein Giiega - Roman
" Bahnbrecher " , erschienen ist , auf der Höhe seines Schaffens
erwiesen . In nächster Zeit wird das Bürgt he ater eine freie Go ] . - -
doni - Bearbeitung von ihm bringen.

Frieberger war jahrelang Presseattache in Rom , wurde spä¬
ter Senatspräsident des Vcrv/altmigsgorichtshofes und ist Präsi¬
dent der Genossenschaft dramatischer Schriftsteller und Kompo¬
nisten # Auf dem im Juli d e J. in Brüssel statt ! indenden Kongreß
für die Revision der Berner Übereinkunft zum Schutze von Werken
der Literatur und Kunst wird Sektionschef Frieberger Österreich
als Delegierter des Bundesministoriums für Unterricht vertreten.

Hanns Eisler in Wien

Der Komponist Hanns Eisler ist , von Prag kommend , nach
langjährigem Aufenthalt in den Vereinigten Staaten am 1 . April
in Wien eingetroffen „ In ihm ist eine markante Erscheinung des
gegenwärtigen fortschrittlichen Musiklebens nach Österreich zu¬
rückgekehrt .

Harms Eisler wurde 1893 als Sohn des österreichischen
BuilQsophen Rudolf Eisler in Leipzig geboren , wuchs jedoch in
Wien auf und erfuhr auch hier die Ausbildung seines früh erwach¬
ten musikalischen Talentes . In seiner musikalischen,Entwicklung
mommt er aus dem Kreise um Arnold Schönberg her , und von diesem
Meister sind auch die ersten veröffentlichten Arbeiten Eislers
beeinflußt , Klavier - , kleine Kammermusik ~ und Vokalwerke , die
in strenger Zwölftonteehnik konzipiert ‘sind , 1924 wurde Hanns
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Eisler mit dem Musikpreis der Stadt Wi en ausgezeichnet , In

seinen Kompositionen versucht Eis3 _ er , die strenge Zwölf ton—

technik Schönbergs mit möglichst prägnanter , leicht faßlicher

Thematik und ebensolcher Verarbeitungstechnik zu verbinden.

Während seines Aufenthaltes in Berlin bis zum Jahre 1933 ver¬

faßte Eisler zahlreiche Arbeiterlieder , volkstümliche Kant aten

und andere Gelegenheitskompositionen sozialistischer Tendenz.

Unter diesen Werken erlangte besonders das sogenannte Lehr¬

stück » nie Maßnahme " auf einen Text von Bert Brecht , dessen

Verso sich Eisler oft zur Grundlage seiner Kompositionen wählt-

breitere Popularität.
1933 mußte Hanns Eisler , auf dessen Kopf die Uazi eine

Prämie ausgesetst hatten , aus Deut sei . 3. and liieren und hi '- lt

sich dann im Ausland auf , stets aktiv am Kampf gegen den Fa¬

schismus teilnehmend . 1938 kam Eisler nach Amerika , wurde zu¬

nächst Professor für Komposition und Musiktheorie in Uow York

und folgte schließlich einer Einladung nach Hollywood zur Kom¬

position von Tonfilmmusiken , in welchem Fache sich d - r Künst¬

ler schon in Berlin wiederholt erfolgreich betätigt hat fcu • Als

die amerikanischen Behörden dem Künstler im vergangenen Jahre

wegen seiner angeblichen Zugehörigkeit zur kommunisbischen

Portei Deutschlands Schwierigkeiten zu machen begannen , festig¬

te sich sein schon seit der Befreiung Österreichs genäßter nnu~

sehluß -, in seine Heimat zurüekzukehron . Bekanntlich haben sich

auch eine Reihe von österreichischen Musikern vor einigen #o~

chon für die Ausreiseerlaubnis von Hanns Eisler oei eien amuri —

konischen Behörden in Wien verwendot.

Hanns Eisler wurde von Stadtrat Dr . M - ..t o jka im Humen

der Stadt Wien begrüßt , der daraui hinwies , daß Eislcr a±s

alter Preisträger der Stadt Wi - n zweifellos in seiner Heimat¬

stadt Verständnis und Arbeitsmöglichkeiten finden werde .«,

Hanns Eislers neue Kompositionen werden in mchs tv. r Zeib

dem Wiener Publikum in einem Konzert vorgefuhrt werden.
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Mödlinper Nac hrich ten , 5« Aprils.
Schwere Bestrafung für Pfuscher.

Wirtschattswcche , 1 . April i
Ohne pi snv/irt schaff kein Aufstieg.
Kenn ein Bescheid durch Anfechtung verschlechtert
Bundesbewirt schal , tungskommission . Neur 3gelurig der
ten Bewirtschaftung . Radio und Möbel vertan frei .
Harfourg im Aufbau . ( Au s s t e 11 un )
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ge s am-
Q rr
)J 0 +X. 0

12c d e me Sc häuf c ns t e r ge s t al tung .
fördo rungsinstitutes„
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Wiener Z e itung 2April 2

Jugendgerichtshilfo b ? . . ibt bei der JustizVerwaltung . Zur I.
Ratenbewil 1 igung bei vbnindsteuornachzahlungen . Zur HK.
rer überladene fhopsiskarron . Der Wiener Theater - und
sonstige Ve rgnügungsb 3 1rieb sucht wöchentlich 1 > 827 * 833
Bescuhor * Um 69 * 507 Platze ui . hr als vor einem Ja 1: ; : .

' . Vor
einem Jahr 252 . 752 Theat ern und Kinoplützc • Seine "rollen
Häuser mehr . Heute um fest zehntausend Plätze .
367 . 220 unverkaufte Plätze in dar "wo oho . Die Le i dt ra¬
ge : : dm , F . X . P,
Gemeindedarleben für die " Sita “ . Zur HA.
Ab 11 . Avril verbilligte Wochenkarte . Zur BK.
Y ■rpfl j gsinäß ige Rege -lung des Urlaubur - I -.o is sverkclir 0 s 1518
Wiens Ei . rkentingent 1 . 8 Millionen.
EinkaufsGenehmigung für Berkel DA*
B 0kuiüit,iaachungs Tarifmaßnahr .en.

Wiener Kurier , 2 Apri l 2
Sozialistisches Parteilokal in Wien durch Bauer vernich¬
tet . Kriminalpol . izei hält Br and Stiftung für möglich und
hat Untersuchung oingele :Ltot.
Komponist Hanns Eisler will sich in Wien nioaerlassen.

Wo ltpro su , 2 . April s
Rauer Einigungsversuch im Streik der Schuharboiter.
Tom NS- Hauptschrif 1tleitor zun Chefrdakteur . ( Günter
Kaufmann , Pressechef Schirac es in der Wiener Itoichsstatt-
haltorei . } 4

Woltpressc ; , Abcndau sgä be 9 2 . Apr il
Neue Sicherungen zum Schutz der Verfassung . 3 "

• oon .de re
Maßnahmen bei Verbind ' rung dos Wationalrats - uhd des 3un-
dcsprä 0 idantan gplant * 2
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Weit a tn Abende 2» April •

Suckerzuteirung für zehn Kartenperioden gesichert . Bucker-ruoensamen srehen zum Anbau bereit . Die Sohwieri Seitenu ;;.' ery/un den ..
' " ° " 11

Aueb . day
.
Gewerbe für Preis Senkungen . »»Welt ~ am~Ab end « - Ge-Pl fÜ dc Ü e ? dcs Freien Wirtseha ^ averbaades . 1n, . dwj?amoau c . es Lehreroi .ldungswesens . ( Rockefelle ^ - Ptjf-
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^
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!g r ( OtEt zu erschwinglichenPj- er ^ w, , Otto Sagmeister , Bund nsioini stör für Volks er¬nähr ung 4

Das Stadion wird renoviert ! Bit den Sauarbeiten soll dem-
a - drrnnbehn^

m 7, 'jrderit Ein nGUür Sportplatz inmitten der
4

n^ pril %
Eiosonschiobungon mit Zwiebeln . Mehr als 85 . 000 kr zwie-dum in 5 Monaten versohleicht .

^
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'
Bh a f ! : Haadslsspogae bei Obst . ) Franz stark . »I ... e,u i :,Uizion he . c endlich eine Wohnung *. . p3tüa - iiiisonc . Szenen bei cin ^m Dol4fgi © ru4^kr£‘vo » .<? v»öh fc ly cm r.

carüsburggasse 35 . ) 49
PDie Wohnung ist teurer geworden , . %Buc köre infuhr aus . d^ni Ausland , Warum die hclmisoho Zuokv ^ ~ino .ustric nicht gö «%g . .#rac » gc :a kann . 3

-O Kohlenrutschon am . üordbahnhof geplündert, . Di .o Diebe
t -t' '‘ D-

rieht . Es «gab .keine Ecraroli *.. i ... i '
.ohlcnaput ochon * £ •
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2Die nächsten Auf gaben der öfj . entlieh Angestellten , Bo/rinnücr Borat ungon dos Po rso naiver t ro t nn gs ge s e t z c s . Der dritte -.-' "•g dos <Jt;?v.' ciiv- 's :ohc,'l'tskon .gressus . v ' 2
Arbeite -^ % oit

_ung, __
3 . April •

Schulreform « ~jDi ^ hixude unserer Kinder » ( Graz , Bundeskohfcrchz der SPÖtTnie
^ Schule - Kinderfreunde -. ) 2Des und sein und gesund

“
machen , ( österrcichisehe Arbeits¬gemeinschaft für Yolksgesund .' ieitd ) ■'

! ' a
Die internationale Hilfe für die Binder . 4
~Dyf d ' ^ ^ iilistischee Parteiheim abgebrannt . 4
üüttarsohuxungbfcufso der Stadt Wien . HD . 4,
fremdsprachige Duhr urigen durch " WDch 1848 "wRK . 4perugrinimafht , />
a -:Uj cs im Rathaus ' alles zu sahen gibt . ( Städtische Samm-r ■
langen ) - . w - rd : 5n b - n , DüH « , ■: ■< , . . . .
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Wiene r Tag es zoitung , 3 « A prils
12,5prozontigo Preissenkung für Mauer - und Dachziegel.
Sekundamaterial bewirtschaftot ? ( Warenverkehr sg - . set 2 ,
Durchf ührungsverordr .ungen . )
Wnnzdrama Rosalia Chiadek , G . R.
Ec solution ge gen Schundf ilme .
Sanitatskurse in Paris.
Auch heuer wieder peregrinimarkt.

Das Kl - - ine Vo 1 k sb1 at t , J >_n April g
Pas Volk braucht Schuhe,
Zu den Erhöhungen der Kommunal steuern 2 Bedenkliche Ausv/ii
kumgen . ~ch,.
linearer Beamtonabbau keine Lösung»
Die Tagung der öffentlich Angestellten.
Heue Prcissonkungcn für Industriewaren#
Im Kampf gegen Schmutz und Schund.

öste rre ic h lscho Volks s tImm e ^ 3 • _ April g
Statt Preissenkung * höhere Mietzinse.
Pie Kommunisten ~ eine unzwingbaro Kraft . Die Landes-
Parteitage von Wien und NiederÖsterreich eröffnet,
her Schacher mit den § 3 - Wohnungen . Tausend ^ Wohnungen
für . 2 ehrtausende Schilling.
Li 0 clcmüsev •rs 0 rgung Wicns.
Kohlend ! ebo auf dem Kordbahnhof.
Die erhöhten C-omeindozinse . Anhaltende Erregung in den
Gerneineehäusern.
Unentgeltliche Mutt c r s chuiungskurse der Stadt Wien . PK.

öste rreichische Zo it ung , 3* April;
Stalin - Preise 1947 für Literatur und P? lm . (Moskau)
Senkung der Zicgelpreisc.
Beamte müssen Nebonbeschaftigung ausüben , um existieren
zu können . Eine Feststellung beim Gewerkschaft st ag der
öffentlichen Auge stellten.
Grundst euernachzahlungen,
Urlaube heuer ein Luxus , Die erste Frage ist : Wieviel
kostet es ? - r - 6
Pferdefl 0 1schkonserven anstatt Frischfleisch . PK.

Morning News , 3 . Ap rils

Films and the State . ( 2 Bilder) 2
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Die Erhöhung der Grundsteuer

Mit Gemeinderatsbeschluß vom 25 . März 1948 wurden die
Hebesätze und die Erstarrungsbeträge der Grundsteuer für die
Zeit ab 1 , Jänner 1948 um 100 vom Hundert erhöht♦ Die sich
hiernach ergebende Nachzahlung an Grundsteuer wird bis zum
15 « Mai 1948 gestundet und ist zugleich mit dem an diesem Tage
fälligen Teilbetrag der Grundsteuer an die örtlich zuständige
Stadtkasse zu entrichten«

Geehrte Redaktion!

Aus technischen Gründen ist es nicht möglich , die große
Zahl von Steuerträgern durch Einzelbescheide von der wirksam
gewordenen Erhöhung der Grundsteuer zu benachrichtigen . Der
Magistrat verlautbart daher die obige kurze Mitteilung . Wir
bitton , diese im vollen Wortlaut in Ihrem Blatte zu veröffent¬
lichen*

Hoc ha c Iit ung svo 11

g e z . Hans 111 EMER

Osterpakete für kranke Heimkehrer

Zu Ostern wurden von der Krlegsgefangenenflirsorge der
Wiener Landesregierung wieder jene Heimkehrer betreut , die in
Spitälern liegen . Die Aktion erstreckte sich auf 323 Heimkeh¬
rer in 19 verschiedenen Krankenhäusern . Jeder erhielt ein Pa¬
ket mit Kondensmilch , Zucker , Reigen und anderen hochwertigen
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Lebensmitteln , ferner mit Rasierseife , Waschseife,

und . ;je 20 amerikanischen Zigaretten,.

Y/aschpulver

Gleichzeitig wurden die Bekleidungswiinsche der bedürfti¬

gen Heimkehrer aufgenommen und der Wohlfahrtsstelle übermittelt

Der Gesundheitszustand der in Wiener Spitälern untergebrachten

Heimkehrer ist im allgemeinen gut.

Abgabe der Hauslisten für die nächste Versorgungsperiode

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Die Hausbesorger haben die Hauslisten für eie nächste

Versorgungsperiode bis spätestens Dienstag , den 6 # . April , in

«der Kartensteile persönlich abzugeben . Um eine zeitgerechte

LabcnsBiitinlkartenausgabe zu gewährleisten , muß dieser Termin

eingahalten " werden * In die Hauslistn dürfen nur solche Perso¬

nen aufgenommen werden , die im Hause polizeilich gemeldet sind

und sich ständig hier . Boh & bn &^ &U^ -̂ i -s ist bei

dar Abgah -o dar Häuslis .ton vorzulegen.

Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

£ür die V/oche vom 5 , bis 11 . April gelten folgende Ver¬

braucherpreise:
Weißes Kochmehl , Type 550
Haferflocken
Hül s e nf rüc ht e ?

Erbsen , ganz
Spalte rbs .en
Bohnen

KunstSpeisefett
Teebutter
Taf eibutter
No rmalkris t al1zucker
p einkrist al1zuc ker
Würfelzucker
Pisehkonserven ( Ganadä)
Pischraarinaden - . ; -
Erdäpfel

kg 1 . 60 Gemüses
u 2 . 60 Voge rl salat kg 2 .

'50
Glas - Kochsalat

n 1,10 Mindestgew . 7dkg " - . 78.
it 1,20 " 4 dkg " - . 49
«* 1,50 . O - Ware " 4 . 50

'
«»

' § . — Stengel Spinat
‘

M 1 . 60
»» 12 . 80 Blätterspinat 11 2,—
n 12,20 Karotten " 1 . 30
" 3 . 20 Rote -Rüben " 1.
m , . 3,34 Zwiebel •:

M 2 . 37
»* 3,43 Treib schnit “tlaueh n 4 . 50
" '

- 2 . 46
m io,—
" - . 40
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Der Kongreß der öffentlichen Angestellten

Die Delegierten . und die ausländischen Gäste des ersten

Bundestages der öffentlichen Angestellten wurden gestern abends

im Rathaus durch die Vizebürgermeister H onay und Weinb e rger und

die Mitglieder des StadtSenates empfangen . Die Bundesrogicruug
war durch Vizekanzler Br . Schä rf vertreten.

In Vertretung des an einer leichten Erkältung leidenden

Bürgermeisters begrüßte Vizebürgermeistor Honay die Delegierten

und gab seiner Freude Ausdruck , daß der Bund der öffentlichen

Angestellten seinen ersten Bundestag in der zweiten Republik in

die Bundeshauptstadt einberufen habe . Wir Wiener freuen uns,
Vertreter der öffentlichen Angestellten mohrer Staaten , und vor
allem die vielen Delegierten aus den Bundesländern begrüßen zu

können . Mit einem Hinweis auf die schweren Kriegsschäden * die

Wien erlitten hatte und . die dank dem Auf bauwill cn der Wiener

Bevölkerung mehr und mehr überwunden werden , gab Vizebürgermei-
stor . Honay der Verbundenheit der Gemeindeverwaltung mit den

Problemen und Sorgen der öffentlichen Angestellten Ausdruck.
Wir als gewählte Verwalter und sie als Gewerkschaft verfolgen
das gleiche Ziel , eine gute und billige Verwaltung zu schaffen.

In gemeinsamer Arbeit wollen wir versuchen , die Interessen der

öffentlichen Angestellten mit den Interessen des Volkes in Ein¬

klang zu bringen*
Hamens der Gäste dankte der Vorsitzende des Bundes der

öffentlichen Angestellten , Bundesrat Rubant , für den herzlicheu

Empfang durch die Wiener Gemeindeverwaltung#

Beileidswünsche Bürgermeister Körners zum Tode

von Egon Erwin Kisch

Anläßlich des Todes des bekannten Journalisten Egon Erwin.
Ki sch hat Bürgermeister Dr . h . c . Körn er an den Informationsmini¬
ster der Tschechoslowakischen Republik , V. Kop et zki , folgendes
Telegramm gerichtet:
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»' Zum Tode Egon Erwin Kisch entbiete ich als Bürgermeister
der Stadt Wien aufrichtiges Beileid , Kisch ist durch sein Le¬
benswerk mit Wien eng verbunden . Sein Tod bedeutet auch für die

Wiener einen schmerzlichen Verlust . "

Stadtrat Br . Matejka übersandte an die Witwe des Verstor¬
benen ein Beileidsschreiben.

Saatkartoffeln für Ernteländler

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Kleingarten¬
wesen , gibt die Bezugsanweisungen für Saatkartoifein ausschli eß¬

lic h an Ernteländler an den angeführten Tagen in der Zeit von
8 bis 18 Uhr in Wien I . , Boblhoffgasse 6 , gegen Vorlage der

Erntelandausweiskarte -für L948 oder der Ernte landevidenzkarte
1948 aus.

A - B am Montag , den 5 . April , E - H am Bienstag , den
6 , April , I - M am Mittwoch , den 7 . April , N - R am Bonnerstag,
den 8 . April , s - Z am Freitag , den 9 . April , Nachzügler am

■Samstag > den 10 . April.
Jene Ernteländler , welche die Ausweiskarte für 1948 rioöh-

nicht erhielten , haben die Aufforderung zur Übernahme der Aus-
weiskarte und anschließend der Bezugsanweisung für Saatkartof¬
feln abzuwarten.

Wegen einer weiteren Ausgabe von Bezugsanweiunngen für
Saatkartoffeln ergehen noch gesonderte Aufrufe,
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Der Mietzins der GemeindeWohnun gen wurde nioht
^

er nobt

'
== ===

vntgegen

_
Pres s e me Id ungen , daß in den Wiener Gerneindebau-

ten am 1 . April eine Mietzinserhöhung eingetreten sei , die außer¬

dem " autoritär und ttberfallsartig angeordaet " worden wäre , wird

fest gas teilt , daß der als Miete in den Gemeindehäusern eingehoie-

ne Betrag vollkommen unverändert ist . Die Gemeindeverwaltung hat

aber bisher die höi den Betriebskosten eingetretenen Erhöhungen

ihren Mietern nicht aufgerechnet , während die gleichen Preiser¬

höhungen in den Privathäusern auf die Mieter jeweils sofort über-

wälzt worden sind.

In dem ln den Gemeindehäusern eingehobenen Mietzins

waren bisher 2 Groschen pro m
2 Wohnfläche als Betriebskosten ?

^
-

schale enthalten . Bach Verhandlungen mit der Mietervereiniguug,

die auch die Gerneindomieter vertritt , wurde eine
.

Neufestsetzung

das Botriobskostenpauschales folgendermaßen vereinbart.

Das bisherige Betriebskostenpauschal j von 2 Groschen

2 n ... jl. r, n a r ^ as- ü non .!riiou , diu oigont ^ icuo '*
oro rn wird aus dsui Miuo ^ ins in,rjat> D G . . . ,

also um diesen Betrag gesenkt . D . e neuen Betriebskosten wurden

nach eingehenden Berechnungen mit einem Pauschale von 17 erosc,

pro m
2 Wohnfläche vereinbart . In diesem neuen BetriebsKOS enp .. u

schale ist das bisherige Pauschale von 2 Groscnen pro , . . und uio

bisher separat verrechnten Wasser - und Colonia - oubanren,

die ab 1 . Jänner wirksam gewordene Erhöhung d . ,r Grundsteuer an . -

gegangen . Die übergroße Mehrheit der Gemaindemieter Wird daher

durch diese Erhöhung des Botriobskostenpauschales nur mit ein i.

t, . vorrn beioqf - . t dar den tatsächlich
verhältnismäßig geringen Betrage D - a & t . t ,

_ . .s
l • . , . - -f c ri T 1 r* h t Elül ä ^ 0 1S p i Ü 1 1> S e, X

oingetrotonen Prois & toigorungon untspnc .at.

Ion dies erläutern:
Für ins Zimmer - Küche - Wohnung mit 33 m f. ohnflach

die übergroße Mehrheit der Wohnungen diese ! Type , war bisher o.

Gesamtmiotzins ( Miete einschließlich Betriebskosten ) von 1 . 7 .,

monatlich zu zahlen . Seit I . April 1948 sind für diese Wohnung

12 . 95 3 zu entrichten . Die Erhöhung beträgt also 1 . 20 S.

Bei einer Zimmor - Küche - Iiabinott - fiOhnang mit „ in,m

raum von 54 n 2 betrug cor gesamte Mietzins bisher S 16 . 87 und

1 . ds . M
■-T ~ — - W

21 . 34 S , die Erhöhung also 4 » 47 S
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Selbst bei einer Wohnung von zwei Zimmorn - Kabinett-

Kliche mit 77 m
2 Grundfläche beträgt die Erhöhung nur 7 . 70 S im

Monat.
Die in der Presse angeführten Beispiele von Erhöhungen

bei einer Zirnmer - Küche - Y/ohnung von S 34 . 75 auf S 49 . 55 und bei

einer Zimmer - Kabinett - Küche - Wohnung von S 50 auf S 71 ergeben sich

nur bei später gebauten Gemeindehäusern , die bisher von der Lei¬

stung der Grundsteuer befreit waren * Nachdem diese Steuerbefreiung

mit 31 . März 1947 abgelaufon ist , werden die Mieter dieser Häuser

schwerer getroffen , weil zur Erhöhung der Betriebskosten jetzt

auch die Grundsteuer kommt und außerdem die Grundsteuer für die

letzten 12 Monate nachgezahlt werden muß . Diese Nachzahlungen

worden allerdings auf 12 Monatsraten aufgetoilt . Diese Beispiele

können nicht als Norm gewertet werden , weil sie nur 7 f aller Ge¬

meindemieter betreffen.
Zu der Behauptung , daß sich viele Mieter in den Gemeinde-

häusorn geweigert hätten , den erhöhten Zins zu bezahlen , wird

festgeste11t , daß über Zahlungsverweigerungen in städtischen Wohn¬

häusern keinerlei Meldungen vorliegen.

Glimpflicher Ablauf eines Straßenbahnzusammonstoßes

Heute um 7 Uhr früh fuhr auf dem bchwedenplatz ein von

der Urania kommender L - Wagen aus bisher ungeklärter Ursache auf

einen bei der Haltestelle stehenden O - Wagon auf . Glücklicherweise

wurde niemand ernsthaft vorletzt . Der Rettungsdienst leistete

acht Fahrgästen Erste Hilfe . Alle Betroffenen konnten in häus¬

liche Pflege entlassen worden . Der Triebwagen der Linie L und

die beiden Anhänger dos 0 —Wagens weisen schwere Beschädigungen

auf . Die beiden S -trsßenbahnzügo wurden von einer Rüstmannschaft

der Wiener Verkehrsbetriebe innerhalb von 15 Minuten abgeschleppt

Der Zusammenstoß riof beträchtliches Aufsehen hervor.

Vizebürgermeister Honay bei Edmund Eysler

Aus dem Anlaß der Goldenen Hochzeit dos Meisters der

YLLenor Operette Edmund Eys 1er , besuchte heute vormittag Vize¬

bürgermeister Honay , in Vertretung des Bürgermeisters , Professor

Eysler in seiner Wohnung in der Ze '
tgasse.
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Bor Vizebürgermeister überbrächte

Gemeinde Wien and unterhielt sich mit dem

Gattin längere Zeit . Mit bewegten Worten

die Glückwünsche der

Jubilar und seiner

dankte der Meister für

die Ehrung.

Nähmitte lautruf

Von Hauptwirtschaftsamt werden als zweiter « abmit
^

Aufruf im .Tahra 1943 für die Bezirke 1 bis 26 aufgerufen : Par

dM
*

Gebiet von Alt - und Nau - Wien dar Abschnitt 1 dor Lebensmit¬

telkarten aller Altersstufen für die 39 . Versorgungsperiode . Par

die Randgebiete der Abschnitt 7 der mit RG überdruckten Mangel-

Warenkarten aller Altersstufen»

Weiter sind die vom Hauptwirtschaftsamt ausgegebenen

Näh mittelmarken ,
für Personen in Gemeinschaftsverpflegung zum Be¬

za - von Bähmitteln in der auf gerufenen Menge gültig.

Pro Abschnitt , bzw . Marko « erden ab 5 - April 200
Bläh¬

mittel abgegeben . Die aufgerufenen Abschnitte bzw . Marken sind

bis 30 . September gültig.
Die Einzelhändler werden angewiesen , die Aoschm e

. , A3a a « o -i n (V -v Punkt everre chnungs -
bzw . Marken e in z uz lohen und diooo ° ' -' 1 "

stelle des Hauptwirtschaftsamtes abzurechnen .
_ ^

Unabhängig davon sind weiterhin die vorn Hauptwirtache - -

amt und von den Kartenstellen ausgestellten Beza , oc . h ^ in c,.

Nähmittel einzulösen.

Verlängerung von Nähmittelabschnitten und
^

- marken

Das Hauptwirtschaftsa
Die Gültigkeit des an 3 - I

>t Wien teilt
•Ru-nvji ' 1948 zum Bezug von 100 m

_ n „ -rv , n o n i 11 o 1 k •j r t a n a 11Q r

Bähmittel auf gerufener : Abschnittes j o er ir - *

,
Altersstufen dor 37 . Vorsorgungsporiode und de , ecaohm

. . . , , r,i . , -i r , ov . ; r 7n Q -- ten a " lex Altersstuxsn , a o~
der mit EG überdruckten Jyn 6 tlVäDr -n . n.i .. iiui

T„ . ^ p . , ., + npc .,,, - r - po r Nähmittulmarken für
wie der vom Hauptwirtschafxsa ^ t

, x. p Ujg 30 » Juni 1948 ver-
Porsonen in Gerne -in .se na .> ts v e ; ■& - •• ' - j .

länger ! »
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Aufruf von zusätzlicher Kochkohle

Vom Hauptwirtschaftsamt Wien wird auf die Brennst off¬

karte für Kochbedarf zusätzlich für die Monate April und Mai

der Punkt 9 mit 50 kg Braunkohle auf gerufen . Ben gaslosen Haus¬

halten stehen somit in jedem dar beiden Monate 75 kg Kohle zur

Verfügung.

5 . April 1948

Kinderzug nach Holland

Die « Volkshilfe " hat heute den prsten Kinderzug nach

Holland abgefertigt . 500 erholungsbedürftige Kinder aus Wien,

Hiederösterreich und aus dem Burgenland , die von nr " Volks¬

hilf ö" und von den Gewerkschaften ausgewählt worden waren,

sind heute früh mit einem holländischen Sonderzug vom Kranz

Josefs - Bahnhof abgereist . Zur Verabschiedung hatten sich der

holländische Generalkonsul S cheuten, die Präsidentin der Lan¬

de sgruppo Wien der " Volkshilfe ” , Frau Hilde Schärf , Bundesmini-

stor Maisei , Polizeipräsident H olaubek und die Hationalräte

Proksch , Uhlir , Fl oßmann und Probst eingefunden . Die Gemeinde¬

verwaltung war durch Vizeburgermeister Honny , Stadtrat Afritsca

und eine Reihe von Gerne inde raten , Bezirksvorstehern und anderen

Funktionären vertreten . Der Transport wird von Nationalrätin

Wilhelmine Moik , Landesschulinspektor Mandl und Direktor Zviogc :»

geführt . Ar . f ' dem Bahnhof hatte sich auch die Musikkapelle der

Wiener Berufsfouerwehr eingefunden , die den Kindern durch ihr

flottes Spiel den Abschied von den Eltern erleichterte . Die'
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Vorträge im 11Institut für Wissenschaft und Kirnst”

in der Woche vom 5 * bis 9 . April

Montag , 5 . April 1948 , 18,30 Uhr , Dr . Leopold Peczars
Beta - und Gammafunktion ( II , Teil ) ,

Dienstag , 6 , April , 18 . 00 Uhr , Prof . Dr . August Matrass
Die Syphilis.

Donnerstag , 8 . April , 18 . 00 Uhr , Univ . Prof . Dr , Eonrad Lorenz?
Vergleichende Verhaltens - forschung der Tiere,

Freitag , 9 . April , 19 * 00 Uhr , Philharmoniker Prof . Otto Riegers
Die Bedeutung der Musiktheorie für Instruiaentalisten,
Sänger und Musikliebhaber.



presse Spiegel vom 3 » ~ b * 4 « 194 -8-

W leuer Z eitung v 3 * Apri 1;

Wieder Perogrini - Markt.
Zwei Millionen Kilogramm Kartoffeln . ( Rückstand in der
der Auslieferung . )
Wie :.ier Kurie r , 3 » Aprils

Beamtenschaft will eine eigene Pers onalvort re tung naben.

( Dritter Tag dos Gewerkschaltskongressss der öiiermioh

Angestellten . )

We ltpresse ? 3« April .g
Starkes

’
englisches Interesse für Reisen nach Österreich.

Gute f ouristo nsais on zu erwarten.

v / elt am Abend , 3 . Apr il;

Wie Kartons teilen im Dienste der V e rmi ß t onsuchaict i Oxi •
Alle Heimkehrer müssen Fragebogen ausfüllen . Yermiß 'cen-

anmoldüngen in den Bezirksämtern . _
Wahrheitsbeweis bei BeaiironboleidigungGn unzu - asoig.
Y o r b and stag ( österr . Ve rb and gerne innut zig o r Ba u - ? Wo h~

nungs - und Siedlungsvereinigungen . )
Die Forderungen der Salzburger Jugend . .
Die Sommerbäder erwarten die Saison . Die - stäaxiscne
Bä de rvomaltung rechnet mit 2 Millionen BadegciSoen . ^
Wollen Sie einen Kirschbaum kaufen ? Schon jetzt wird gig

zukünftige Ernte an Meistbietende abgegeben.
Preissturz auf dem Bildermarkt . Biedermeier stark san¬
ken - nur ” ganz große Ware ” beständig im Kurs.
Das Buch - ein Luxusartikel.

Der Abend , 3 « Aprils
Wird heuer der Rucksackvorke .hr froigegeben?
Wien - die Staat der Bäder . Die Badesaison beginne am
15 . Mai . Bäderpreise um,150 Prozent erhöht.
Die verteuerte Wohnung . Erregung in den

_
Gemeindehäusern.

Wie wäre cs . . . . wenn die Ämter uns in ihren Zuschnitten
nicht wie Schüler der zweiten Yo1ksschulklasse eehanGCl-
teil ? Je st.

Neu cs Ost er r e ic h s_ 4_. Aprils

Gowissonsfragen . ( Umsatz — und EinkommensteuerorlLaxung
1947 . f . lo)
SO Kilogramm Kohle für gaslose Haushalte . RK . . .
Zahlbarsten * Bleistifte und Radiergummi für ostorrnem-
ochi Kinder . _ _ . _
Ein ehern . Österreicher mit dem Stalin - Preis ausgczoxcnn
( Herbert Rappapcrt . ) # . , . 7
Natic .na3 .rat prokscii beim . Handel . smims uer • Die Kmuv . r - <

1
1

2
et.

2

und Schuhaktion für die Arbeiterschaft .soll fortgesetzt
werden . 305 . OCO Arbeitsanzüge sind noch zu verteilen .

^
Das Handelsministerium überprüft weitere Möglich ^ i
Der neue Gewerkschaftsvorstand der öffentlich AngosGell¬
ten gewählt , „
Zu viel Angestellte und zu wenig Haushalt skrax •
Eysl r r feierte goldene Hochzeit.

4

4
4
4

i\ D
ro



5Die " Kinderfreunde ” jublieren.
Vermißtensuche beginnt Mitte April . Die Kartensteilen ge¬
ben Dragebogen aus . Rote Vermißtenblätter und blaue Such¬
karten.
Straßenbahnunglück auf dem Schwedenplatz . rk
Gründeteuernachzahlungon bis 15 . Mai . RK.
Wien erhält eine Fachschule für Imker . Gewinnung von Bie¬
nengift nach verbesserter Methode . Ein neuer österreichi¬
scher Exportartikel.

Arbeitor Zeitung , 4 . April:
Der internationale Frauentag.
So " 1 Starhemberg seine Güter zurückerhaltan?
Rückgang der freien Arbeitsplätze.
Lobspruch der Stadt Wien , Helmut S . Helmar.
Gemeinsamer Weg der Österreichischen Touristik . Das Ende
dos Alponvcreines . Sin Verband und ein Außenseiter.
Die Mietzinse der GerneindeWohnungen . Sur RK.
Vizcbürgcrmeistcr Honay bei Edmund Syslcr . RK.
Saatcrdäpfel für Ernte Land holen , RK.
Die Erhöhung der Grundsteuer . RK.
Die Jubiläumstagung der Kinderfreunde.

Wiener Tageszeitung , 1 , April:
Edmund Eysler , der " goldene Meister " .
Österreichische Wörterbuch . Eine Neuerscheinung , die alle
bisherigen Ausgaben in den Schatten stellt.

Das Kleine Volksblatt , 4 . Apri l:
Schulen für das Volk . - eh.
Kein Volk kann einen Krieg wollen . ( Bezirkstag des ÖAAB.
Vizebürgermeister Weinberger . )
Dienst am Volke . . . Kartenstelle für Textilwaren , Altes
Rathaus . )
Vollbeschäftigung hält an.
Verkauf von Ferkeln frei.
Eine Forderung der Bundeskammer i Obst und Gemüse soll frei¬
gegeben werden . 5
Die neuen Baustoffbezugsmarken . 7
20,000 Engländer freuen sich auf Austria . Hochbetrieb in
unserem Londoner Reisebüro . 7
Die Erhöhung der Grundsteuer . Nachzahlungen bis 15 , Mai
gestundet . RK. 7
Keine Zinserhöhungen in den Gemeindehauten . RK . 7

Österreichische Volksstimme , 4 , April;
Starhemberghat seine Schlösser zurückorhalten . Als Nutz¬
nießer der sogenannten Wiedergutmachung , auf die tausende
kleine Leute vergblich warten . 1
Gemeinde profitiert zwei Millionen an Zinserhöhung . Vergeb¬
liches Dementi des Rathauses . 2
Bürgermeister Körner und Stadtrat Matejka zum Tode Kisch ’ . 5
Wie bekommen , so genommen , ( Täglich ein untentgeltlicb .es
Mittagessen aus den Spenden der verschiedenen Hilfaktionen
der holländischen , der dänischen und der amerikanischen
Quäker . )
Staatliche Prothesenanstalt wird eröffnet.
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Rasenflächen statt Gemüse und Erdäpfel * ErtrteJ . and parzellen
in Gemeinde bauten müssen geräumt werden , Eine Entscheidung
über Nacht . Weiß Bürgermeister Körner von der Anordnung
Albrechts ? . 7
Die Endstation der Obdachlosen . Das Massenquartier in der
Zastanienallc -e « 7
Was man uns schuldig ist . ( 39 .. lörfconporiode . 38 . Karton -*
Periode . 37 . Kartenporiodo . 37 . ICartonpcriodc . 35 . Karten¬
peil odo . Brdäpfcllagerkarte . ) 7

österreic hische Zeitung , 4 * April ;
Versuch zur Durchbrechung der Lobcnsmittolbowirtschaftung.
( Eigenbericht . ) 2
M Silver Hake " anstatt Frischfleisch ? - I - 3
Entzug der Zusatzkarton für die streikenden Sehuharboitor ? 3

Wi ener Montag , 3 . April;
Weintrinker , halt ! ( London , Neues System zur Verbesserung
minderwertiger Weine . ) 1

W elt am Montag , 5 « April;
Existonsminimum für April : S 640 . - . Lebensmittel " zubußop . " :
230 bis 320 Schilling monatlich . Weiterer Abbau der Lebens¬
haltungskosten unerläßlich . Drei Wiener Haushaltbüchcr er¬
zählen . 78 Schilling Überschuß . Dio Frau verdient mit . Die
ungedeckte Post : Das Loben . 3
" Bundesbürgerschaft " wird nicht automatisch verliehen , 3

Montag - Ausgabe , 3 , April:
Dreiviertel aller Mörder und Räuber DP . Das AuslanderProb¬
lem und die Sicherheitsverhältnisse . Sensationelle Mittei¬
lungen des Staatssekretärs Graf . Verkehrter Weg . Mißbrauchte
Gastfreundschaft . Erschreckende Zahlen . 2
Was gibt es diese Woche ? Pferdcfleischkonserven statt
Frischfleisch * Die " Montag - Ausgabe " hat recht behalten . Be¬
wirt schaf 'tung von Salz überflüssig . 2
" 2eure " Gattin ( Österr . Staatsbürgerschaft . ) 3
Wann fährt die Blaue ? ( Kennzeichnung der letzten Straßen-
bahnzüge . ) 3
20 . 000 Ehescheidungen jährlich . Zivillandesgericht Wien
hat Hochsaison , Ehescheidungen am laufenden Band . 3
Doch Traubenkernöl . Wir besitzen die nötigen Maschinenan-
lagon , Zur kommenden Weinlese 3t .a£ t beginn der Ölgewinnung . 4
Auch Österreich hat " bost - scllcr " . Was Österreich alles
versäumt hat , Der Buchpreis 1948 . Was die Österreicher
losen . De Geschäft hat nachgelassen . 8
B ’lefkastöu , ( Rathaus , Generalstabsoffiziere und Politik . ) 10

■V » ~ bl - tt am Montag , 5 . April:
Arbeitslosigkeit wäehste ! 2
Creditaristalt hat Filmmonopol , 11
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Aufruf von zusätzlicher Kochkohle

Vom Hauptwirtschaftsamt Wien wird auf die Brennst off¬

karte für Kochbedarf zusätzlich für die Monate April und Mai

der Punkt 9 mit 50 kg Braunkohle auf gerufen . Ben gaslosen Haus¬

halten stehen somit in jedem dar beiden Monate 75 kg Kohle zur

Verfügung.

5 . April 1948

Kinderzug nach Holland

Die « Volkshilfe " hat heute den prsten Kinderzug nach

Holland abgefertigt . 500 erholungsbedürftige Kinder aus Wien,

Hiederösterreich und aus dem Burgenland , die von nr " Volks¬

hilf ö" und von den Gewerkschaften ausgewählt worden waren,

sind heute früh mit einem holländischen Sonderzug vom Kranz

Josefs - Bahnhof abgereist . Zur Verabschiedung hatten sich der

holländische Generalkonsul S cheuten, die Präsidentin der Lan¬

de sgruppo Wien der " Volkshilfe ” , Frau Hilde Schärf , Bundesmini-

stor Maisei , Polizeipräsident H olaubek und die Hationalräte

Proksch , Uhlir , Fl oßmann und Probst eingefunden . Die Gemeinde¬

verwaltung war durch Vizeburgermeister Honny , Stadtrat Afritsca

und eine Reihe von Gerne inde raten , Bezirksvorstehern und anderen

Funktionären vertreten . Der Transport wird von Nationalrätin

Wilhelmine Moik , Landesschulinspektor Mandl und Direktor Zviogc :»

geführt . Ar . f ' dem Bahnhof hatte sich auch die Musikkapelle der

Wiener Berufsfouerwehr eingefunden , die den Kindern durch ihr

flottes Spiel den Abschied von den Eltern erleichterte . Die'
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Aktion zeigt , daß Holland trotz der schweren Schäden , die das

Land durch die deutsche Besetzung und durch den jiriog erlitten

hat , so wie nach dem ersten Weltkrieg , auch jetzt wieder be¬

strebt ist , den unterernährten österreichischen Kindern in vor¬

bildlicher Weise zu helfen # Dem (Transport gehört manches Kind

an , dessen Vater oder Mutter nach dem ersten Weltkrieg die Gast¬

freundschaft Hollands genossen hat . Der Kindertransport wird , do-

r . its Dienstag nachmittags an seinem holländischen st immun gs~

ort oi ntr o ffo n *

j-roßes Interesse für die Ausstellung « Wien 1848”

Die Ausstellung " Wien 1848 " im Y/iener ratnaus findet nach

wie vor großes Interesse bei der Wiener Bevölkerung . Zum letz¬

ten Wochenende haben rund 5,000 Personen aie Ausstellung oesicj-

tigt . Am Samstag sind 715 > am Sonntag 2 . 269 Besucher gezänlo wor

den . Für Einzelbesucher haben an diesen beiden Tagen nicht weni¬

ger als 20 Führungen durch die Ausstellung startgefunden,
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Keine Sammlung für Heimkehrer

Hach vorliegenden Berichten werden in einzelnen Bezir¬

ken Spenden eingesammelt , die in einer Sammelliste unter dem

{Titel 11Heimkehrersammlung " vermerkt wer cm . Als Qui ctuug für

die geleisteten Spenden werden Gasunfall - Verhütungs - Plaketten

ausgegeben»
-
R s wird festgestellt , daß n (\ g p t; :;i :i der Wiener Landes-

ICriegsgef angenenlcommission seinerzeit voransta±te bo Samml .ung

für die Wiener Heimkehrer längst abgeschlossen is *c und daß eine

Bewilligung zu einer neuerlichen Sammlung von den zus uandigen

städtischen Behörden nicht erteilt wurde . Solche Sammlungen

sind daher unstatthaft und müssen sofort eingestellt werden.

Kit der Ausgabe cor G-asunf all - Verhütungs - Plakettcn hat weder

die Kriegsgefangenenkommission noch die Liroutioa der Wiener

Gaswerke etwas zu tun.

Zur Entgegennahme von Spenden für unsere Heimkehrer sind

nur die Bezirksvorsteher und dar Leiter der Kncgsgcxangonen-

kemmission im Rathaus , Stiege 8 , 1 . Stock , für 28 , berechtigt,.

Vertreter der Ar tistengewerkschaft beim Bürgermeister

Heute vormittag sprach eine Abordnung cior Ar j. soonge-

workseriaft unter Führung ihres Präsidenten Emmcrioh Ailubn bui

Bürgermeister Dr . h . c . Körner vor . Per Aussprache wonnte Stadt.

rat Er . Matejka bei . Eie Vertreter der Artistengev/exmn - chait

schilderten die schwierige Situation , in der sxen die Artisten

gegenwärtig befinden und brachten verschiedene Wünsche vor.

Per Bürgermeister versprach » die Behandlung der einzelnen Fla¬

men . s owait sie in den Kompetenzbereich der Gemeindeverwaltung

' allen , einzuleiten.
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Schmalz für Arbeiter , Ange st e3 . 1 te und Mütter

Das Lande sernührangsamt Wien gibt bekannt:

Der dieswöchige Pettaufruf ( 39/2)

und werdende und stillende Mütter mit 200

mit 40 Gramm Schmalz erfüllt « Die Ausgabe

wird für Arbeiter

Gramm , für Angestellte

erfolgt wF Abschnitt

15 der Zusatzkarten.

6 . April 1948

Verfall von Seifenkartenabscimitten

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt;

Am 10 . April verfallen in den Bezirken I bis XXVI die

Abschnitte T 1 der Seifenkarte S , E 2 der Seifenkarten M und N

sowie W 2 der Seifenkarten S > M und N.

Die Abschnitte sind in der Zeit zwischen dem 12 . und

17 . April 1348 zur Schlußabrechnung zu bringen.

falsche Sammler für das Jugendhilfswerk

In verschiedenen Bezirken wird von unbefugten Personen

mit Listen für das Wiener Jugendhilf swork ge sammelt . Ee,s Diene,.

Jugendhilfswerk macht die Bevölkerung aufmerksam , daß die Samm¬

lung nur von den Hausbesorgern oder Fürsorgeraten mit amtlichen

Sammeltogen , die als solche bezeichnet und mit dem Siegel des

Fürsorgeamtes , der Unterschrift des Vorstandes sowie dum AediuJ

des Worberlakatus versehen sind , durchgeführt wird.
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Wi3ner Z eitu ng , 4 . April t

Beschaffung von Schuhen , und Arbeitsansügen,
Pie neuen Gerneindemie t zinse , Zur EK.
80 Jahr nach der Ponauregulierung.
Nalimi tt e 1aufruf . HP.
Gegen Bewirtschaftung von Obst und Gemüse.
Pas Verwaltungs/erfahren . ( Handausgaben osterr . Gesetze
und Verordnungen . Band VI . )
Amtlich überprüfte Ziehungsliste der 119 . Wiener Armen'
.Lotterie.

Wi ener Z eitu ng , 6 . April:
Söhnemaßnahmen gegen Kriegs ge f ans ene voreilig ? Kriegsge¬
fangene waren nicht in die kogistricrungslisto aufzunehmen.
Voreilige Maßnahmen nach dem Wirtschaftssäuborungsgesetz.
5 00 Wioner Kinder nach Holland.
Die Art .istcn beim Bürgermeister . HK.

Wiener
.

Kurier , 9^ Aprilp
Tanger 5 die - Stadt , wo nichts verboten , aber fast alles er¬
laubt ist . Krasseste Gegensätze , aber in einer Atmosphäre
von Toleranz , Friede und regster Geschäftstätigluit.
Jedes vierte Schulkind Bremens hat keinen Vater . Und nur
jedes dritte hat ein eigenes Bett,
Welchen Zweck erfüllen die Bienstwagen der Österreichi¬
scher Behörden ? In wirklich begründeten Pallen sind Fahr¬
zeuge nicht verfügbar . - Von Pr . Franz Uttendorfer.
Österreicher verspielten 1947 über 11,000 . 000 S . Per größ¬
te Tcwo brachte dem Ge 7/ inner 36 . 000 S.
Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser . Wocho?
Wiens größter Bar .oekarchitokt . Heute vor 229 Jahren ist
Johann Bernhard Bischer von Erlach gestorben . ( 3 ‘ Bilder ) . 6

Weltpr esse , 3 « Aprils
Patentierte Weinpantscherei . ( London ) 1
Blickpunkte vom Themseufer . ( Modernste Stadt der Welt soll
in England gebaut worden » Peter Lee . ) 3
Eier ins Haus und Schuhe für 200 Schilling . Pas neuestes
Wiens ambulanter Grauer Markt . 5
Ein Sportplatz entsteht mitten in der Groß stellt . ( Bundes¬
anstalt für Leibesübungen . ) 5

Weltpresse , Abend ausgabe, 5 , Ap rilp
Warenüberfluß und Käuferstreik in Lins . Weitere Preissen¬
kungen erwartet . " Schleich ” geht stark zurück . 2

Welt am Abe nd , 5 . April;
Großfälschungen von Eisenmarken . Alle alten Marken ungül¬
tig . Heudrucke unter strenger Kontrolle . 1
Ködlinger Stadtrat an Kart cff e1s e hie bun ge n beteiligt . 1
Österreich - Institut . ( Wiederaufbau zerstörter Wehningen.
Pr . Viktor Engelmann , Pir . Wilh . Platz , Landt agsab ge 0 rdne 1 0 r
Pr . Ludwig Soswinski . ) 2
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2
Verantwortliche antworten;
Nichterfüllungen von aufgerufenen Lebensmitteln . ( Stadtrat
Sigmund ) 2
Täglich werden 300 Geschenkbons eingelöst . Zucker und
NylonStrümpfe noch immer die begehrtesten Artikel . 2

her Ab end , 5 . Apri ls
Prof . Mamovichs " Unser Rechtszustand chaotisch " . 2
fast 4000 neue Fälle von Geschlechtskrankheiten in Ober¬
österreich . 2
Das " schiefe Haus " in Hernals . ( Gebiergasse 33 ) 2

Neues Öst erre ich , 6 . Apri1
Überraschender Fortschritt in Londons Grundsätzliche Eini¬
gung über das Deutsche Eigentum in Österreich.
Herabsetzung der Handelskammerumlagc.
Diesmal sogar ein falscher " Oberstabsarzt " . Ein Chemiker
schreibt " kv " . Wie man vom Laboratoriumsass ist eilten zum
Direktor des Franz Josefs - Spital avancieren kann.
Schmalz auf Zusatzkarten . RX.
Die Jubiläumstagung der " Xinderfreunde " .
" Schwarze ” Lebensmittel um zehn Prozent billiger.

Arb e iter Zeitu ng , 6 . Aprils
Das Bauvolk der kommenden Welt . Die Jubliläunstagung der
Ei ne . o r f r eunde in Gr a z.
Der Erfolg der öffentlich Angestellten.
Der Bundestag der Transportarbeiter.
Vertreter der Artisten beim Bürgermeister . BE.
keine Sammlung für Heimkehrer . RX.

Wiene r Tagesz ei tung , 6 . April t
Gro ßve r sammlun g des ÖWB.

Das Kleine Vo1ksb1at t , 6 . April %
Minister Dr . Felix Hürdes i Mehr Autorität für die Regierung
ÖVP- Tagungen am Wochenende . Wien im Mittelpunkt der Partei¬
arbeit.
Schmalz für Arbeiter , Angestellte und Mütter . RX.
" Das Ärgste sind die Hausruinen . . . "
Straßenbahn im Dienste der Unfallverhütung.

0 st c rr i i chl se he Vo1 k s s timme , 5. Apr il s
Unsere Offensive für Brot und Freiheit . Abschluß der Landes
Parteitage in Wieh , Nicderösterreieh und Burgenland.
Zchntauserd neue Mit glioder , hundertdreiJ3i g neue Organisa-
tionen in Niedorösterreich.
Falscher Arzt als Direktor des Franz Josefs - Spitals.
Er . nigungsvorhandfcingen im - Schuharbeiterstreik erneut ge¬
scheit ert .
9000 Minder unbeaufsichtigt auf d *.
an Kindergärten und Horten.
Wer sammelt da für Heimkehrer ? Zur
- 500 Delogierungen im G-ang.
Rettet unsere Kinder!
Wurfgeschosse vom Kahlenbcrghotel.

Str .ße . Würgende Not
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Österreichische Zeitung , 6 « April %
^ *

untzus ’ der Zusatzharten für Streikende amtlich ho ^
üü -tigf * "-

o -'- x -p-
ft- qte Erhöhung der Lebensmittelkosten seit Oktoo ^

r 1947«
ni - Staatsbürgerschaft für Lieferzusagen auf Strumpfe.
?wje

^
der deutsche Ariseur Hering Österreicher wurde . Die ?

liesenschiebungen in der Strumpffabrik " Amazone . )
-»vinjiVgehaf tsvorsitzendor konstatiert steige na e Aro*

^ u .ocfidixbvuib up. dienstotcn im Händer pvjür lrs c haf ts vors ätzender konstatiere steigende Arcwito

losigkeit . Gewerkschaftstag der Bediensteten im Hanc . ol,

Transport und Verkehr beendet. 3
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Wien , I. , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher *Nr . : B 40 *500 , Klappe 013 , 042 und 041
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Schmalz für Arbeiter , Ange st e3 . 1 te und Mütter

Das Lande sernührangsamt Wien gibt bekannt:

Der dieswöchige Pettaufruf ( 39/2)

und werdende und stillende Mütter mit 200

mit 40 Gramm Schmalz erfüllt « Die Ausgabe

wird für Arbeiter

Gramm , für Angestellte

erfolgt wF Abschnitt

15 der Zusatzkarten.

6 . April 1948

Verfall von Seifenkartenabscimitten

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt;

Am 10 . April verfallen in den Bezirken I bis XXVI die

Abschnitte T 1 der Seifenkarte S , E 2 der Seifenkarten M und N

sowie W 2 der Seifenkarten S > M und N.

Die Abschnitte sind in der Zeit zwischen dem 12 . und

17 . April 1348 zur Schlußabrechnung zu bringen.

falsche Sammler für das Jugendhilfswerk

In verschiedenen Bezirken wird von unbefugten Personen

mit Listen für das Wiener Jugendhilf swork ge sammelt . Ee,s Diene,.

Jugendhilfswerk macht die Bevölkerung aufmerksam , daß die Samm¬

lung nur von den Hausbesorgern oder Fürsorgeraten mit amtlichen

Sammeltogen , die als solche bezeichnet und mit dem Siegel des

Fürsorgeamtes , der Unterschrift des Vorstandes sowie dum AediuJ

des Worberlakatus versehen sind , durchgeführt wird.
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Riesenschiebungen mit Zwiebeln

In dieser Angelegenheit haben wir heute an die Redaktion

des " Abend " folgende Zuschrift gerichtet:
" In Ihrer Ausgabe vom 2,ds . M . veroffentliehen Sie unter

der Überschrift " Riesenschiebungen mit Zwiebeln " einen Beriaht }
in dem das Lande s ernähr urig s amt Wien angegriffen wird . Sie dö-

haupten vor allem daß cereits im Dezember 1947 festgestellt wur¬

de , daß bei " vielen Zwiebelgroßvorfeilern Unregelmäßigkeiten
von ganz bedeutendem Ausmaß vorgekommen sind " . Dazu wird fest¬

gestellt , daß im Dezember 1947 von Organen des Marktamtes der

Stadt Wien selbst zwar nicht bei vielen Zwiobolgroßvcrteilern,
sondern bei einem solchen Unternehmen durch Überprüfung festgo-
etollt wurde , daß durch Manipulation mit den Kopfzahlen der bei

diesem rayonierten Kleinverteiler ein Überbezug von Zwiebeln er¬

reicht wurde . Das Marktamt selbst erstattete sofort gegen die¬

sen Großhändler die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft . Im Zuge
weiterer Revisionen und auf Grund des Ergebnisses der Überprü¬

fung durch die Polizeidirekticn , Proisüborwachungsstclle , wurde

die Sperre dieses Betriebes verfügt . Das Land es ernähr un .g samt

stellte daraufhin die Warenzutei ’lungen an diesen Großhändler ein.

Sie schreiben weiter : " Das Landesernährungsamt Wien ist

nicht ganz von der Schuld freizusprechen , daß diese Schiebungen
mit lebenswichtigen Nahrungsmitteln möglich waren . Die zur Ver¬

antwortung gezogener . Großverteiler berufen sich nämlich darauf,
daß das Landesernährungsamt die von ihnen angegebenen Kopfzahlen
nicht überprüft und dementsprechend seine Kartei riehtiggosto111
hat . " Auch diese Darstellung ist unrichtig . Denn , die dom Groß¬

verteiler Wolf zur Last go3. ogto Abzweigung von Zwiebeln und Erd¬

äpfeln steht mit etwa gefälschten Kopfzahlen in keinem wie immer

gearteten Zusammenhang . Es ist auch nicht richtig , daß die von
den Großverteilern angegebene :! Kopfzahlen vom Landesernährungs-
amt Wien nicht überprüft würden . Diese worden selbstverständ¬
lich von den berufenen Verrechnungsstellen des Landesernährungs¬
amt os nachgeprüft und erst nach erfolgter Prüfung in die . Kartei
der Lenkungsstelle eingetragen.
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Dem Lande sernahrungsamt Wien kann in,dieser Angelegen¬

heit überhaupt kein Verschulden beigemessen werden . Wie aus

der Darstellung ersichtlich ist , waren es vielmehr auch in die¬

sem Palle wieder die Organe der Stadt Wien , die den Schwindel

aufgedeckt und den schuldigen Kaufmann zur Rechenschaft gezogen

haben . ■ ,
Wir bitten , diese Mitteilungen zur Kenntnis zu nehmen

und in der nächsten Nummer Ihres Blattes zu veröffontlicnon. n

Einstellung der Jagd auf bestimmte Wildarten

Das landesgeSotzPlatt für Wien , 1 • Sue .ck , vom 5 . Api ü

1948 > enthalt die Verordnung der Wiener Landesregierung vom 2.

März 1948 betreffend Einstellung der Jagd auf bestimmte Wild¬

arten in Wien . Diese Verordnung ist mit ihrer Kundmachung , also

nit 5 . & s,M » , in Kraft getreten . Das Landesgesotzblaot ist im

Drucksortenverlag der städtischen Hauptkasse im Ra bhaus und in

der österreichischen Staatsdruckerei , III- y Rennwag 12a , zum

Preise von 40 Groschen erhältlich,
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Keufest setsung der Verwaltungsa bgaben , Kommissio n sgebuhren

und Aflitstaxen der Stadt 'f/ien

ln ihren beiden letzten Sitzungen beschäftigte sieh die

Wiener Landesregierung mix einer Verordnung , durch die das Aus-

maß der verwaltungsabgaben , der Kommissioasgeb : ziren und Amtx-

taxen der Stadt Wien neu festgesetzt 'wird . Diese Gebühren haben

ihre gesetzliche Basis in zwei Wiener Landosgesexzen von 21 , Be¬

same er 1325 und vom 12 . Dezember 1947 . Auf Grund dieser Gesetze

obliegt es der Wiener Landesregierung durch Verordnung die Hoho

der Gebühren und die Art ihrer Einhebung zu bostimmen . Seit Be¬

stand des Gesetzes wurden diese Gebühren bereits achtmal geän¬

dert , Um ihre Handhabung zu erleichtern , nwe der Wiener Magi¬

strat nun der Wiener Landesregierung eine neue Fassung aer Ver¬

ordnung vorgelegt . Darüber berichtete in der Sitzung vom 30 . V . K,

Vizobürgormeistor Honay . Über Wunsch von vizcbVrgormoistcr ÜÄH ; .

borgor wurde die Beschlußfassung zurüokgestollt , weil die Frak¬

tion der Österreichischen Yolkspartoi zu oiiiigon Pof itxon - n . A. i

dorungswünscho vorzubringen hatte . Biese fünsoho wurden zwischen

dem städtischen Finanzreferenten und dem Beauftragten aer Frak¬

tion der österreichischen Volkspartei im Wiener fomomac rat be¬

sprochen . Stadtrat Rose h legte in der heurigen oi . sung cer Wie

ner Landesregierung die Verordnung neuerlich vor und brachte in

Form eines Abänderungsantrages dio in den Paxt „ xon . i- xLat . . ilunt

vereinbarten Änderungen dazu ein . Die Wio .Kr Lan <L. i t. , ^,7 u

schloß hierauf einstimmig die in der neuen Passung vorliegende

Verordnung*
Die Verordnung tritt am läge nach ihrer Kundmachung im

Landesgesetz der Stadt Wien in kraft.
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Zur Zwiebel aus gäbe auf Zusatzkarten.

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt %

Auf Abschnitt 6 der Zusatzkarten der 39 * tersorgungs—

periode wurde i/8 kg Zwiebel aufgorufon • Zur Erfassung de 'i \ ia .~

renreste beim Kleinhändler wird die Rayonierung vorübergehend

aufgehoben , sodaß die Verbraucher ihre noch nicht eingelösten

Abschnitte in jedem G-runwar enge schäl t oinlcsen können.

Ablauf von Bezugsabschnitton

Las Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

Lie Abschnitte 168 und 127 des alten G-emuseoozugsauowei*

ses B werden nurmehr bis Samstag , den 10 . April , eingelöst.

Ausgabe von Karfiol und Zitronen

Las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
'

Auf den alten G-emüsebezugsauswois B werden auf Abschnitt

128 ein halbes Kilogramm Karfiol und auf Abschaiu fc 173 eine

Zitrone ausgegeben.
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( Beilage sur " Rathaus - Zorrespondenz " )
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Palmund Weissensteiner dirigiert eigene - Werke

P.aiimnd Weissensteiner ? der österreichische Symphoniker,

dessen 5 . Symphonie im Sommer 1947 mit dem Kompoaitionspreis

der Gesellschaft der Musikfreunde ausgezeiclin .ru wurde , diri¬

giert am Mittwoch , den 7 . April um 19 Uhr im gro o ; .i Husikvor-

einssaal ein Programm mit eigenen Orehesterwerkon . Sur Auffü .u- -

rung gelingt nicht nur die preisgekrönte 5 . Symphonie , sonciorn

auch eine Hymne " Q nun , Liebe Du ” für Soprrnsolo und Orches umr?

deren Solopart Kammer sänge rin Hilde Zonetzni singt * Jas Pi ogx aino

enthalt auch die Uraufführung des neuesten her mos i ^ s Kompoui *-

s um , nämlich Orclioster variationen ür .- r den gregorianisehen

Choral 11Ave rogina ecn - lorum " • Ls spielen dic '
./ivuer Symphonikern

unter Leitung des Komponiston.

" Das Kolks,

Im Verein für prak
für Schule und Hein ) Wien

Donnerstag , den 8 . April?
scbai l spie 1 in östor :•1eich"
dol der Jahrhundc rte - im

Auktionen von Masken und

risc he Ennstorzichung ( Eleine Galerio

VIII . ? Heudeggcrg3 .ssc 8 , findc t am

um 18 . 30 Uhr der Vortrag " Las Volks-

- Theater und Volksbräucho im Van-

rahmen einer Ausstellung von hspro-

Gemälden statt . Es spricht Dezent Dr.

Le o p o1d S chmid t.
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Klavi orabond Britz Egger

Der junge Bi .vier Pianist Fritz Egger , der aus der Mei¬

st 6 r s c huiProf* Vikxor Ebensteins an cior btaatsakadomio xüi

Musik hervor ge gangen ist , veranstaltet am 3 * April um 19 Uhr

im großen Musikvcr eines aal ein . Konzert mit Orchester . Bogo

Lü .skovic wird das begleit ende Orchester der Wiener Symplioni K -

dirigieren » Bas Konzert darf besonders ' deshalb Interesse bean¬

spruchen , weil auf seinem Programm das Klavierkonzert dos rus¬

sischen Komponisten A . Chat sc hat un a n steht . Auch die eympnuni-

sohea Variationen von 0. Pranc k , von Fritz Egger guspielt , dn .ui

ton Interesse erwecken. V̂ vv >u ' LAi4w \ (p ^ ~i 3'
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Wiener Ku rier , 6 . A p rils

Das Institut für Wirtschaftsförschung stellt fest ? Die
preise auf dem Schwarzen Markt sind im März weiter ge¬
sunken . Die psychologischen Auswirkungen der Währungs¬
reform . . 5

Weltpres se , 6 , Aprils
Die europäische Mission Wiens . Eine Schweizer Parallele
zwischen Wien und Berlin.
Hinderzug nach Holland . HK.
Schmalz für Arbeiter , Angestellte und Mütter , RKV>
Sinkende Preise auch im Marz , ( Monatsbericht des österrei¬
chischen Instituts für Wirtschaftsforschung.

Welt am Abend , 6 . April;

Keine Warenausgabe nach “ freiem Ermessen " . Starke Arbei¬
tervertretung . Restlose Verteilung der Waren . Keine " Bua—
desreserve " mehr,
Österreich auf dem amerikanischen Weltfürsorgekongreß.
Jugendfürsorgerin des Gewerkschaftsbundes fliegt am 9 « d*
nach Atlantic City.
Einheitliche Raucherkarten für Wien , Niederösterreich und
Burgoul and . In der näolisten Kartenperiode gibt es Austria-
D - Zigar .etten.
Großes Interesse für die Ausstellung " Wien 1843 " . Ri- .

Der Abend , 6 , Aprils

Heurige Marillenernte fast zur Gänze
. _

vernichtet.
Artistengewerkschaft gegen Direktor öogyn . Einrichtung d « s
Simpl ■gepfändet,
Wie die Ausstellung " Wien 1848 " entstand . Prof . B - . ai .aa
übeM seine Arbeitsortahrungen.

ilGUos
_
Qst erreich , 7 . Aprilj_

Kommissionsgebühren und Amtstaxen neu
.
festgesetzt.

326,000 S Strafe wegen Preisüberschreitungen . .
Zehn Prozent Preisabbau in der Elektroindustrie . S oeckur ,
Schalter und Dosen werden billiger . Einheitliche Px eioe
im ganzen Bundesgebiet werden angestrebt.

Arbeiter Leitung , 7 « Apri l »?
Die Proissonkungsaktion . In der Holzindustrie . In der
Elektroindustrie . , .
Das grüne Y/ien . ( Pfade durch die Grünflacnon . )

Einebnung des Mittel-
Wionor Ta go sz eitung , 7 . Aprils

De r My t .ho s d ui * Sc hui r e i o rm . Ke ine
Schulwesens ns in eine kollektive Horm . _
loadonzoa der Wirtschaft . Auswirkungen aos Wacuungosc- ut .,-
gosotzos bestimmen die Entwicklung
Ausbesserungen am Linzer Dom»
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Franzensbrücke vor der Vollendung.
Freistreiber auf der Schwarzen liste.
Jagdeinstellung auf bestimmte Wildarten . RK#

las Kleine Volksblatt , 7 . Aprils

Preise und löhne . - Ir
Wohnungsaufbau durch soziales Bausparen . ( Vo
» Wiederaufbau zerstörter Wohnhäuser " ,)

öste xri jnrnsnhe Volks st imme , 7 . Apr i1;
Woher das Geld für 40 . 000 Neuwohnungen ? las
Wohnbauprogramm und seine Firaiizierung.
Fische aus Kanada.

rtragsreihe

kommunis tische

Delogierung einer Hochschwangeren . Im lezten Moment verbind
Die Zinserhöhung in den Gemeinde bauten . E # A * .

ort
3

0 ste rr eic hi sehe Zeitung , 7 > April s

40 # 000 neue Wohnungen in vier Jahren . ~ r

-̂
+ -

C
M

C
M

K
A



Uatfiaus - Korrespondenz
Herousgegeben vom Wiener Mogistrot . MogistreH -DirekSion * Pressest » ile
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[Der lO . OOüste Besucher in der Ausstellung " Wien 1848"

Heute vormittags , bald nach der Eröffnung der Ausstel¬

lung , ist der lO . OGOste Besucher erschienen * Es ist dies Herr

Eduard piala aus Atzgersdorf , ein junger kaufmännischer Ange¬

stellter * der sich derzeit auf Urlaub befindet und ain ^ n . Ur¬

laub st ag der Besichtigung der Ausstellung gewidmet . har , Presse¬

chef Rie mer überreichte dem lO . OOOsten Besucher zur Erinnerung

ein Buch mit einer Widmung des Bürgermeisters.

Erholungsaufetnhalt für Naziopfer

i Politische und . rassische Opfer im Kampf für ein £ reio«

Österreich , die orhoiungsbedürftig sind , können jeweils drei

Wochen im Erholungsheim Hochegg bei Grimmenstein * Niednrost ^ i-

rcich ^ gegen Zahlung eines mäßigen Beitrages Aufnahme ± Inden.

Anmeldungen bei der Magistratsabteilung 12 , Referat Opferfur-

sorgei , i, , Rathausstraße 9 * 2 4 Stock.
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Haltet die fließenden und stehenden Gewässer rein!

Hach dom Wasserrechtsgesetz ist die Verunreinigung '

der Gewässer sowie die Ablagerung von Kehricht und anderen

Abfallstoffen an den Ufern , insbesondere der Bäche , Pliisse

und Teiche verboten * Der Magistrat stellt fest , daß Über¬

tretungen dieses Verbotes sich in letzter Zeit häufen . Viel¬

fach worden in Gewässer Jauche , Sexih .gr ubenüberlaufe sowie

schädliche industrielle und gewerbliche Abwässer eingelei¬

tet ; Unrat , Ke hr i c lit , S c hut t u . dgl , worden t e il s ins Ge -

wasser selbst eingebracht , tuils an den Ufern abgelagert.

Bei Hochwasser können dadurch Verklausungen , Ufereinrisse

und Verstopfungen bei Einwölbungen herbeigeführt werden*

Die unbefugten Ablagerungen und Abwassereinleitungen stellen

darüber hinaus auch eine nicht unbeachtliche gesundheitliche

Gefährdung der Bevölkerung dar . Schließlich verursachen die

im vermehrten Umfange notwendigen Räumungen der Gewässer von

diesen Ablagerungen der Stadt Wien beträchtliche Kosten , die

aus Steuorgeldern bedeckt werden müssen , die besser für

Regulierung ^ - oder andere öffentliche Zwecke verausgabt

werden könnten.

Der Magistrat richtet daher an die Bevölkerung die

Bitte , der Reinhaltung der Gewässer ein größeres Augenmerk

zuzuwendon , da andernfalls gegen Zuwiderhandelnde mit stren¬

gen strafen vorgegangen werden müßte.

Mödling hat _keine _ Stadträte

In Presseberichten über UnregeImäßigkeiuen einer

Kartoffelgroßhandelsfirma wurde über die Verhaftung eines

Eisenbahnbodiensteten berichtet und d- ieser als Stadtrat

Kästner von Mödling bezeichnet . Es wird festgcstellt , daß

Mödling derzeit , da der Alliierte Rat dem Gebietstrennungs¬

gesetz noch nicht Zugestimmt hat , noch einen Bestandteil

des Verwaltungsgebietes der Stadt Wien bildet und daß ^ s

außer den vom Wiener Gemeinderat gewählten 12 amtsrührenden

Wiener Stadträten keine Stadträto gibt . Anton Kastne

bekleidet keinerlei öffentliche Punktion.
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Mitarbeiter von n Zürich _ hilft _ 7/ien ^ _ im
_

Rat haus

Untor der Führung des Präsidenten des Züricher Kantons-

ratos und des Schweizerischen Arbeiterhilfswerkes Wioscr

und des Sekretärs der Aktion " Zürich hilft Wien ” Robert

Ripßler ist gestern eine aus sieben Personen bestehende

Delegation der Aktion " Zürich hilft Wien " hier ange kommen,

Der Delegation gehören ausschließlich Funktionäre und Ange¬

stellte der Züricher Stadtverwaltung an , die sich als Haupt-

träger der Aktion " Zürich hilft Wien " für die Durchführung

dieser Hilfsaktion besonders verdient gemacht haben . Sie

sind nach Wien gekommen , um die Wirkung der Aktion an Ort

und Stelle konnenzulornen.

Dio Züricher Gäste wurden heute nachmittags von

Bürgermeister Di% h . c . Körn er im . Beisein des Vizobürgermei~

sters Honay» der Stadträte govy , Hosch und Afritsch und des

Polizeipräsidenten Holaubok im Rathaus ompfongGT . . An dem

Empfang nahmen auch 0 inigo Funktionäre dex odmizor Kinder

freunde teil . Der Bürgermeister hi "k bei diesem Anlaß eint;

Ansprache , in der er (kn Schweizer Gästen für dio a ro ~;' G

Hilfe , die nicht nur aus vollem Herzen sondern auch miu

größtem Verständnis dargeboten wurde , den Dank ou ut . xit t / ien

ausdrückte . Für die Schweizer Gäste dankte F ~ ^ ._ ijx . nt WLvo-

für den herzlichen Empfang in Wien und verdolmctscnoo die

Gefühle der Freundschaft , die das Schweizer Volk für Hon

und die Wiener empfindet • Er sagt o- ; ! ' i 'ie Scn \ /oi ..j 9 i
^

Glück hatte , von dem Krieg verschont zu bleioen , ompainae eine

starke Verpflichtung , vor allem dem so oChwoi 0 - t - 0

benachbarten österreichischen Volke und insbesondere den

Wienern zu helfen . "

Stadtrat Afritsch verwies auf das 1 nn fJ>3 ^ lX i ‘’, ilLeii

, . -1 ,r . - »im o fl q 01 hilrrcicne
des Schweizerischen Arbcixerhil - swox ..io , .

H -pipp in Wien wirkßEim
Hand nicht erst nach dem zweiten . .

geworden ist , sondern das sich scnon an lei ow
^

n

tionalcn Hilfsaktion beteiligte , die -’-üx dio politi ^ '*

Opfer des Februar 1934 errichtet wurnc , D°r

nationalen Solidarität und Hilfobereifcecncut iou von

Schweizern in die Tat umgesetzt worden.
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Britz Jeimann liest Dichtungen von Karl ’ Jordak

Der Burgschauspieler Fritz Lehmann liest am 10 » April
1943 um 19 Uhr im Figaro - Kämmersaal des Palais Pallfy * Wien,
I, , Josefsplatz 6 , Dichtungen des jungen Wiener Schriftstel¬
lers Karl Jordak . Der Abend wird in drei Teilen Lyrik bringen.
Der •sie Teil c u tj r langt , noch nachwirLenden und Kaum üb

windbaren Zeit der vergangenen zehn Jahre gewidmet « Der zwei¬
te Teil behandelt einen Zeitstoff , und zwar den zweiten Welt¬

krieg » Der dritte Teil ist den Toten des zweiten Weltkrieges

gewidmet.
Karl Jordan ist Wiener und hier am 10 . August 1917 ge¬

boren . Nach Besuch der Mittelschule begann er Zoitungswissen-
ßchafton zu studieren , mußte aber 1938 zur Wehrmacht cinruckon.

1945 kehrte er aus der Kricgsgofangonschaft zurück * Gegenwär¬

tig lebt er als freier Schriftsteller in Wien.



Pressespiegel vom 1,/Q. April 1948

Wiener Zeitung , 7 » April:
Kriegsbeschädigtenfürsorge , - eit » 3

Weltpresse , 7 « April:
Wiener Kunstausstellung geht nach Stockholm . 2
Schulprüfung bei den Polizeihunden , v . b , 5

Wiener Kurier , 7 . Aprils
Stadtrat in Mödling bei Wien verhaftet . ( Mö &lingar Gemein¬
defunktionär , Stadtrat Kästner . )

_ <
1

Offene Worte zu aktuellen Fragens Die Freiheit des einzel¬
nen muß mit peinlicher Genauigkeit geschützt werden . Wir
haben Gesetze , die persönliche Sicherheit und Hausrecht
garantieren . Von Dr . Hans Merten . >

2
In den Wiener Parks ist der Frühling eingezogen , ( 2 Bilder ) 3

Wel t am Abe nd ? 7 « Aprils
Zurück aus Amerika , ( Wiedersehen mit dem Komponisten Hans
Eisler nach vierzehnjähriger Abwesenheit, ) K- n
Wir brauchen ein soziales Wiederaufbaugesetz , Eine Forde¬
rung der Sozialisten zur Beseitigung der Wohnungsnot.

Der Abend , 7 , Aprils
Die Anklagen gegen Direktor Öogyn,
Die Riesonschiobungen mit Zwiebeln . Zur PK . _" Ich wohne auf eigene ' Gefahr ! " ( Damit die Bürokraten keine
Schuld trifft . . « )

Heues Österreich , 8 , Aprils
Zucker - und Erdäpfelbedarf bis zur Ernte gesichert . Die
Schweiz liefert in den nächsten fünf Wochen 25 . 000 Tonnen
Erdäpfel auf Kredit . Zucker aus Übersee gegen österreichi¬
sche Waren,
Steuerfreiheit der Überstunden schon jetzt zu berücksich¬
tigen.
Goldene Hochzeiter beim Bürgermeister.
Delegation der Aktion " Zürich hilft Wien " eingotroiien . hK.
Kohlenförderung im März um 7 Prozent

.
höher als 1937.

Preissenkungen für Zement und Magnesit.

1

1
2
2
2

Arbeiter Zeitung , 8 , Aprilg
Weitere Preissenkungen bei Baumaterialien.
Das neue Preisregolungsgesetz im Ausschuß beschlossen.
Sin Hakenkreuz um 10 Groschen,
Freunde aus Zürich im Wiener Rathaus . RK.
Der zehntausendsto Besucher bei " Wien 1848 " .
Srholungsaufenthalt für Naziopfer , RK.



Wie ne r Tageszeitung , 6 , April %

Abschlüsse in Kartoffeln und Zucker«
Steuerbefreiung von Überstunden.
Ir drei Monaten kein C-lühlamponraarigel.
Neufestsetzung der Verwaltung ^ abgaben und Amtstaxen cor
Stadt Wien . BK.
Im Stadion geht es vorwärts . Bombenschäden worden besei¬
tigt . Zwei Jahre Bauzeit vorgesehen.

Kleines Volks blatt
y

6 , Aprils
Anschluß an die neue Ernte fast gesichert ; Schweiz lie¬
fert Erdäpfel und Zucker . ^
Wirtschaftsbriof aus der Schweiz , Von unseren ständigen
Schweizer Mitarbeiter . Er . „ .
Eine Weisung an die Finanzlandesdirektioncn ; Stouomrei-
h -wit von Überstunden bereits wirksam.
Glühlampen bald keine Mangelware mehr.
Bedeutende Vorbilligung von Zement .

^ .
Inländische Kohlenförderung höher als vor com Krieg.

Ö sterreichische Volksst i.nunc , 8 « Aprils .
Von den Alliierten beschlagnahmt .

_ Q
Wo imb aup t *ogr amm heute im Gemeinderatsausscnuß . .
Altersheim soll für DP geräumt werden . Trotz Emsprucn
der Bussen will man die Alten verschicken .

T,
Parks in den Arboiterbczirken erstehen wieder . Die Ma^ io-
lion und Mandelbäume in Blüte * .

^ .
Unser Bilderbogen der Not . i -ranl .ee s Ehepaar suent omon
trockenen Raum*

Österreichische Zeitung , 8 , Aprij ^j
Nöte einer Industriestadt in Niedorösterroich . ( Sankt-
Pöltncr Brief . ) L . F * Wo + im - kntNeues Prcisregelungsgesetz kommt vor den Nationdxai.
Verbilligung von Zement,
Wiener Kinderthoater in Budapest . Esli -*

Die Furche , 10 , April;
Der Kranz und der Erzreaktionär . ( Oberfcuorworkor rollet

2
2
2

2

4-

1
2

3

3

3

) 2
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Die Gemeinde wird weiterbauen

Im Wiener Gemeinderat haben die kommunistischen Gemeinde¬

räte Maller und Genossen im Vorjahre einen Dringlichkeitsantrag

eingebracht , der als ' Mf-ominunistisch .es Wohnbauprogramm ” bezeich¬

net wurde . Der Antrag verlangt innerhalb von 4 Jahren den Wie¬

deraufbau von 50 . 000 durch Kriegshandlungen beschädigte bezw,

zerstörte Wohnungen und den Neubau von 40 . 000 Wohnungen , wovon

die Hälfte als Siedlungshäuser errichtet werden soll . Dem Dring¬

lichkeitsantrag war ein umfangreiches Exposb beigegeben . Der An¬

trag wurde der geschäftsordnungsmäßigon Behandlung zugewiesen.

Nach gründlichem Studium durch die Stadtbaudirektion und nach¬

dem von den Antragstellern Ergänzungen des Exposes und Auf Klä¬

rungen verschiedener unklar formulierter Angaben erteilt worden

sind , konnte sich heute vormittags der Gemeinderatsausschuß für

Bauangelegenheiten mit dem Antrag ; beschäftigen . Das Referat ^
darüber erstattete Stadtbaudirektor Dipl . lug . Gundackcr . Er

behandelte einleitend die Frage des tatsächlichen Wohnungsbedar¬

fes in Wien , der mangels verläßlicher statistischer Unt . rlagen

aus der letzten Zeit kaum exakt errechnet werden könne . Am ehe¬

sten ist jedoch der tatsächliche Wohn .be darf der Stadt Wien an

der Zahl der im Wohnungsamt in Behandlung stehenden , mit I klas¬

sifizierten Wohnungsgesuche zu messen . Nach den Mitteilungen des

Stadtrates Albr echt in der Budgetdebatte des Wiener Gemeindera¬

tes , sind derzeit 25 . 704 Parteien mit I qualifiziert im Wohnungs¬

amt vorgemerkt , Ihre Zahl entspricht also dem der sei ui gen v/on-

nungsbedarf.
Über Größe und Qualität der Wohnungen , die im Exposd zum

vorliegenden Antrag vorgesehen sind , gibt es kaum eine Differenz,

weil sie den Typen entsprechen , die von der Gemeinde Wien bxs-
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her gebaut wurden bezw . in den Bauplänen , die cerzeiü in Durch¬

führung begriffen sind , ebenso vorgesehen sind * Differenzen er-

^eben sich jedoch bei der Berechnung des umbauten Raumes , der

in dem Expos4 des kommunistischen Antrages in vielen Punkten

sparsamer und derart knapp bemessen ist , daß damit auf keinen

Fall das Auslangen gefunden werden kann . So wurai die Dechen-

konstruktionshöhe nur mit 20 cm berechnet , während allgemein p2

bis 55 cm angenommen werden müssen * Auch hinsichtlich der An¬

teile von Keller und Dachboden wurden falsche Annahmen fcstgo-

st eilt *
Das Exposft rechnet durchschnittlich mit 200 m? , während

260 verbauter Raum pro Wohnung oder Siedlorhaus angenommen

worden müssen . Daraus ergibt sich eine Erhöhung der ^ auko ^ ten,

die in dem Exposd mit 1 Milliarde Schilling errechnet
^

wurden,

bei gleichen Preisrclatioiien auf 1 . 285,000 . 000 Schilling.

Die Vorschläge des Exposes hinsichtlich dei B - uoxg ^ .nis <-

tion und der Bäumet ho den sind im allgemeinen nio,it neu und

den von der Gemeindeverwaltung bei ihren Rauführungen onnedies

praktiziert . So ist es seibstverstanalicn , Tüxen , P .

und andero Bauelemente normiert verwendet werden . Das Expose

verlangt die Schaffung von Großbaustellen , ohne jedoch, -die - enor

men Auf schließungskosten , die sich daraus ergeoon , in d ^.n Bc»u

kosten zu berücksichtigen.

Schwere Dehler haften auch den Borechnuu gsgrundlgwn

Exposfes für Baumaterial an . So wird z . B . angenommen , daß f. t\ r
^

den sm von Siedlungshäusern lcoi .no MauerßiogöX sondern nur Boxe¬

st . ine verwendet werden sollen . Auch der Zementbedarf ward , viel

zu gering angenommen . Bas gleiche gilt von anderen Bcusto, .
- «n.

Hinsichtlich der Beschaffung das zur Ausführung des A **-

programms notigen Baumaterials verweist d . . s Axpcsfe > .uf '

suche , daß Wien 45/ » aller Kriegsschäden Österreichs aufwers

und zieht daraus den Schluß , daß daher der Stadt Wien rar Wo .rn-

br.uzv/Qclce 45 / der gesamten Baustoffproaulction Ös <

pir
„ icns

^
wiesen werden müssen . Demgegenüber stellt B -- -uax - . . .. » oi 6 '

fest , daß 2.0/ der gesamten Baustoff Produktion von vornherein

den Besatzungsmächten sukommon , daß ferner zuerst der Bedarf doz

Sonderkontiingoc .tträger , wie Bundcsbonn , rOo » , - »- ■ .
_ .

Bundesgobäudevo rwal tung usw . gedockt wird und laß erst aas uo -

go Material auf Grund des vom Bundcsminiotoriuxi für H.
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Wiederaufbau festgesetzten Schlüssels auf die Landesregierungen

•verteilt wird . So entfallen z . B . von einer Gesamtproduktion von

5 ? # 000 t Eisen nur 18 . 000 t auf die Bundesländer . Bio Gemeinde¬

verwaltung hat ihren Bedarf an Baumaterial für 1948 so errechn

net , daß die folgenden drei Aufgaben erfüllt werden können.

1 . ) Die Fertigstellung der begonnenen Bauten?

2 . ) Die Behebung von Zeitschaden und der dringendsten
Srie gs schälen 5

3 . ) Die Behebung von Totalkriegssohädon und die Ausfüh¬

rung von IT0 ub ; .ui en.

Das Wohnbauprogramm der kommunistischen Gerneinderatsfrae-

tion geht insoferno von falechon Voraussetzungen aus , als cs

auch bei dom Versuch , das Problem der Baustoffbeschälfung zu

lösen , völlig übersieht , daß neben dem Bau von uOlaiungen auch

Industrie - und landwirtschaftliche Bauten ' sowie ölf entliehe Bau¬

ten errichtet werden müssen.

Nach den von Baudirektor Dipl . Ing . Gundacker mitgeteil¬

ten Details des vom Bundesmir .isterium für Handel und Wiederaul¬

bau ausgearbeiteten Konzentrat ions - Bauprogranmis ergibt sich,

daß die Stadt Wien in diesem Jahre wohl annähernd mit der Be¬

friedigung ihres Bedarfes an Dachpappe und Dachziegeln wird

rechnen können , daß aber bei einem angemeldeten Bedarf von 82

Millionen Mauerziegeln nur die Lieferung von 70 Millionen Stück

zugesagt wurde , Nach dem kommuni st isoe .Cii Wornoauprogi amm , das

für heuer den Neubau von 6,000 Wohnungen versieht » , -t-ür dio je

17,000 Stück Ziegel berechnet sind , würden bloß für diese Neu¬

bautätigkeit 102 Millionen Stück Ziegel in diesem Jahre erfor¬

derlich sein . Baudirekt er Dipl . Ing . Gnadac - ur sagb & l, >c . b,t . .

send zu diesem Problem , daß der in dem vorxi ^ - enuen //o ^nbeup .. o

gramm dokumentierte Wille zum Wohnungsbau rohl zu be ^ iüßon

daß aber seine Erfüllung auf Grund der gogebonon Tatsachen der¬

zeit unmöglich sei . Br macht ferner auf meines am darauf , daß ui.

Jahresprogramm mit dem Ende eines Kalenderjax, ../. es nicht fc . rti 0

gestellt sein könne , sondern daß die Fertigstellung irner in

das nächste Jahr hineinreiche . So waren im Ja .:irc 192o , als die

Wolnfbautä .t i gkeit der Gemeinde Wien auf ihrem Höhepunkt war

gleichzeitig 10 . 000 Wohnungen in Bau . Damals ergaben s _ ch , in

einer intakten Wirtschaft , bereits große Schwierigkeiten , voi

allem auf dom Gebiete dos Transportwesens . Die umfangreichen
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Bau st o'f£ Zufuhren verstopften die Bahnhöfe und es war kaum mög¬

lich - mit der Sandlieferung nacäizuko innen , Dieselben Schwierig¬

keiten bestehen auch heute , nur in . noch größerem Ausmaße.

Zur Frage
' der Baukosten übergehend stellte der Baudirek¬

tor vor allem fest , daß das Expose keine Aufschließungskosten

enthält . Diese sind mit durchschnittlich 13 $ des Bauaufwandes

ansunehmen , Dazu kommen die Kosten für die Be Schaffung der nö¬

tigen Baugründe , diu für 20 . 000 Siedlungshäuser mit 8 Millio-
2 _ .1 J, ‘i . „ x,nen m und für ebenso v :‘ toekwerksbauten mit 2 Millionen

m
2

, also mit 10 Millionen m
2

angenommen werden müssen . Kochnet

man den Grundpreis nur mir aurchschnittlich 8 S pro m so er¬

gibt sich ein weiteres Kostenerfordernis von 80 Millionen

Schilling . Durch die erwähnten zusätzlichen Kosten für Auf-

schlioßung und Grundbeschaffung ergibt sich also ein Ge samt er¬

fordernde von mehr a3 . s lV2 Milliarden Schilling , im Gegensatz

zu der im Exposfe genannten Summe von 1 Milliarde , Dazu kommt,

daß in dom "Programm keinerlei Gerneinsc .iaftsomrichuungun ein¬

gesetzt sind , wie Schulen , Kindergärten , Geschäftslokale und

andere Institutionen . Die inzwischen eingetretenen Preisstei¬

gerungen ergeben , wie Herr Gerneinäerat Dr . Sos \vinÄi kürziien

in ' einem öffentlichen Körtrage selbst feststellte eine Verdrei¬

fachung dieses Betrages , also einen GesamtkostonaUfwand von

Pf2 Milliarden Schilling.
In der Debatte ' erklärte Gemeinderat HafjU ^jL d . ^-ß vi

nicht in der Lagt sei , im Detail auf di - Ausführungen des Bau-

direktere zu erwidern , daß dr deren Richtigkeit und Stichhal¬

tigkeit nicht airmwoif ein wolle , aber doch Vorschläge , olntn

Unterausschuß einzusetzen , der mit den Exporten der Kommuni¬

stischen Partei die fachlichen fragen beraten solle . Nach der

Feststellung , daß die westlichen Bundesländer bei der - Zuuoi -r

luhg
' von Bäumatdrial gegenüber Wioh bevorzugt woidun und d ^ ß

die '

Organe der Stadt Vien dagegen nicht energisch genug an-

kämpfteh , beantragte er auch , die Einsetzung eines Unteraus¬

schusses , der sich mit den fragen der Bäumaterialbesche ffung-

beschäftigen müßte . Die vom Baudirektor fes ug -v. stui . lton Diffe¬

renzen in der Berechnung der Baukosten fand Guiaoinderat Maller

nicht so erheblich groß . Zur Lösung der Frage der Finanzierung

des Bauprogramms beantragte er die Einsetzung eines gerneinsa¬

men Ausschusses mit dem
'

Finanzausschuß des Gernemderaues.
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Gemeinderat Kammernayer ( üVP ) stellt fest , daß die Bau¬

tätigkeit Jetzt nicht mehr durch den Mangel an Baumaterial son¬

dern
"

häufig schon durch den Geldmangel gehemmt sei . Umsomehr

müsse- sich alle Aufmerksamkeit dem Zustandekommen des Wieder-

aufbaufcnds gesetze s zuwenden , durch das auch die private Bautä¬

tigkeit in Schwung gebracht werden wird.

Stadtrat Kovjr ( SPÖ ) stellte fest : Der Wohnungsbau hat

drei Haktoren zur Voraussetzung : die Arbeitskraft , cas Baumate¬

rial und die Finanzierung . -Wir haben bis heute keinen arbeitslo¬

sen Bauarbeiter . Bio Erscheinung der Jahre seit Kriegsende , aaß

selbst im Winter kein Bauarbeiter arbeitslos war , ist einzig da¬

stehend in der Geschichte der Bauarbeiterschaft . Aber es muß

berücksichtigt werden , daß Bauarbeiter nicht nur für Wohnungs¬

bauten gebraucht werden , sondern auch für Kriogsschadenbohobung

an gemeindeeigenen und privaten Wohnhäusern sowie an Indutno-

objokten . Mit den in Wien vorhandenen Bauarbeitern ist cs daner

unter diesen Umständen völlig ausgeschlossen , das Kommunistische

■Yohnbau -orogramm durchzufüliren.

Sur Frage der Materialbeschaffung übergehend erklärte

Staatrat ITovy , daß sowohl der Bürgermeister wxo auch anoe _ e Oi

gane der Gemeindeverwaltung in zahlreichen l 1 - ar/u . .,onen

sucht haben , die Matcrlalno * zu überwinden . Es gibt •

darüber^
keine Abmachungen zwischen den Bundesinstanzen und 4«

^
“ •

Die TPestsetzung des Auf toilungsschlüssels füi Baum .o .tcrio .x

vielmehr in die Kompetenz des Bundesministcriums . Aber selbst

wenn die großen Baumatcrialmengen , die die Duronfu .nun b c^ o
^ ^

dennoauprogramms dar KP eriorac -. ii > zu -
. ^

der jetzigen Transportlage die Zufuhr aes Materials

forderen Bundesländern auf die größten Schwierigkeiten stoßen.

Die Vorschläge zur Finanzierung des Wohnbaup . . o 0_ arnms
. , y ( . i - nrn + daß t ' bor den UWRPuA- Fonas

aber völlig ungeeignet . Ds ist botvon - >

weder dis Hogicrung noch die Gerne . . ..de Wien , c- ond - . n .-ussen - »

lieh die Instanzen der T7HHBA verfügen können und dal in

zun ?on der UK 'HRA eine Bestimmung enthalten ist , nach aoi iwv

Goldmittc .1 auf keinen Fall für den Bau von Wohnungen verwonm

worden dürfen . Der zweite Vorschlag dos Expose . . , . indiz l

mag dor Wohnbautätigkeit Inlandanleihen « .afzw ^ ohmoa,

seit ebenfalls nicht durchgeführt werden . .Cur Bauauiwan ion
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4.1/2 Milliarden Schilling a .uf 4 Jahre verteilt , ergibt einen

jährlichen Geldbedarf von mindestens je 1 Milliarde Schilling.

Rechnet man die Verzinsung und Amortisation nur mit 10 «£ , dann

würde dafür allein schon nach einem Jahr ein Be orag von 100

Millionen Schilling notwendig sein , also soviel , wie die Gemein¬

de Wien heuer für den -Wohnungsbau ausgibt < In den folgenden

drei Jahren würden je weitere 100 Millionen Schilling solcner

Annuitäten dazukommen , sodaß nach Durchführung des Wohnbaupro¬

gramms ein Kapitaldienst von jährlich 400 MilliOion Schilling

von der Gemeinde erfüllt werden müßte , Bs ist ganz ausgeschlos¬

sen , daß ein solcher Schuldendienst von der Gemeinde auf Jam e

hinaus geleistet werden könnte . Dazu kommt abor , daß dann auf

keinen Pall auch nur 1 S für eine Dortsetzung des Wohnungsbaues

erübrigt werden könnte . Man dürfe sich aber nicht täuschen , daß

selbst bei vollkommener Durchführung des Kommunistischen Wohn¬

bauprogramms das Wohnungsproblem in Wien noch keineswegs gelöst

wäre,
Stadtrat Novy schloß seine Ausführungen mit der Feststel¬

lung , daß in Wien wie bisher auch weiterhin jeder zur Verfügung

stehende Siegel verbaut und jeder Bauarbeiter beschäftigt wer¬

den wird , Sollten wir mehr Bauarbeiter und mehr Baumaterial

zur Verfügung haben , dann werden wir unsere Bautätigkeit er «/ei¬

tern , Die Trage der Finanzierung werden wir in jedem Fall von

Jahr zu Jahr überlegen und der zweckmäßigsten Lösung Zufuhren.

Da die Gemeinde Wien ohnedies alle verfügbaren Mixtel dem Woh¬

nungsbau zuführt und gewillt ist , dies in steigendem Maße auch

in Zukunft zu tun , erübrigt sich eine weitere Diskussion des

Kommunistischen Programms in Unterausschüssen , denn wir wollen

auch verhindern , daß sich die Bevölkerung hinsicntlich der Mög¬

lichkeiten der Bautätigkeit Illusionen hingibt . Die Sozialisti¬

sche Partei hat immer nur so viel versprochen , ^ ls ^ ie zu häL

ton imstande war . Aber was wir versprochen haben , worden wir

unbedingt auch cinhalten . Wenn sich die Verhältnisse bessern,

worden wir die ersten sein , die auf eine Erweiterung des sozia¬

listischen Wohnungsbaues der Gemeinde drängen werden.

Die Verhandlung des Gegenstandes wurde sodann abgebrochen

und auf die nächste Sitzung vertage.
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Sodann verhandelte der Ausschuß über einen zr/oiton Bring-

lichkeitsantrag der kommunistischen Gemeinlernte Kaller und Ge¬

nossen , der die Kommunalisierung der BaustoffIndustrie verlangt.
Stadtbaudiroktor Dipl , Ing . Cnndacker stellte als Betörout fest,
daß zur Durchführung dieses Antrages die gesetzlichen Voraus¬

setzungen > die nur durch ein Bundesgosetz geschaffen werden kön¬

nen , fahlen . In der Praxis entspricht aber die Gemeinde bereits

seit vielen Jahren dom in diesem Antrag gestellten Verlangen.
Eine Reihe von Baustoffbetrieben , wie di Vereinigten Baustoff-

werke A . G . , die Baubodarfsgesellschaft , die TEERAG , die GE8IBA,

.die Wiener Betriebs - und Bäuge Seilschaft und die Wiener Holz-

werke Pötzl , die heute in der wiener Bauwirtschaft eine führen¬

de Rolle spielen , sind entweder zur Ganze oder mit einem nam¬

haften Kapitalsanteil im Besitz der Gemeinde Wien . Die meisten

dieser Unternehmungen sind erst auf Grund der Initiative der

Gemeinde entstanden.

Nachdem zu dem Gegenstand die Geniel ade rate Bock und Maller

gesprochen hatten , beschloß der Ausschuß zur Tagesordnung über-

zurehen.

Straßenbahnunfall in Simmering

Heute nach 7 Uhr früh stieß bei der Gottochalkgasso , wo

die Linie 6 in die Simavringer Hauptstraße oübiegt , eia Last¬

wagen in die hintere Plattform des Triebwagens eines Buges der

Linie 6 . Dabei wurde der Triebwagen beschädigt . Der Lenker des

Lastwagens , der 51jährige Chauffeur Josef pawlicok , 20 . , Ospel-

gas so 21 , wurde mit einer schworen Gehirnerschütterung ins Ar-

beiteranfal1spital gebracht . Außer ihm erlitten sechs Straßen-

bahnpassagiere Prellungen und kleinere Schnittwunden « Es sind

dies der 2 ? jährige Hilfsarbeiter Leopold Coitz , der 53jährige

Lokomotivführer Richard Schrumpf und seine Gattin Eleonore , 1 ' r
23 jährige Facharbeiter Kurt Schmidt und der 22 jährige Kurt Bar¬
tos sowie der 56jährige Straßenbahner Karl Grill # Sie konnten

auch Erster - HilfeWLoiatung der häuslichen Pflege überlassen wor¬

den.
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1)1 3 Hotlage der Privattheater

Heute vormittags sprachen die Vertreter des Theater-
d 1 re kt o renvorb ande s unter der Führung ihres Präsidenten Horak
beim Bürgermeister vor , um die Hotlage der Privattheater ;iu
schildern und die Gemeindeverwaltung um ihre Unterstützung zur

Überbrückung der nächsten kritischer . Monate zu ersuchen . Der

Bürgermeister empfing die Abordnung , der als Vertreter der Ge¬
werkschaft der Bühne nange hörigen Prof . Sirovy angoherte , in An-
Wesenheit von Vizebürgermeister Wein b erger und der Stadträte

Af ritsch und Br , Mateika . Direktor Höruk schilderte die Ursachen
der finanziellen Krise , in der sich die Wiener Privattheator

derzeit befinden . Sie sind im wesentlichen darauf zurückzufüh¬

ren , daß seit der Währungsreform ein größeres Warenangebot die

Kaufkraft der Bevölkerung ausschöpft , was sich für die Theater

in einem schlechteren Besuch auswirkt . Es kommt vor , daß die

Einnahmen manches Abends nur 20 bis 25 der Region docken . Da
die in früheren Monaten angesammelten Reserven verbraucht sind,
hat sich der Direktoronvorband daher entschlossen , an die Gemein-
de vo rwalt ung mit der Bitte her ans ut re t er . , einen Üborbrückungs - ü

kredit im Betrage von 5 Millionen Schilling flüssig zu machen.

Dadurch würde es don Privattheatern ermöglicht , die kritieeksn

Monate bis zum Ende der Saison durchzuha . lt on . Dio Theaterdirek¬

toren hoffen , daß die neue Spielzeit nicht nur wieder erfolg¬
reich sein wird , sondern dass vor allem Störungen , wie sic im

vorletzten Winter durch die Strom - und Bronnmatorialkrise ent¬

standen sind , in Zukunft vermieden werden können.

Die Vertreter der Gemeinde sagten die Prüfung der von
den Theaterdirektoren berichteten Lago zu . Aus der vor kurzem

vom Gemeinderat abgeführten Budgetberatung ist bekannt , daß die

Gemeinde Wien mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hat , um

die im Budget vorgesehenen dringendsten Ausgaben finanziell

sichorsustallen * Der Voranschlag rechnet mit einem Defizit von

140 Millionen Schilling von dem bisher kaum 60 Millionen gedockt

werden konnten , Die finanzielle Sicherung der Privatthoator könne

daher keinesfalls von der Gemeinde allein bestritten werden . Es

müssen vielmehr auch die zuständigen Instanzen dos Bundes zu



8 * April 1948 " Rat haus - Ko rr e s p onde nz 11 Blatt 533

Hilfu gerufen werden . Bürgermeister Körner stellte am Schluß

der Aussprache fest , daß die Gemeindeverwaltung die Angelegen¬

heit prüfen werde , daß der Direktorenverband aber auch an die

Bundesregierung herantreten und ersuchen solle , die Privat-

theator in ihrem Existenzkampf zu unterstützen . Die Vertreter

der Gemeindeverwaltung hatten in der Aussprache die Theater¬

direktoren auf verschiedene Unzulänglichkeiten und Mangel Gei

jetzigen Theateraufführung aufmerksam gemacht und fvr die Folge

eine Besprechung der Maßnahmen , die zu einer Sicherung der Thon-

terbetriobe führen könnten , in Aussicht genommen.

28 . 922 Jahre werden im Rathaus geehrt

Vorgestern , gestern und heute lud die Gemeinde Wien

wieder Goldene Hochzeiter aus den Bezirken 1 ois 22 i -̂ s R- u-

haus , um sie anläßlich ihre Jubiläums zu ehren * In . festlich

geschmückten Stadtsenatssitzungssaal waren an diesen drei Tagen

insgesamt 10 Diamantene und 181 Goldene Hochzeitspaare ver¬

sammelt , denen Bürgermeister Dr , h . c , Körner , die Vizebürger-

me ist er Honay und Wein : er gor , die St ad träte Flodl , Dr . F r y ir

Dr # Matcjka , Novy , Re sch , Rohrhofer und Sigmund jso wio - -die Bc-

zirksvorsteher der einzelnen Bezirke gratulierten.

Der Bürgermeister hob in seinen Ansprachen hervor , d . „ß

es die Gemeinde Wien als besonders ehrenvolle Auie - -.be oüt ._ . ..ent-

den alten Leuten nach Möglichkeit zu helfen.

An die Jubelpaare , von denen die Männer zusammen

14,699 Jahre und die Frauen zusammen 14 . 223 Jahre alt sind,

wurden Lcbonsmitto 1 palt ate mit insgesamt 191 ^ uc ^ i , 38-

Mehl , 28 kg Bohnenkaffee , 382 Flaschen wein , 191 Einehen öl

und 191 Torten verteilt . Ausserdem wurde jedem Jubelpaar ein

Diplom und eine Geldkassette überreicht . Die Hohe der Geld¬

spenden der Gernei 'nd‘ ; betrug 9 * 650 . -- S.
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Ausgabe von Oe ef i schon

gen lande sornahruigs aut Wien gibt besannt;

pur die könnende Woohe werden So :, fische auxgorufen . So

erhalten auf Abschnitt 7 der Lsbeusnlttolkarte der laufenden

Periode Sinder bis zu 3 Jahren 200 Grann , Sander von 3 bis 6 Jan*

ror . 250 Granm , Kinder von 6 bis 12 Jahren 350 Omni und alle Ko

euiient an über 3. 2 J obren 300 G-ranm*

Auß ; rdoa werden die PI oischklcinnöschniito der arit i. eu

Woche dieser Periode ixit je 150 Grain Seefische oi .-igeiöst.

Auf Abschnitt 26 erhalten Schwerste und Schworarocib ^ r

500 Gran j. j Arbeiter sowie werdende und st 5.1 x endo Mutier 6uu G-rin,

und Angestellte 400 Gram . Pie Ausgabe erfolgt ab Breitag,dan

9 > April 1948 . Abschnitt 7 mit Aufdruck " SV " ist ungültig.

Konstituierung de s Wiener L indes - Sani tat sr «nt cs

Heute nachnittags f. and in Anwesenheit von Burgoruoidt

Dr # h # c , Theodor Körn er 9 der in Begleitung des Mag . Pix « Di •

Kritscha erschienen wer 9 in Gesundhoit sont nor Stadt

Konstituierung ; de s neue mannte n lande s ~ Sa.ni mit sra uc s x u~*- ■* a- wi

statt . Der amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswesen , Kise-

bür .gerne ist er Lois Weinberger , eröfinete die oitzuu .j , uxt ein ex

Ansprache 9 in der er auf die ' Unterbrechung der Tätigkeit d ^ o

landos - SanitHtsrntes seit den Jahre 1938 hinwies und Die Bear i-

turig dieser wichtigen Körperschaft für das Gesundheitswesen e. v,x

Stadt hervorhob . Bürgerneist er Körner , der darauf die Konsti¬

tuierung oinlritetoj u .ariß die Aufgaben , die dou Landcs - G .uA~

tätsrat obliegen und begrüßte als Landeshxuptnann von Wien * eie

teils durch den Bundesninister für soziale Verwaltung , tuils

durch den Wiener St n dt Senat bestellten 2 iitgliedu . .\, Br verspr .c,.

die volle IJnterstützung der GeneiSäcJ ? Jur Sie Arboiben uuS nea-

cn L and e c - S ani t ä t s at e s .
Anschließend wurde ’ in geheimer Wahl . Bozenu Br , Aifi <-•

Schnoidorbaur , Direktor und Prinar : rat des Krankenhauses der
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Stadt Wien in Lainz , zum Vorsitzenden ? Dozent Dr , Paal k^ rioija*

Dirolrtor und Primararzt an der Wiener Al 1gcneinon Poliklinik?

zux. Vorsi -tzandenstcllvortreter berufen . Als Mitglieder Gehören

den Iipxados - Sanitätsrat außei ’dor . an : Professor Dr . Philipp

Erl achor , Professor Dr . Alfred Drisch , Professor Sr . Hans

Heidier , Oborstadtphyßihus Dr , Ehrenfried lande , Professor

Dr , AuRast Rouss , Professor Dr , Max Soh &qhor l und Professor

Dr » Albert vViednann•

Diooö Zusanncns ot zung dos neukonetituiorton Landes - eani-

tätsrates für Wien läßt eine erfolgreiche Tätigkeit erwarten .
^

Die gesunde Mischung zwischen erfahrenen , älteren Wissenseim . ., c~

lern und Vertretern der jüngeren medizinischen Sohuio von Wien

verbürgt ein gutes Funktionieren dieser beratenden Körporschait.

Mit ihrem Wiederaufloben erfährt das städtische G- esunahui i. s-

wesen die verfassungsmäßige demokratische Untermauerung.
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Das Lichtbildarchiv der Wiener Urania

Das Lichtbildarchiv der Wiener Urania , das wegen der

Zerstörungen am Uraniagebäude im Jahre 3. 945 vornocrgeLend in

das Volksheim Ottakring geschafft wurde , ist nunuaar in sein

altes Heim zurückgekehrt • Das Archiv , das üaer 50 * 000 Licht¬

bilder und 940 Lichtbildvortragstexte umfaßt und unter der

Leitung des Archivars Keischar steht , wird nun wieder seinen

wichtigen volksbildru rischen Zwecken zugeführt*

Bücher über Volksbildung gesucht

Das Zentralsekrctariat der Wiener Volkshochschulen sarn-

nolt Material über Volksbildung zwecks Anlage einer Studien¬

bibliothek . Spenden an Büchern , Broschüren und Berichten über

Siele und Methoden , Organisationsformen und Dinanzierungsrntho-

den der Volksbildung in allen Ländern sind sehr erwünscht und

werden an die Adrosco dos Presse - uni Aus 1 andsdionsteo der

Wiener Volksbildung , Wien I . , Urania , ox- oeton*



Pres Spiegel vom 8 . /9 » Api ’ il 1948

SeiteWiener Zeitung , 8 . April ;
Bedeutende Verbilligung von Zement
Schweizer Gäste im Rathaus . RK
per zehnt aus endste Besucher in " Wien 1848 " . RK

Weltpresse , 8 , April :
40 Bieter , nur ein Sucher - und der sucht Geld . Wiener
Mauerinserate haben sich stark gewandelt
" Trittbrettfahren " auf eigene Gefahr

Wien er Kurier , 8 . April;
Offene Worte zu aktuellen Prägen ; Wollen wir cs nicht
doch mit einer Lockerung der Bewirtschaftung versuchen?
Es gibt nur wenige Österreicher , die nicht schon gegen
die Unzahl von Bewirtschaftungsvorschriften verstoßen
hätten
Drei Wiener Straßenbahner vor US - Militagerieht , Prügelei
in einem Straßenbahnzug der Linie B wird untersucht
Im Modellbüro entsteht das künftige Bild Wiens . ^An Dar¬
stellungen wird Wirkung der Stadtregulierungspläne
probiert , ( Ein Bild)

Welt am Abend , 8 . Aprils
Hausbrandzuteilung 1948s 300 kg Kohle . Auslieferung
während des ganzen Jahres - 48 Prozent des Normalbedarfcs
gesichert
Erntelandaktion wird weitergeführt . Gespräch mit Stadt¬
rat Albreoht - Zahlreiche Kleingärten im Wald - und Wiesen¬
gürtel projektiert 2
Der 10 . 000 . Besucher d. er Ausstellung " Wien 1848 " . RK
Wien hat etwas Neues ; Telephon - Service . Univorsaldienst
am Kunden - Gedächtnisstütze für vergeßliche Leute 2

Der Abend , 8 . April;
Drei Straßenbahner verteidigen sich vor USA •'-Militärgericht 1

Neues Österreich April ;

1

Lösung des Preis - und Lolmproblems nur durch Produktions-
Steigerung . Ungenügende Srnälmng und Materialmangel für
den Leistungsrückgang verantwortlich . Herabsetzung der
Herstellungskosten notwendig
50 Groschen Prämie für jeden abgolieforten Liter Milch,
her Milchpreis der Konsumenten bleibt unverändert - Die
Regelung gilt vom 1 * April bis 30 . September
Sohlendoppler für 400 . 000 Wiener verschwinden . Der öffent¬
liche Verwalter der Atzgersdorfer Lederfabrik verschiebt
80 . 000 kg Leder
Militärgerichtspro ^ eß um eine Straßenschlägerei . Drei
Schaffner unter Anklage , einen amerikanischen Soldaten
verletzt zu haben . ( Geständnis unter Anwendung von jrohün-
gen und Gewalt)
Von heute an TolophonkonfGrenzen . Bei A 30 - 0 - 20 einzu¬
berufen - Eine " Sitzung " kostet 80 Groschen

1

1



Arbeiter Zeit u ng, 9 . Ap rils Seitc

LiKerprämien für Milch
Das neue Preisrcgelungsgosetz
Mittel für den Wiederaufbau aus lein UNISA . - Ponds?
Konferenz per Telephon
Ernste Lage der Pri ^ -itthoator . SK
Der Wiener Landcs - S .. .nitätsrat • HK
Die Gemeinde Wien ehrt Jubelpaare . SIC
Die Eisenbahn rammt ein Auto
Haltet die Gewässer rein ! SK
Wendung im Straßenbahnerprosc .3 . ( Hat der amerikanische
Soldat angefangen ? Drohungen und Mißhandlungen bei der
Militärpolizei ? Zwei Angeklagte auf freien Euß gesetzt)

Wiener Tag eszeit ung » 9 . Aprils
Erlässe müssen publiziert worden!
Das neue Preisrogelungsge se tz
Die Notlage der Privattheater . SK
Der Markt der n Peregrini " - Kipfel
Wiener Landessanitätsrat konstituiert . SK

Da s Kleine Volksblat t y 9 . Ap ril %
Vom 1 , April bis 30 . September 1943s Prämie von 50 . Groschen
pro Liter Milch
Wiener Theaterdirektoren ersuchen um Gerneindekrodit . SIC
Das TCP - Wohnbeu programm - undurchführbar
HochzeitSjubilare in Wiener Rathaus . SK
Konstituierung des Wiener - Landes - Sanitatsrates . SK

ö st erreich ! sc he Vo lkss timme , 9 * Ap rils
Drei Wiener Straßenbahner vor dom amorikaniscnen Militär¬
gericht . Ein Angeklagter schildert das nächtliche Verhör
durch die Militärpolizei
Wohnungen für 70 . 000 Wiener Familien . Das kommunistische
Wohnbauprogramm darf nicht an kleinlichen Büromra ’Jismus
und politischer Engstirnigkeit scheitern
Der Milchpreis
Die Erntoländlor in den Gemeindebauten . Die Hausgemein¬
schaften sollen entscheiden
Eine Wochenkarte 5 Schilling . Die neue Zwisehernen aber
für viele eine Verschlechterung
Draucndemonstration wegen der vordorbenon Eischkonserven
Die KP- G eme in de r ä t e intervenieren gegen Miotzinsorhöhung
Die weiße Henne und der Totenschein

Ö storr ci ehisehe Z e itung , 9 » Aprilg
Mi et er pro teste ge gen di e Zins c rhöiiunge n
Eiscbkonserven mit Würmern
In der Ausstellung " Wien 1848' 1
Calme11o - Schutz Impfung bc ginrt Anfang Mai

MPluIing News , 9 . April;
Sone improvemont in Austrian economy 5
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D ie Prosae , IC . April ?
Der notleidende Akademiker

D ie Wir -tao hnftawochü , 6 » April;
3aufinansicrung ~ zu 7;essen Gunsten?
1947 2 12 . 000 neue Gowe rb ob er o ch t i gungen

Die Wirtschaf t , IQ , April,;
Gelockerte Freisregolung . Das neue Gesetz ein beachtlicher
Schritt nach vorwärts . Bin Listodor preisgoregolton Laren 1
Fahrbefehle ohnj Sinn . Bine überholte Einrichtung wird
fortgeschleppt 5

Wiener ho o, 10 inriJI -j
Die Preistilringkämpfo 8

Das mei ne B latt , 10 . April:
Jugend , die keine Sorgen nacht . Hunger nach Wissen -
Demokratie in der Fortbildungsschule

Seite

5

1
n
i

4



. . .

^ a t fi um s - K arre & ficmd etVz ■ ■

Herousgegeben vom Wiener Mogistrnt . Mcgistreti -DlreMion * fV *»sse <ü* !l«

Wien, i . , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / F«rnsprecher *Nr s : 8 40 *500 , Klappe 013, 042 und 041

Für den Inhoff verantwortlich : Hon » Riemer

9 * April 1948 Blatt 536

Ferdinand - Bruckner beim Bürgermeister

Der Schriftsteller und erfolgreiche Dramatiker , Ferdi¬
nand Bruckner , der nach Jahren der Emigration , die er in Amerika

verbrachte , vor kurzem nach Wien gekommen ist , wurde heute vor¬

mittags von Bürgermeister General Körner im Hathaus empfangen*
An dem Empfang nahmen Vizebürgermeister Honay und Stadtrat Dr.

Matejka teil . Der Bürgermeister brachte seine Freude darüber zum

Ausdruck , daß Ferdinand Bruckner , der auf den Wiener Bühnen vor

dem Einbruch des Nazifaschismus heimisch war , in seine Vater¬

stadt wieder heimgekehrt ist.

Beflaggung vom 12 , bis 14 . April

Aus Anlaß der dritten Wiederkehr des Tages der Befreiung

Wiens durch die So?/j et arme e hat der Bürgermeister angoordnot,
daß die städtischen Amtsgebäude und Objekte in der Zeit von Mon¬

tag , den 12 . April , früh , bis Mittwoch , den 14 * April , mit uen

Staatsfarben ( rot —weiß — rot ) oder mit den Farben der Stadt Wien

( rot - weiß ) zu beflaggen sind.
Der Bürgermeister richtet an alle Hausoositser die Auf¬

forderung , ihre Hauser ebenfalls in dieser Zeit zu Ow ^ laggen.
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Schwedische Trockenmilch

Für die 3 bis 6 jährigen Kinder der Bezirke 13 , 17 , 18,
19 , 24 und 25 , dis in der letzten Woche an der AusSpeisung teil-

genomiaen haben , findet die Trockenmil oh.au sgäbe Montag , den 12,
April , in den bekannten Ausgabestellten statt.

Dar lag muß unbedingt eingehalten werden.

Vorübergehende Aufnahme sperre für Schweizer Kindertransporte

Das Jugendamt der Stadt Wien , Abteilung Erhülungsf 'örsorge,
teilt mit , daß die Aufnahmen für eine Verschickung von Kindern
in die Schweiz ab sofort vorübergehend eingestellt werden.

Vitamin C- Tabletten für Schulkinder

In der allernächsten Zeit wird an den Wiener - Schulen mit
der Ausgabe von Vitamin ö- Tabletten begonnen werden . Jedes der
Schul crausSpeisung angeschlossenc Kind erhält pro lag 2 Tablet¬
ten . Die Aktion wurde durch die Hilfe der Schweizer Spende er¬
möglicht,

• . *

?e t r o1eumausgabc

Bas Hauptwirt schaftsamt der Stadt Wien gibt bekannt;

Für April v/erder auf die Pot r o1 cunb e z ug s s,u sweise für
Haushalte für das Wirtschaftsjahr 1948/49 auf die Abschnitte
B - April 1948 3 Liter , K - Apbil 1948 20 und H - April 1948
10 Liter und auf den Abschnitt S 1 der Pctroleumbezugsausweise
■̂ r ffH^ lAgärtnor und Siedler 10 Liter Petroleum bei allen , petro-
1 eumführenden Einzclhandolsgoschäft cn ab gegeben.
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Ausgabe von Bezugsrechten für öle

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt ;

Bio Ausgabe der Anweisungen für Heiz - , Diesel - und Schmier¬

öle im April unter Vorlage des Kundennachweiscs für Betriebs-

kohle erfolgt an Krankenanstalten , Ernährungs - und Bäekercibe-

triobo mit dem Anfangsbuch st ab cn des Bezugsberechtigten ; A bis

J tun 12 . , K bis P am 13 . und Qu bis Z am 14 . April.

An Wäschereien , Industrie und Gewerbebetriebe worden die

Anweisungen unter Vorlage des Eundennachweisos für Betriebs-

kohlo mit dom Anfangsbuchstaben dos Bezugsberechtigten : A bis

am 15 . , P bis J am 16 . , IC bis 0 am 19 . und P bis Z am 20 . April

E

ausgegeben.

Die Gaslieferseiten

Morgen wird Gas von 5 . 30 bis 8 Uhr , von ? .l bis 15 Uhr und

von 18 bis 20 . 30 Uhr abgegeben.

Sonntag ist Gas vormittag durchgehend von 5 . 30 bis 13 . 30

Uhr und abends von 18 bis 20 . 30 Uhr.

Montag bis Dreitag sind die Lieferzeiten von 5 . 30 bis 8

Uhr von 11 bis 13 . 30 Uhr und von 18 bis 20 . 30 Uhr.

Bei verstärkter Erdgaszufuhr wird mit der Gasabgabe vor¬

mittags und abends früher begonnen und während der Rächt ver¬

minderter Druck gegeben werden.

Direktor Dr . Vollenweider im Rathaus

Der Direktor des eidgenössischen Gesundheitsamtes der

Schweiz , Dr . Vollenweider , ist in seiner Eigenschaft als Mit¬

glied des Arbeitsausschusses der " Schweizer Spende ” nach Wien

gekommen , um die Wirksamkeit der M Schweizer Spende " zu prüfen
und die Verhältnisse in Österreich zu studieren . Dr . Vollen¬

de id er wurde heute vormittags in Vertretung des Bürgermeisters
von den Vizebür ge rmci stern Honny und VIc inborger im Beisein des
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Stadtrates Br . Freund im Rathaus empfangen . Sr war vom Chefde¬

legierten der " Schweizer Spende " für Österreich , Hans Stüber ,

begleitet . In der herzlichen Aussprache schilderten die Funk¬

tionäre der Stadt Wien die segensreiche Tätigkeit und erfolg¬

reiche Wirkung der " Schweizer Spende " , die der Wiener Bevölke¬

rung in den Jahren ärgster Kot geholfen hat , die Hungerschäden

zu überwinden # Sie richteten an Br . Volienweider die Bitte , dem

Arbeitsausschuß der " Schweizer Spende " den Bank der Stadt Wien

zu übermitteln.

Heue Kindergärten und Jugendhorte

Obwohl die Gemeinde Wien derzeit mehr Kindergärten be¬

sitzt und betreibt als jemals vorher ., ist ihre Zahl noch immer

ungenügend . Im Jahre 1947 sind nach Beseitigung von Kriegs scha¬

den nicht weniger als 25 Kindergärten und 2 Kinderkrippen er¬

öffnet worden . Die allgemeinen Wirtschaftsverhaltnisse zwingen

viele Mütter einem Erwerb nachzugehen . Bie Kinder von vielen

dieser Mütter finden in den jetzt schon überbelegten städtischön

Kindergärten keinen Platz mehr und laufen Gefahr , dem Leben auf

der Straße und damit der sozialen Verwahrlosung ; zu verfallen.

Bio in manchen Betrieben eingerichteten Betriebsiiindergdrten

sind wogen der großen Entfernungen , die oft zwischen Wohnort una

Arbeitsstätte liegen , eine unzulängliche Notlösung . Bas Bedürf¬

nis nach einer Vermehrung der städtischen Kindergärten ist daher

besonders in den Arbeiterbezirken außerordentlich groß .. Bie Ge¬

meindeverwaltung ist trotz der derzeitigen finanziellen Sonwie—

rigkeiten bemüht , auch auf diesem Gebiete Abhilfe zu schau eiu

Mit dieser Frage beschäftigte sich gestern,der Gemeinde—

rat sausschuß für Wohlfahrtswesen . Über Antrag der Gemeinderätin

Paula Kratky beschloß der Ausschuß , durch Neuerrichtung bezw.

Erweiterung von baulich bereits instandgesetzten Kindcrgäroen

noch in diesem Jahre 27 Kindergartengruppen , 16 Jugondhortgrup¬

pen , 5 Krabbelstuben und 2 Kinderkrippen ., die Aufnahmemöglich¬

keiten für zusammen rund 1500 Kinder bieten werden,zu schaffen.

Bie Kosten für die bauliche Instandsetzung und Einrichtung sol¬

len durch Ersparnisse auf anderen Gebieten gedockt werden * Bie.

Gesamtkosten werden mit 508 .. 000 Schilling veranschlagt.
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Sperre der Ansuchen um Maßschuhe und orthopädische Schuhe

pas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt;

Hie zur Verfügung stehenden Ledermengen für Maßschuhe

und orthopädisches Schuhwerk sind durch die beim Hauptwirt¬

schaftsamt eingebrachtsn Anträge auf Monate hinaus überschrit¬

ten . Eß wird daher mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres eine

Sperre der Annahme solcher Anträge verfügt.

Keine Massenkündigung von städtischen Hausbesorgern

In einem Abendblatt wird heute in tendenziöser Weise über

eine Versammlung von Hausbesorgern städtischer Wohnhäuser .La—

richtet , in der die Mitteilung gemacht worden sein soll , daß

die Gemeindeverwaltung die Absicht habe , in nächster Zeit bis

zu 70 $ aller Hausbesorger in den Gemeindehäusern zu kündigen

und daß diese Kündigungen mit Berufung auf eine von der Regie¬

rung Hollfüß erlassene Notverordnung ausgefertigt worden.

; Dazu wird amtlich festgestellt , daß die städtische Wohn-

hau serverwaltung insgesamt fünf Hausbesorgern gekündigt nat.

In einem Eallo handelt es sich um den Hausbesorger eines Barac¬

kenlagers , das abgetragen wird , in den anderen Ballen um Per¬

sonen , die sich Verfehlungen zuschulden kommen ließen , sodnß

sie nicht mehr als vertrauenswürdig erscheinen können . So wurde

s . B . bei einem dieser Gekündigten eine Reihe von Vorstrafen

fcstgestellt , die letzte vom Februar 1948 . Von beabsichtigten

Masserkündigungen in dem behaupteten Ausmaße kann üoemaupt

nicht die Rede sein , auch nicht von der Anwendung einer Notver¬

ordnung der Regierung Hollfuß . Hausbesorger in städtischen

Wohnhäusern werden nur dann gekündigt , wenn sie ihre Pflicht

nicht erfüllen oder durch gesetzwidrige Handlungen das m sie

gesetzte Vertrauen verwirkt haben.
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Straßenhahnverkehr zum Stadion

Bei sportlichen Veranstaltungen im Stadion worden an

Sonn - und Feiertagen nach Bedarf einzelne Straßenbahnlinien

bis zur Stadionschleife geführt * Am Sonntag , den 11 * April l . J

werden die Linie A , Ak und P bis zur Stadionschleife verlangen

Vitamintabletten für die Schuljugend

Die Vitaminnot der Wiener Jugend macht auf ausländische

Besucher und Mitarbeiter ausländischer Hilf aalet ionen immer

wieder den stärksten Eindruck * In dankenswerter Weise haben

sich nun zugleich zwei ausländische HilfSektionen entschlos¬

sen gegen diesen Mangel anzukämpfen . Die Schweizer Spende hat

eine so große Menge Vitamin C - Tablotten zur Verfügung gestellt

daß jedes Kind , das an der Schill er ausspeisung teilnimmt , täg¬

lich mit zwei Vitamintablcttcn beteilt werden kann*

Gleichzeitig hat die Amerikanische Quäkcrhilie 7 Tonnen

Hultivitamin - Tablettcn nach Wien gebracht , die an alle Wiener

Schüler im Alter von 6 bis 18 Jahren , die Befund 3 naben , aus-

gegeben werden . Jodes dieser vitaminarmen Kinder wird täglicn

zwei Tabletten erhalten * Beide Aktionen beginnen in der aller¬

nächsten Zeit.

Go e hr t c Red alt t i on!

In der vorstehenden Au

C - Tabletten für Schulkinder”

ssendung ist die Notiz « Vitamin

auf Blatt 538 verarbeitet*

Wiener Hochschulstudio im Schweizer JTadie

Samstag , den 10 , April 1948,

Sender Beromünster , auf Welle 589»

Martinis " J due pani « und Cocteaus

um 18 . 30 Uhr , bringt der

sechs Szenen aus « Urfaust»

» Geliebte Stimmen » , auf ge¬

nommen mit dem Ensemble des Studios der Hochschulen in deut

scher , französischer und italienischer Sprache*
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Puttermittei für gewerbliche Pferde

pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

In der abgelaufenen Versorgungsperiode sind nur Mehl¬

sendungen an Stelle von Getreidesendungen eingolangt . Dadurch

ist ein Ausfall an Kleie , dem Hauptbestandteil der puttermit¬

tel , eingetreten . Außerdem stehen auch andere Rohprodukte , die

zur Herstellung von Putt ermitteln notwendig sind , derzeit nicht

zur Verfügung.
Das Landes ernährungsamt ist bemüht , durch entsprechende

Maßnahmen die Versorgung der gewerblichen pxerac aufrecht zu

erhalten . Trotzdem worden in der nächsten Zeit Verzögerungen

in der FuttermittelZuteilung nicht zu vermeiden sein.

Zur Ausgabe von Fischkonserven

Mit Rücksicht auf Mitteilungen in einer Tageszeitung

wird . von der Veterinär - und Marktamts - Direktion cinvcrnohm-

lich fcstgestellt , daß die gegenwärtig zur Ausgabe gelangenden

Fischkonserven genußtauglich sind . Die eventuell vereinzelt

auftretenden Kleinwürmer sind keine Maden , sondern Parasiten,

die sich an den lebenden Fischen festgesetzt hatten und die bei

der Konservierung mitkonserviert wurden . Diese Parasiten , die

ohne weiteres entfernt werden können , sind absolut nicht ge¬

sundheitsschädlich . Es ist in diesem Zusammenhänge auch ' kein

Krankheitsfall aufgetreten . Dies wurde auch vom Leiter des G--

sundhoitsamtcs der Stadt Wien , Oborstadtphysikus Dr . Lande , be¬

stätigt .
Sollte in einzelnen Dosen ein stärkere ! .u f -x ^ ll j. e ^ t c,e

stellt werden , so kann der Umtausch bei der zuständigen Ve¬

terinär - oder Marktamtsabteilung ohne weiteres an b eouj . ochen

werden.
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Ausstellungen in Wien

I , Bezirk

Akademie der blin¬
de nde .u Künste
Schillorplatz 3

Albertina
Au ' ustinerbastei 6

Alte Hofburg
Michaelerplatz

Erz bis chö f1io he s
Palais
Rotcrrburmstraße 2

Galerie * Welz
Weihburggasse 9

Gemeinschaft bil¬
dender Künstler
Wicno r Kunsthalle
Zedlitzgasse 6

Kunsthistorisches
Museum
Burgring 5

Künstlerhaus
Karlsplatz 5

Mozart - Haus
Domgasse 5

Entwicklung der österrei¬
chischen Kunst von 1897 - 1938.

HandZeichnungen moderner
österreichischer Meister.

Moderne englische Graphik
und Aquarelle Kunst.

Meisterwerke der Gemälde-
galerie.

Dom- u . Diözesanmuseum.

Kranz Zülow - zum 65 . Ge¬
burtstag.

Internationaler Art - Club
J ahr e s au s s t e 11ung •

10 - 16 Uhr
So 10 - 12 Uhr
( März ~ 25 . April)

Ägyptisehe Sammlung,
Antike n - S ummlung.

60 Jahre Graphische Leh
und Versuchsanstalt.

Mozart - Gedenkstätte.

M »!

Mo,Bi,Do 10 - 14
Mi,Kr 10 - 13
15 - 18 Uhr
Sä 10 - 13 Uhr
So 10 - 12 Uhr
( März - End e April)
10 - 16 Uhr
Er geschl.
So 9 - 13 Uhr ' /r , .n .;;i
( Bauer aus s t c llun g)

BI,Do,So 9 - 12
( LauerausStellung)

ab 15 . April
9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
So geschl.
9- 17 Uhr
(Apri1 - Mai 19 48)

10 - 13 Uhr
Mo,Bo geschl.
So 9 - 13 Uhr
( Baue r au s s t o 11 us i g }

9 - 16 Uhr
( März - 18 . April)

tägl . außer Mo
9- 16 Uhr
( Bauerausst e11ung)
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Mttsoum für Völker¬
kunde
Neue Hofburg,
Ringst r aßent r akt

Museum Ö st Gr :; eich i-
schcr Kultur
Neue Hofburg
Ringstraß entrakt

Kunstwerke der Azteken
aus Mexiko und der Mayas
aus Peru.

Österreich ira Kartenbild.

Naturhistorisehes Museum
Maria Ihcre sienpiatz

Schaus aram.1 ungen.

Heue Galerie
Grünangergasse 1

Neue Hofburg
Holdenpl atz

Zeichnungen von Gustav
Klimt und Plastiken und
Zeichnungen von Franz
Barwig d . Ä . und Pranz
Barwig d . J.

Waffensammlung.

Sammlung alter Musik¬
instrumente .

Neues Rathaus
Lichtenfc '

isgasse 2
Peststiege 1

Pest stiege 2

Neuerwerbungen der städti¬
schen Sammlungen seit
April 1945.

Museum für Vor - u . Früh-
geschichte d . Stadt Vien

0 storroichische Porträt-
kun st ave i cr Jahrhundcrte .

Wiener Klcingraphik -
Exlibris und Gebrauchs-
graphik.
Gedächtnisschcu für Karl
Glossy.
Grill para er - Wohrumg.
Gedenkzimmer Ludwig Anzen¬
gruber , Familie Rudolf v.
Alt , Ludwig Speidl,
" Wien 1848 ” .

Stiege in -
Büro

~
S t ad t r at

Matejka

österreichisches
St aatsarc hiv
Mino ritenplatz 1

Grete Reinhold - Scheren-
und Holz schni11e»

Staatsarchiv.

tägl . auß ~ r Mo
9 - 13 Uhr,
So 10 - 13 Uhr
( Laue raus s t e11un 0 )

Po,So Feiertags
9 - 13 Uhr
( Bauerau s s t e 1 lun .g}

9 - 13 Uhr
( Laue , rau s stell an g)

10- 12,ZO Uhr
13 * 30 - 17 Uhr
So geschl.
( März - 17 . April)

Do,So u . Feiertars
9 - 13 Uhr
( Bau craus st e 11 un / )

I ! fl

tägl . außer Mo"
9- 13 Uhr

( Baue rexis, stell ' v?

ii n

ii ii

n ii

( März - Hai 1948)
9 - 1S Uhr

9 - 16 Uhr
So geschi.
( bis Ende April)

tägl . 9 - 16
Sa 9 - 13 Uhr
Sc 9 . 30 - 13 Uhr
( BaucrausstüUv
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Wirtschaftsgenossen¬
schaft bildender
Künstler
Opernring 17

“ Kulturdienst n

Verkaufsausstellung,

Blatt 102

Mo - Br 10 - 12
14 . 30 - 18 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr
( Dauerausstellung)

III . _
Bezirk

Foyer des Wiener
Konzerthauses
lothingerstraße 20

VII , -Bezirk

Ungarischer Akadeöii »-
kerverein
Mus eumst raß e 7/l / 6 2

Tiröler tu Vorarlberger
Maler - Malerei und
Graphik,

Julius Saentl & leky -
Graphik,

10 - 17 Uhr
( März ! - 25 * April)

10 - 12 , 14 - 16 Uhr
( 10 # - 30 . April)

VIII , Bezirk

£ Ldi» e '-aslerls ^ fto
__

VQllcstomst in Österreich,
Schule und Heim

* ” . ' ' - -— - - - -
3 eud e ggergasse 8

&o~Br 9 - 18 Uhr
U&*- %

( April - Hai 1948)

Museum für Volks¬
kunde
Laudongasse 19

öst
in

erreichische Tr
der Volkskunst•

achten tägl » außer Mo
9 - 12 Uhr
( Dauerausstellung)

IX , Bezirk

Schubert - Haus
Xußdorfer Straße 54

S chub e rt - Mus eum. tägl * außer Mo
9 - 13 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr
( DauernuÄi» JtoILl uu g,

XIX » Bezirk

Meidling er Heimatmuseum Heimatmuseum ,
^ __

Bischoffgasse \ 0

Sonderschau “ Das Jahr
1848 und Meidling " ,

So . 3 - 12 Uhr
Di 17 - 19 Uhr
( d auerausstellung)

u ti

XIII , Bezirk

Wagonburg Sammlun g historischer
Schloß Schönbrunn Prunkwagen.
Eingang I-Iietzinger Tor

10 - 16 Uhr
( Dauerausstellung)

XIV . Bezirk

Technisches Museum
Mariahilfer Straße
XXI ?_ Bezir k
Stadt . Bücherei
Floridsdorf
Brünner Straße 36
Schlinger - Hof

S c haus ammliuigen,
212

wochentags 10 - 14
So 9 - 13 Uhr
( Dauerausstellung;

Wettbewerb sozialisti¬
scher Kunststudenten -

österr » Landschaft und

Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
Di, Do,Br 14 * 30 - 19

Lcy . to . Mi , Sa , So
_

ge s

( bis Ende April)

\
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Die Wiener sparen wieder

Vor dem Kriege hat es in Wien eine große Anzahl Sparver¬

eine gegeben , deren Mitglieder Woche für Woche ihren Sparpfen¬

nig ihrem Verein übergeben haben , um knapp vor Weihnachten

einen größeren Betrag zu empfangen , der die Weihnachtsfreuden

der Pamilie finanzieren mußte . Es waren immer die kleinen Spa¬

rer , die sich den Sparvereinen anvertrauten und sich durch

ihren Beitritt selbst die Verpflichtung zum Sparen auerlegten.

In Zeiten des Währungsverfalls schwindet die Lust am
Sparer^

und die Sparvereine verlieren ihre Mitglieder * Bis ^ öigte ^ i ^ h

auch nach dem letzten Kriege . P/ährend in den letzten Briedens

jjahren rund 2 . 000 Sparvereine in der Zentral Sparkasse der Ge¬

meine Wien bis zu 80 Millionen Schilling eingelegt natt ^n,

trugen die Einlagen der Sparvereine im Jah .<. e 1947 fast

Las Währungsschutzgesetz hat aber aucn hiCx niiuu . icLen W

del geschaffen . Derzeit verzeichnet die Zentralsparkasse be¬

reits wieder Einlagen von 394 Sparvereinen in der Höhe von

als 3 3/4 Millionen Schilling , Bis zum Jahresende kann also
^

rcits wieder mit einem namhaften Einlagenstand der Sparvc

gerechnet werden . Die Struktur der Sparvereine ist offenkundig

die gleiche wie vor dem Kriege , Das zeigt sich vor allem darin,

daß diu meisten Sparvereine in den äußeren Bezirken ents *

sind . Während in den Filialen der Zentral Sparkasse im 1 . Bezir ..

^
nur 5 Sparvereine , im 6 , Bezirk 6 , im 8 , Bezirk 2 lgj

4 Sparvereine ein Konto unterhalten , beträgt ihre .

^

' *

riten 22 , in Meidling und in Ottakxing D c 44 » in -ßün fhau s

und in Hernals sogar 58 Sparvereine . Der Ausweis der Zen r .i .

Sparkasse der Gemeinde Wien ist ein Beweis dos
.

Vertrauens

Wiener Bevölkerung in die wirtschaftliche Entwicklung 0s

reichs.
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'Zur Räumung des Altersheimes Me 1 demann s t raßo

Rio beabsichtigte völlige Freimachung dos städtischen

Altersheimes 20, , Meldemannstraße wurde in den letzten Tagen

in der Presse mehrfach unrichtig dargestellt . Um die Öffent¬

lichkeit über die Zusammenhänge und den wahren Sachverhalt

zu informieren , wird folgendes fcstgestellt %

Ras Obdachlosenheim in der Arsenalstraße das einen Fas¬

sungsraum für mehr als 3000 Personen hatte , ist durch Lriegs-

cinwirkung fast völlig zerstört worden . Zum teilwoison Ersatz

dafür wurden schon im Februar 1945 in das Altersheim Mc3 . de --

mannstreß o Obdachlose oingowieson * Aus diesem Grunde wurden

vom Anstaltonamt schon seit längerer Zeit keine Altersheim¬

pfleglinge mehr in das Heim Meldemannstraße oingetei3 . t . Dadurch

hat sich deren Zahl irn Laufe der letzten drei Jahre so verrin¬

gert , daß sie jetzt nur mehr ein Stockwerk bewohnen , während

das gesamte übrige Haus Obdachlose beherbergte Derzeit sind

dort 379 wohnungslose Personen untergebracht * Unter diesen be¬

finden sich nur 70 Ausländer , Alle anderen sind österreichisches

Staatsbürger,
Es liegt auf der Hand , daß die Führung eines solchen Hei¬

mos mit dieser zweifachen Zweckbestimmung auf die Rauer nicht

möglich ist . Da die Obdachlosen derzeit anderswo ment unter¬

gebracht werden können , mußte sich die Gern « iudevetung zur

Verlegung des kleinen Restes der Altersheimp - - eglinge un uschli *- -

son . Darüber werden seit längerer Zeit Verharzungen sowohl mit

don Pfleglingen wie auch mit den drei politischen Parteien ge¬

führt , Die letzte solche Aussprache fand am 31 . März d . J » statt.

An ihr haben neben don Vertraucnsporsonon der Pfleglinge die

Gemeinderate Stein hardt , Heigolmayr und Hormino Ungpr toxigenom¬

men. In dieser Besprechung wurde einhellig fostgeiegt , daß die

wenigen noch im Heim befindlichen Pfleglinge in andere Alters¬

heime der Stadt Wien verlegt worden , daß aber innerhalb eines

Jahres keine Verlegung in eine auswärtige Anstalt verfugt wird,

wobei ausdrücklich fcstgostollt wurde , daß die Altersheime Lie¬

sing und Weidlingau nicht als auswärtige Anstalten gelten,
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Es handelt sich also dabei keineswegs um eine unbillige

Härte gegen die Pfleglinge , sondern um einen Vorwaltungsakt,

der aus Gründen einer wirtschaftlichen Gebarung mit G-emoinde-

mittclr * notwendig ist . Die Pfleglinge worden in andere Alters¬

heime üborsie & cln , wo Plätze frei sind , Baduroh wird zugleich

einer Anzahl obdachloser Familien ein Bach über dom Kopf ge¬

sichert . Bieso Maßnahme ist nur so lange gedacht , als das Ge¬

bäude für die Unterbringung Obdachlosor unentbehrlich ist.

Kohl onray oniorung für 1948/49

Pas Hauptwirtschaft samt Wien gibt bekannt;

S3 wird nodamals in Erinnerung gebracht , daß alle Verbrau¬

cher ihre Brenns t off karten für Raumheizung und Kochtoedarf bis

15 , April 1948 bei ihrem bisherigen Kohlenhändler bszw . bei Um¬

rayonierung den neugewählten Kohlenhändler zwecks Aotien .iun^

dar Senderabschnitte S4R oder S4K vorzulegen _u.aben * Bei nicht

rechtzeitiger Rayonierung erlischt der Anspruch auf den Konzern

bezug.

Süßstoff für Biabetiker

Bie Lande sernährungsämter Wien und Niederösterreich geben

bekannt;
Zuckerkranke in Wien ( B

reich erhalten auf Abschnitt

Päckchen Süßstoff ( insgesamt

szirke 1 bis 26 ) und in RiodorSstsr-

4 des Diabetiker - Ausweises zwei

400 Tabletten . )

Überreichung des Cup- Pokals

Bie Gomeindo Wien hat für den heuer erstmals durchgefühl¬

ten Wiener Cup einen Wanderpokal gestiftet , der houi -c vormit -
.

tag im Rathaus dom Fußballvcrband überreicht wurde . Zu der fei'

erlichen Übergabe hatten sich die Vizebür gormeister Honajr und

Woinbcrmcr sowie Stadtrat Br . Matcjka und vom Wiener Fußballvo



« Rathaus - Korrespondenz" BlaU 54710 # Apr* 1 ^ 948 -

band unter anderen Präsident Putzendoppler und Br , Michel Schwarz,

eingefunden , Der Pokal , betonte Vizebürgermeister Honny , aoll

ein Symbol für die Bereitschaft der Gemeinde Wien sein , den Sport

zu fördern#

Römergrab im Votivpark

Bei Kanalisierungsarbeiten , die die Gemeinde Wien seit

einiger Zeit im Votivpark vornehmen läßt , kamen kürzlich auch

Teile von menschlichen Skeletten zuxm Vorscnein # Das Museum für

Vor - und Prüli ge schichte der Stadt Wien ( früher Römisches Museum ) ,

das davon verständigt wurde , stellte eine eingehende Untersuchung

an und konnte auf Grund verschiedener Anhaltspunkte mehrere Grac-

anlag en festst eilen # Eine durciigefiihrto Probegrabung führte zu

der Preilegung eines römischen Grabes aus dem 3 * Jahrhundert

nach Christi # Von den Beigaben ist bloß die Gov/and schließe voll¬

ständig erhalten , während ein Tonlämpchen und ein G ^fäß nur in

Bruchstücken vorhanden sind * Das Grab gehört dem Graborxcld an,

das sich beiderseits der hier vorbeiführenden Straßen in lömi-

schcr und frühmittelalterlicher Zeit ausdehnte # Ein aus der lrc .. n~

zosonzcit stammender Begeh dürfte auf eine Zufallsboordigung «.<u~

rückzuführen sein . Es ist beabsichtigt , die Grabungen im kommen¬

den Herbst fortzusotson.

Preise der auf gerufenen Lebensmittel.

Pür die Woche vom 12 .# 4 . bis

orauchcrpreise s

Weißes Kochmohl , Type 550 kg 1 # 60
Haforf locken " 2 * 80
0r . Roihs Kindernährmittel,

Bose , 4 # 20
Hülsonf rüchtc;

Erbsen , ganz kg 1 # 10
Bohnen " 1 . 50
Spalterbsen M 1 . 20

Schmalz " 9 * —
Teebutter 11 12 # 80
Tafelbutter " 12 .# 20
Normalkristallzucker 11 3 * 20
Eoinkri st all zucker ” 3 * 34

18 . 4 * 1948 gelten folgende Vor-

Gemüse i
Vogerlsalat

Glas - Ko chsolat
Mindostgov/ . 7 dkg

i ! 4 ««

C- Waro
Stongclspanat
Blättorspinat
Karotten
Rote Rüben
Zwiebel
TreibSchnittlauch

kg 2 * 30

- . 78
— . 49
4 . 50
1 . 60
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Würfelzucker
Suppenwürfel
Pischmarinaden
Seefisches

Rundfisch
Eilet

Speisotopfen 40^ 1 %
’

» 30 $ ig
» 20$ig
h lO ^ig

Eier*
G-owi cht sgrupp o
g ( 65 g und darüber)
A 60- 65 ) n
B ( 55 - 60 g)
C ( 50- 55 g)
D ( 45 - 50 g)

Originaleier
Erdapfel

kg 3 # 45
Stk, - . 06
kg 10,—

n 5 . 20
« 9 # 50
« 4 . 70
" 4 . 48
«» 4,22
« 4 . 01

Stk * 675
« - . 64
« - . 605
« - . 575
" - . 54
« - . 59
kg - . 40

Saatkartoffein für Hausgartenbesitaer

Die Magistratsabteilung für Siecllungs - und Kleingarten

wesen stellt nun auch den Hausgartenbesitzern gegen eine Ver¬

waltungsabgabe von 6 Schillingen , Evidenzkarten aus . Die Hex¬

ten werden von 8 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr in der Dienst¬

stelle 1 . , Doblhoffgasse 6 , ausgestellt und zwar am 12 . pri

vormittag für den l . bis 9 . Bezirk , nachmittag für den 10 . Be¬

zirk , Am 13 . April vormittag für den 11 . und 12 . Bezir

nachmittag für den 13 . Bezirk . Am 14 . April voran a S

14. und 15 . Bezirk , nachmittag für den 16 . und 17 . Bezirk . Am

15 . April vormittag für den 13 . bis 20 . Bezirk , nachmiotag fui

den 21 , Bezirk , Am 16 . April vormittag für den ,

zirk , nachmittag für den 25 . und 26 , Bezirk . Am17 * p

vormittag für Nachzügler . Mitzubringen ist der Giun
^

bogen und der Pachtvertrag ! die Kartoffelbezugs anwo l s

den gleichzeitig ausgestellt.
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Zur Petroleumausgabe

Das Hauptwirtsohaftsamt Wien gibt bekannt;

Im Petroleumaufruf für Haushalte soll es bei Besitzern

des Petrcleumbezugsauswoises für Haushalte für (las Wirtschafts¬

jahr 1948/49 mit den Abschnitten H richtig heißen ; " Abgabe von

10 Liter Petroleum auf Abschnitt S 1 ” .

Entfallende Sprechstunden

Die Sprechstunden des amtsführenden Stadtrates A-
~ rl tacn

am Montag , dem 12 . April und am Donnerstag , dem 15 . April ent¬

fallen.

Zur Seefischausgabe

Das Land es ernährungs amt Wien gibt bekannt s

Bei der laufenden Seofi schau sgäbe kommt zum Peil cich

Soefischfilot in der halben Aufrufmenge zur Ausgabe . Sin An¬

spruch auf eine bestimmte Warenart besteht nicht.

50 - jähriges Berufsjubiläum

Der Innungsmeister der Wianer Zuckerbäeuer , Kcmmerzialrn u

Paul Seidel , feierte am Freitag sein 50 - jähriges Berufsjubiläum.

Vorsteher Seidel betreibt seit 50 Jahren in Ottakräng das Zucker-

iaokergewarbe und zählt zu den hervorragendsten Fachkräften dj . e-

sös Berufes , Die Innung der Zuckerbäcker ehrte eien Jubilar diu. ch
e ine Feier , bei der Vizcbürgcrmeißter Honay in Vertretung des

Bürgermeisters die Verdienste des Vorstehers um den Gewerbe stand

würdigte . An der Feier nahmen auch die Vertreter dor gowerbli-
° kon Körperschaften und der Gehilfen teil.

\



10 * April 1948 " Rathaus - Korre spondenz *' Blatt 550

Zahlungserleichterungen bei der Grundsteuer

Bekanntlich wird die vom Gemeinderat beschlossene Er¬

höhung der Grundsteuer ~uf das Doppelte des bisherigen Ausmaßes

rückwirkend ab 1 * Jänner 1948 wirksam # Buren die Nachzahlungen*

die nach dem Wortlaut des Gesetzes auf einmal zu leisten wären,

würden viele Mieter schwer getroffen wurden # Die Innung der Go-
U.1 G

bäudcycrwalter , /Wr . Handelskammer und der freie Wirtschaftsver¬

band haben sich daher mit Eingaben an die Gemeindeverwaltung ge¬

wendet und heute sind unter der Führung des Obmannes Schwibitzer

die Vertreter der MiotorverEinigung im Rathaus erschienen und

haben um Erleichterungen bei der Nachzahlung der Grundsteueror-

hökuiig für die ersten Monate dieses Jahres gebeten # Bio Deputa¬

tion der Mietervoreinigung wurde in Vertretung dos Bürgerraei-

sters von yizebürgormoistor Honay im Beisein der Stad brate Novy

und Re sch empfangen # In einer längeren Ausspraene waraon die

Möglichkeit an erwogen , dam berechtigten Verlangen der Mieter

Rechnung zu tragen , ohne daß dadurch der Verwaltungsapparat uor

Gemeinde erheblich belastet und der Eingang der Steuer in der

Zeit , in der die Gemeindeverwaltung das Gold zur Erfüllung ihrer

budgetmäßigen Verpflichtungen benötigt , gor ahndet wird # Die Ver¬

treter der Gerneindcverwaltung haben schließlich die Zusage ge¬

macht , die Nachzahlungen so einzuheben , daß sie auf drei Monate,

beginnend mit Mai 1948 verteilt werden . Dies bedeutet monatlich

einem Arbeitsmohraufwand von 120 . 000 zusätzlichen Buchungen und

Zahlungen#
Bio Vertreter der Miotervorcinigung brachten sodann die

durch die Erhöhung der Betriebskosten sich ergebende außerge¬

wöhnliche Belastung der Mieter jener Gemeindehäuser zur Sprach .; ,

die einen bedeutend höheren Pauschalmietzins zu zanlon hab ^n,

als die große Masse der Gemeindemiotor # Die Vertreter der Gemein¬

deverwaltung teilten mit , daß alle Mietzinse , die höher als 60

Groschen pro m
2 sind , überprüft worden und daß

^
beabsichtigt sei*

ia jenen Wohnhäusern , wo der 60 Groschen pro m übersteigende

Mietzins nach der Lage und Ausstellung der Wohnungen unbillig

hoch , ist , die Betriebskosten nicht zu erhöhen sonexern auf dem

Ausmaß vom 1 # Dezember 1947 zu belassen*
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GemeindeVertreter beim Finanzminister

Heute sprachen Vertreter dos Österreichischen otädte —

bunc ' es und der Gemeindevertreterverbände von Niederösterreich

bei Finanzminister Dr , Zimmermann vor . Die Gemeind ©Vertreter

wiesen auf die schwierige Finanzlage der östcrrcicnischon Ge¬

meinden hin , die sich in den letzten Monaten noch verschärfte.

In der Besprechung 'wurden die Auswirkungen des W<ihr ungs schütz-

gosetzos und des Finanzausgloichsgosetzos auf die Gemeinden auf-

gezeigt und gleichzeitig auf die Notwendigkeit einer Finanzie¬

rung des weiteren Wiederaufbaues der gemeindeeigenen Objekte

hingewiesen . Die Besprechungen konnten wegen des Umfanges der

aufgeworfenen Fragen nicht zum Abschluß gebracht werden . Es wur¬

de eine weitere Besprechung aller Fragen vereinbart die in kür¬

zester Zeit stattfinden wird.
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Sonderschau des Museums für Vor - und Frühgeschichte

der Stadt Wien ( früher Römisches Museum)

Gegenwärtig wird im Rathaus eine Sonderaussuellung aus

der Sammlung des Museums für Vor - und Frühgeschichte der Stadt

Wien gezeigt » Sie umfaßt u » a , Neuerwerbungen und Objekte , die

bisher nicht zugänglich waren , z # B . Funde vom Leopoldsberg und

aus Wien —Vösondorf aus der Übergangsperiode von der Bronze -
^

zur Eisenzeit , aus dem awarenzeitlichen Gräberield von Liesing

und ans der Gräboranlagc des Standlagers Vindobona#

Die Ausstellung gliedert sich in einen urgeschichtlichon,

römischen und völkerwandorungszeitlichen Teil und gibt einen

Querschnitt durch die Vor - und Frühgeschichte Wiens , Der ur-

geschichtliche Teil enthält Funde der jüngeren Steinzeit bis

zur Latdnezeit » Eine Karte veranschaulicht die Besiedlung des

Wiener Stadtgebietes in vorgeschichtlicher Zeit * Der römische

Teil berücksichtigt besonders das Lagerterritorium und bringt

auch eine Auswahl - von Funden der Zivilstadt # Ein Lageplan

zeigt das Lager in schematischer Rekonstruktion * Vier Bilder

und ein Modell vermitteln den Stilcharakter einzelnei L^ ger-

bauten # Eine Fundkarte gibt den derzeitigen Stand der icrschung

wieder . Die VÖlkerwanderungsperiode ist durch die awarenzeit li¬

ehen Funde von Liesing , Wien - Perchtoldsdorf und Wien - Zwölfaxing t

durch dio Langobardenfunde vom Mariahilfer Gürtel und durch dio

Bronsuplastik eines gefangenen Sueben vertreten # Eine K^ ite

zeigt die Verteilung der Bodenkunde dieser Zeit im Wiener Stadt¬

gebiet#
Die Ausstellung enthält in Auswahl das gesamte Sachgebiet

des Museums für Vor - und Frühgeschichte von Wien , dessen reiche

Bestände in dem alten baufälligen Schulhaus in der Rainorgasso
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nicht mehr verwahrt werden können , sodaß der Plan einer neuen

Unterbringung aktuell wird.

Die Ausstellung ist mit Ausnahme des Montags täglich von

o bis 13 Uhr bei freiem Eintritt zugänglich*

Zum 25 . Todestag von Dagobert Feche

Am 16 . April jährt sich zum 25 . Male der Todestag von

Dagobert Peche . Am 3 . 4 . 1887 in St . Michael ±4 Salzburg gebo¬

ren , studierte er an der Wiener Technik unter K . König , Max v.

Ferstel und Leopold Simony und an der Kunstakademie unter Pr.

Obmann Architektur . Auf Grund seiner besonderen Vorliebe für

Innenarchitektur wandte er sich in seiner weiteren Entwicklung

•imm er eindeutiger dem Kunstgeworbe zu und erntete auf diesem

Gebiet seine bedeutendsten Erfolge . Auf dor im Mai 1913 im

Kunstgewerbemuseum veranstalteten Ausstellung d -,. i Österreich'

schon Tapeten - , Linkrusta - und Linoleum - Industrie erregten

seine Tapeten , wie ein von ihm entworfener Damensalon Aufsehen.

1914 richtete er im Auftrag von Josef Hoffmann die Österreich!

sehe Abteilung auf der internationalen Kunstausstellung in Rom

und ain Damonboudoir im östorroieuisohen H~u -> d - r Köln r

buadausstollung ein . Sein charakteristischer Stil konnte ’ i

aber erst in dor » Wiener Werkstätte » zur vollen Höhe entwickeln.

Durch Jahre hindurch , ja , gelegentlich bis noutc i
^
t scm Em

fluß auf das gesamte östcrroichischo und deutsche Kuns ia .i

werk unverkennbar . Am 16 . April 1923 ist Dagobert Peche in ¥

ling bei Wien gestorben.

Ausstellung von Holzschnitten

ln den Räumen dos Büros von Stadtrat Br . Matojte , Rat-

’
TiäUE .,- Stiege XIl/6 , findet derzeit eine Ausstellung farbiger

Holz - und schorcncnhnitte der jungen Wienerin Gro c _^ i £ -

statt . Grote Reinhold ist Schülerin dor Hochschule für ange-

wandte Kunst , Klasse Prof . Müll er - H o fn >>■■nn *
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Holland - Gastspiel - dos - Studios der - Hochs -chulen

Am 11 . April fährt ein Ensemble des Studios der Hoch¬

schulen unter Führung des Eulturrcforenton der Wiener Hoch¬

schulen Br # Friedrich Langer zu einem zweiwöchigen Gastspiel

nach Holland, - wo es in den Städten Delft , Den Haag , Amsterdam,

Maastricht , Utrecht und
, Tilburg auf treten wird und auf der

Idichroise noch drei Vors Geltungen in Hasel gibt * Auf dem Bo-

pertoirc stehen ? Goethes " Urfaust " und Hermann Bahra »' Die Hin-

der 11 .
In dar Zwischenzeit wird in Wien in der Kolingasso woi~

torgespielt.
Mitte April die Wiener Erstaufführung von ? Babindranath

Tagoros " Chitra " und " Postamt ” .

Anfang Mai ein neues KabarettProgramme
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Wi ener Zeitung , 10 , April;

Empfange im Rathaus , Zur RK.
Mehr Verkehrssicherheit.
Pleischschulden sollen abgedeckt werden,
Vitamin für die Jugend . Zur RK,
Umtausch von Fischkonserven . Zur RK,
Auch die Pferde müssen hungern . Zur RR,

4
4
4
4
1Preissenkung für Zement und andere Baustoffe,

Weltpresse , 10 . April;

12,000 Waggon Zement für Kaprun . Vor dem Beginn der Arber
an der großen St &u - rnauer.
Eine Woche Verkehrserziehung.
Wiener Schaffner zu fünf Monaten Arrest verurteilt,
Direktor Horak : Es gibt keine Theaterkrise . ( Ein Fachmann
zu einem aktuellen Thema . )

f/eltpresse , Abendausgabe , 10 , April?

Das Rückgrat des Verbundnetzes * Vor der Vollendung des
ersten Bauabschnittes der Sammelschiene.

Wiener Kurier , 10 , April?
Offene Worte zu aktuellen Fragens Beseitigen wir endlich
den Unfug der « eidesstattlichen Erklärungen 1’ ! Elfte Erim-
düng des Dritten Reiches wird mit Zähigkeit bei Gehalten.
Von Dr . Werner Stratter,
Fünf Monate Arrest für den Straßenbahner Kunst .

^
Behaup¬

tungen , das Geständnis sei erpreßt worden , wurden wider-

Welt am Abend , 10 , Aprils

Erhöhung der Lebenshaltungskosten unmöglich , Staatssekrc
’I'.öt * Mciw+ i r-,ti n•?"k ■»>» ri -? a td n rr a i n !t a p. y* "Landwirt schaftlicnen

Währinger Straße und Eolingasse?

Der Abend , 10 , Aprils
Straßenhahnor Kunst zu fünf Monaten verurteilt,
500 Hausbesorger der Gemeindehäuser vor der Kuu
Cruton Abend » ( Fischfloi sch statt Frischfleisch,;
hie Bezüge des städtischen Aushilf sänge stellten
HaunolcU

hio Woche r 11 # Aprils

Das Märchen von der Preissenkung.

C
M

C
M

C
J
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4

Neue .«^ Ö sterreich # 11 # April : ,
Mehrarbeit , die Voraussetzung für den Wiederaufbau , Die In¬
dustrie gegen ein Abgehen von der 48- Stunden - Woche.
Der Tag der Befreiung,
Grundsteuernachzahlung in drei Monatsraten,
116 . 000 Tonnen Kohlenvorrat der Dampfkraftwerke . ~as zum
hinter werden es 150 . 000 Tonnen sein . Hur ein Prosen * der
Wiener Haushalte machte sich straffällig*

Arbeiter Zeitung r 11 » April;
Die Gemeindevertreter beim Finanzminister . .
Der Wiederaufbau unserer Wohnungen . Von Bunacsiat Pei - U
° lavik.
Die Gemeinde Wien kommt den Mietern entgegen.
Die Sozialisten halten was sie versprochen . Stadtxat Eovy
über das Potemkinsche « Bauprogramm « der Kommunisten , ^

ur irJC . 4
Der Schwarze Markt bröckelt ab . Die Schlei ehnana .. - sprcis
fallen unaufhaltsam , 4
Ein Römer grab in Votivpark . RK,

Wiener Tageszeitung , 11 * Aprils,
73 . 000 Tonnen Kohle erspart . . . + Q a+ Hp

°
Die Preissenkung ist Realität . Konzessionsbei - lt . .. .. .
erwartet gleichfalls Verständnis . ^
Römer grab im Votivpark . RK« #
Das Ende der Strommisere . Vierzig Kilometer öoamelscniene

^
fertiggcstcllit,

Das Kleine Volksblatt . 11 . Aprils
Ausbau der Vorarlberger Xll ^V/erlce . H . h.
MeStägiger Falgganschrnuolc zum Gedenktag der Befreiung
Wions . Feierliche Kranzniederlegung auf den
Gomüsosamen in genügender Mengo . Die Wicnoi S - ^ -
nor sind zufriodun,
Saatordäpfel für Hausgartenbesitzor . RK * . pcl -ry« 0
Dio Auswirkungen des Wiener Wührungsschutzg . » j fcJ#

7
Wiener sparen wieder . Zur RE*

Östorr , Volks stimme , 11 , Aprilj.
Erster Erfolg im Kampf gegen die Miotzinsstoigorung . Miot
zinse über 60 Groschen pro Quadratmeter werden u p
Nachzahlung der Grundsteuer auf drei Monate vergilt . Zur HK.

g
<ä

Was man uns schuldig ist . t
Die Glühbirne ist wieder da ! Boi « Osram •

ästiscuns
Mehr Schatz den Straßenbahnern . Hilf los Sc öcrl ^ c' las & S
durch alliierte Fahrgäste . . TX , , flr . ,lpfytc
Die Delogierungen aus dom Altersheim , &
richtigung . Zur RK*

österreichische Zei tung ? 11 » Aprilj
Die Befroiungsfeiern in Wien , v ^ vtouoruns
^ 50 Schilling für ein Herrenhemd . Neuerliche Vei ucv g
dringend benötigter Gobrauchswaren,
Dio Mietzinserhöhungen.
Römergrab im Votivpark.
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Weit am Montj ,^ X2 . Agril^
" "TTITT

" ! . „ ,, so söhnen wie möglich , Hauptumschlagplatz
^ « Ähen Warenverkehres . Die Debatte um den rasche-

^ h riSuler Doriuuferaniagen in einer neuen , entscnei -
?

denden Phase,

wiener Montag f 12 « Aprils.

Preissturz im Schleich geht weiter . Feste Haltung aer Kon-
^

suaenton erfolgreich.

winntag- Ausgaoe , 11« . . A¥r
.?-.

1- L . . . „v+

StfgASTÄ ’iS ;
*. — ,

tTil isbildunk für Elektronatcrial . Erfreuliches An-
ätci

'

gon der Produktion . Das Frcisregelungsgesetz ern Fort -
^

Wiederaufbau des Wiener Stadions . Baubeginn noch im Mai .
?

Modernste Neugestaltung acs Stadionba •

gagblatt am Montag f 12 , ApriJU

Wien bald ohne Bier , , . . . _ « Q w a J>
« Pahrn ma , Euer Gnaden “ - zeitgemäß . W . b,



Üatfiaus - Korrespondenz
Herousgegeben vom Wiener Mogisfrsi , Megistrols -Dirsldfofii * PirAssesMta

Wien, L, Neues Rathaus, 1 . Stock, Tür 8 a / / Femsprecher *Nf . : 8 40 -500 , Klappe 013, 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich .* Hen$ Riemer

12 « April 1948 Blatt 552

Wien hat 120 . 000 Alleebäume

Die warme Frühlings sonne lockt die Menschen wieder ins

freie und die Wiener Parkanlagen erfreuen sich schon eines leb¬

haften Besuches . 10,522 . 143 Quadratmeter beträgt die Gesamt¬

fläche der Städtischen Gartenanlagen . Dazu kommen noch 680 . 375

Quadratmeter Wohnhaus gärten . In den Parkanlagen stehen derzeit
6,361 Gartenbänke gegenüber 12 . 373 im Jahre 1944 » Zur go .x u^ arl

sehen Verschönerung der Stadt Wien tragen auch 119 * 500 Allee

bäume bei.
Im vergangenen Jahr wurden 300 . 000 Quadratmeter Garten¬

anlagen instandgesetzt und rund 1 . 000 Al -'- oebaumo nach bepflanz

Aber nicht nur der Schönheit allein dienen die Städtischen Gai

tenanlagen , sondern auch der Ernährung der Jiencr Bevölkerung*
So wurden im vergangenen Jahr im städtischen B »- >jar \ v garten

Ernteländlor und Kleingärtner 5 Millionen Gomüsopflänzchon hör-

angozogon und in den Parkanlagen 156 . 000 Kilogramm Gemüse

die Wohlfahrtsanstalten gebaut.

Entfallende Sprechstunde

Die
14 . April,

Sprechstunde
entfällt aus

dos Stadtrates Plddl am Mittwoch , den

dienstlichen Gründen.

i
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Die Spatzen vermehren sich zu stark

Die Spatzen haben sich in der letzten Zeit in einem

solchem Maß vormehrt , daß sie besonders in den ländlichen Be-

zirtorn Wiens empfindlichen Schaden in Obst - und Gemüsegärten

verursachen . Auch die heimischen Singvogel werden durch sie

vordrängt . Aus diesem Grund hat der Wiener Magistrat nach Be¬

sprechung mit den Interessentenkreisen eine Kundmachung erlas¬

sen , die im » Amtsblatt der Stadt Wien " veröffentlicht wurde.

Darnachmüssen Bester von Sperlingen , ihre Eier und die Jung¬

tiere vernichtet werden ; Kinder dürfen für solche Aktionen

nicht verwendet worden . Bei Nichtbofolgung der Anordnungen kon

non die 3okämpfungsmaßnahmen auf Kosten der Verpflichteten

durchgeführt werden.

Aufnahme in die Bund es - Lehr er ( innen ) bildungsanst alten

In die ersten Jahrgänge der Bundeslehrer ( innen ) bildungs-

anstalten in Wien werden für das Schuljahr 1948/49 geeignete

Schiller und Schülerinnen auf genommen , Voraussetzungen süid ne¬

ben der körperlichen Eignung die Absolvierung dos Klassonzugcj

einer 4 * Haupt schul kl aase oder der 4 # Klasse einer Mitte

und die österreichische Staatsbürgerschaft « Absolventen o

Volksschulen auf dem Lande haben den Nachweis üoe*

lcgung mindestens der 8 , Schulstufe zu erbringen #
^

Die mit 2 S gestempelten Gesuche sind bis längs ons

Juni bei den Anstaltsdirektionen einzureichen»

Bundeslchrerinnonbildungsanstalten , Wien I * > Hegclg . 14,

Bundoslehrerbildungsanstalt Wien I * > Hegelgasse 12 , K- -

Bundeslehrerbildungsanstalt Wien 3 - » Kundmanng ^sse 20

Beilagen ( 50 g - Stempol ) : Geburts - und Heimatschein,

Schulzeugnis . Die Schülerbeschreibung ist von der Sen

direkt an die betreffende lohrer ( innon ) bildungsans a

den-
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Wien gedenkt der gefallenen Befreier

Zum Jahrestag der Befreiung Wiens haben Vertreter der

Gemeindeverwaltung heute nachmittags an den Gräbern und Denk-

jnälcrn der in den Befreiungskämpfen gefallenen Sowjet Soldaten

Kränz g niedergelcgt . An don russischen Gräbern im Volksgart an,

auf dom Stalinplatz und auf dem Zentralfriadhof hat in Vertre¬

tung dos Bürgermeisters , der wegen einer noch nicht ganz über-

stanäenen Unpäßlichkeit on den leiern nicht teilnehmen konnte,

Visobürgermo i st o r Keriny Kränze der Stadt Wien niedergelegt . Bio

G-eneindoVerwaltung war außerdem durch Vizeoürgormcis o r pMiik

bergor und Stadtrat Br . Matejka vertreten . Vizobürgermeister

Honay führte u . a . aus*
11In tiefer Trauer und unauslösclibar er Dankbarkeit beu¬

gen wir Wiener uns vor den toten Holden uer Sow j e c -v_x, c. i^

hier ruhen . Sie haben im Kampfe um die Befreiung unserer Stadt

von faschistischen Joch ihr Leben gelassen . Si ^ sind gef . 11 - n

in dem grossen Befreiungskämpfe , der den rriedliebuiidcn Vöi ^ i^

vom Nationalsoziaii saus auf gezwungen wurde * Ihnen verdanke -* \ m

die Befreiung von einer Gewaltherrschaft , unter clor Wien und

Österreich unsagbar gelitten haben . Niemals werden v* i~

tapferer , Männer vergessen . Ilir Andenken wird oingosunx ^ 5z±b o ^ in

in den Herzen aller , denen die Dreiheit höher steht , als das

Loben.

Die zu aufrichtigem Dank verpflichtete Bevölkerung der

Stadt Wien ehrt heute cm diesem Gedächtuistag sichtbar die im

Kampfe um Wien gefallenen Helden der Sowjet - Armee . Mögen eie

uuermoss 1 ieher Opfer , die in diesem geschichtlichen Bi . .x 0o _ x g - .

Lracht wurden allen Völkern der Er ne Mahnung Ujkl /L ip ^ licntung

sein , alle Kräfte für die Erhaltung eines dauernden Briedens

oir .zuse .tzon. «

An. den übrigen Gedenkfeiern habe .. , , m / c * vj. ctuA . d - r
^

Gemeinde Wien teilgenommon ; auf dom Engoisplatz die Stao . i-u. ate jj

gaad und Dr . Exil , auf dem Gersthof er Friedhof die Stadträta

gpsoh und Elödl und auf dem Matzloinsdorf er Priouiof die
^

ot - Ho

räto Al brec ht und Rohrhof er . Auf den pricduöfc, .. uini L-. v. r

zirko wurden von den zuständi gen Bezirksvorstehern im Nomon o.er
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Stadt Kien Kränze niedergelegt.
Rer städtische Finanzroferent , Stadtrat Resch , führte

in seiner Kode auf dem Gersthof er Friedhof bei diesem Anlasse

u . a * aus:

Kranz niederlegcn und in wenigen Worten das Andenken dieser

Männer ehren , ist nicht nur unsere Pflicht als Vertreter der

Stadt Wien , sondern hat wohl auch eine - tiefe symbolische Bedeu¬

tung , Wir wollen mit dieser Kranzniederlegung nicht nur unseren

Dank zum Ausdruck bringen für die schweren Blutopfer , die die

Sowjet- Armee für die Befreiung unseres Landes und unserer Stadt

gebracht hat , sondern wir verbinden mit dieser Handlung auch

unseren tiefen Glauben und unsere feste Hoffnung daran , dass

diese Männer die letzten Opfer gewesen sein mögen , die dem Moloch

Krieg gebracht worden mussten * Wir glauben , dass es nach Besei¬

tigung der faschistischen Gewaltherrschaft in Europa keinen Grund

mehr gibt zur Austragung der Gegensätze der Staaten mit den kul¬

turlosen Mitteln der Gewalt und wir hoffen zuversichtlich , dass

es den demokratischen Völkern gelingen wird , ja boi Gefahr der

Zerstörung der Kultur der gesamten Welt gelingen muss , inre

Streitfragen auf demokratischen , d,h # auf friedlichen W^ gcu zu

bereinigen * Erst dann , wenn diese friedliebenden Söhne von Bauern

und Arbeitern Russlands , die hier in Wien ihr junges Leben las-

froien , die Letzten gewesen sein werden , die ohne ein Vei schul

uug von dor Herrschaft der Gewalt , erfüllt soin. n

Wirks
diens
ffiachu
■̂ as Ami UOU4 . Ü U Ü iö b J -Sil J -

kassc Wien I . , Heues Rathauses erhältlich.
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Zur ErdüpfeIver so rgung

pas Landes ernährungsamt Wien gibt bekannts

Die im Laufe der nächsten läge einlangonden Erdäpfel

i :v und ausländischer Herkunft , sind vordringlich zur rest¬

losen Erfüllung der 35 , und 36 , Verscrgungsperiode auszugeben.

Im Anschluss daran sind die Erdäpfel für die Ausgabe auf die

27 , und 38 * Versorgungsperiode zu verwenden.

Mit 20 . April erlischt der Anspruch auf den Erdäpfelbe-

sug für die 35 , und 36 . Yersorgungsporiode*

Ablauf von Bozugsabschnittcn

Das Landesornährun .gsamt Wien gibt bekannt:

Der Abschnitt 173 des alten G-emüsebo zugsausVvOleesB und

der Abschnitt 6 der Zusatzkarton für die ;>9 * Yersor .Lagsperiode

worden nur mehr bis Samstag , den 17 . April eingelbst*

Die Lebensmittelkarten für die nächste Veroorguiigsperiodo

Las Lendesornährungsamt Wien gibt bekannt:

Die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungspenodo

werden für die Bezirke 1 bis 5 , 10 bis 13 , 20 und 21 sowie für

das Gebiet von Reu - Wien am Mittwoch , den 14 . April , für uic übri¬

ger . Bozirke am Donnerstag , den 15 . April ausgegeben,

Die Rayonierungsabschnitte der Lebensmittel - und Kilcli-

karton sowie der Erdäpfel karten müssen bis spätestens Samstag,

don 24 . April in den Geschäften abgegeben werden . Wer den Rayonio«

rungstermin versäumt , kann mit einem rechtzeitigen Warenbezug

nicht rechnen.
Zur Zeit der Marte nausgäbe wird der Parteienvorkehr in

don Kartenstellen nur für unaufschiebbare Bälle aufrecht erhal¬

ten , Für Spinnstoffangele genheiten ist der parteienvorkehr an

diesen lagen gesperrt.
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wiener Zeitung . 11a April;
Was verrauchte Österreich 1947?
Verschärfte Finanzlage der Gemeinden
Ratenbewilligung bei Grundsteuernachzahlung . RK
Beri ' ht des Bundeslastverteilers
Die Sparvereine sind wieder da!
Römergrab im Votivpark . RK

Weltpresse . 12 » Aprils
Die Wiener sparen auch schon beim Reisen . Die gute alt©
Eisenbahn wird wieder modern - Urlaubsar ränge ment s wieder
beliebt , Tr . . . .
Volkshochschule nach dänischem Vorbild

Wiener Kurier , 12 . April;
NeueVolkshochschule wird in Payerbach eröffnet . Grunätvig-
Gesellschaft gründet Heim nach skandinavischem Muster

Welt am Abend » 12 . April:
Eine Volkshochschule in Payerbach . Junge Bauern und Ar¬
beiter auf der Schulbank - Eine Gründung der Gmndtvig-

Vor
°

3Ö
S
Jahren starb Otto Wagner . Der Erbauer der Postspar¬

kasse , der Kirche Am Steinhof und der otadtbahn ,
Radiogeräte frei verkäuflich . Die Preise sind nur wenig
zurückgegangen - sehr geringer Umsatz

P Qr Abend . 12 « Aprils
Bis September kein Frischfleisch . Eine Erklärung des
Vichwirt schafts verbandes
" Dienst amKunden11 bei der Straßenbahn

Noucs Österrei chs 13 # April:
Kapfcl schul den werden eInge 1Ö st . RK . . rrn\ ±U3^
Dor neue Kultusrat . ( Wahlen der Israelitischen K

fo . OOtfwienor tragen " gefälschte " Schuhe . Atts :̂ 5 ” ustcr-
paaren wird eine Lieferung - Die Gemeinde ffi eil
frieden , das Finanzministerium nicht
Haue russische Straßcnkontrollen , Auf dem We to
zum britischen Flugfeld Schwechat und in St . xom

Arbeiter Zeitung r
15 . April;

Wiens rote Frauen füllten den Rathausplatz .
^
Eine macht

volle Kundgebung zum sozialistischen Frauenvaö
Festlicher Aultakt zum Frauentag .
Me Gedenkfeiern zum Jahrestag der Befreiung
Wo bleibt die Pollet - Gedenktafel?
" Zollfreie " Schuhe . ( Kvicalla - Prozeß ) . v
Sage der Höflichkeit ( Verkehrserz iehungswoeno;
Zuviel Spatzen in Wien ! PJt . ^ . . apVlP nmindtvifi-
Volksbildung auf neuen Wegen. ( ^ Österrv- icm
gosollschaft " )
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wiener Tageszeitung. 13 . Aprij^
Wien podankt seiner Befreier . Kranzniederlegung an den

Gräbern der gefallenen Sowjcthelden

ÄitbfSedizi/lpavillon ^ des Lainzer Krankenhauses)

Wiener Parkfrühling

Das Kleine Volksbl atty 13 . Aprile

Österreich und die christliche Woltgewerkschaft
LernAndenken der toten Helden . Die GIrauorfeior auf dem

Prof
ra

Drfviktor Drautzl ein Sechziger . ( Gerne inder -.t)
Eie Verstaatlichung der Mädchenbildung
Haltlose Gerüchte um die Prischfleischausgabe .
Aus 15 Paar Schuhen werden 117 . 153 Paare . ( Kvioalla - Proz ;

österreichische Vo lksstimme , 1 5 . Aprilj ..

Starhembcrg - Schlösser den Kindern . ( Oborösterroichisohe
Landesfrauenkonforenz der KPÖ protestiert gegen die

Rückgabe der Güter Starhembergs ) merkwürdige
Billige Schuhe aus der Taoheehoslowakei . Das mo.. jnmru g

Endo einer eigenartigen Sache
_ . Wj_ an or

Eigaros Ehrentag . Las große preisfrisicr ^n

Die Zinsorhöhung in den Gerneindobauten
Die Kindormilch •
Warum Grammangabe im Lebonsmittelauf
Eine Kisch - Straße in Prag

österreichische Zeitu n% T
13 . APgili.

Irauerfeier auf dom Stalinplatz weierlioho Kranz-
Ewiger Ruhm den Helden der Sowjetarmee . Feierlich

niedorlegung auf dem Zentralfriedhox T .andtaco .s
Pestsitzung des niederösterreichisc ^ q CHuhe * Weil sic
Gerichtsprozeß wegen Einfuhr billig*
aus der CSH kamen ? ( Kvicall?

on thüllung für die
« Die loten mahnen uns! 1’ Gedenktofolontnui g
Heldon aer Staatsdruckerei
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Abwehr des Kartoffelkäfers

Der Wiener Magistrat hat eine Kundmachung im " Amtsblatt

der Stadt Wien ” veröffentlicht , die Bekämpf ungsmaßnahmen gegen

den Kartoffelkäfer vorsieht , Nach der Kundmachung ist jede ?,? ,

der Kartoffelkäfer findet , verpflichtet , die Anzeige beim Magi¬

stratischen Bezirksamt zu erstatten . Die Kundmachung bedeutet

eine Vorsichtsmaßnahme , da im vergangenen Sommer dieser gefähr¬

liche Schädling in einem niederösterreichiscnen Bezirk festge¬

stellt wurde.

Entfallende - Sprechstunden

Die Sprechstunden des amtsführenden Stadtrates Dr . ffreu n d

an Donnerstag , den 15t and 22t April , entfallen»

Regierungspräsident des Elsaß im Hathaus

Der Regierungspräsident des Elsaß , Dr . 3uhi _ , ist in Be

gleitung seines Kabinettchefs zu einem kurzen Besuch nach Wien

gekommen . Sein erster Weg führte ihn in das Hathaus , wo er in

Vertretung des Bürgermeisters von den Vizebürgermeistern Hona^

u&d Weinberger empfangen wurde . Die herzlich gefünrte Ausspra

s^gab viele gemeinsame Interessen und zeigt den clsässischen^

Regierungspräsidenten als ausgezeichneten Kenner der österrei¬

chischen Verhältnisse , In der zentraleuropäischen Lage Wiens

sieht Regierungspräsident Dr . Buhr den Schlüssel für die weitere

günstige Entwicklung unserer Stadt , der er eine bedeutende

hunftsmission in Europa voraus sagt#
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Die Gemeinde ehrt ' Wiener Komponisten

Der Wiener Stadtsenat hat heute über Antrag des St an t-

rates Br , Matejka beschlossen , dem Komponisten Hofrat Dr . Rudolf

Sieczynski den Ehrenring der Stadt Wien su verleihen , Hof rat

Br , Sieczynski ißt der Komponist und Textdichter des Liedes

» Wien , Wien nur Bu allein » , das nicht nur die Herzen der Wie¬

ner sondern die ganze Welt erobert hat . Außer diesem bekann¬

ten Lied , hat er eine Reihe anderer Wiener Lieder geschaffen

und sich auch als Schriftsteller einen guten Hamen erworben.

Der Antrag geht nunmehr dem Gemeinderat zu.

Achtung auf den Umfang der Gewe r 0 ehercch tig ungen

Bei Kontrollen der zuständigen Stellen ist es wiederholt

aufgefallen , daß einzelne Erzougungs « oder Handelsbetriebe

Waren führen , zu deren Verkauf sie auf Grund ihiei Gewexbere-

rcchtigung nicht befugt sind , La sich diu betrefföndon
^

ßeaüffhe-

troibenden dadurch strafbar machen , wercen alle Befciieoe in

ihrem eigenen Interesse ersucht, - sich oei iiuei Gesenktstc - tig.

beit streng an ihre Gewerbeberechtigung zu halben*

Abdeckung der Fleisch schulden

Das Landes er nährung samt Wien gibt bekannt:

Die Be zugsatschnitte für Frischfleisch - Aufrufe in der

36, , 37 . und 38 . Versorgungsperiode und in der ersran 'Woche der

39 . Versorgungsperiode werden nunmehr bis einschließlich Bre -

den 16 , April , eingelöst,
Hieiait sind dann sämtliche Frischfleischschulden abge-

cleckt.
Die Fleischhauer werden ersucht , am Samstag , een 17 . do.

die Warenbestände an Frischfleisch und vTurst auj . zunean .en ' '

zuständigen
’ Großverteiler bis längstens Monoa ö , den

Uhr mittags , bekannt zu geben,
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Bia Verkehr sh etri eh e in der Unfallverhütungswoohe

Im Rahnen der von der Wiener Polizei abgehaltenen Unfall¬

verhütungswoche veranstaltete heute nachmittag um 16 Uhr eine

Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe an der Opernkreuzung

ein Platzkonzert . Den Hintergrund stellte ein mit eindringli¬

chen Bildern und Transparenten ausgestatteter Triebwagen , der

vor Auffen hielt . 34 Tote und 392 Verletzte forderten im afcge-

laufenen Jahr allein die Unfälle bei den Verkehrsbetrieben.

Das Konzert hatte viele Menschen angelockt , die m den

Jausen von Polizisten über die Grundregeln des Straßenverkehrs

aufgeklärt wurden,

Zum Ausbau der Wiener Hafenanl age n

Pur den Ausbau des Freudenauer Hafens -, der für die wirt¬

schaftliche Entwicklung Wiens in Zukunft von großer Bedeutung

sein wird , hat der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegen e

in seiner letzten Sitzung den Bau eines Zugsohiffes üi“

Wassertransport von großen Mengen von Baustoffen mit einer K -

stensumme von einer Viertel Million Schilling besch os - en.

für die Imprägnierung von neu ange schaff ten
^

Schwellen ur
dic^

städtische Hafenbahn wurde ein namhaftem Be * r - g g^ne g

Ausbau des Wiener Hafengebietes wird in den nächsten Jahren :

einem wichtigen Teil des Wiederaufbaues de * Stadt 3
=*den >

sic im internationalen Wettbewerb im Donauraum an _ unrende.

Stelle zu halten,

Zum Besuche Dr . Buhrs
^

im
^

Eathaus

Zu unserem heutigen Bericht auf Blatt 557

als Titol dos olsässischen Gastes nicht " Regxerungspra

sondern m sä ss -i sche r Ratspr äsidont Dr . Buhr anzugo en,
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Der Jahrestag der Befreiung

Anläßlich . dar dritten Wiederkehr des Jahrestages der Be-

frciung Wiens veranstaltete Bürgermeister General Körne r heute

abends im Rathaus einen Empfang für die Vertreter acr alliier¬

ten Eichte , an dem Bundespräsident Dr . Renner , als Vertreter

der Alliierten die Generalobersten Soraso v und Sheltcw , Gene¬

ralleutnant Moroaow , Generalleutnant Zynjcw und dor politische

Vertreter der Sowjetunion KoptjolQw > Generalleutnant Gorder ,

Brigadier Hogshaw , General Joppfe , Gardeofc - rst Iwanow und die

Obersten Gordon Smith und Dubrowitzki taiinahmen , Ferner waren

erschienen Bundeskanzler Br . Figl , Vizekanzler Br , Schür f mit

den meisten Mitgliedern der Regierung , Landeshauptmann Eoither.

die Landeshauptmann - Stellvertreter Popp und Ing . Kar& > d i°

Mitglieder des Wiener Stadt Senates und Polizeipräsident Holau^

bek.

Geehrte Redaktion!

Der Empfang für die Alliierten im Rathaus ist für 20 Uhr

angesetzt . Da. nur von einem feil der golaaenon Gäsuo die Zu

sage der Teilnahme vorliegt , ist es nicht möglich , einen exak¬

ten Vorausbericht zu geben . Mit Rücksicht nue . d ^n späten B

ginn des Empfanges geben wir den obigen B - rielit , der auch äio

Hanen dor Vertreter der Alliierten enthält , mit deren Teilnahme

gerechnet wird . Rach Beginn dor Veranstaltung worden wir über die

/ teilen , welche alliierte Persönlichkeiten tatsächlich erschie¬

nen sind . Entgegen dom in den Redaktionen vorbrv .,t „ t ^a G-

wird mit geteilt , daß 3uadcspräsidont Br . Renner bei dem Empn -ng

nicht sprechen wird*

so z . BIÄ &R



furcht und Elend des Dritten Reiches

Österreichische Uraufführung eines Brecht - Stückes

Die Kleinkunstbühne " Der liebe Augustin " , Leitung Stella

Eidmon , bringt als letzte Premiere der heurigen Saison , am

Donnerstag , den 15 . April , eines der aktuellsten Stücke Bert

Brechts zur Aufführung . Es ist eine Ssenenf olge , in der der

Dichter den Beginn der nationalsozialistischen Herrschaft in

Deutschland zeigt . Unter dem Eitel " Furcht und Elend,des Drit¬

ten Reiches » läßt er in packenden Bildern die ganze Grausamkeit

der faschistischen Machthaber abrollen . Gleichzeitig versucht

er aber , den « kleinen Mann " von der Kollektivschuld freizuspre-

chca , und demonstriert die Ohnmacht des deutschen Kolkes gegen

seine Unterdrücker . Dieses Bühnenwerk wurde vor kurzem in Ber¬

lin mit Erfolg aufgeführt und erlebt nun im » Lieben Augustin"

seine österreichische Uraufführung.

Vortragsreihe über den dänischen Diohter
^

K
^

J ^Mun^

Der skandinavische Klub in Wien veranstaltet gemeinsam

lt der Universität Wien eine Vortragsreihe üoer das . nema

Eaj Munk , das dänische Dramatikergenie " . Un ^v . Prof . V 6

örge vom theaterwissenschaftlichen Institut der Uniyers

Ion wird an drei Abenden , und zwar am 15 . » 22 . und 29 . April um

9 Uhr im Hörsaal 39 der Universität Wien über den großen ani-

ohon Dichter sprechen und Proben aus dom Werk bringen.

Kaj Munk, der von den Nazis als dänischer Widerstands¬

kämpferermordet wurde , hat eine Reihe von hervorragenden Dra

» a geschrieben , mit denen der Vortragende die östorreichisc e

iffentlichkeit zum ersten Mal bekannt machen will . Die 3ese
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schabt der pilmfrounde hat den Bilm " Bas Wert " , der nach einem

Buch von KaJ Munk gedreht wurde , bereits gezeigt , schon
.

aus dem

Film Konnte man die dramatische Kraft dieses protestantischen

Geistlichen . , der für seine Überzeugung eingestanden ist , erse¬

hen . In Österreich wird sich Eaj Munk rasch eine Seihe von Freue-

den schaffen,
Ber Eintritt zu diesen Vorträgen ist frei#

Vortrag des ' Befa - Regisseurs Klaren ^
bei

^
den

^
Bilmfreunuen

Georg Klaren , Regisseur des letzten Defa - S’ilmes " Wozzck" ,

der nach Büchners Drama gedreht wurde und eine Künstlerisch © An¬

lage gegen dar . preussischcn Militarismus darstellt , spricht am

Donnerstag , den 15 . April 1948 , um 18 Uhr , im Saal der Gesell-

Schaft der Filmfreunde , Wien X . , Weihburggasse 4 , üoer das The

" Dio Bilmsituation im heutigen Deutschland" ,

Georg Klaren ist ein gebürtiger Wiener und hat sich m

dar deutschen Filmindustrie als Verfasser von zahlreichen Dreh-

bücher n. einen guten Namen gemacht . Als namhafter negiss
. #

Defa kennt er die Verhältnisse der neuen deutschen Bilmm Uo rxQ

in dqr Ostzone , sowohl den materiellen Verhältnissen nach , wie

auch in Bezug auf die neue Schauspieler - und Regissourgoneration.

Klaren kennt aber auch die Lage der Rilmindustiie

westlichen Zonen und wird darüber zum erstell Male dem Wi

Publikum berichton.
Klaren reist nächste Woche nach Rom weiter , wo er die

Außenaufnahmen für seinen gegenwärtigen Film " Die. schöne Helena

durchführt und mit der italienischen Produktion über ie

italienischen Gemeinschaftsarbeiten verhandeln wir .
.

oss
^

dar Regisseur von " Cittk aperta » hat bereits “ B°
t + ch ea

italienischen Film , " Berlin im Jahre 0" mit Hil fc

Produktion gedroht.
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Wiener Zeitung , 13 . Aprils

Der 3 . Jahrestag der Befreiung * Feierliche Kranzniederlegun¬
gen an den sowjetischen Heldengräbern . 1

Fegefeuer , Gedanken und Erinnerungen eines Wieners . 12,April
1945 « Br « Eugen Amelung,
Die Zollhinterziehung für 117 - 153 Paar Schuhe . Prozeß Kvicala
Der Spatzentod geht um * Sur RK.
Figaro im Kampf . ( 51 . Kongreß österreichischer Friseure » ) p.
« Zürich hilft Wien “ ,

Wiener Kurier » 13 - April %

England kämpft gegen den Amtsstil . Die Beamten sollen sich
künftig kürzer und klarer fassen.
Offene Worte zu aktuellen Fragens Die Freiheit des einzel¬
nen muß mit peinlicher Genauigkeit geschützt werden . Beson¬
ders geartete Falle lassen Verhaftungen auch ohne riehterli
chen Befehl zu . Von Br . Alois Slopacek.
Scala soll wieder Theater werden ? Wolfgang Heinz hat Kon-
scssionsansuchen gestellt*
Museum zeigt Frühgeschichte Wiens . Ausstellung neuer lund-
gegenstände im Rathaus . Zur RK,

Weltpresse ? 13 * April:
20,000 Paar Schuhe verschoben , ■

. _
Internationale Automobil schau in Wien * Stelldichein der
führenden Marken . Versteigerung gebrauchter Fahrzeuge * Br,
Die Grenzen der neuen “ Bonaustadt “ .
Verband der Biplomschwestern wiedergegründet.
Die Spatzen vermehren sich zu stark . RK*

Weltpresse , Abendausgabe r 13 , April s
Hoher Funktionär der Lederwirtschaft seines Postens entho¬
ben , Kandelsminister greift in die Millionenschiebung ein.
Vier Monate Kerker für Anton Kvicala . Zollhinterziehung i.

jlfclt am Abend , 13 , Aprilt
Sur Friaehfleischversorgung Wiens . ( Berichtigung einer gesti
gen Zeitungsmeldung,)
öas Schulwesen in Österreich * ^ „ * . 1 + 0
^utos aus aller Welt kommen nach Wien , international - A -

Qobilausstellung von 5 . bis 17 . Mai auf dem Rotund
^ _

- v
Druhjahrsanbau in vollem Gange . Genügend Saatgut vorhanden,
lute Ernteaussichten für Wintergetreide,
ßie Spatzen . Eha . Zur RK.
. cue Siedlungen in Klagenfurt.

Der Haß auf das Waisenhaus . ( Graz ) ,
Weltliteratur für Mittelschüler . Fünfzig neue , « L rm Vorbereitung . Der lange Weg bis zum Erscheinen cer B
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par Abend , 13 . A?ril:
General ghultow , Bundeskanzler Figl und Stadtrat Honaw bei
der pcicr vor dem Heldend enkmal auf dem Stalinplatz . ( Bild ) 1
Dementis statt Frischfleisch . Schluß mit der amtlichen Ver¬
logenheit * 2
ßheaterkatastrophe $ Ja oder Nein ? Kleine Anfrage an Direk¬
tor Korak . 3

jfeues östor reich> 14 . April;
'jjhoatorkriss - warum ? 0 * 3.
Tom 16 . April an Fahrplan mit Sommerzeit.
Regierungspräsident Br . fuhr in Wien . RK*
Die , l Scala ” wird Theater.
Hofrat Siecsinski soll den Ehronring der Stadt Wien erholte
Sur PIC.
Tiur Filmgesellschaften und nur ein Atelier . Weil ” Hofrat
Groigor tt sich um 14 Tage verspätete * Schadenersatzproscß
ficr «Kundus M gegen die Willi - Fcrst — G-oseilschaft*
Mildernder Umstands Bienst am Kunden . Der Prager Kaufmann
Kvioala wegen Betruges verurteilt , von der Anklage uer Zoll
h : ater Ziehung % edo oh frei gesprochen.
Abdeckung der Pleischschulden . HK.
Auf A 0 —7s Ab morgen " Kundendienst ** .
Budapest in bl aus chworsen Staub gehüllt . Staubstürme v/enen
von Osten nach Westen . Österreich wird davon nicht betreffen
nerdon . °fBor Ausbau des Wiener - Hafens . HK * :

Arbeiter Zeit un g . 14 . April %
Holländische Besetzung . ( Grünanlage au :: dem Pratcrsuern in ^
farbenfroher Blütenpracht * )
Hundert Kinder nach England ab gor ei st«
Bor Ausbau der Wiener Haienanlagen . Zur PJC . n
Lebensmittel preise . BZ . „ ;
Bio geala wird kommunistische propagandabühne.

Biancr Tageszeitung ^ 14 * Aprils
" • • • Ge:Z ahr f Eur opa zu ver 1 ieren 11 • ( Versoharftc Scw j etkon-
trolle in Wien und an den Zonengrenzen Österreichs . ;
Bo . Kolb s Hohe Yciv/altungskosten hemmen das Wirtschaftsii -
Bur .,
Falsche Berichterstattung über die Atzgsrsdorfer Dpdorsc . ■*
oic...g*
71er Konnte für Schuhgroßhändler Kvicala.
Ausbau der Wiener Hafenanlagen . Zur HK . .
Augen auf im Straßenverkehr ! Die vier gefährlich «en
von Wien . 500 Verköhrsunfällß im Könnt . Zur ZK#
Bcr Umfang der Gererbeborsclitigungon . HK.

IzlKj -rblA0 Volksblatt f 14 . Aprils.
Demokratie - Weg oder Ziel ? - Ir . . .
Schluß mit dar Furcht ! ( Ablehnung fies Kommunismus durci.
öotc rroichischo Bevölkerung . Dr . prits Bock . )
[ verschrei tungen der Gev »erboberechtigung » . HK<
Heine Herabsetzung der Frisourtarit g . ,„ + ov. wo , , 0 v,^uf Antrag der ÖVPt Autobus Hermesstraßc - Hergabt <-*

v >
i

v »
v »

*
ro

ro
H

H



Minister Hürdes empfiehlt Kredit für Wiener 2ngat —r.
Die Raucher sanieren den Staat.
Hofrat Prof . Keldorfer 75 Jahrs . K . 3 . J.

rtff *hnrreiohisc ho Volksstimme . 14 . April»

Scala wird v/ieder Theater . . a , . . . ,
1

Herunter niii den Mietsrnsen in den Genie indoh &uten * Mioter
dolcgation im städtischen Wohnungsamt . 3
VomWohnungsamt . Ein Plakat wurde entfernt . 5
Das Urteil gegen Kvioalla . Keine Zollhinterziehung . v i0 r ^
Monato wogen Urkundenfälschung.

ÖctcrrciB hieohe Zeitung . 14 « Aprils
Siüpfang heim Bürgermeister zum Jahrestag der Befrciung . RK . 1

Wogen Einfuhr ' billiger Schuhe bestraft . (Prozeß Kvicala . ) 2
pestkonzort zum 3 . Jahrestag der Befreiung Sions . Dr . HaJ . i ^ . 6

Mcrning Nov/s , 14 » April?
Vienna dispntches for London cut off . Kussians turn oack
British , couriers » , ^ n + n * *^ * »v*
Locturo in Vienna ( on " Sosialgostaitung m östcmoich
uad England ” , British Oounoil » 1 1 * Freyung 2 » )

inifif-



Und wieder Uber 2 Millionen Schilling für 1 den Wiederaufbau

Die Gemeindeverwaltung ist auch im Jahre 1948,vs ^ied0r

bestrebt , den Wiederaufbau Wiens mit allen Kräften vorv/är 't ^ zu

treiben . Schon in diesem Jahr wird von der Gemeindeverwaltung

ein ständig steigender Betrag auch für die oberirdisch ausge-

führten 'Inst and s et zungaarbeiten aus geworfen , wänrena in den

vergangenen Jahren der Anteil an liefbauarbeiten , uie nicht so

sichtbar waren , bedeutend größer war*

Bür die Instandsetzung an den zerstörten Wohnhaus bauten

der Stadt hat der Gemeinderatsaussohuß für Bauangelegenheiten

in seiner letzten Sitzung beschlossen , neuerlich einen Betrag

von rund 1 * 4 Millionen Schilling akfzuwenden . Mit diesem Betrag

werden Wie deraufbauarb eiten in folgenden städtischen Wohanaus-

anlagen finanziert : 10 * , Kennorgasse 10 , 11 * > Lorystraße Lei

platz , 12 . , Koppreitergasse 8 - 10 , 12, , Am Fuchsenfold , 12 . ,

ganggasee 54 , 14 * , Linzer Straße 154 - 58. u. 20 * » Wexstraßu 14 - - *

^
Bür die Kr " egsschadenbehcbung an der Schule im 25 * Bczirn

Atzgersdorf , Gärtnorgasso , wurden weitere 120 * 000 S
^

g ^ nehmig

und für den Wiederaufbau der Maschinenanlagen im städ

Schweine sc hl ac ht hof , insbesondere der Rohrleitungen und "

^
elektrischen Bernthermometoranlage , wurde ein Botiag vo ^

60. 000 Schilling ausgeworfen.

Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten hat

außerdem für die Instandsetzung der Schule , 24 * , Hinterbrua ,

deren Dach durch die Stürme im Dezember 1947 und Jänner

schwer beschädigt worden war , einen Betrag von rund 70 .
^

Schilling und für die Instandsetzung der eisernen Yorka ss

auf dem Detailmarkt in der Großmarkthalle einon Butiag von

60,000 Schilling er—
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Damit hat die Gemeindeverwaltung im Wiederaufbau neuer¬

lich einen wichtigen Schritt vorwärts getan , und auch gleich¬

zeitig der österreichischen Industrie Gelegenheit gegeben,

durch eine gesteigerte Produktion im wirtschaftlichen Gesun¬

dungsprozeß vorwärts zu schreiten.

Heuaufbau einer Betond -achzi 'e 'gel - Indußtrie in Wien

Der Gemeind erat saus schuß für Bauangelegenheiten hat in

seiner letzten Sitzung einen bedeutsamen Entschluß gefaßt ; mit

einem Kostenaufwand von über 1 . 5 Millionen SchilXingjwird in

Wien eine neue Betondachziegel er zeugung eingerichtet , um noch

mehr von diesen wichtigen Baumaterialien in Wien zu produzieren.

Dadurch wird Wien von der übrigen österreichischen Produktion'

weiter unabhängig werden « Die Anlage wird in der Drorygasse im

dritten Bezirk auf gestellt . Die Maschinen stammen aus Englands

die Gußformen und sonstige schwere Bestandteile woraon aber in

Wien hergestellt , um Devisen , Pracht Spesen und Transportraum

einzusparen , aber auch um für inländische Erzeugungsfirmon Be-

sohäftigungsmöglichkeiten zu schaffen » So sind allein 33 * 000

Stück Gußformen für die Anlage notwendig . Mit der Herstellung

dieser Anlage wird ein weiterer Engpaß im Wiederaufbau geschlos¬

sen und viele gefährdete Wohnungen vor dem weiteren Verfall ge¬

sichert werden«

Schwadorf bekommt eine Urnfah:

Die Johannes - Brücke in Schwadorf soll mit einem Kosten¬

aufwand von 380 . 000 Schilling neu gebaut werden * Hiezu ist die

Umleitung des Ortsverkehres über eine bachabwärts gelegene IJm-

fahrungsbrücke notwendig , damit Verkehr und Bau ungehindert vor

sich gehen können » Der Gerneindoratsaussehuß fax Bauangelegen

Seiten hat darum die Herstellung dieser Umfohrungsbrucko mit

einem Kostenaufwand von über 50 $ ,000 S g - . nuhmigw * Mit den Arbe*

ten wird demnächst begonnen werden»
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Bürgermeister Körner auf Urlaub

Bürgermeister Körner , der in der letzten Zeit etwas un¬

päßlich war , hat heute einen kurzen Erholungsurlaub angetreten*

Er wird im Laufe der nächsten Woche die Amts ge schäfte wieder

auf nehmen.

Eine Million Schilling für Lernmittel

Seit dem Jahr 1945 sorgt die Gemeinde Wien wieder dafür,

daß allen Schülern der Pf lichtschulen die Lehr - und Lernmittel

unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden können und giot da¬

für große Beträge aus * Der Bedarf an Sehre ibrnitt ein allein be¬

trägt pro Schüler für ein Schuljahr ungefähr 10 Ledern und 3 bis

4 Bleistif te * Der G-emeinderatsausschuß für Wirtschsrtsangelegen-

heiten hat daher in seiner letzten Sitzung die Anschaffung von

2,160 * 000 Schreibfedern und 516 * 000 Bleistiften mit einem Kosten¬

aufwand von 639 * 849 Schilling genehmigt * Außerdem wurde noch die

Anschaffung von 23,000 Lernbüchern mit einem Aufwand von 108 . 270

Schilling , von 9 . 000 Heißbrettern , ebensovielen Heißschienen,

20 * 000 . Linealen und 43 . 000 Brefcken , mit einer Kostensumme von

223 . 753 Schilling beschlossen * Insgesamt wurde , damit für Lehr-

und Lernmittel ein Betrag von 971 . 872 Schilling genehmigt*

100 Care - Pakete für Kindererholungsheimo

Der Chef der Care - Mission Wien , Oberst J . H . gjne s
. » uboigcb

eute dem amts führ enden Stadtrat für das Wohlfahrtswesen I ) r.

geund eine Spende von 100 Care - Paketen für die Kinde re rho lungs - •

•öinie der Stadt Wien*

Diese Spende stammt aus der Sammlung des " Stillen Gae ' <-

‘rogramms , aus der bereits im Jänner dieses Jahies 530 Ca

’akete für den gleichen Zweck dem Wohlfahrswesen übergeben vmr-
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Gedenkstunde für Alfred ^
Cornelius Bentz

Samstag , den 17 . April , um 16 Uhr , findet in der " Insel"

eine Gedenkstunde für den vor einem Jahr verunglückten österrei¬

chischen Dichter Alfred Cornelius Pentz statt . Bekannte Wiener

Schauspieler lesen aus den lyrischen und dramatischen Werken des

Dichters , der Mitarbeiter des Amtes für Kultur und Volksbildung

der Stadt Wien war*
Karten an der Tageskasse der " Insel " und in allen Kar-

terMros.

Ausstellungen in Wien

I . Bezirk
Akademie der bilden¬
den Künste
Schillerplatz 3

Albertina
August ine rb a s t e i 6

Alte Hofburg
Michaelerplatz

Srsbischöfl . Palais
Ho teilt ärmst r aß e 2

Galerie Agathen
Opornring 19

Entwicklung der österrei - 10 - 16 Uhr
chischen Kunst von 1897 - So 10- - 2 Vtln -ir
Pg58> Führung tagi . 11 Um

Hsndzeiohnungen moder - ^5 - 16 Uhr
ner österr . Meister . So geschl.

Moderne englische Graphik « o,Di,3o 10 - 14
und Aquarell Kunst .

g» 10- 13 Uta
So 10 - 12 Uhr

Meisterwerke dar Gemälde -
JO

-
löm^

galene . So uhr
Führung nur Sonntag 10 . 30 oh - -

Dom- u. Diözesanmuseum . Di, Bo,So 9- 12 um-

T/alter Ritter ( Graz ) -
Plastik . « Alf *^ VfiCfCen-
burg - Graphik*

9 - 17 Uhr
Sa 9- 12 Uhr
So geschl.



I

"
14* AP ril -1948 ""

Galerie Welz
Weihburggasse 9

" KulturcLienst"

Franz Zülow - Aquarelle,
Monotypien , Zeichnungen,
Handdrücke - zum 65 . Ge¬
burtstag*

Blatt 109

9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhi-
So geschl*

■ S (jmcinsohaft bil - Internationaler Art - Club . 9 - 17 Uhr

donder Künstler -
Wiener Kunst halle
Zedlitzgasse 6

Kunsthistorisches
Museum
purgi- ing 5

Ägyptische Sammlung - 10 - 15 Uhr ^
Antiken Sammlung * > 5°

So 9~12 Uhr
So IQ . 30 Uhr Führung , Kinderfüh-

rung So 9 . 30 Uhr.

Mozart - Haus Mozart - Gedenkstätte.
Domgasse 5

Museum für Völker - Kunstwerke der Azteken
künde aus Mexiko und der Mayas
Heue Hofburg aus Peru,
Ringstraßentrakt

tägl * außer Mo
9- 17 Uhr

tagl . außer Mo
9- 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Museum Österreich ! - Österreich im Kartenbild.
scher Kultur
Heue Hofburg
Ringstraßentrakt.

Bo,So 9 - 13 Uhr

Haturhis torisches Schau Sammlungen#
Museum
Maria Theresienplatz

Reue Hofburg Waffen Sammlung.
Heldonplatz Sammlung alter Musikin-
Ringstraß entr ukt strumente.

9 - 13 Uhr

Bo,So 9 - 13 Uhr

ii "

Heues Rathaus
Lichtenfelsgasse 2

Peststiege 1 Neuerwerbungen dor städt.
Sammlungen seit April 1940•

tägl . außer Mo
9- 13 Uhr

Museum , für Vor - u . Frühge¬
schichte der Stadt Wien.

österreichische Porträt¬
kunst zweier Jahrhunderte*

Wiener Kloingraphik - Exli¬
bris u * Gebrauchsgraphik.

Gedächtnisschau für Bild¬
hauer Franz Melnitzky.

Gedächtnisschau für Karl

Glossy»
. llparzer - Wohnung.

ienkz immer Ludwig Anzen-
iber , Familie Rudolf v . Alt,

äwig Speidl»

n

t»

M

II

II
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Pcststlege 2

St löge II1/61)
Büro Stadtrat
N-atojka

österreichisches
Staatsarchiv
vinoritcnplatss 1

"Kulturdienst"

" Wien 1848 » .
Grete Beinhold - Schareru-
sohnitte.

Staatsarchiv.

9 - 19 Uhr
9- 16 Uhr
So geschl.

tugl, 9 - 16 Uhr
Sa 9- 12 Uhr
So 9 * 30 - 13 Uhr

Urania
üraniastraße 1

Uran ?,ösIsche Malerei im Mo - Fr ab 17 Ulir
19 . Jahrhundert - Hepro - Sa ab 14 Uhr
dükt Ionen * So 9 - 11,14 - 20 Uar

Wirtschaftsgenoseen - Verkaufsausstellung,
sohaft bildender
Stinstlor
Opernring 17

ho - Fr 8 - 12
13 * 30 - 17 Uhr
3a 8- 13 Uhr

m * £ 3sirk

Foyer des \7r,Von-
zorthnuscs
Lothringerstraße 20

Tiroler u . Vorarlberger
Maler - Malerei und
Gra :; hik.

10 - 17 Uhr

VII , Bezir k
Ungarischer Akademiker Julius Ssontl61eky
Verein . Graphik und 01*
Museumstraße 7/1/62

10 - 12 Uhr
14 - 16 Uhr

VIII . Bezirk
Museum für Volks¬
kunde
Laudongas so 19

österreichtsche Trachton
in der Volkskunst.

tägl . außer Mo
9 - 12 Uhr

IX * Bezi rk
Schub e rt - Haus S ohub e rt - Museum.
iTußdorf c x rjtraß e 24

tägl . außer Mo
9 - i3 Uhr
Sa 9- 16 Uhr

XII . B ezirk
Heidi Inger Heimatmuseum Heimatmuseum*
Bischoffgasse 10

Sonder schaut Bas Jahr
1848 und Meidling,

So 9 - 12 Uhr
Bi 17 - 19 Uhr

tägl . 17 - 19 Uhr

II II . Bezirk
G .nburg

Schloß Sohönbrunn
Eingang Hietsinger
XIV » Bezirk
lociiaiachtes Museum.
Mar iah .il f o r St r aß e

Lstorisohe PrunJcwage» . ^agl . 10- 16 uhr

hx
Sc hau Sammlungen * woch>- nt '- go 10
D a 14 Uhr Führungen , uo

13 Uhr , 10 n Vortrag u.
Bild.
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Wiener Zeitung , 14 * April:

Alo 15 . April Fernsprechkundendienst in Wien.
Die » Scala ” wird wieder Theater.
Victor Keldorfers 75 . Geburtstag.
Dar wiedererstandene Wiener Lehrer - a - cappella - Chor . F . B.
Empfang im Rathaus anläßlich der Wiederkehr des Jahres¬
tages der Befreiung . Zur RK . A .
Empfang im Rathaus . ( Elsässischer Ratspräsident Di . BuhrJRK.
Krankenentgelt bei Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft.
Überschreitung der Gewerbeberechtigungen . HK.
Vier Monate Kerker für Kvicala . Schuhsckmuggel.
Abwehr des Kartoffelkäfers . HK.

3
3
3
3
3
4
4
4
4
4

Wiener Kurier , 14 . April:
-Offene Worte zu aktuellen Fragens Warum worden wichtige
Verordnungen und Erlässe nur unzureichend veröffentlicht.
Uohcimhaltungspraktiken österreichischer Ministerien scha¬
len der Wirtschaft , Von Erich Weliisch , Privatbeamter.
Unfallvorhütuiigsmonat der TJSFA hatte vollen Erfolg.
Brüsseler Musikfest bringt Y/erke Wiener Komponisten zur

Aufführung , Alban Berg , Y/obern , Schönberg , Apostel und
Heiller im Programm.

Weltpresse , 14 . April:

Übergangskrise auf dem Wege zur Solidarität . Hauptleid¬
tragende : Parfümerien , Baumaterialhändler und - Nacht¬
lokal o,
Dor » zweite Markt » - ein Ausweg?
Zwei Direktoren zum Thema » Theatorkrise » .

golt am Abend , 14 . - April:
" Rostry reitet wieder » in der Wollzeile . Sturmischo 1 ilm-

premiero mit Poliseiassistenz und Jugendrevolte . ana .
^

Faust er glas nur noch zwei Jahre Mangelware . Die ^
Produktion der Brunner Fabrik größer als vor aem Krieg.
Zollfreie Schuheinfuhr : 4 Monate Kerker . -
Die Arbeiten auf dem Stephansdomdach wioder auf genommen.

Dor Abond , 14 . April:
Killionongawinne am Wein . Großhandel verhindert Senkung
dos Wcinproiscs.
Dio Floischkrisc . . Tr, -i i «+ 7 *5“ Der Meister aller Chormeister » . Viktor Keldor ^ r ist n
Jaliro alt.
Dia Verkohrserziohungswoche.
IDc gefährdet Wiener Kinder.
Spatzeninvasion - Folge des Benzinmangels.

3
3
3
3

1
1

4
3
3
3
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Heues Ös terreich , 15 « April:
58 * 000 Kilogramm Erdäpfel verdorben , (fragerhaus Dörnbach
Oberösterreich ) \
Hainburg bekommt ein neues Krankenhaus . 2

Arbeiter Zeitung , 15 * April:
Der Starhembeig -Skandal.
Oor Wiederaufbau Wiens « HK«
Bürgermeister Körner auf Urlaub « HK*
Wiens Gärten . HK*
Kundert CAßE- Pakete für Kindererholungsheime . KK*
Das Löwenkino freigegeben.
Die Friseure und die Preissenkung.
Die Abwehr dos Erdäpfalk &i ors . BK.
Mädchenmittelschulen - verstaatlicht , Dr . Maria Jacot.
Dii> Neuordnung der Bewirtschaftung « Konstituierung der
Bundesbewirtschaf tungskommi ss ion.

Wiener Tageszeitung , 15 * April*
Die neue Bewirtschaftung » Konstituierung der Bundosbc-
wirt schaft skommissionen«
Subventionierte Kunst ? Vertreter der Direktoren der Wie
nur Privattheatcr beim Bürgermeister . Zur RK*
A& Sonntag beginnt die Sommer 2eit *
Festsitzung des n . - Ö * Landtages.
Betondachziegel aus Wien . BK.

Das Kleine Volksbaltt , 15 . April:
Wielange noch Mietzins Wirrwarr?
Verbotene Mitteilungen über Strafverfahren . _
Europas Abkehr vom Kommunismus . ( Stadtrat nxcl ucor die
politische Lago in Europa . )
Ausbau der Dachziegelindustrie in Wien . PK*
Richtigstellung von Wiener Gassennamen . ( Auf « raua neuer
archivarischer Forschungen . ) RK*

!, K1eines Stadion « in der Sensengasse«

5Qfvvy . ^ _ „
•Arbeitslo sigkcit

°
soit dem Währungsschutzgesü ^ . , .

So hätte os Breitnor nicht gemacht . Er hätte iie Reich n
nicht die Arbeiter besteuert . . TT e mhrt - + ^rWirtschaftskrise führt zur Theaterkrise . Um s - chs The^ - er
weniger und trotzdem BoSucherschwund.
Jugend in Not findet Berater . In denVolksbildungshau *^
worden Jugondberatungsstellen eingerichtet«
3io Erdäpfel - Sauwirt schaft . ~
äSSÄSKgSÄi^ aasss ^ wUw« ,»-
S ” ° - . . . .

6
7

3
3
3

*
•5Öl

^

achland
^
wird bebaut . In Straßhof wird fleißig gearbeitet . 2

wcrkschaftsbund einheitlich für die qh - oiken«
• Vorstand beschließt : . Alles für den 3rfo~ c, der ob * -
0ii|
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österreichische Zeitung » 15 » April;
NioderÖsterreich gedachte seiner Befreiung*
Bürgermeister Körner auf Urlaub * RK *.
Hausfrauendemonstration in Burkersdorf*
Schwadorf bekommt eine Umfahrungsbrüoke , RK«
Eino Gedenktafel für Oberfeuerwerker - Johann . Pollet * HK.
Prof . Edwin Eollett au dem Thema : Urei Jahre ös -torreiohi-
sehe Buchproduktion .' 6
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Die Mietzinsbllaung in den GerneindeWohnhäusern

Dem Gerneinderatsausschuß für Wohnungsangelegenheiten,

der für heute i/2 9 Uhr früh einberufen war , lag ein Schreiben

des Gemeinde rat es Mal lex* ( KPC ) , der Mitglied des Ausschusses

ist , vor , in dem dieser die Aufhebung der mit 1 * April 1948

in den Gerneind ©Wohnhäusern eingetretenen Ernohung des Betrieos—

kostenpauschales verlangt * Dazu ergriff Stadtrat Albrecht das

Wort und stellte mit Bedauern fest , daß die Zuschriit des Ge-

me ind erat es Maller in dessen Abwesenheit veruandoj - t werden

müsse * Da sowohl in der vorliegenden Zuschrift wie in der Presse

immer wieder von eingotrstenen Mi o t zins e r n o nun gen gesprochen

und eine Herabsetzung der Mietzinse in den Gemeindehäusern ver¬

langt wurde , machte Stadtrat Alb recht einleitend die Feststel¬

lung , daß die Darstellung , O s wären die Mietzinse der Gemein¬

dewohnungen hrhöht worden , vollkommen falsch sei » An den Mio j

zinsen wurde überhaupt nichts geändert , sondern die Gemeinee / ^

waltuag hat lediglich nach Verhandlungen mit den Vertretern der

Mieter auf Grund der eingetretenen Preiserhöhungen das Betriebs¬

kos t c npau sc haln neu festgesetzt•
Die Wohnhausanlagen , die nach dem erstem Weltkrieg auo

Ion Erträgnissen der Wohnbausteuer errichtet wurden , hotten

noch eine verhältnismäßig einfachere Ausstattung und d - her oUch

niedrige Zinse . Später ausgeführte Bauten weisen wegen ihre ..

bereits besseren Ausstattung und der Inzwischen gestiegenen

Baukosten höhere Mig t $ in $ £ * auf « Am heens ‘- an sind u . g Mietz ino

in Jeaoa wohiAKueonf ,
'"
(tü/ait Mittein ^

r Woimbauhilf o emch-

tet worden sind e Im Jahre 1934 er folgte/ emo Angl ^ icnung d

Mietzinse der städtischen Wohnhäuser an die der Althäuser von

Wien . Dadurch traten damals Zinserhöhungen ein , di ^ in



!

15 , aprll 1948 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 565

manchen Fällen bis zu 100 $ betrugen . Infolge dor Umrechnung

der Schillinge auf Reichsmark im Jahre 1938 und der im Jahre

1545 erfolg* 011 Umrechnung von Reichsmark auf Schilling im Ver¬

hältnis 1 : 1 ergibt sich , daß die Zinse in den städtischen Wohn¬

häusern in Wahrheit nur um höchstens ein Drittel höher sxhd

als vor 1934»
Beim allergrößten Teil der Gomoindewohnungon betragen

die Pauschalzinso 20 bis 32 Groschen pro m^ und Monat . In einen

kleineren Teil der Wohnungen worden Zinse von 33 bis 60 Groschen

cingehobon und in einem ganz kleinen Teil dor Wohnungen betragt

dor Zins 60 bis 30 Groschen pro m monatlich.

Eine einschneidende Änderung brachte das Jahr 1947 durch

die sprunghaften Steigerungen aller Betriebskosten , l . ocn im

Johro 1546 erfolgte eine Erhöhung dor Kanalräumungsgebühren um

100$ , dor Rauchfangkehrergebühr um 30$ und dos Preises für aic

Rattcnvcrtilgung um 35 ? $ . Im laufe dos Janres 1947 siad “ ' J" " r0

Erhöhungen bei den Tarifen und Gebühren für elektrischen Strem,

-Prinkwaascr , Kohrichtabfuhr und Rauchfangkehrung cingetreten,

zu denen im Jahre 1948 noch die Erhöhung dor Versicherungsprä¬

mien , dio bef ^Feucrvcrsichcrung allein 500$ ausrrncht , öe r - t -,r.

isij
Bis 31 . Harz 1948 wurden dio Betriebskosten in den b ^ . »~

, a pin Pc .ii3Ch.Glc von 2 Gre-
schon Wohnhäusern so verrccni -wt , e

sehen pro m
2 dem Mieter zugerechnet wurde •

^

Di ~ ta ^
so^ _ _ ~ c ' £

Coloniagobührcn wurden separat vorgcschrioo ~ r.

eingotreteno Erhöhung der Kanal - und Hauchfan C- chror Co,ehren .

^
und des Preises der Buttonvertilgung mrdo durch - inen Zusen

^
,

von 25 Groschen pro Mieter und Monat Gusgcgl - o^- n » j
der später eingetretenen Koetenst ei gelungen

^ 7 . . _
tombor 1947 ein weiterer nach der Wohnuursgrö ; o

schalg oingehobon * Dieser betrug xur ^ ~
_ r , 4

Zi . und Kü . 1 . 50 S , für Zi . , Kab . und Kü . c 8*

Ei . 2 . 50 S , für 2 Zi . , Kab . -und KU . 3 8 - nd für größte » * - * -

Bis einschließlich 31 . Kürz 1313 wurden aleo xn allen

Wiener Gerne indewohnun gen neben dem cieherig « ' " " ^ ö
. , ^

pauschale von 2 Groschen pro m
2

, die vollen det - und - —

Gebt!Liren und die - 2 vorerwähnter Zuserläge * ein ^ - owOiu
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Die städtische Wohnhauserverwaltung hat nun zum Zeit-

punlrt cler Ausfertigung neuer Zinslisten , das ist der 1 , April

1948 , die ge ^ ssjt .en Betriebskosten aller städtischen Wonnhäuser _

fest -e st eilt ürid { da di « Durchrechnung jedes einzelnen Hauses |

t)ez«u jeder Stiege einen großen und kostspieligen Verwaltungs¬

apparat erfordern würde , im Einvernehmen mit den Vertretern der

Mieter das Betriebskostenpauschale neu festgesetzt . Auf alle

eemoindemioter umgelegt ergibt sieh ein monatliches Botriebs-

toateapauschale von 17 Groschen pro m , In diesem sind das bis¬

herige Betriebskostenpauschalo von 2 Groschen pro m sowie die

bisher separat oingehobonen Wasser - und Coloniagobühron und die

beiden obenerwähnten Zuschläge enthalten.

Die Meldungon einiger Blätter , daß die Bctii ^ bskosten

in der Gemeindehäusern im allgemeinen um 15gpro m erhöht wurden,

entsprochen also nicht den Tatsachen . Die Erhöhung macht viel-

mehr nur einige G-roschon pro m aus.

Stadtrat Albrecht gab dem Ausschuß einige Beispiele er

Mietzinsbildung in städtischen Wohnhausbluten , aus denen hervor

geht , daß die Erhöhungen für die Masse der wiener Gemeindende

tcr nur wenige Schillinge monatlich ausmachen . So er, .,_bt

zum Beispiel für eine Zi . - Kü . - Wohnung in der Wohnhausanlage X . ,

Geisolbcrgstraße 60 - 64 ( 35 m
2 ) eine Betriebskostcncrhohung von

11 Groschen auf 15 Groschen also um 4 Groschen pro m » oino

Zi . - Kab . - Kü . - Wohnung ( 49 m
2 ) eine Erhöhung von 8 . 3 au - 5

^
rö¬

schen also um 6,2 Groschen und bei oiner 2 Zi . - xü . Wonnung

( 60 m
2

) im gleichen Objekt von 8 auf 15 Groschen also um - Gro-

sehen pro ^ „
Von der Einhebung eines erhöhten Bctriobskostenpauscha-

Ibb wird jedoch in jenen Fällen abgesehen , wo bisher trotz min¬

derer Ausstattung der Wohnräume ein Pauschalzins von moir a s

60 C-rosohen oingohoben wird . In diesen Wohnhausanlagen wer c

die Betriebskosten weiterhin im bisherigen Ausmaß , d . . i - '

* 1 . Jänner 1948 eingehobonen Höhe , eingehoben, .
.

Zu dor von verschiedenen Seiten - .
e iner Hausfondsumlnge erklärte Stadtrat Albroch , ^

y. * pfi Gn+ _
acr Ausschuß der Gemeindemieter die schon früher

vers ^
Uch bestandene Haust ondsumlage wieder zum Autle ui ^

«nd einheitlich mit 1 s festgesetzt hat . Die Gerneindev . rwaltuxv
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hat keine Bedenken gehabt , über Ansuchen des wiener Aus¬

schusses der G-omeindemieter die Einhebung des Hausfonds durch

die Hauswarte au gestatten , da dieser im wesentlichen für

Anschaffungen der Hausgemeinschaft bestimmt ist * Auf die

Zahlung und Einhebung des Hausfonds , der eine freiwillige

Leistung der Mieter darstellt , wurde seitens der Verwaltung

kein weiterer Einfluß ausgeübt und die Gemeindeverwaltung

wird auch in Hinkunft darauf keinen Einfluß nehmen , sondern

dies der freien Vereinbarung zwischen den Hausgemeinschaften

und den Hauswarten überlassen , *

Bezüglich der Wiederinstandsetzung d er Rasenflächen

in den städtischen Wohnhausanlagen erklärte Stadtrat Albr ^ eht,

dio Magistrats - Abteilung 52 werde im Einvernehmen mit den

Hausgemeinschaften in jedem einzelnen Eallo entscheiden , ob

diese Flächen noch im heurigen Jahre als Ernteland verwendet

oder als Grün- und Erholungsflächen wieder instandgesetzt
werden sollen . Vor allem werden jene Gartenflächen , deren

Instandsetzung erst zu einem späteren Zeitpunkt - mbglioh ist,

heuer noch der Hausgemeinschaft zur Bebauung mit Gemüse

freigegeben.

'Selchfleisch für alte Leute

Las Lande sernährungsamt Wien gibt bekannt:

auf den X_
fleisch . ohne Knochen.

Abschnitte mit Aufdruck " SV " sind ungültig.

Schweinef1oisch _ für JDiabetikcr

des Liabotikerausweisos für ungültig erklärt.
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Pas kommuni stisehe Vohnb aupro gr amm im Gene Ind er ? iisausaehuß

für Bauwesen

Der Gerneinderat s aus s ch .uß für Bauwesen trat heute wieder

su einer Sitzung zusammen , um nach der Genehmigung einer Reihe

von Bauaufträgen die Beratung des Antrages der kommunistiscnen

Gerneinderatsfraktion , betreffend ein BoImbauprogramm , xür die

nächsten Tier Jahr , fortzusetzen , Gemeinde rat Haller ( idPö ) er¬

klärte , daß er als Laie auf dem Geoietc des Bauwesens zu den

von ßtadtbaudirsktor Dipl , Ing , Gundacker in der letzten oiu-

zung ausgeführtan Darlegungen nicht selbst Stellung nehmen

könne # Er hatte diese aber den ihm nahestehenden Fachleuten,

die das Y/ohnbauprogramm ausgearbeitet hatten , vorgelego und

diese haben festgestellt # daß ihr Programm keine Fehlberechnun¬

gen auf weise und daß daher die . vom Stadtbaudirektor gemach sen

Einwände nicht stichhaltig seien . Er führte zur Bekräftigung

dieser Behauptungen mehrere Beispiele an , sodaß für den Bau

von Siedlungshäusern auch Hclzkonsimraktionen vorgesehen seien

und daß es unrichtig sei , daß zur Ausführung der im kommunisti¬

schen Wohnb aupro grimm für das l . Jahr vorgesehenen Neubauten

102 Millionen Ziegel erforderlich seien . Vielmehr würden dafür

nur 52 Millionen Stück Ziegel notwendig sein , sedaß für andere

Bauausführungen von den der Gemeinde Wien voraussichtlich

heuer zur Verfügung stehender . 80 Millionen Stück Mauerziegeln

noch rund 30 Millionen Ziegel verbleiben würden # Außerdem

seien , nach den in der Zeitschrift “ Der Aufbau » veröffentlicn-

ten Angaben , 3ö0 Millionen Stück Ziegel im Bauschutt enthalten.

Gemeinde rat Maller verlangte zum Schluß nochmals die Einsetzung

eine n Unterausschusses , dom Fachleute angehören solLu , die

namhaft machen würde , die zusammen mit den Bacnlouten des

baus ^ tes die Einzelheiten des Wohnbauprogramms durchberaten sei.

len.

Stadtbaudirektor Dipl , Ing . gnnlacker stellte „uest,

daß die Ursache der Differenzen zwischen den Angaben des Wohn-

bauprogramms und den Berechnungen dos Stadtbauamtes aarin lie¬

gen , daß die Fachleute der KP ihren Berechnungen Beispiele au-
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„runde gelegt hätten , deren Ausführung das Stadtbauamt nicht

empfohlen könne . Schon der Hinweis auf die Siedlung in Rodaun,

die bekanntlich von den Nazi begonnen wurde , zeige , daß das

kommunistische Wohnbauprogramm auf Berechnungen auf ge baut sei,

die eine Bauausführung von bedeutend verminderter Qualität zur

Folge hätten , die in manchen Punkten gar nicht den Anforderun¬

gen der Wiener Bauordnung entsprechen , während die Berechnungen

des Stadtbauamtes von den Erfahrungen ausgegangen sind , die die

Gemeinde Wien bei ihren großen Bauführungen gesammelt habe.

Stadtrat Hovy betonte , daß die Überprüfung dos kommuni¬

stischen Wohnbauprogramms von der Baudirektion mit äußerster

Gründlichkeit und Sachlichkeit vorgenommen wurde und daß auch

diu Vorschläge für die Finanzierung des Wohnbauprogramms von

den zuständigen Abteilungen der Gemeindeverwaltung gründlich

und vorurteilslos geprüft worden sind , Bas Ergebnis dieser Prü¬

fungen hat ergeben , daß die Gemeinde Wien derzeit nicht in der

Lage ist dieses Programm durchzuführen . Die Beschlußfassung die¬

ses Programms würde daher für die Bevölkerung ein potemkinschos

Dorf sein , es würden dadurch Hoffnungen erweckt , die zu erfül¬

len die Gemeinde in den nächsten Jahren nicht imstande sein wird.

Er halte es daher nicht für zweckmäßig die Vorschläge dieses

Programms weiterhin zu beraten . Unter Hinweis auf die in der

heutigen Sitzung gefaßten Beschlüsse stellte Stadtrat Hovy fest,

laß die Gemeindeverwaltung mit größter Eile die Arbeiten für die

von Gerneinderat genehmigten Bauvorhaben vergibt , sodaß möglichst

bald neue Wohnungen zur Verfügung stehen . Man dürfe aoer auch

die Notwendigkeit und Wichtigkeit der ICriogssch &dcnbehobung nicl . u

tiborschon , weil sonst durch Witterungs schaden schwere Verluste

ointreton . Bor Ausschuß beschloß sodann , die Anträge des Gernein-

lorates Maller auf Einsetzung von Unterausschüssen abzulehnen

lud zur Tagesordnung überzugehen , da das kommunistische Wohnbau-

Programm keine geeignete Biskussionsgrundlage dorstollo#
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1400 Gemeindewohnungen im Bau

In der heutigen Sitzung des GemeinderatsausSchusses für

Bauwesen beantragte Stadtrat Novy die Vergebung von Baumeister-
arbeiten für die neue Siedlung in Stadlau und für die in der

G-ogol
'
gasse am Roten Berg in Hietzing geplanten Wohnungen . Die

Siedlung in Stadlau umfaßt 4 Baulose mit zusammen 302 Siedlungs¬
häusern und die Anlage in der Gogolgasse 2 Baulose mit zusammen

48 Wohnungen . Die Baume ist er arbeiten für diese 6 Baulose wurden
an 6 verschiedene Baufirmen vergeben.

Der Gemeinderatsausschuß für Bauwesen hat im heurigen
Jahre bereits die Arbeiten für 1069 neue Genieindowohnungen in

5 Anlagen vergeben . Es sind dies 89 Wohnungen in der Siedlung
Hirschstetten , 332 Siedlungshäuser in Rodaun , 302 Wohnnngon in
der Siedlung Stadlau , 48 Wohnungen in der Gogolgasse und als
zweites Baulos der Per Albin Harns on - Siedlung 298 Wohnungen.
Dio Gesamtkosten dieser Bauführungen betragen mehr als 50 Millio¬
nen Schilling , davon 31 . 4 Millionen für Benmeisterarbeiten und
18 . 6 Millionen für Baumaterial . Da außerdem das erste Baulos
dei? por Albin Eansson - Siedlung mit rund 300 Wohnungen bereits
in Ausführung begriffen ist , sind derzeit rund 1400 neue Gerne in-

dWohnungen in Bau,
Demnächst kommen noch die Bauarbeiten für 409 neue Ge¬

rne indewohnungen in Wien 18 . , Simonygasse , 13 . ? Hethardgasse und
in der Freihof - Siedlung Kagran zur Vergebung . Damit wird sich
der Gemeinderatsausschuß für Bauwesen in einer seiner nächsten

Sitzungen zu beschäftigen haben.

ihgnad i gpn gg ant r ag _ fü ^ _ gt

Josef K u n s t

Vor einigen Tagen wurde der Straßonbahnschaffncr
^ os°£ K^ ast von einem amerikanischen Militärgericht v/egen
Pnufhandels mit einem .amerikanischen Militärangehörigen und

tätlicher Ehrenbeleidigung geg
Staatsangehörige zu 5 Monaten Arrest

on eine österreichische

verurteilt . Wie crinnor-

fanden auf den Tatbestand wohl die Bestimmungen dos
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Österreichischen Strafgesetzes Anwendung ? doch wurde das

Verfahren nach den Bestimmungen der amerikanischen Strafpro¬

zeß Ordnung durchgeführt.
Diese kennt nun auch die Möglichkeit einer Begnadi¬

gung , wenn hierfür gewisse Voraussetzungen vorhanden sind#

Eine dieser VoiausSetzungen besteht bei öffentlichen Ange¬

stellten u * a * darin , daß die Dienstbehörde das bisherige

Wohlvorhalten des Verurteilten bestätigen kann und ausdrück¬

lich um Begnadigung für ihren Bediensteten ersuoht*

Auf Antrag der PersonalVertretung und mit Zustimmung

der zuständigen amteführenden Stadträte haben nun die Wiener

Verkehrsbetriebe das amerikanische Militärgericht um die

Begnadigung ihres Bediensteten Josef Kunst ersucht , wobei

sie insbesondere auf sein bisheriges Wohlverhalten im Dien¬

ste hinwiesen und baten , sein relativ jugendliches Alter zu

berücksichtigen * Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe

ist der Ansicht , daß in diesem Palle die Androhung der

Strafe allein genügt , um ein weiteres straffälliges Vor¬

halten de3 Bediensteten Kunst hintanzuhalten.

2i £_Wioner Volks hochsc hui en = in _ f inan zicl lc rJBo drängnis

Heute früh sprach eine Delegation der wiener Volks¬
bildung , bestehend aus den Gemeinderäten Planek und Eleonore
Hlltl für die Gesellschaft der Bildungsfreunde , Dr * Wolfgang

Zentralsekretär der Wiener Volkshochschulen , Univ * -
jh ’ of # Dr * Karl Wolf, Wiener Urania , Univ . - Prof « Er*
jkiPinclli r Volksheim Ottakring , und Nationalrat Mark , Volks¬
hochschule Döbling , bei Stadtrat Ke sch vor , um ihm die finan¬
zielle Krise zu schildern , in der sich die wiener Volksbil-
CtUile befindet und die Hilfe der Gemeinde Wien anzurufen*
ot ad trat Resch versprach , im Rahmen der finanziellen Möglich¬
keiten der Gemeinde das Subventionsansuchon der Wiener Volks¬
bildung entgegenkommend zu prüfen,
könne aber erst bei Erledigung der
eben durch den Wiener Stadtsenat g<

Die Entscheidung darüber

gesamten Subventionsansu-
troffen werden*
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Presse spie gal vom 15 */l6 . April 1948

^ pnflr Zeitung , 15» Aprilj,

Niederösterreich feiert Befreiungstag.
100 Care - Pakete für Kinder ^ rholungsheime . RK

Wiener Hafen und Lagerhaus Aktiengesellschaft . Bilanz

zum 31 . Dezember 1944 « Gewinn - und Verlustrechnung für

das Geschäftsjahr 1944
, , _ . _

Wiener Hafen und Lagerhaus Aktiengesellschaft . Bilanz

zam 31 . Dezember 1945 . Gewinn - und Verlustrechnung für

das Geschäftsjahr 1945

Wiener Kurier , 15 . April : .
Offene Worte zu aktuellen Prägen : Österreichs Richter sind

zu schlecht bezahlt ! Die Voraussetzungen für Lauterkeit
und Unbestechlichkeit liegen in einem angemessenen Gehalt

Geldmangel zwingt Tabakregie zur Preissenkung . Austria

Spezial ” nur 60 Groschen - Zwei neue Zigarettensorten
Gemeinde Wien will 16 neue Kindergärten errichte .
600,000 Schilling wären für das Projekt bereitzuateilen
Künstlerhaus eröffnet am 14 . Mai seine Jutvilaurafcaussr

lung
. yx ilcIUö üi U -L i . iat * u ouu 4- t • — - - - . , x - , ~ « 4-

Achtzig jähriger Bestand des Hauses wird gefci ^ r

15 . April:
modernste Lungenheilstätte

Weltpresse.
Alland wird -
Kain Hanf , kein Seil , kein Spagat
Unfälle durch elektrische Energie
Wohnungsamt , Musik und Liebe " Kleine
örklingt im Schönbrunner Atelier

Österreichs

Melodie aus Wien”

Walt am Abend . 15 . April : .
Unerhörter Skandal in Obcrösterreich : 58 . 000 kg Erd¬

äpfeln verdorben ># „ , n1fln t py
Alsrmmeldungon über Österreich . ( Angeblich
kommunistischer Staatsstreich in Wien ) pmaoha
Thoatordiroktor klagt die Stadt Linz . Inten s hilling
verlangt von der Linzer Stadtgemeinde 400 . 000 Sohilling^
Billige Urlaube für Arbeiter und Angestellte . R ^ P

System soll dem inneröstorreichischon Fremde
<Ue Beine helfen ^ m , ln Tn Wien
Sommerzeit erspart täglich 120 Tonnen Kohle .

J£ ^ uch
allein um 75 . 000 Kilowattstunden f en :L ^ F Innung istWiener Friseure wollen Preise senken . ^

A
dagegen - Kampf um die bessere Einsicht n - ^ j .^ qbriieko
Ab Mai wieder Straßenbahnverkehr über die Fried-
Heues Loben auf der alten Donau . Das Gans «eh auf ol wieder

entmint - 1100 Boote warten auf die Wiener
H Kampf gegen den Dämon dar Zerstörung . _ franzö-
ringen um die Gesundung der Kindorsoolo - 50 . 000 franzo

sisehe Kinder jährlich bedürfen der Eurso
, fh . trieb kann

Sommorsorgon beim Eislauf ver3in . Der Wintj
- -

sich nicht allein erhalten - Künftighin Veranstalter m

aigoaer Regie - Die Ringer haben im Vor 3 ahr 750 . 000 »

Stauer bezahlt!

7

8

vj
iv

jn
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Weltpresse , Abendausgabe , 13 » April:
Russische Straßensperre zum Flugplatz Tulln 1
Zeugenverhör am laufenden Band . 183 Geschädigte
sagen aus - * Lieferzusagen ” für Grabsteine 8

Der Abend , 15 . April:
Razzien auf Gehe improstituierte . Nächtliche Exzesse in
der Annagasse und auf dem Währinger Gürtel 1
Was fängt man mit 0 . 7 Paar Strümpfen an ? Minister Kolb
über die Gefahr der Stillegung unserer Textilindustrie 1
Batrug mit Grabsteinen . Eine , dreitägige Strafverhandlung
mit 200 Zeugen 2
Wer um die Aufnahme in die NSDAP angesucht hat , hat
kein Wahlrecht • 2
Dar letzte Akt der Vermißtontragödie 2
Ann Tizia Leitich : ” Vionna gloriosa ” ( Wilhelm Ander¬
mann- Verlag ) 4
Vom Kriegsschauplatz des Alltags . Das Haus muß gerottet
worden . ( Grosse Mohrengasse 14 , Zirkusgasse 3 ) 6

Neues Österreich » 16 . April;
Run auf Zusatzkarten 1
Der Frühjahrsanbau in Österreich abgeschlossen . Mehr
Sommergetreide als im Vorjahr - Die Wintersaat steht
ßirt 1
459 . 000 Liter Milch zusätzlich abgeliefert . ( Salzburg ) 1
Das neue Betriebskostenpauschale in den Gemeindehäusern 2
Zwangsdelogierung infolge - Deckeneinsturzes „ ( Landgut¬
gasse 24 ) 3
Begnadigungsantrag für den Straßenbahnschaifner
Kunst » Nach dom amerikanischen Prozeßrecht zulässig -
Von den Verkehrsbetrieben eingobracht ., RK

^
3

fünfmal soviel Damenkleider wie Hcrrenanzüge . 150 * 000
kg Kunstseidengarne aus dem Ausland sollem dem Mangel
an Futterstoffen steuern 3
Selchfleisch für alte Leute . RK 3
Wieder zwei falsche 'Arzte verhaftet . ( Linz ) 3
Von Samstag ans 11Fräulein Zeit " auf A 0 - 3 3

Arboitop Zeitung 16 . Aprils
Die Mehrkosten in den Gemeindehäusern . Ein Bericht
dus Stadt rat es Al brecht . PJC 2
1400 Gemeinde Wohnungen im Bau . RK 3
Wiener

.
Kunst schätze in Paris 3

fast vierhundert Wiener Sparvereine 3
Solchfloiach für alte Leute , HK 3
Bio Rehberger Schuhgeschäfte . ( Schreiben eines
Beamten dos Allgemeinen Krankenhauses ) _

3
r-f Geiste Julius Tandlers . ( Fürsorgeßtülloh f * Tbc - Kranke ) ;
B-ii ’t unsere Arbeitsinvalidon ! ( Übcrfüllung der Vor-
fjQlnsnittel . Sitzplätze ) - 3
Kino gewichtige " Grammatik ” . ( Gewichtseinheit * Lobons-
uittclkarten ) 3
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Wiener Tageszeitung , 16 . April s
Kein Vorrecht der Mietervereinigung . ( Erhöhung der
Zinse in den Wiener Gerneindobauten)
Baumexoten am Hände Y/iens . Von der Kordmannstanne
bis zum virginischen Y/acholder3trauch

Das Kleine Volksblatt , 16 . Aprils
Potomkinsoho Dörfer der KP abgelehnt . 17 Millionen
Schilling für Wohnhäuser und Siedlungen , Zur RK
Politik um verdorbene Erdäpfel
Wieder HMarschmar &ch " am 1 . Mai
'Wien bereitet das Musikfcst vor
Saisonbeginn auf der Alten Donau
Die Spatzen worden zu frech * HK
Die Gesellschaft für christliche Bühnenkunst

Seite

3

4

ö sterreichische Volksstimme » 16 , April t
Einheitlicher 1 * Mai im Zistersdorfer ölgebiet . Bin zen¬
trales Postkomitce aus Sozialisten , Parteilosen und
Kommunisten gebildet
Genug Arbeitskräfte und Material , aber Bauprogramm
abgclehnt . Hathausmehrheit hat nur eine halbe Stunde
Zeit zur Beratung . Zur RK
Die Scala - Theater des Volkes , Pläne und Ziele der
Gründer der neuen Bühne
Dreiviortel Millionen Österreichische Schüler
Begnadigungsantrag für Schaffner Kunst , Auf Anregung
der personalVertretung der Straßenbahner . Zur RK
Pur Stadtrat Albrocht sind die MiotZinssteigerungen
" nur wenige Schilling"
Volkshochschulen in finanzieller Bedrängnis

österreichische Zeitung , 16 , April ;
Tausende Angestellte ohne Posten . Auf zehn Stellungssuchen
de kommt ein freier Posten - Auch Umschulung kein

^
Ausweg

Calmette - Impfungen erst für Kinder und Eamilien mit
offener rnbc
Ein Theater für das Volk . Die Scala wird Sprechbühne
Programmgestaltung unter dem elften Strich . Zur Krise
der Wiener Operetten - und Lustspielbühnen 5

Die Wirtschaftswocho , 13 » April ?
Kehr Bezugscheine ausgeben ! Konsumenten wollen kaufen,
Produzenten verkaufen - Verstaubte Vorschriften hemmen
dort gesunden Y/irtschaftsablauf - Rasche Aupa ssurLß der
Verwaltung an die veränderten wirtschaftlichen Verhält¬
nisse tut not i
Lebonsmittelkleinhändler , Achtung ! Anweisung der bei
öen Kleinhändlern befindlichen restlichen Lebensmittel 1
Bas neue Preisregelungsgesetz . Von Nationalrätin Hilde
Krones * 2
Neuordnung der Lebensmittelbewirtsohaftung . {Jbcrkontin-
gonte werden Handel und Gewerbe beleben 2
Ohne Handel geht es nicht . Absatz oder Verteilung als
wirtschaftliches Gegenwartsproblem 4
Kunstgewerbliche Erzeugnisse noch immer begehrte Export¬
artikel 4
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Seite
Haltet die fließenden und stehenden Gewässer rein ! RK 5
Lina ~ wichtiger JJmschlagplatz des österreichischen
Güterverkehrs 5
Vereinfachte Gotränkesteuerabrechnung im schankgowerbc«
Stadtrat Resch erleichtert die Arbeit des Schankgoworbes 7
Es bleibt bei Hehrgebühren für übermäßigen Stromverbrauch 7
feinbauern , sichert euch den heimischen Markt ! 7
Kommunalisierung der Bäckereien 7
Vor liefert Büromaschinen ? Müssen Devisen verschwendet
worden , weil Ministerien den Handel ersetzen wollen ? ~
Böso Beispiele verderben gute Sitten 8
Offene Worte zur Kohlensituation 8

Die Wirtschaft , 17 * April 1:
Aus dem Wirtschaftsbund , Beratung für alle Betriebe « Auch ^
der kleinste Betrieb wird durch einen Wirtschaftstrouhänder
betreut * Erfolgreiche Berufsarbeit im Interesse der Wirt¬
schaft 2
Keine Stoffe - kein Zubehör . Eine Denkschrift der Wiener
Klcidermachor 2
Das Heilmittel ; mehr Konsumvereine . Wie man sich die
Preisherabsetzung vorsteilt 3
Die Preisregelung ab 1 . Juni . Welche Sachgüter werden der
DreisbeStimmung unterliegen ? Ein wesentlicher Eortschritt 3
Das öffentliche Wohl als Vorwand .* Verschärfung des Nr . - Ge¬
setzes ? Das Sozialministerium plant neue Ausnahmegesetze 3
Planwirtschaft in Reinkultur , Socken statt einen Hemd.
Genug waro - zu wenig Bezugscheine 3
Gute Schreibmaschinen nur für Ämter ? 5
Ein Trolleybus für 120 Personen ( Von der Firma Saurer
in die Schweiz geliefert ) 7
Nur 860 Millionen Schilling Spareinlagen * Und 49 Milliarden
Scheckeinlagen * Endgültige Ziffern über die Auswirkung
äor Währungsreform 7
Der zweite Markt auf dem Marsch # Es dämmert überall*
Eine bemerkenswerte Erklärung des Staatssekretärs Hantier 10
Alles für die GöC . Schwere Benachteiligung dos Lebensnit-
tolhaudols durch das Ernährungsministeriun .

10
Notwendig , ernst , gefährlich . Die Parallele Bewirtschaftung -
Luftschutz * Grundsätzliche Rede von Handelsminister Dr*
Kolb in der ersten Sitzung der Bunde sbewirtschaftungs-
boamission 3.0

Die Presse , 17 « April;
Bunde sfinemzon und Boantenabbau >

3
Lus Schicksal der Wiener Kunstsammlungen « Wie

.
die

.
Ver¬

schleppung des Kunstgutes verhindert wurde . Die Rückgabe
un die rechtmässigen

^
Besitzer 7

Lug Kleine Blatt , 17 # April;
Lio Tage der Befreiung . Von Vizekanzler Dr . Adolf Schärf

^
1

Briefe der jLesor ; Warum keine Raucherwagen?

Lio Furche , 17 # April;
^as ist mit den Klostorschulen? 3
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Wiener Wo oho nausgabe , 17 * April;
Das Österreich - Institut veranstaltet Diskussionsabendo.
( Wohnungsbau und Mietenfrage . )
Viole Parkanlagen sind wieder erstanden . ( Springbrunnen)

Seite

Wiener Bilderwocho , 15 « April:
Internationaler Frauentag ( Bild ) 2

Wiener Illustrierte , 17 # Apri l;
Das Interview der Wociie .

' Wir st oll on vors Hoger da Gournay.
In Wien zum Komponisten geworden . ( Bild ) 5
Zwei neue Wiener Bilder von Maler Ernst Huber . ! ,Kaas-
grabonJcirche " Grinsing er ? latz M 10

Welt - Illustrierte « 18 , Aprils
In Blickfeld des Hathausnannes . ( Bildbericht ) 9

C
O

C
O



RatHaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat, Magistrats-Direktion . Pressestelle

Wien, !., Neues Rathaus , 1 . Stack , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

För den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

16 . April 1948 Blatt 572

"Kanal Instandsetzung , Grsnitwürfel und andere wichtige Dinge

Der Gemeinde rat sausschuß für Bauangelegenheiten haxHjri
seiner letzten Sitzung für die 26 Gemeindebezirke die Neubestel¬

lung von 7 Firmen für die laufenden Erd - und Baumeiaterar .bei 'ten

zur Erhaltung der Kanäle und Wasserläufe der Stadt Wien in der

Zeit vom 1 . 4 * 1948 bis 31 * 3 * 1945 genehmigt#
Der gleiche Gemeinderatsausschuß hat für den Umbau dss

Haup tunratkanales im 15 * Bezirk , Diefenbachgasse , einen Betrag
von über 50 . 000 S genehmigt . Der Kanal wird ahs -moüGrnnr ^ Ret 'On»

kanal mit Sohl schalen und Wand plat ^ naYarklG _i düngen in einer

Länge von 70 m aus geführt werden.
48 . 000 Granitoür -felatalne und beinahe /̂2 km Granitrand¬

steine werden von der Stadt Wien dem städtischen Granitwerk m

Mauthausen in Auftrag gegeben # Hiedurch wird sowohl eine bessere

Ausnützung des anfallenden Rollsteines ermöglicht und außerdem

eine genügende Reserve für die Wiederinstandsetzung und Erhal¬

tung der Wiener Granitstraßen erreicht . Der Gerne inderats aus senui.

hat einen Betrag von 220 . 000 S für diesen Zweck in seiner letz¬

ten Sitzung ausgeworfen#
1000 Holzmaste sind erforderlich , um den Ausbau der öif '. nt

liehen elektrischen Beleuchtung , der durch die Kriegsereignisse

verhindert wurde , weiter - zu führen * Aus dem Einschlag der Wiener

städtischen Forste vom Jahre 1948 und 1949 werden diese Maste ge¬

wonnen und von einer geeigneten Fachfirma imprägniert werden#

Hierfür wurde ein Betrag von 60 . 000 S genehmigt#
6600 Wassermesser müssen wieder instand ge setzt werden!

Lurch den Krieg bedingt , war es durch viele Jahre nicht möglich,
sine gleichmäßige und regelmäßige Reparatur im Wiener Gemeinao-

horeich durchzuführen . Drei geeignete Firmen haben daher vom Ge-

^einderatsausschuß für Bauangologenheiten den Auftrag bekommen,
für einen Betrag von 300 * 000 S die . Instandsetzung vorzunehmon.
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Das ' Pri 'edrieh Schmidt «-Denkmal wird wieder aut 'ge ‘baut

Als im Jahre 1943 der große unterirdische Luftschutz¬
bunker hinter dem Rathaus gebaut wurde , mußte auch das Denkmal
dos Dombaumeisters Friedrich Schmidt , des Erbauers dos Wiener
Rathauses , von seinem bisherigen Standort verschwinden * Sc wurde
während doc Krieges in einem Hofe des Rathauses Ginge lagert und
nur oinem glücklichen Zufall ist es zu dankten , daß es boi dem
großen Bombenangriff auf das Rathaus durch eine knapp daneben
oinschlagonde Bombe nicht ebenfalls zerschlagen wurde.

Beim Wiederaufbau der Wiener Gärten wird nun die Grün-
anlago hinter dem Rathauc links und rechts der Lastenstraße wie¬
der hergestelltj dabei soll auch das Denkmal wieder aufgestellt
werden, Es soll aber diesmal nicht auf dem gleichen Platz kommen ,
auf dem es sich früher befand , denn an dieser Stelle stand cs
verbohrt ; das Standbild wies mit seiner Rückseite gegen die La-
storstraße , Nunmehr soll es in der kleinen Gartonanlage vor der

*groMari Hausfront auf . dem Schmidt - Platz seinen endgültigen Stand¬
ort bo
straße

kommen,
wird in

Die veraltete Gartonanlage beiderseits der Lasten-
oinc Grünfläche mit Blumen und Buschwerk ungewan-

dclt und eine Anzahl von Gartenbänken wird wieder Aufstellung
Ünaon , denn für die Bewohner der Jceefsta &t ist gerade diese
Üüinc Fläche bei dem großen Mangel an Grünflächen in diesem Be¬
zirk von großer Bedeutung,

/
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Bio Gasliqfersoiten

Sa mstag wirc . Gas von 5 * 30 bis 8 Uhr , von 11 bis 15 Uhr

und von 18 bis 20 * 30 Uhr abgegeben,
Sonntag b is Fr eitag s ind dio Li ef ö rz ait an von 5 * 30 bis

3 Uiir , von 11 bis 13 * 30 Ulir und von 18 bis 20,30 Uhr,

Bei verstärkter Erdgaszufufcr wird mit der Gasabgabe vor »*

mittags und abends früher begonnen und wehrend der

dort er Bruck gegeben worden,

lacht vermin¬

st ädtischon TBiternehmungen

on Generaldirektors deres bisnerigej
amt «führenden Stadtrat für Pi-

Bur eh die Wahl des t

sehen Unt e rnohiaungen , Resch , zur

Heinz wesen ist für die Bauer dieser Punktion die Bestellung c

stellvertretenden Generaldirektors notwendig gcworo . cn , Bürge

vaoi

mois“ Körner hat den bisherigen Bireiitor der Städtischen Be¬
instattung , Philipp Frankowski f mit dieser Punktion bctrau *c,

Vertretung dos Bürgermeisters wurde Generaldirektor Franko

heute früh von Tizobürgcrmei ster Hc-nay in sein neues ßja . % oinge-

führt . In den Räumen der 6 -eneraidirektion hatten sich mit Vize—

bür gerne i st er Honay die Stadt rät e Rösch und Br , Brftl ? die Dir rt-

toron und leitenden Beamten der Städtischen Monopolbetric -be,

Präsident Stornier und Zentral sokretär ? c l . zor vom v srou ^ d uo*

amindoangestellten sowie eine Abordnung der Vertrauensmänner

clor Bediensteten dieser Unternehmungen versammelt * um neue ^j.

Generaldirektor zu begrüßen . Vizebürgermcistcr Honay dankte Stad

fit Besch im Aufträge - des Bür germoistsra für seine erfolgreiche

Tätigkeit als Generaldirektor . Für dis drei Unternehmungon sprac

Direktor Br . Ing . Doll innrer.
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Lebertranaktion für Kinder

Die dritte Ausgabe von 200 ccm Lebertran für alle Kinder

im Alfer von 6 bis 36 Monaten findet in der Woche vom 19 * bis

24 . April in den Mütterberatungsstellen bezw . Bezirksjugendäm-
tern statt . Tag und Stunde der Ausgabe ist dort angeschlagen.
Geburtsschein , Meldezettel , Gemüse karte und reines Fläschchen

mitbringen , Alle Mütter werden darauf aufmerksam gemacht , daß

Lebertran gerade für diese Altersgruppe besonders wichtig ist,

Schwedis ehe Tr ockonmilch

Für die 3 bis 6jährigen Kinder der Bezirke 2 , 3 , 6 , 7#
10 mit Oberlaa , 11 , 12 , 23 und 26 , die in der letzton Woche an
der Ausspeisung teilgenommen haben , findet die Trockenmilchaus-

gabo Montag , den 19 . April , in den bekannten Ausgabestellen statt

Die Trockenmilchausgabe für den 1 . Bezirk erfolgt am Dienstag,
don 20 . April.

Der Tag muß unbedingt eingehalten worden.

Die städtischen Parkanlagen werden bestohlen

Die Wiener Stadtgartendirektion erhielt im . Herbst vori¬

gen Jahres ein Geschenk von 40 . 000 holländischen Tulpenzwiebeln.
Diese Tulpenzwiebeln wurden in verschiedenen städtischen Park¬

anlagen ausgesetzt , um das Auge der Wiener zu erfreuen . Nun muß-

bon die städtischen Gärtner feststollen , daß in verschiedenen

Anlagen ein Teil der Tulpenpflanzen gestohlen worden ist.

Diese große Zahl vor Tulpenzwiebeln , die der Stadt Wien

geschenkt wurden , steilen nicht nur einen bedeutenden materiel¬
len Yfert dar , sondern sie sind zugleich ein Beweis herzlicher

Freundschaft der Holländer für Wien , die uns mit diesem Geschenk
nolfon wollten , die Häßlichkeit der KrB . gsminden zu mildern und
unser Stadtbild zu versehenem . Weniger freundschaftlich für Wie
^ pfänden jene , die einige hundert Tulpenpflanzon aus den städui

schon Anlagen gestohlen haben . Die Wiener Polizei hat die städti
8c bcn Gärten unter ihren besonderen Schutz genommen und bewacht
uun mit Sorgfalt die ausgesetzten Tulpen.
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H2 fährt nur bis Heumarkt

Die Linie H2 wird wegen eines WasserrohrBruches bis auf
weiteres von Hernals nur bis zum Heumarkt und umgekehrt geführt

Am Sonntag , den 18 . April , werden die Züge der Linie H0
voraussichtlich über den Schwär zenbergplatz - Ring - Aepernplat
Radetzkystraße zur Prater Hauptallee abgelenkt,

Salz ohne Aufruf auf die Lebensmittelkarten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Li © gegenwärtige Salzlage erlaubt es , den Salzbedarf

der Konsumenten ohne weiters zu befriedigen.
Aus diesem Grunde 3ieht das Lande sernährungs amt bis . artf

weiters von einem Salzaufruf auf die . Lebensmittelkarte ab , be¬
hält sich aber vor , bei Salzknappheit wieder -riegelnd einzugrei¬
fen.
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Wie- die ' Nachzahlungen der Coloniagabühr und der Grundsteuer

ve r t eiHT " wer de n

Um den Steuerpflichtigen und damit zugleich & en .m «t '*££
und Pächtern entgegenzukommen , hat die Gemeindeverwaltung , trotsj

dos damit verbundenen erhöhten Verwaltungsaufwandes , die Nach¬

zahlungen der mit 1 » Jänner 1948 eingetretenen Erhöhungen der

Grundsteuer und der Hauskehrichtabfuhrgebühr in dre -i - Monatsraten,

beginnend mit 15 # Mai 1948 , zugostanden.
In den nächsten drei Monaten sind daher von den Hausin—

habungon folgende Zahlungen zu leistem
1 . ) Am 15 # Mai 1948i

-die -Grund oteuer und die HauskohrichtaLxunrgebühr
für das 2 . Viertel 194 & -nach den . nunmehr geltenden
Ansätzen und ein Drittel der aus den Erhöhungen sich

ergebenden Nachzahlung der Grundsteuer und der Haus¬

kehrichtabfuhrgebühr für das 1 * Viertel 1948«

2 « ) Am 15 . Juni 1948s
das 2 « Drittel der oben angeführten Nachzahlungen.

3 . ) Am 15 . Juli 1948s
das letzte Drittel der Nachzahlungen«

Die Stadtkassen werden im Laufe des Monates April allen

Steuerpflichtigen eine Mitteilung zugohen lassen , aus der neben
dar laufenden Fälligkeit der in drei Monatsraten nachzuzahlcndo

Betrag zu entnehmen sein wird.
Bei monatlichen Einhebungen der Grundsteuer und der

Hauskehrichtabfuhrgebühr müssen daher die Mieter neben ihrer

laufenden neuen Gebühren an folgenden Terminen die Nachzahlungen

leisten : Am 1 . Mai die Nachzahlung der einfachen Gebühren für

Jänner und April , am 1 . Juni die für Februar und am 1 . Juli die

März 1948«
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Wiener , schont eure Gartenanlagen!

Trotzdem die Gemeindeverwaltung bestrebt ist , alle verfüg¬
baren Geldmittel für den Wohnungsbau aufzuwenden , hat sie doch
auch dafür Versorge getroffen , daß die Wiener Parkanlagen und

gebracht werden . Gartenanlagen werden instandgesetzt , Hasen neu
bepflanzt , Sträuchur und Bäume gesetzt und Blumenbeete herge-
richtct . Aber häufig schon am nächsten Tag sind die Boote zer¬
treten , die Blumen ausgerissen und quer durch die Rasenflächen

tortouren benützt , an seltenen Bäumen Schuko In angebracht und
auf jode erdenkliche Weise die dem Gemeinwohl dienende Arbeit
zunichte gemacht.

Bor Wiener Magistrat richtet daher an alle Wiener den Appell
die Parks und Gartenanlagen im eigenen Interesse zu schonen und
auch auf die spielenden Kinder dahin o inzuwirken , daß sie nicht
sinnlos zerstören , was andere mit großem Fleiß und auf Kosten
der Allgemeinheit für alle instandgesetzt haben . Der Huf Wiens
ols Gartenstadt verpflichtet auch seine Bevölkerung , in ihrem
Vorhalten zu zeigen , daß sie Bewohner einer Gartenstadt sind.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Für die Woche vom 19 . 4 . bis 25 . 4 . 1948 gelten folgende Vor-
brauch er pro is c:

ü’iockerln , PadcnnuGoln,Sur.pouc ini agen,Makkaroni
Hörnchen
Spaghdtti

lulscaf rüchto:
Erbsen , ganzSpalt erb sen
Bohnen

RoiQ

Gemüse:

" 3 . 20
11 3 . 25

Speisoöl

” 1 . 10
« 1 . 20
" 1 . 50
" 6 . 13
h e . —
» 3 . 20
” 3 . 34

Mindest guw. 7 dkg Stk . - . 73
ii 4 " " - . 49

übrige Ware kg 3 . 78



Einlösung der Seatkart offclbo zugsc hoinc

Säumige , welche dio von der Mngis tratse/ctcilung 5 ? aus¬

gestellten Bezugscheine auf Säet leert off ein noch nicht eingelöst
taten , müssen dies sofort nachbulon # .
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Das Wiener Gewerbe investiert wieder

Wir meinen damit nicht jene Investitionen , die ein ziem*

lieh engumgrenzter Kreis von kalorienstarken Geschäftsleuten in

den letzten zwei Jahren vorgenoicmen hat , die Portalbauten und

Passadenerneuerungen , denen der bittere Beigeschmack einer unge-

sunden Kompensationsv/irtschaft anhaftet «. Wir meinen violmenr

ione gesunde Investitionstätigkeit , durch die die üewricue inner¬

lich erneuert und in ihrer Produktionsleistung gesteigert werden«

Diese Art von Investitionen zu fördern war schon die Absicht der

Wiener Gemeindeverwaltung , als sie in der ersten Republik den

Kredit verein der Zentralsparkasse dor Stadt Vien gründete.

Bor in d «?,r letzten Plenarversammlung des Kreditvereines

von seinen Obmann , Kommerzialrat Kärpel , erstattete Bericht zeigt,

dsß die Investitionstätigkeit des Wiener Gewerbes in dor letzten

Seit erfreulich zunimmt , was in einer erhöhten Inanspruchnahme

des Kreditvereins sichtbar zum Ausdruck kommt « Schon im Jcdire

1947 ist dieser Prozeß der Belebung unseres Wirtschaftslebens in

erfreulichem Ausmaße in Erscheinung getreten . Die Zahl der an den

Kredit vor ein gestellten Ereditansuchen war im lotsten Jahr drei¬

mal so hoch als im Jahre 1946 und auch die Kreditsummen betrugen
ol n Dreifaches des Jahres vorher . Im ersten Vierteljahr 1948 hau

diese Entwicklung ein noch rascheres T^ mpo angenommen . Es wurden

in diesen drei Monaten sechsmal so viel Kreditansuehon gestellt

als in dor gleichen Seit des Jahres 1947 * Die zur Auszahlung ge¬

brachten Kredite machen den fünffachen Betrag dos ersten Viertel¬

jahres 1947 aus . Dieser Bericht des Kreditvereins der Zentral-

sparkasse zeigt eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung und fort¬

schreitende Normalisierung unserer Wirtschaft.

Die Textilarbeiter im Hathaus

Heute vormittags besuchten die ausländischen Gäste jnd

-legierten des österreichischen TextilarboiterwXongresses das

Lener Rathaus . Vizebürgermeister Honaj^ begrüßte sie namens de*

Irgormeistcrs und sagte vor allem den ausländischen Delegierten
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wie sehr die Wiener Stadtverwaltung und die wiener Bevölkerung
dem Ausland für die Beweise herzlicher Freundschaft und Hilfs¬

bereitschaft , durch die vielen Wiener Kindern in den letzten

Jahren Leben und Gesundheit gerettet wurden , zu Lank verpflich¬
tet ist * Br gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Delegier
ten so vieler Staaten nach Wien gekommen sind und sich hier über

zeugen können , daß Wien nicht nur durch Krieg und Faschismus

schwer gelitten hat , sondern daß die Wiener auch im Begriffe
sind , ihre Stadt wieder in Ordnung zu bringen und wieder normale

und freundliche Lebensbedingungen zu schaffen . Für die ausländi¬

schen Gäste sprach herzliche Worte des Dankes und der Begrüßung
der schwedische Delegierte 7/ennstrom , der nicht nur Vorsitzen¬

der des schwedischen Textilarbeitervorban &es , sondern auch Bür¬

germeister der Stadt Norrköping , der viertgrößten Stadt von

Schweden ist . Er teilte mit , daß er im Jahre 1929 , anläßlich des

Internationalen Sozialistischen Jugendtreffens zum erstenmal in

Wien war und von dem Wiedersehen mit der Stadt außerordentlich

schmerzlich berührt sei.

' Die 1 Schweizer Bussballer und Schwimmer im Wiener Rathaus

Heute vormittag empfing Visobürgermeister Ko nay in Ver¬

tretung des Bürgermeisters und in Anwesenheit von Stadtrat

Ir , Mate ^ ka die Schweizer Mannschaften der Schwimmer und

Pussballer , die heute und morgen mit den österreichischen

Sportlern ihre Kräfte messen . Der Präsident des österreichi¬

schen FussballVerbundes , Justisminister Br . Gorö , und der

Präsident deS österreichischen Schwimmverbandes , ß enk .gr af ,
stellten dem Vizebürgermeister die Mannschaften vor.

Vizebürgermeister Honay begriisste die Schweizer vaste im

Pmthaus und unterstrich in seiner Rede , dass die sportlichen

Beziehungen mit dor Schweiz immer harmonisch und frucht¬
bar waren * Er gab seiner Hoffnung Ausdruck , dass dies auch in

Zukunft so bleiben werde . Die Expeditionsführer dor Schweizer

Puosballer und der Schwimmmannsehaft dankten für aen Herzlichen

Empfang*
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Schweizer Sport journalisten im Rathaus-

Anlässlich der sportlichen Konkurrenzen , die in diesen

jagen zwischen Schweizer und Wiener Mannschaften auf dem

grünen Rasen des St adions und in der Sport Schwimmhalle des

Dionab &des ausgetragen worden , ist auch eine Gruppe schwei¬

zerischer Sport journalint on nach Wien gekommen « Sie wurden

mittags im Rathaus im Kamen des Bürgermeisters von den

Visebürgermeistern Honay und Weinbergen und Stadtrat

Di% Ea tc jka empfangen . Vizebürgermeist er Honay sagte in seiner

Begrüßungsansprache , zwei hochwertige Mannschaften worden sich

gegenüberstehen , aber er bitte die Schweizer Journalisten,

in ihren Blättern nicht nur über ihre sportlichen Erlebnisse

zu berichten , sondern ihren Lesern auch ihre sonstigen Ein¬

drücke von dem Wiener Aufenthalt zu vermitteln « Wir haben der*

Vorsuch unternommen , sagte Vizebürgermeistor Honay , eine

Aufbauarbeit einzuleiten , deren teilweise Ergebnisse das

Straßenbild unserer Stadt bereits zeigt , prüfen sie kritisch
'und objektiv , was sie hier sehen und berichten sie ihren

losem , daß Wien bemüht ist , die Schäden des Krieges zu . übor-

windön und raschest wieder die Kulturstadt von einst zu

worden , in dor sich alle Menschen wohl fühlen . Zum Schluss

bat Vizebürgermeister Honay die Schweizer Journalisten , den

Dank der Stadt Wien für die mannigfache Hilfe , die uns von

dor Schweiz zuteil geworden ist , entgegenzunehmen und ihren

losem zu übermitteln « Für die herzliche Aufnahme , die sie in

Hon gefunden haben , dankte namens der Schweizer Gäste Chef¬

redakteur Sehihil , Zürich,
»

' Vortrag des österreichischen Natur Schutzbundes

Dienstag , den 20 , April , um 19 Uhr , veranstaltet

dor österreichische NaturSchutzbund ( Gesellschaft für Natur-

bomde und ’ Naturschutz ) im Festsaal des Naturhistoriscnen

Museums I . , Burgring 7 , einen Vortrag von Br,Lothar MACEUBA

über das Thema ; “ Österreichs Naturschutz ; Idee unc *. Problem 1

Farblichtbildern . Regiebeitrag S 1, - r
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Aaner Zeitung, 1 / » Aprils

Schaffung einer 'KreditOrganisation für Möbel und Hausrat.
(Von Eduard Stark , sozialpolitischer Referent des (M " .

chischen Gewerkschaftsbundes .)
Die Opferfürsorgeakten sind den zuständigen Bezirksämtern
bez . der Magiatrateabteilung 12 riickgestellt ^

worden,
Beschleunigung des Wohnungswiede rauf baugesetes .
Heuer Generaldirektor der städtischen U ' ono polbetriebe.
i . 5 Millionen Kilogramm Kartoffeln * , •
Tulpen unter Polizei schütz . Zur HK.
Sportabzeichen und Sporttoto.

fjener Kurier , 17 . April:
Offene Worte zu aktuellen Kragens Der Beschäftigungsausweis
ist bereits zu einer sinnlosen Formalität geworden . Wollen
die Arbeitsämter auf dieses Ausweispapier als Existenz vor-
wand nicht verzichten ? Von Georg Grabnitzer.
Morgan wird Ausgabe der Textilkarte , an Wirtschaitsämter be¬
endet . Verteilung in Wien wird sich noch verzögern , cia neue
Hauslisten angefertigt werden . .
Linzer Polizei überprüft bedenkliche Ärzte . Universität
Innsbruck soll 1945

'
Doktordiplome verkauft haben.

Sezession stellt am 3 . Mai aus . Erste Veranstal bung der
Künstlervereinigung ' seit zehn Jahren . .

Weltpresse , 17 . Aprils
Großkino im Börsegebäude.

Mt press e , Abendausgabe , 17 > Apri lj

^ Grauer Markt ” in der Sowjetzone Wiens.

feit gm Aben d , 17 * Aprils
In öffaatliohen Schlachthaus in Pas sau werden regelmäßig Hunde
für die menschliche Ernährung geschlachtet.
25 . 000 Bettler in den Straßen Roms . ,
Kleiner Leitfaden für den Rucksackverkehr . Höchstgrenze
des " Eigenbedarfes ” 6000 Kalorien . Möglichkeiten der rucx-
gäbe , _

J
Grafensteiner Ziegelwerke produzioron wieder.
Gefährlicher Kaffee . ( Innsbruck ) . . .
tatkräftige Hilfe frr unsere Heimkehrer * Die vielseitige
Arbeit der Heimkehrerbetreuungsstellen . ^
Übrigens meine Ichs Kein Mitleid mit jammernden Theatern.
( Hans Weigel \ . . . . . .
Intellektuelle - wenig gewürdigt . Ihr Durchscnniitseinkom-
mn beträgt zwischen 300 und 1000 Schilling * ( Michael Alexander)

Abend» 17 . Aprils
Sonderbares aus einem Gemeindehaus . Die Fabrik des Herrn

^
Schuiry in Wohnräumen . 2
Gemtiaeanlieforung setzt langsam ein.

1

3

7



2

Butterschulden für Kleinstkinder sollen abgetragen werden * 2
Laor Ehrenzeichen für die Feuerwehr . 2
toten Abend ! Schiraeh - Eunkor 1948 . 2
Volksbildung in Gef ehr . Finanz Krise nur durch Subventionen
zu lösen . , „ , * . _ ,v q
Einsturz enn c Hausruine Landgut gas se 24 ( ßildj . ö

Neues Österreich , 18 . Aprils
österreichische Opernfilme für die ganze We .lt . " ine engli—
ooho Produktionsgesellschaft will die Wiener

.
Staatsoper

für Aufnahmen in Österreich gewinnen « Der Leiter der Bunae
thoaterverwaitung und Regisseur Hartl zu Yerhandiungon in
London eingetroffen.
St i p3 nd 1 ou fü r I nn sb ru c k e r Ar z t o •
' ' Gewerbliche - Volkszählung » am 1 . September.
Valdbrand in Grinzing . . .
Prämies 4 r> Kilogramm Zucker zum Fabrikpreis , das aen la ;m-
wirtschaftlichen HilfKräften geboten wird . Naturalien,
Kleider und Schuhe . '

. , .
Bor P.adiodetektiv geht um . Kriegserklärung gegen die ^
Schwarzhörer . Sie werden in Zukunft wieder durch uiq ~ cst-
verwaltung bestraft.

s --

Von Landeshauptmannstol1-

rr Markt » .
ebiot.

Arbeit er Leitung , 16 . Apri ls

Schuldorderungen der Sozialisten.
Vertreter Franz Poppe
Ein russischer Laden spielt » Graue:
Keine gemeinsame Maifeier im Erdöl,
Der Kongreß der Textilarbeiter . 2
Wir feiern zu viel ! O . P . 2
Unentschieden ! Ländorkampf . . w V
Die Nachzahlungen der Colohiagebühr und der Grundsteuer 4
Uärt cm verpf 1 i c ht en ! ^
iebcnsmitt clprois c • RK.

Wiener Tageszeitung , 18 . Apr ils.
Spar gedenke muß wieder auf leben . %
Ecverdecke der Oper vollendet.

Das Klei ne Volksbl att . 16 . April s

Vizebürgermeister Weinbergers Unser Ziel - der freie soziale^

Bund a sm ini st er Er . Kolb % Wirtschaftspolitik - nf v/eite Sich u . 3
Helft der Landwirtschaft bei der Ernte!
Winkl i eft « piiv ' G für die Heimkehrer . . . N

*
I« HH,

'
t .i: schreier Pech haboh . ( Erfreuliche Ge

^
eme

^
en ) 4

Bio ITaohzahiunfr der Eoloniagcbühr und der Mlf fVit’
Die plane der Gärtners chafts Bessere Versorgung Viens mit g
Hemliso . f.
Mobc 1ausStellung der Wiener Tischlerinnung . 4
Einlösung der Saat erdäpfel - Lezugscheine . Hk.
Zur Abwehr des Kartoffelkäfers . BK. ^ 7Wiener , schont eure Gartenanlagen !

.
BK . n a ^ ,o i tr .Wiener Wohnungsamt als Heirate 1

Vermittler . ( ^ v ^ ii - oh
'
aus-" Kleine Melodie aus Wien » von Robert Stolz nia& inliu ..

^
gestatt ) . , , . . ^ 3.1
Wien braucht eine Lehrkanzel 110-

’ Sportmeaiz -*.
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H^ ^ ftMacho Volksstimme , X8 . ApriJU,
ünnVau verdoppelt Baubudget . 1

v -ch die Landarbeiter haben ein Recht auf den Ac .ntstu .aden-
nritz Lauscher Vizepräsident des Uiedorostorroiehxschwn

eJSerksohaft sbunde s.
L brauchen kein © Einfuhr von Luxusauuos . ,
df eigene Gefahr " . Schriftliche Erklärung im Senat ton
, m> Via tto ! iimbus sas so 4 in [Favoriton» )

Preistiber sehr e itungsn beim Frühgemüse . hie Großhändler dro-
öL die waren verfaulen zu lassen.
iohlonzuteilungen für den Hausbrand gekürzt . Eine novorra-

für den Winter daher ummöglich.
THi ^ abe rneinc Lebensmittelkarte verloren.
"

legen die Benachteiligung der Handgemeinden . Hrauendcraon-

Soshauptmann
*

Reither sperrt die Erdäpfelzufuhr nach \l±on . I
Sauer* Markt in Sensationen . ( Russisches Magazin , in dom

ausschließlich für russische Staatsourger verkamt w x . )
Vom wunderte am und anderen hingen , ota ^ t .,dt hx . Mat ^ a
teilt mit.

österre i .chischo Zeitung , 18 . . .Apr ixj.
Mose im Buchhandel . . .
jjionor Gemeindeverwaltung gegen FüJ . „
50 . 000 landwirtschaftliche Arbeitskräfte ^ whlen . J
Haturalprämien für Landhclfer.

3
3

[err ing News , 16 . April;
[rey market queue in Vienna . 0offee , so ^p 9 c hoar d

wirrt s.
3

jener Montag f 19 . April?
erdoppelte G-emüselleferrungen für Wien . D -» © Zi - i da,-. ~ q

^
Ir 1948. Großmarkt im Arsenal . Ziehung ) 3
liebentägiger Versuch , Wien zu oekenren . ( - ^
lener Musik oder Nigger - Jazz ? r . s.

[ontag-Ausgabe , 19 . April:
Sofortige Sofoim der Steuergesetzgebung . Bia ® Eorderung im g
Interesse der Wirtschaft .

. 2
)er » fachmännische ” Tuxpendiebstahl .

A n .̂ristmette
laligions störer vor Gericht , hie Huhesto -

2
ui Favoriten haben sich zu verantworten . ,haftet,
fas gibt es diese Woche ? Salz nicht b ^

xxtsc -flaf .
^

fleischaufruf wird noch diese Woche aiiat - g ' - 0
statt Kochmehl.

5S £ i
"
« « - ä ! ?R ,ISSÄ <

ÄSSkÄffi
“

« ' - * 8
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feit Hontag r AllRj-j :-L
r 7ialis *tischer Plans Vereinigte Staaten von Europa « parlamcn-
tarier aus elf Staaten beraten in Paris , ^

^

Zitev Markt bei fünffachen Preisen . Die Debatte um die Ver~

■Ttimr der Über kontingente . Drei Stellungnahmen zur präge der
l
'Seisos Landwirtschaftskammer , Arbeitorkammer und aor oon-
ihif + rartä für die Wirtschaftsverbände . b
,tf S0ll das Wunderte am nicht vergessen . Ein Gemälde für enn ^
gotischen Sammlungen . Welche Spieler gehören zum Wunuorteamr 12

fogbl att am Montag, 19 . April;

uwenig Lehrstellen für Jugendliche . Salzburger Jugend sc nutzte g.
orträt der Woche . Pr , Rudolf Sieoziynski . ( Biici ) 3
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1C1i' ^ chrichton , 17 « Apr il;

Sitzung des Klo st orneuburger Gerneinderates . ( Ernährung
und Aufbringung . Die BrennstoffInge . Vo mehr sf ragen . Die
Kat tonbekärvof ung . Sonstiges . Die Unterausschüsse berichten ) 1
Stadt Nachrichten . Klosterneuburg feiert den 3 . Jahrestag
der Befreiung 2

ti cner Zeitung , 18 . April;
Musikfestwochen in Wien
Kiaderkonsert zugunsten der Kinderklinik
Grandsteuer und Coloniagöbühr . BK
Waldbrand » Am Himmel ”

, , - -
Der Tulpendiebstahl in den Wiener Parkanlagen # BK

Wiener Kurier » 19 » Aprils
Was alles in den 3of .ro iungstagen 1945 aus Wien verschleppt
worden ist . Vizekanzler Schärf bringt erstmalig Einzel¬
heiten über die Ereignisse im April 1945 an die Öffent -

^
Offene

'

Worte zu aktuellen Fragen : Müssen die _
K .artenstel3 .cn

gegen uns arbeiten ? Es findet sich keine Behörde , welche
dio «Machtstellung " kleiner Dienetstellcnleiter kontrol¬
liert # ( Fragebogen müssen aus gefallt werden , die gar ni ent
vorhanden sind . . . Ein fünffacher Beweis genügt nicnt ) d
Wien erhalt eine Zweigstelle dos Y * s Men s c1^ *
Männer schließen sich nach amerikanischem Vorbild zu nici ^
freundschaftlich verbundenen Gemeinde zusammen *
Was kosten die auf gerufenen lohensmitocl aicser Woche . HK
Urfahr unterstützt sein Theater . Lustoarkeitsst ^uor v/i * a

^
surückges teilt

Weltpresse . 19 * April : .
Kalorien im Gefrorenen . Baldiges Ende der « braunen Aera "

p
ia den kissalons c
Englische Pfadfinder kommen nach a- ien

Welt am Abend , 19 . April s
Trotz Arbeitermangel keine Zw&ngsverpflichtung ;
Bahrräder auf Raten . ( Klagenfurt)

Per Abend , 1 9 # April:
Bamilie pussich in der Gartenlaube . ( Sagwder - & .olonie

topf
°
ä

r
lL jroisabc von Obst und Gemüse , ändert

dos Handels , Bewirtschaftung soll bleiben . Apf - 1 -
rieht frei verkauft werden . C) C, fn
SofcSlorstrcik ( Cextllfachgchula in der i
Uber das Buch » Ewiges Wien " ( nedaueriicnes mj. «
Zorn schleich gezwungen . Bilanz des G-reißlers . tQllmi ^Auf den Spuren der ältesten Wiener . ( aj1 «-

Die dritte
^
Franzensbrücke vor der Fertigstellung

2

- f
n.

- p
a.

V
Si

’ vj
3

V
J
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Heues Österreich , 20 . Aprils-

Schmalz für Kinder und auf alle Zusatzkarten . PJC 1

Der graumelierte Markt Ü
gehn- oder achtstündige Arbeitszeit für Landarbeiter * Sine
Konferenz der Landarbeiter von Wien , Liederösterreich und
Burgenland 2
Sozialistenkonferenz für » Vereinigte Staaten von Suropa»
Konferenz der SPÖ - Ab ge ordneten 2
Von heute an Bezugsmarken für Strümpfe . R.K 3
Intervention für kriegsgefangene Frauen 3
70 Prozent aller Schulkinder sind unterernährt . Das Gesund-
holt samt bezeichnet die Lage als » besorgniserregend » -
Milchzufuhr und Fettzuteilung müssen verbessert werden . RK 3
Vorerst probeweise an Freiwilligen ? Ab Mai Calmette - Impfung
in Wien/

’
Eine dänische Ärztin hat mit den Vorbereitungen

bereits begonnen
Der " Liebe Augustin » in Hamburg ? ( Lager abgetragener
Denkmäler ) . RK \
Marillen und Kirschen werden eingeführt 3

Arbeiter Zoitung , 20 » Aprils

Drei Fälle ( Bewirtschaftungsvorschriften)
Siebzig Prozent der Wiener Kinder unter er rührt , RK
Die Schweiz hilft Tuberkulosekranken
Rückkehr Wiener Kinder ( Schweiz ) .
Sin Erfolg der Sozialisten für die Frauen . Die iAltersrente
für Frauen , Von Lationalrätln Wilhelmine Moik
Bundeskonferonz der Ziegelarbeiter

1
1

3
3

2
2

Wiener T a geszeitung , 20 , April;

Heuer , doppelt soviel Gemüse
Autos aus aller Welt in Wien

2
4-

Das Kleine Volkgblatt ? 20 * April:

Kanzler Figl kündigt allgemeine Wehrpflicht ans Werkschutz -
keine Bedrohung dos Staates 0
Elub der Wiener üVP- Gemeinderäte . Freitag Wiener Gumoinue -

^
ratssitzung ~
Ist Vcrwaltungsreform wirklich notwendig ?

+ 1
louo » Propagandamethode » der KP ( Wiener Kinos - » kunsti . n-

sches » Vorprogramm ) ä „ „ , ... . 1
Frostschäden verursachten 90 fo Ausfall der iuaril - ^ -

^" Millioncngewinne » .am Wein # v . c
Englands Interesse am österreichischen Automarnt je
Spendet Babywäsche und Kleinkinderkleider!
Tagung des Verbandes der Bau - , Wohnungs - und Siedlung -

^
Vereinigungen

Österreichische Volksstimme. 20 . Aprils,

Mohr Fleisch , Fett und Konsumgüter - in Bulgarien 1

Wiener Gemeindeverwaltung gegen die Jugend orVrrpibt)
Gibt es eine Theaterkrise ? ( Stadtrat Vnctor M - - 3 ~

^
Z*m 30 , Todestag Alexander Girardis . RK AT l - ümei - eCalmette - Impfunmen vorläufig nur probeweise . All< 0omei - e

Einführung ersV
'
bei besserer Ernährungslage

70 Prozent der Wiener Schulkinder unterernah • ^
Für die in Rußland internierten Frauen _ 3
400 Tulpen aus den Parkanlagen gestohlen . Ah.
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Briefe an die H Volks stimme ” 2 . . .
Bind wir schon so weit ? ( Personenwagen mit dor Auiscnrift
' 'Mavor of the City of Salzburg ( Bürgermeister der Stadt
Salzburg)
Schweizer Erdäpfel
jas teure Sacharin

ft fltnr r eiohis c he Zeitung , 20 , Aprilj_

Landarbeiter drohen mit Streik ab 1 . Mai . Um die Bezahlung
der Überstunden A m
Da habt © mei G ! wand . Geldmangel und swcigenac Neuerung
bringen Hochbetrieb in den Pf and leihans talton
'' Freiwillige ’1 Preissenkungen ,
Marillenernto zu 90 Prozent vernichtet . Höhere Obstimporte
als im Vorjahr „ . . . . 4.
Mehr als zwei Drittel der Wiener Schuljugend unterernährt.
Zu reringe Zuteilung von Milch und F̂ettstoffen an Kinder.
Die

°
Vorbereitungen für die Calmette - Impfung im Gange

Anträge auf St rümpf waren . BK
Reue Straßen und Kanäle im Prater . BK
Sin Heimkehrer schreibt . Eindrücke aus Moskau
Triumph der " Vurschrift " . ( Zwei Paar nindersockerln . Kax-
tensteile in dor Preßgasse)

Morning Uews , 20 « Aprils
Vienna , Spring 1948 , ^ *
Austria will a moderate international game , Ausi - ia 2 ,
Switzerland 1

3 BK

7
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Neue Straßen und bessere Kanalisation im Volksprater

Anläßlich des Wiederaufbaues des Volkspraters ist es

notwendig , neue Verkehrsflächen zu planen und eine Instandset-

bestehenden Straßen und Platten vorzunehmen . Um den Bo-

trieb - jm/im großen Umfang und in kürzester Zeit möglich zu ma¬

chen , hat der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten be¬

schlossen , vorerst eine provisorische Herstellung dieser Ver¬

kehrswege durch Beschlackurig und Bewalzung 'srorzunehmen . Es oe—

steht dadurch auch während dieses Provisoriums die Möglichkeit,

daß alle Anrainer ihre Anschlüsse für Wasser , Strom und Kanal

hersteilen lassen können , ohne daß zunächst hohe Betrage für

die Wiederherstellung von Straßendecken aus geworfen , /ar den müo-

sen . Natürlich soll der Ausbau der Entwässerung der S . raßen-

ob ©fläche derartig geschehen , daß sie für den künftigen endgül-

tigen Ausbau mitverwendet werden kann * Ein Betrag von 45 . 000

Schilling wurde für diese Zwecke vorgesehen.

Der Bau eines Haupt unratkanales im Volkspraucr wrmi

auch in heurigen Jahr wi( 3 der fortgesetzt . Der GerneinderatSoU ^ -

schuß hat auch für diese Arbeiten Beträge in der Hoho von weit

über 300 . 000 S für das heurige Jahr genehmigt.

Durch diese Arbeiten wird beinahe ein Kilometer Haupt-

unrat Banal im Prater fertig werden ; damit wercen ungefähr 9CV

der geplanten Kanalisation in Volksprater aus geführt sein.

Freitag Gerneinderats Sitzung

fcr wiener GerneinJerat ist für Freitag , den 25. ds . 11 übr

vormittags 211 einer Geschäftssitzung einberufen * Jjie [ ĉ gesoic

mag umfaßt 22 Geschäftsstücke , darunter die Pläne für das Deak-

*al , das die Gemeine Wien den Opfern für ein freies Östc . rr „ i0ü

auf dom Zen .tralfrioclh .of errichtet , ferner die Beschlußfassung
’icor einige Anträge auf Brr io tun Ir von Wohnhau s baute n<
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Steine ' Besserung in Ernährungszustand der Wiener Jugend

Bas Gesundheitsamt der Stadt Wien berichtet über das Er¬

gebnis der Reihenuntersuchungen , die im 4 « Quartal des Jahres

1947 an den Wiener Schulkindern vorgonommen wurden . Es wurden
alle schulpflichtigen Kinder der . Bezirke 1 bis 21 untersucht,

die zum Zeitpunkt der Untersuchung nicht krank oder auf Erho¬

lungsurlaub waren . Yen insgesamt 85 . 84 -0 Schülern und Schülerin¬

nen sind 77 . 716 ärztlich untersucht worden . Bas Ergebnis dieser

Untersuchung zeigt , da7 im Ernährungszustand der Wiener Schul¬

jugend gegenüber den letzten Untersuchungen im Jahre 1946 noch

immer keine sichtbare Besserung eingetreten ist « Von den 77 . 716

untersuchten Kindern wurde nur bei 30 . 03 $ Gin einigermaßen nor¬

maler Ernährungszustand festgestellt und diese Kinder mit I qua¬

lifiziert « Es ist zu bemerken , daß diese Qualifikation noch alle

jene Kinder einschließt , die ein Untergewicht bis zu 2 kg aul¬

weisen.

In der zweiten Gruppe , deren Zustand " mäßiger ” Unterer¬

nährung entspricht , wurden 36 « 11 $ der Kinder oingexeiht . Belader

letzten Untersuchung im Jahre 1946 waren 38 . 3$ der Kinder in

dor Gruppe II eingereiht worden . Hochgradige Unterernährung

wurde bei 33 . 86 $ der untersuchten Schulkinder fostgestellt , ge¬

genüber 32 . 3$ im Vorjahre,
Es zeigt sich also , daß trotz der unbestreitbaren Besse¬

rung unserer Wirtschaftslage und trotz der bereits mehrere Jahre

wirkenden ausländischen Hilfsaktionen der Ernährungszustand un¬

serer Jugend noch immer schlecht und besorgniserregend ist . Die

Verschiebungen , die die Statistik zeigt , sind geringfügig und

ohne wesentliche Bedeutung . Entscheidend ist die Tatsache , daß

noch immer 70 $ der Wiener Schulkinder mehr oder Weniger s &aik

unterernährt sind . Wie im Verjähr hat sich auch diesmal wieder

gezeigt , daß die Knaben durchschnittlich schlechter ernährt

sind als die Mädchen , was mit Verschiedenheiten des Temperamente

■dor Lebonsgewohnheiten und auch des Stoffwechsels Zusammenhängen

dürfte , Auffallend waren beilKnaben im Alter von 10 ois 14 J «̂ m ^ -

mehrere Fälle von Spätrachitis.
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Aus diesem Bericht des Gesundheitsamtes ist der Schluß

zu ziehen , daß für unsere Kinder noch viel mehr als bisher ge¬
schehen muß und daß vor allem eine Verbesserung der Milchanlie¬

ferung an Wien , aber auch der Fettversorgung unserer Jugend an¬

gestrebt werden muß . Wie würde der Gesundheitszustand der Wie¬
ner Schuljugend erst aussehen , wenn ihr das Ausland mit Lebens-

mittelsendungen und mehrmonatigen Erholungsaufenthalte nicht au

Hilfe gekommen wäre?

3 chmalz aus gab e

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

her dieswöchige Fettaufruf ( 39/4 ) wird für Kinder , Jugend¬
liche und Zusatzkartenempfänger in Schmalz erfüllt.

Auf Abschnitt 4 der Lebensmittelkarte erhalten Kindel * bis

zu 3 Jahre 100 , Kinder von 3 bis 6 Jahre SO , Kinder von 6 bis 12

Jahre 160 und Jugendliche von 12 bis 18 Jahre 140 g # Außerdem
erhalten - auf die Kl einab schnitte der 4 . Woche Kinder von 3 bis

12 Jahre je 30 , Jugendliche von 12 bis 18 Jahre 50 g Schmalz*

Auf Abschnitt 39 der Zusatzkarfce erhalten Schwerstarbal¬
ter 250 , Sch .verarboitor 150 , Arbeiter 110 , Angestellte 60 sowie

werdende und stillende Mütter 150 g Schmalz,

Abschnitt 4 mit Aufdruck " SV " ist ungültig.
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Anträge auf Strümpfwaren

Das Haupt wirtscliaftsamt Wien gibt bekannt :

Ab Dienstag , den 20 . April , werden bei den Kartanstel-

lan der Bezirke 1 bis 26 Anträge auf Strumpfwaren von Personen,

die nicht von der Gewerkschaft mit Strümpfwaren versorgt werden,

angenommen . Von der Gewerkschaft werden alle nicht selbständigen

berufstätigen Personen mit Strumpfwaren versorgt . Anträge solcher

Personen sind über die Betriebsräte bei den ^ unständigen Gewerk¬

schaften einzubringen.
Die Beibringung einer Lieferzusage entfällt in beiden

Fällen . Die vorhandenen .Bezugsmarken werden nach Maßgabe des vor¬

handenen Lagers in allen einschlägigen Geschärten exilgelöst.

Ausgabe von Zitronen

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Auf Abschnitt 69 des alten Gemüsebezugsaus weites h er¬

halten alle Verbraucher über 18 Jahren eine Zitrone . Der Absennit.

wird entwertet.

Wiener Kinder kommen aus der Schweiz

Alle Wiener Kinder , die am 21 . Jänner dieses Jahre in

die Schweiz gefahren sind , kommen am Dienstag , den 27 . April,

nach Wien zurück.
Die Eltern werden gebeten , sie um 11 Uhr vormittag vom

Franz Je scfs - Bahnhof abzuholen.

'S'cliulfuhkanl age in ff

In der ältesten Schule Favoritone , der Knabenvolks¬

schule in der Kopiergasse , die 1871 erbaut wurde , konnte eine

Schulfunkanlage errichtet werden . Sic ist die zweite ihr ^ r

Art in Wien . Schon im Vorjahr wurde der Beschluß gefaßt , dn
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jetzt durch Spenden der Elterngemeinschaft verwirklicht wer¬
den konnte . Innerhalb einer Woche montierten die Eltern
selbst die Anlage und opferten einen Teil ihrer Freizeit , um
diese * Einrichtung so bald als möglich fertigzuctollen , sie
besteht aus einer Haupt empfang sanl &gean die in jedem
Klassenzimmer ein Lautsprecher abgeschlossen ist . .

Heute vormittag konnte die Anlage mit der Schulfunk-
Sendung der Ravag in Betrieb genommen werden , Aus diesem
Anlaß fand in der Schule eine kleine Feier statt , zu der
Gemoindorat Br , fftemmer in Vertretung des geschäftsführenden
Präsidenten dos Stadtschulrates , Nationalrat Br, - Scchner,
sowie Bezirksvorsteher Wrba erschienen
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Zum 30 , Todestag Alexander Girardis

Zum Gedenken an den groiBen Wiener Volksschauspieler

Alexander Girardi , der vor 30 Jahren ' starb , veranstaltet die

Verwaltungsgruppe Kultur und Volksbildung gemeinsam mit der

Bühnengewerkschaft und dem Verband der österreichischen Thea-

terdirekt ^ ren eine kleine Feier an Elirengrab des Künstlers am

Zentral ! riedhof , Die Stadt * Wien wird ihren Schauspieler dies¬

mal aber nicht durch Niederlegung eines Kranzes , wie es sonst

üblich ist , ehren , sondern wird den Betrag , der für den Kranz

auf gewendet werden müßte , einer alten engagenontslosen und

nicht mehr arbeitsfähigen Schauspielerin geben # Alexander ' Girar¬

di , dom es auch während seines Lebens nicht auf äußere Ehrungen

angekommen ist , würde diesem Entschluß sicher zustimmon # Zu der

kleinen Feier die am Dienstag , den 20 , April , um 11 Uhr am Zen¬

tralfriedhof stattfindet , sind alle Freunde dos Künstlers ein-

goladen#

Neuguß von Denkmälern

Die Gerneindeverwaltung ist bemüht , zunächst die künstle¬

risch wertvollsten der vielen Denkmäler und Donkmalbrunnen , nie

von der nationalsozialistischen Verwaltung von ihren Plätzen

entfernt worden waren , um sie der Kxi ’ egsführuiig zu opfern , wie-

dorherzustollon # Der Nouguß verschiedener Dcmanäler ist bereits

cingcleitot . Die Gemeindeverwaltung hat nun die Nachricht er¬

halten , daß in Hamburg ein größeres Lager abgetragener Denkmä¬

ler festgostollt wurde , die zur Sinsolimolzung bestimmt waren,

ahor nicht mehr eingeschmolzen wurden , Es wird vermutet , daß

sich darunter auch Wiener Denkmäler befinden . Daher wurde Auf—
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trag gegeben , mit dom eingelciteten ITeuguß des '-«Lieben Augustin »»

und dos »»Alssauber Brunnens »» vorläufig zuzuwarton , bis feststeht

ob und. welche Wiener Denkmäler sich in dem Hamburger Lager be¬

finden*
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In einem «Jahr 595 - mal ' um- 'die ' Erde

Einige Ausschnitte aus dem von der Magistr -at ^abteilung
für Transportlenkung vorgelegten Tätigkeitsbericht über das Vor¬

jahr geben einen interessanten Einblick in die Arbeit dieser

Dienststelle der Gemeindeverwaltung . Die wesentlichste Schwie¬

rigkeit im Transportwesen war und ist nach wie vor der Treib¬

stof fmangel . Obwohl die Anzahl der Kraftfahrzeuge im vergange¬
nen Jahr gegenüber 1946 um 56 Prozent gestiegen ist , wurde die

Bezinzuteilung nicht größer , So konnte im März , Juni , Juli und

September 1947 den Lastwagenbesitzern in der Industrie , im Han¬

del und im Gewerbe überhaupt kein Benzin zugeteilt werden . Kur

der Transport der lebenwichtigsten Güter wurde mit knapper Not

bewältigt . Erst mit der Einfuhr von Treibstoff aus den USA seit

Oktober 1947 besserte sich die Lage . Die ausgegebenen Mengen
sind jedoch noch immer unzureichend.

Auch die Versorgung der gasbetriebenen Wagon mit Erd¬

gas war im abgelaufenen Jahr sehr schwer , sodaß eine zeitlang
dio Autos 24 Stunden und länger an den Tankstellen wart oxi muß-
“tön . Eine andere Schwierigkeit stellt die Beschaffung von Auto¬

reifen und Ersatzbestandteilen dar . Falls hier nicht bald Ab¬

hilfe geschaffen werden kann , 3 tehen die Fahrzeughalter vor

einem unlösbaren Problem.
Aber all diesen Hemmnissen zum Trotz ist cs der Trans-

portlonkung immer gelungen , die dringendsten Aufgaben durchzu¬

führen . Insgesamt 'wurden 1,704 . 554 Tonnen 1 ebenswichtiger Güter

befördert . Um diese Leistung zu vollbringen , mußten die in Ver¬

wendung stehenden Kraftfahrzeuge in 261 . 440 Fahrten 15 , 791 * 548 km

zurücklogenj das ist ungefähr 595 - mal der Erdumfang , An der

Spitze stehen die Transportloistungsu für den Wiederaufbau mit
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438 * 101 Tonnen , darauf folgen Transporte im Dienst der Ernäh¬

rung mit 404 . 843 Tonnen * Mit größerem Abstand folgen die Müll¬

und Schuttabfuhr mit 294 . 691 Tonnen und die ICo hl ent ran Sporte

mit 214 * 343 Tonnen . Auch die Pferdefuhrwerke haben eine ansehn¬

liche Leistung zu verzeichnen * Mit 31 * 799 Fahrten beförderten

sie 66 . 415 Tonnen verschiedener Güter*

Eine neue Siedlung in Hirschstetten

Ein Wohnhausbau in Ober St * Veit

Stadtrat Novy referierte heute im Wiener Stadtsenat

über die Errichtung einer Wohnhausanlage in Ober St . Veit , in

der Rothartgasse am Roten Berg * Es handelt sich dabei um 56

Wohnungen , deren Bau schätzungsweise 4 . 6 Millionen Schilling

kosten wird*
Weiter genehmigte der Wiener Stadtsenat die Vergebung

der Bauarbeiten für eine Siedlungsanlage mit 345 Wohnungen in

Hirschstetten im 22 . Bezirk , deren Bau der Gomeinderat be¬

reits beschlossen hat . Sie wird auf einem gemeindeig - nen Grund

stück zwischen der Quadenstraßo und dem Ostbahndamm , bozw . der

Sriogerheimstättensiodlung und der Stadtrandsiedlung gebaut.
werden . Mit der Ausführung wurde die " GESIBA" beauftragt , die.
schon vor 1934 mit den meisten Siedlungsbau ton betraut war . Die

Baukosten werden rund 19 . 5 Millionen Schilling beoragen.
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•Bürgerme i st er Körner wi eder in Wien

Der Bürgermeister ist von seinem kurzen '^ ilaub , den er

im Salzkammergut verbrachte ) heute nachmittag wie &’wc^in Wien

eingetroffen . Er hat sich gut erholt und seine AmtsgssthäH^

bereits wieder auf genommen.

21 , April 1948

Wiener Parkanlagen wie im Frieden

Wien ist eine der größten Gartenstädte Europas , Die öf¬

fentlichen städtischen Parkanlagen und die Wohnhausgärten hab ^n

zusammen eine Fläche von mehr als 11 Millionen Quadratmetern,

Ihrer Instandsetzung und weiteren Ausgestaltung wird von der

Stadtverwaltung größtes Augenmerk zugewendet . Allein im vergan¬

genem Jahr wurden 92 Parkanlagen mit rund 300,000 m Fläche in

Ordnung gebracht . Darunter waren der Anzon gruben park , de ^. i , .. o ^ -

napark , der Harne rlingpark , der SchÖnbornpark , der A* —e Csu - Soon

Park und weitere Anlagen im 13 « , 18 * ^- 9 • Bezirk , Außerdem

wurden mehr als 1000 Alleebäume nachgepflanzt , Splittergräben

und 17 Löschwasserteiche wurden entfernt ; die restHonen wurden

heuer abgeräumt.

Eine große Arbeit ist vom Stadt gartenamt im Prater zu

leisten , wo durch den Krieg 5000 Bäume zugrunde gegangen

Mehr als 700,000 m
2 Boden sind dort als Ernteland zur Verfügung

gestellt worden . Sobald es die Verhältnisse erlauben , wurden

diese Flächen aber wieder für die Erholung der Allgemeinheit

freigegeben werden.
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Gedenktage Mai 1948

4.
5 .
6 .
8 .
8 .

12 .

12 .
14.
15.
17.

22 .
22 .
25.
24.
29.
50.

51.

Rudolf Frtzner , Geiger

Karl Marx
M . H . Jellinek , Germanist

Josef Beimont , Schriftsteller

Heinrich Schrottenbach , Bühnendichter

Josef Gail , Schriftsteller und Begründer der
Rat hau s - Korrespondens

Johann Wilhelm Klein *, Gründer der Wiener Bim-
denlehranstalt

Richard Smekal , Schriftsteller

Cölestin mfsgruber , Univ . Prof ..

Sturmpetition 1848

Franz von Schober , Schriftsteller ; Förderer und
Freund Franz Schuberts

Alessandro Manzoni , Dichter

Fritz von Uhde , Maler

Otto Lilienthal , Flugpionier

Anette Droste - Hülshoff , Dichterin

Anton Schönbach . » Germanist , Univ . Prof.

Rudolf Ribarz , Maler

Thaddäus Rittner , Dramatiker

80 . Geb . T.

130 . Geb . T.
10 . Tod . T.

75 . Geb . T.
100 . Geb . T.

50 . Tod . T.

100 . Tod . T.
60 . Ged • T •

100 . Geb . F.

150 . Geb . T.
75 -. Tod . T-

100 . Geb . T.
100 . Geb . T-
100 . Tod . T.
100 . Geb . T.
100 . Geb . T.

75 . Geb . T.

Girardi - Gedenkfeier auf der . Zentralfriedhof

Anläßlich seines 30 . Todestages versammelten sich heute

vormittag am Grabe Alexander Girardis Vertreter von verschiede-

nen kulturellen Institutionen Wiens.

Stadtrat Dr . Mate .jka würdigte im Namen der Stadt Wien

die künstlerische Persönlichkeit Girardis im osteneichisc
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junstloben und betonte , daß ein wesentlicher Faktor zur Lösung

einer/Theaterkrise in der fruchtbaren Entfaltung und Förderung

dor künstlerischen Persönlichkeit liege . An Stelle eines Kran¬

zes widmete die Stadt Wien den entsprechenden Geldbetrag zur

Erinnerung an den 30 . Todestag Girardis einer heute m Bot be¬

findlichen Schauspielerin.
Für die Bundostheaterverwaltung legte lÄinistenalrar

Kosak einen Kranz nieder » für die Sehauspiclergowerkschoft Prof.

Schmidt . Ferner waren das Burgthoater durch Professor Buseh o e ck

und Blanko Glossy , und der Direktorenverband durch Direktor

Horak vertreten.
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p ressespiegel vom 20 . /21 . April 1948

Wiener Ze itung , 20 # April?
VoiOO Jahren starb Girardi . ( Feier am Ehrengrab des Künst¬
lers am Zentralfriedhof ) 5
Wiens Kinder nach wie vor unterernährt .

^
?

Glücksspiele müssen behördlich bewilligt sein.

wiener Kurier , 20 . April:
Opfere Worte zu aktuellen Fragen : Wir wünschen freie Wahl
des Arbeitsplatzes . Statt sich von totalitären Vcrscnriften
und Ge & ankengängen loszulösen , plant man wiener undemoiratisehe
Zwangsmaßnahmen . Von Heinrich Mattingen , Buch .ha .utex *
Strumpf waren werden auf Bezugmarkon abgegeben . Rh«
USFA verhelfen Wiener Kindern zu Landaufenthalten.

Weltpresse , 20 . April;
Grauer- Markt - Bericht aus der Operngasse.
Der Stallburg - Engpaß . ,
Neue Bestimmungen über Anzelgepxlieht bei Infe ^cuionskrank
heiten.
Englische Autos auf Bezugscheine.

Welt am Abend , 20 . Aprils
Der Kampf um die Wochenkarte . Die städtischen Verkehrs Ge¬
triebe bitten um Verständnis . ■Q « « v4*. ur.vmnxr
Es geht um die Floisehaufbringung . ( Salzburg , Besprechung
über die Schlachtviehaufbringung . ) mifoHiftnen
Starkes Hachlassen der Auslandhixfo für/ihnIndern imsteiles . Tätigkeit ein . Leistungen der Fürsorge „ rot - dem in
Jahre 1948 gioichbliebend . . . wnwn «i i-
Penicillin aus Tirol . Insulin aus Linz . Vor einor Noimali
siorung der österreichischen Hcilmittolvcrsor ^ui -
Kindorernährung aus der Konservenbüchse . v ^ P

Eor Abend . 20 . April:
Furchtbare Verseuchung der Salzburger Frauen . Jugend ohne

Äkindor '
v,erden untersucht . Die ^ boit der 3ohulärsto .RK . 2

Altersrente für Frauen ab 60 Jahre . Sie müs 1 ~ '
g

tigung auf geben . der Filme durch
Jugend vorbot für Gangstorfilmo . uboipruxun 0 2
einen Kulturbeirat . 2
In öiner ' Woche Keusiodlor Salat . „ / -rn -ndGqlehr-
Zumerstenmal in Österreich : Schüler streiken . ( Bundeslchr

^
und Versuchsanstalt für Textilindustrie. ) 2
Mo gefährlichen Hausruinen . ( Praters - - aß 7

^
) der

Was . kostet der Wiederaufbau der Wiener Wohnungen . 2
Mictorveroinigung schätzt 8,4 Milliarden . . d
64 Mädchen singen für Österreich . Prof . Lehnor mit dem

^
’' Jung- Wion» - Chor nach Bern . schuld . 8
Vor dem Jugendgericht . Die Erwachsenen * _ 120 . 000 Bäume
Gartenstadt Wien ersteht wieder . Lcrzoit bereits 120 - UW^
und 4 Millionen Blüten st räuc her in den

^
Wi ^ n.wr G Q

Parkanlagen . Ler verwandelte Laaer u «- r ^ . q
Wiener Kinöerthoater in Budapest.

5

3
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neue s Österr e ich, 21 , Aprils,

Jß ÔOO Paar Strümpfe und Socken für April.
Bürgermeister Körner wieder in Wien . RIC.
8ö

'
?00 Tonnen für den » Hausbrand ” .

Salat aus dom Burgen! and , Fr isehkraut aus Italien.
Sechzig Jahre Ronacher.
Note

“
! Preisträger Heß kehrt im Juni heim . Er übernimmt die

Innsbrucker Lehrkanzel für Physik . Berufung namhafter Ge¬
lehrter an die Wiener Universität . p
Staatsanwalt Dr . Erhardt : « . . . . ein Prozeß der Schande ! » Drei
Siebzehnjährige wegen Religionsstörung verurteilt . Die skan¬
dalösen Vorfälle in der Favoritnor Pfarrkirche vor dem Ju~
gc ndgc r 1 cht . - P

Arbeit er 2 ei tun g ?
21 . April:

Die Usiwa als Hausherr . Durchlöcherung des Mieterschutzes.
Zinssteigerungen . Wo die österreichischen Gesetze nicht

gelten , Zwangsweise umgesiedelt , dafür höherer Zins . Schritt¬
macher der Hausherren ? £
Der Kohlenplan , für Mai «

<~
Die Ausgabe der Bezugsmarken für Strümpfe , RK . ^
Die zweite Wiener Schulfunkanlage . RK . P
Dio Calmetto - SchutzImpfung beginnt . P
Mehr Fahrzeuge , aber gleich viel Benzin . .

P
faidbrand un .d Explosion . ( Südhang des Pfafj . enberges m Sie¬
vering , ?,
Über Wien und das Marchfeld . Vortrag Prf . Bernleitnner . p

Wien er Tageszeitun g , 21 . April:

Der Kohlenvertoilungsplan für Mai.
" Die Kunst dem Volke ! » Jorg Lampe ,

^ .
Ein neuer Tarnverband * ( Verband der österreichische*
KZler und sonstigen politisch Verfolgten)
Generalversammlung des Presseklubs.
Grüne Woche - grüne Küchen .

, Tr . s .
Kinderreise ins Pharaonenland . Sonnt agsfuhrungon ^

e x j.
non im Kunsthistorischen Museum . Plastische proj ^ n ^ o -

^dio Schulen . a
400 neue Wohnungen werden gebaut . RK.

Das Kleine Volksbla tt f 21 . April;
Abschluß des Bezirksparteitages in Döblings Neue Stouorla-
sbon für die Bevölkerung untragbar ,

, a
Wiederaufbau von Wohnungen - die wichtigste Frage.
Straßen und Kanalisation im Prater . RK. ^
Siedlungs - un .d Wohnhausbau . RK , ^
Die pflege des Fremdenverkehrs • ^
Heue Sgraffitokunstwerke in Wien . R « S . d
Girardi - Gedenkfeier im Zentralfriedhcf . RK.

Österreichische Volks st imme , 21 . April;

Volksdemokratie heißt soziale Sicherheit . Die neue tsj .no

onaushilfe . Besondere timt iw x rrte
A'wato . Die Gattinnenrente . .

Die Sorgen junger E . ^
- ^

Säuern. Für die Gewerbetreibenden . Volksveruii ° x
Volksdemokratie.
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mtß Kirsche nernte zu erwarten * . .
^

DiG importierten Luxus aut os von den höchsten Würden ora gern
des Staates benützt » „ , n v
Sin bisserl Warmes » ( Gaststatte aui dem Gürtel)
Strumpfmarken , aber keine Strümpfe . Zur BK*
Gute Kirschcnornte zu rwarten * Höchstpreis p bis 6 S » Aus-
ifl 'Tn

' nehc Hirschen noch billiger*
So --ge ;n und Höfe dar Lcopoldstadt . Das Leben ist hart m aem
UWu" ^ . . . . i . . -r-, . . _ Jt — 1,. TN-1 /«. rr -\ trn V»+ . V*n T. JCf-

hen Trans-- « ■- . ~ — - - w?

portc . RE.
*'i Woluihausbau in Ober St » Veit * RS * .

In Budapest gibt es im näQbßfcen Jahr keine Ruinen mehr.

Oste rr o i chische Zeitung * 21 * April ».

Bürgermeister Körner wieder in Wien . BK«
Jurendkonferenz der Gemeindobediensteten»
Volle Geschäfte — leeres Brieftaschen » Ein Sporne g
die Marxahi .li ^ r Straße . R"»*** « ly». ** pv
Girardi - Godenkfeier auf dom Zentralfriodnof.
Eine neue Siedlung in Hirschstetton . BK . . . . .
Erhält Wien einen festen Großzirkus ? Ausl and
verlangen Devisen oder Schleichgagen . Gemeind • g

^
lur

C

3 infüto ^ s
°

dos
I,

Gräuon Marktes , Sin
schreibt uns : Die gegenwärtigen Voraus Satzungen Bor aen

Grauen Markt . Sabotage der Großgrundbesitzer dur & r
Markt legalisiert ? Erhöhte Ablieferung nicht za eiwu - •

5
Wem nützt der Graue Markt ? 5
Kampf dom Maikäferl sollen . , <s/>u 4 tm •* «
Rechenkünstler . (Engländer/für 21 engiisene Soli - .

g ?
Österreich zirka 4500 Kalorien erhalten ) v-ultussemoinde . 7
Sin Naziagent als Matrikelführer der Wiener Kultusgemoinao
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Für den Inhait veronfworilich : Hons Riemer

Nachtrag vom 20,4 * 1948 Blatt 591

•Bürgerme i st er Körner wi eder in Wien

Der Bürgermeister ist von seinem kurzen '^ ilaub , den er

im Salzkammergut verbrachte ) heute nachmittag wie &’wc^in Wien

eingetroffen . Er hat sich gut erholt und seine AmtsgssthäH^

bereits wieder auf genommen.

21 , April 1948

Wiener Parkanlagen wie im Frieden

Wien ist eine der größten Gartenstädte Europas , Die öf¬

fentlichen städtischen Parkanlagen und die Wohnhausgärten hab ^n

zusammen eine Fläche von mehr als 11 Millionen Quadratmetern,

Ihrer Instandsetzung und weiteren Ausgestaltung wird von der

Stadtverwaltung größtes Augenmerk zugewendet . Allein im vergan¬

genem Jahr wurden 92 Parkanlagen mit rund 300,000 m Fläche in

Ordnung gebracht . Darunter waren der Anzon gruben park , de ^. i , .. o ^ -

napark , der Harne rlingpark , der SchÖnbornpark , der A* —e Csu - Soon

Park und weitere Anlagen im 13 « , 18 * ^- 9 • Bezirk , Außerdem

wurden mehr als 1000 Alleebäume nachgepflanzt , Splittergräben

und 17 Löschwasserteiche wurden entfernt ; die restHonen wurden

heuer abgeräumt.

Eine große Arbeit ist vom Stadt gartenamt im Prater zu

leisten , wo durch den Krieg 5000 Bäume zugrunde gegangen

Mehr als 700,000 m
2 Boden sind dort als Ernteland zur Verfügung

gestellt worden . Sobald es die Verhältnisse erlauben , wurden

diese Flächen aber wieder für die Erholung der Allgemeinheit

freigegeben werden.
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pür dieses Jahr ist noch die Instandsetzung folgender
Parkanlagen vorgesehen ! Börseplatz , Schillerplatz , Friedrich
Schmidt - Platz , Klieberplatz , Johann Strauss - Park , Arthab er platz

Hyblerpark , Rohrauerpark , Stillfriedplatz und Kartäckerpark#

Dazu kommt noch eine Beihe kleinerer Anlagen , sodaß auf diesem

Gebiet bald friedensmäßige Verhältnisse herrschen werden . Heuer

wird auch der Versuch unternommen , die Rasenanlagen der Ring¬

straße wieder anzulegen , In diesem Zusammenhang wird an die Be¬

völkerung appelliert , alle Garten - und Basenanlagen, - deren In¬

standsetzung und Pflege der Stadt Wien viel G-e -i- a kosten , nicht

mutwillig zu zerstören oder durch Abfälle zu verunreinigen # Die

Erwachsenen haben auch die Verpflichtung , spielende hinder von

den gepflegten Grünflächen fernzuhalten.
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Lagerbe Stands auf nähme in allen Le bensinittelbe trieben

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Alle Lebensmittel - Groß - und Kleinbetriebe sowie Fleisch¬

abgabestellen in Wien haben mit Stichtag Sonntag , den 25 . 4 . 1948,
eine Inventur durchzuführen . Es sind alle Lebensmittel zu melden,
die sich in den Betriebsräumen befinden . Der Stand an Fleisch
und Wurst ist getrennt anzuitihren . Bei Meldung von Fischkonserven
sind » Silver Hake » - Konserven gesondert auszuweisen*

In der Warenstandsmeldung der Kleinbetriebe sind die
Großhändler , bei Sortiment - Kleinhändlern auch der Mehl großvert ed¬
ler zu verzeichnen , von denen die Waren bezogen werden * Die Lager
Meldung ist in dreifacher Ausfertigung am Montag , den 26 . April,
bis 12 Uhr mittags bei der Markt amt sabteilung abzugeben . Eine Aus

fertigung bleibt in der Markt am b sabteilung zurück und zwei werden
an das Landesernährungsamt weiterguleitet * Das Lande sernährungs-
amt gibt eine Meldung an die Großhändler weiter*

Die Fleischkleinverteiler erhalten eine Ausfertigung zu¬
rück , die sie so rasch als möglich an ihren Großverteiler weiter¬

zugeben haben . Auch Leermeldungen sind zu erstatten.

Nichtbefolgung oder unrichtige Angaben werden bestraft.

Drucksorten sind in den Marktamtsabteilungen erhätlich.

Lebensmittelaufruf erst Sonntag

bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Der Lebensmittelaufruf für die nächste 7/oche ( 40/1)
wird wegen der Lagerbestandsaufnahme der Groß - und Kleinhändler
erst am Sonntag verlautbart.

Di e Magistrat sabteilung 55 übersledelf

Wegen Übersiedlung der Magistrat sabteilung 55 » Siedlung^
Kle ingart enw o sen , nach I . <? Dominikaner oast ei 24 , entfällt

breitag , den 23 o und Donnerstag , den 27 . April , der Parteienver¬

kehr.
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Zwiebeiausgäbe

Das landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 5 der Zusatzkarten der 40 * Versorgungs¬

periode erhalten Angestellte , Arbeiter , Schwer - und Schwerst¬

arbeiter nach Anlieferung 15 dkg Zwiebel bei ihrem Erdäpfel¬
händler * Der Abschnitt wird vom Kleinhandel verrechnet*

•Zur Einführung , der Calmette - Schutzimpfung ’ gegen Tuberkulose

Nachdem der Oberste Sanitätsrat die Anwendung der

Calmette - Schut zimpfung gegen Tuberkulose beschlossen hat,

beschäftigte sich heute die Landeszenträle zur Bekämpfung der

Tuberkulose mit den praktischen Prägen der Durchführung und

gab dem Gesundheitsamt der Staat Wien entsprechende Anregungen.

Der Personenkreis f auf den sich dieses moderne Verfahren er¬
strecken soll , wird in erster Linie alle Kinder und Jugend¬

liche umfassen , in deren Familien sich Palle von ansteckender

Tuberkulose befinden . Ferner wird den Schülerinnen der Wiener

Krankenpflege - und Tür sorgerinne ns chulo , den Ärzten und

Pflegerinnen an den Wiener Krankenanstalten sowie den Medizin¬

studenten empfohlen werden , sich der Schutzimpfung zu unter¬

ziehen * Die Landes zentrale ist ferner der Meinung , daß sich

die Tuberkulose - Schutzimpfung überhaupt auf alle Schüler der

Wiener Volks - , Haupt - und Untermittelschulen sowie auf alle

Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren erstrecken soll*

Die Impfung ist freiwillig » Für die Impfung Minderjähriger

wird die Zustimmung der Eltern eingoholt werden*

Die Calmette - Schutz impf urig ist eine von der Wissenschaft

anerkannte Gesundheitsmaßnahme , ctio in vielen Ländern bereits

seit mehr als 20 Jahren angewandt wird und der sich bisher

£und 20 Millionen Menschen unterzogen haben » Dadurch ist die

Zahl der Erkrankungen und Todesfälle
Dine besondere Erprobung dieser Impf

weitgehend gosenkt worden,

iror ist daher nicht mehr

erforderlich . Da aber bei der Durchführung Ga.no r derartigen
Methode erfahrene gemäß in vtlrsc .hr>.onor on mindern auch ver¬

schiedene Wegq eingeschlagen werden müssen -, hat der Oberste

Sanitätsrat die Anwendung der Impfung zunächst bei einer

^ schränkten Anzahl von Gruppen der Wiener Bevölkerung empfohlen.
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Gesrellschaff der Rilmfreunde zeigt Andersen - Nero Film

Die Gesellschaft der Filmfreunde veranstaltet gemeinsam mit

dem Wiener Skandinavischen Klub am Sonntag , den 25 # April , um

10 Uhr im Elite - Kino Wien 1 . , Wollzeile , eine einmalige Sonder¬

vorführung des neuen dänischen Spitzenfilmes » Bitte , das Manschen

kind» # Der Film ist nach dem ersten Teil des weltberühmten Roma¬

nes von Martin Andersen - Nexö ™ Stine Menschenkind » gedreht und

gibt ein menschlich tief ergreifendes Bild vom Leben der armen

Fischer und Knechte auf den dänischen Inseln aus den Tagen der

Jahrhundertwende • Bie Heldin , ein uneheliches Kind , wachst in

bitterster Armut heran , um in ihrer Herzensgute , als junges Mäd¬

chen , das gleiche Schicksal ihrer Mutter zu erleben * Mit innerer

Kraft und Liebe löst sie ihre Mutter als Wäscherin ab und lebt

unverzagt weiter.

Vorverkaufskarten sind im Sekretariat der Gesellschaft , der

Filmfreunde Wien 1 . , Weihburggasse 4 , Tel . R 27 - 6 - 50 , erhältlich,

75 * Geburtstag der Malerin Isa Jechl

Bie Wiener Malerin und Zeichnerin Isa Jechl feiert heute

ihren 75 . Geburtstag in voller künstlerischer Schaffenskraft , ln

die Aquarellmalerei , die neben der Graphik das Hauptgebiet der

Künstlerin darstellt , erhielt sie nach Studien in München una

Paris nachhaltigen Einblick bei Rudolf von Alt * Posträus ihreo^
bchrfirs und seines Bruders Franz Alt neben vielen Pe - ».^ — ichk

ten des öffentlichen Lebens sowie eine Reihe von Barstellungen

historischer Örtlichkeiten befinden sich im Besitz von Museen .
^

Ihre reifsten Leistungen gelangen der Künstlerin in oen zahl

°hen Aquarellen von Volkstypen aus dem Wien des letzten halben

Jahrhunderts und mit Zeichnungen lokalhistorisch bedeutsamer

Stätten . Viele dieser Bilder befinden sich in den Städtischen

Sammlungen im Wiener Rathaus#



pressespiegel vom 21 * /22 . April 1948

fiene r Zeitung » 21 » April;

Kohlenverteilung für Mai . 2
Kein stärkeres Umsichgreifen der Arbeitslosigkeit . Die
Arbeit snrrktlage in Österreich im ersten Vierteljahr 1948 . 2
Wirtschaft als Stütze des Staates .

.
2

Ein Ersuchen des Gewerkschaftsbundes . Einführung von Bezugs¬
marken für Strümpfwaren . 2
Das Auto im Dienste der Großstadt . ( Aus dem Rathaus wird
gemeldet . ) # |
Blumenkorso in der Haupt allee am 5 . Juni . 4

Wiener Kurier , 21 . Aprils
Fleischimporte laufen an . Erischfleisehversorgung im. Som-
ner soll gewährleistet werden.
Das Modell des derzeit im Aufbau befindlichen ehemaligen
österreichischen Kriegsministeriums . Wach Beendigung der
Bauarbeiten sollen vier Ministerien in diesem Gebäude ein—
quatiert werden . ( Bild )

*

Weltprosse , 21 . Apr 11;
Kinokarten im " Schleich 1' .
Künstlerhaus - Kino wird im Oktober , eröffnet.
Volkstanzkurs der Volkshochschule .

> ^Soziale Wohnungswirtschaft . Verband gemeinnütziger Bax ~ ,
Wohnungs- und Siedlungsvereinigungen . Vollversammlung.
Ingenieur - und Architektenverein . ( Rettung und Moueini-
sierung der Altstadtgebiete . ) ,
Kraftfahrzeuge Wiens " vermehren " sich . 24 Stunden warrezt
bei der Erdgas - Tankstelle.

5
5

5
5

tt

Welt piesse , Abendausgabe , 21 . Aprils.

20 Tonnen » Schlei oh " - ffägel abgefangen . Polizei störte " Lie

ferung " am Lonaukai . Freikontingent verschoocn.

feit am Abend , 21 . Aprils
Statt Atombomben , Luftfestungen und Kanonen .

^
Eine Milli aroe

Dollar - richtig verwertet . und es gäbe meine die

Menschheit bedrängende Leiden mehr.
Der Hunger in der Unfallstatistik.
Die Gärtner kommen wieder auf den klar kt ! Kirsch P - -
rund fünf Schilling . " Frau Sopherl " wirbt wiedex um Kunden

Wildau den Grauen Markt sulassen ? . ..
Wohin fahren wir auf Urlaub Die " Welt

_
ata Abend hi -U u

ihren Lesern bei der Wahl der Sommerfrische Rene

Pa- Ko - Vorbereitungen hinter den Kulissen . Uia die Bereit¬
stellung von 2,7 Millionen Dollar . Gute Auss _ chton .
lapierexport.
Ericdonsspcrr stunde in Linz.

3
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per Abend ? 21 . Aprils

50 Tonnen Nägel für den Schleich « Geplante Verschiebung
nach Rumänien « Zwei Verhaftungen.
Hier spricht die ‘ Jugend . Ein nützlicher Beruf soll es
sein . Lehrstellen für die Jugendlichen . Lehrlingsaus¬
bildungssteuer , für Lshrlingswerhstätten.
Was sagen Sie dazu ? Zu wenig Kindergärten in der Inneren
Stadt . Elfriede K . ? 1 . Bezirk.
Was sagen Sie dazu ? Lanke ? lieber Abend ! Haltestelle
Kochgasse der Linie 4 '

3 auf ge lassen . Karl E « ? 17 . ? He mal*
ser Hauptstraße.
Literaturkenner Goebbels . ( Strauß ” Elektra ” )
Guten Morgen ? mein Hunderl . ( Kinderbuch , das in Wiener
Buchhandlungen verkauft wird . )
Girardi - Gedenkfeier auf dem Zentralfriedhof . ETC.
Boi der Kinderausspeisung . Die Kinder werden von Tag zu
Tag blässer und magerer.
Heute Entscheidung über Tbc - Schutzimpfungsaktion.
Die Ruinen des Tandeimarktes verschwinden.

Heues Öste rreich ? 22 . April“

Der Wirtschafts,verband verdient an jedem Ei 18 Groschen.
Die Kaufmannschaft vorn Steyr fordert die sofortige Aus¬

lösung * Freigabe des Textilhandels verlangt . _
Lebensmittelkarten für ausländische KaloriengasAus¬
lände rübernachtungen nur drei Promille von 1937 . kboi
36 . 000 Betten für -Besatzungstruppen und DP. 3

Ein aufklärungsbedürf*
Arbeiter Zeitung ? 22 . Aprils

Wiederum amerikanische Luxus aut oj
tiger Import . ^
Fünf Waggon Nägel Bellten verschoben weraen.
Jugendkonferenz der Gemeindebediensteten.
Zahl der Personenkraftwagen in den westlichen una man¬
chen Bundesländern.
Florian Hedorfcr gestorben.
Wien wird wieder freundlicher . EK.
Drei Tulpendiebe sind gefaßt ! _
Die Magistratsabtoilung 53 ? Siedlungs - und Kx —.
wesen über siedelt . EK.

Wird heuer
Wiencr Tage sz e itung ? 22 . Apr j -_

i
_i

Obstgarten Österreich . Was Blüten versprechen ,
^ein gutes Obstjahr?

Das Kleine Volksblatt , 22 . „ April ».
Zwölf Grundsätze zum sittlichen Schutz fjV + T"Hh ’icrd mit

’
’’

Eigener Herd ist - Goldes wert . . . ( Elctfcrotischherd mit

Doppelkochplatte in friedensmäßiger Quali a . )

Renovierung der Wiener Parkanlagen . Ea . ^
Günstige Aussichten für den Fremdenverkehr .

Bekämpft die Maikäfer !
_ ,

75 Jahre Wiener Musimorganisation . K . iu - U
V

J1
V
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Ös 'te rr ciohischo Volks st immo 9 22 . Aprils

Bei den Wiener Wäschermädeln . Vereinigte Wäschereien der
ehemaligen " Habsbürg " . 440 Tonnen Schmut sw .äsehe * hie Trommel
wäscht automatisch . In clor Büglerei . W . Sohv ; .
Brauchen Sic eine Kinokarte?
Girardi - Gedenkfeier auf dem Zentralfrio dhof . BJC.

Ost orroichischG Zeitung ;, 22 . Aprils

Schwere Krise in den künstlerischen Berufen.
Erlogen von A bis Z . Keine Miot z insorhohungen in den Häu¬
sern der USIA.
öOprozontige Mietzinserhöhung in Leoben,
lebensmittelaufruf erst Sonntag . HK.
Bio Magistratsabteilung 53 übersiedelt . HK.
Unter dem Hathausmann . ( Bild ) .

3
Morniftfl ITov/s , 22 . Apr 11 ;
Vienna restrictionss Mr . Bevin ’ s statcraent.
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Ausgabe von Tabakwaren

Vom Hauptwirt schalt samt Wien und dem Landeswirtschaf 'Cs-

amt für Niederösterreich und Burgenland worden folgende Ab¬

schnitte der Raucherkarte 40 aufgerufen:

R/l zum Bezug von 10 Stück Zigaret ten " Austria 3 "
» IV5

und R/4 zum Bezug von je 10 Stück " Austria 2 " sowie k/ 5 zum Be¬

zug von 10 Stück " Austria C " .

Der Stückpreis der neuen Zigarettensorte " Austria C " be¬

trägt 30 Broschen . " Austria 2 " können an Stelle von " Austria 3 n

und " Austria 0 " abgegeben werden , dagegen sind " Austria 3 " und

" Austria C " nur auf diejenigen Abschnitte erhältlich f aui nie

sic auf ge rufen sind.

Zigarren oder soweit vorrätig Pfeifentabak können zu uen

bisherigen Abgabemengen auf alle auf gerufenen Rk - Aoschnitta an

Stelle der Zigaretten bezogen werden.

Die aufgerufenen Abschnitte verfallen mit Endo der 40.

Versorgungsperiode.
Die Sorten " Austria 1 ” und " Austria Spezial " weroe . n. wei¬

terhin punktofrei abgegeben.

Neue Auf nähme n irr •d 1 o Bi 1 dun gs ans bal u de l

.... - Kindergartnerinnen do r Stau l Won

Die , Kinder gärt norinnenVBil dungsanst al t der Stad b W -uoi*

Wien 11 . Hasonl q it engas se 9, eröffnet mit d m Schuljahr 1948 / ;

einen neuen Jahrgang . Anmeldungen f .ür die Aui nahm sprnfun gon

sind an das ZentrüLinspektorat für das Kindergarten - und hoi t-

wesen der Stadt Wien , Wien 1 . , Bat hau s s t r aß e 9 ? zu richten.



f ll i : II ! ! ' i i i ! I I V ‘ Ü' :' | y r

22 . April 1948 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 595

Aufnahmebedingungen : Aufnahmemindestalter 16 Jahre,
Besuch mindestens der 4 . Haupt schulklas se,

'
körperliche Eignung,

musikalisches Verständnis , Zuständigkeit nach Wien , Uie Aufnahms¬

prüfung wird Mitte Juni abgehalten . Einsendetermin der Gesuches

1 , Juni 1948 , Beilagen sind dem Gesuch nicht beizulegen«

[Der 75 * Geburtstag des Bürgermeisters

Bürgermeister General Dr,h * c . Körner vollendet am Sams¬

tag , den 24 . April , das 75 . Lebensjahr » Aus diesem Anlasse wird

der Gemeinderat am Freitag , den 25 . April , seine Ernennung zum

Ehrenbürger der Stadt Yfien beschließen * Dieser Beschluß wird über

Antrag aller drei politischen Parteien in einer vertraulichen

Sitzung des Wiener Gemeinderates , die sich an die für Freitag
11 Uhr einberufene GeschäftsSitzung anschließen wird , gefaßt wer¬

den, Der Antrag wird vom Landtagspräsidenten Dr . Heubauer begrün¬
det werden . Hach Beschlußfassung wird Bürgermeister Körner feier¬

lich eingeholt und ihm nach einer Ansprache des Landtagßpräsiden¬
ten pr , Heubauer von diesem das Ehrenbürgerdiplom überreicht wer¬

den*

Da der Gesundheitszustand des Bürgermeisters in der letz¬

ten Zeit etwas angegriffen war , haben der Stadtsenat und die So«
zialistische Partei beschlossen , von größeren Veranstaltungen zu

Ehren des Bürgermeisters , wie sie aus diesem Anlaß gerechtfer¬

tigt wären , ausnahmsweise abzusehen . Die ELüung des Bürgermei¬
sters wird sich daher auf einige Veranstaltungen im . engeren Rah-

9

fflön beschränken.

Serenade im ; Arkadenhof des Rathauses

Die einzige Veranstaltung größeren Stires , die zu Ehren

von Bürgermeister Körner durchgeführt wird , ist eine Serenade am

Vorabend des Geburtstages , Freitag , den 25 * April , 19 . 50 Uhr im

Arkadenhof des Wiener Rathauses , Daran wirken mit : 800 Kinder-

freundekinder und Rote Falken , 400 Kinder der Kinder singschul tai,

500 Jugendliche , 800 Arbeitersänger und - Sängerinnen und die

Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe , Diese Veranstaltung

wird die Ravag über den Sender Wien I übertragen«



22 . April 1948 " Rat hau s - Ko rr e s p onde ns ,f Blatt 597

Glimpflicher Ausgang einer Probefahrt

Heute vormittag ereignete sich in Insersdorf ein nicht

alltäglicher Unfall y der glücklicherweise keine ernsten Folgen
hatte * Während einer Probefahrt mit einem alten Autobus der Wie¬

ner Verkehrsbetriebe , der eben aus der Reparatur gekommen ist,

platzte der Reifen des rechten Vorderrades , wodurch das Fahrzeug
vorrissen wurde und an einen Baum an .fuhr * Durch den Anprall
stürzte der Autobus um und der Baum wurde abgebrochen * Der Len¬

ker , der sich am Volant festhielt , blieb unverletzt * Sein Beglei¬
ter konnte sich durch rechtzeitiges Abspringen in Sicherheit

bringen*

Bin Zwischenfall auf dem 8er - Wagen

Gestern , gegen 21 Uhr , entwickelte sich auf der Linie 8

auf der vorderen Plattform eines Beiwagens in der Fahrtrichtung

zwischen Burggasse und Mürzstrasse in Streit zwischen einem Fahr¬

gast in amerikanischer Uniform und anderen Fahrgästen , Vor der

Haltestelle Märzstrasse soll der amerikanische Fahrgast einen

anderen tätlich attackiert haben , Dabei wurde auch dn Seitenwand-

fenstcr getroffen . Der Vorletzte , der sich sofort entfernte , hat

sich seither bei keiner Dienststelle der Wiener Verkehrsbetriebe

gemeldet . Der Uniformierte ist noch vor der Haltestelle März¬

strasse abgesprungen . Die Namen und Adressen der Beteiligten sind

nicht bekannt.
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Ausstellungen in Wien

I , Bezirk

Akademie der bil - Entwicklung der Österreich ! - 10 - 16 Uhr
denden Künste sehen Kunst von 1897 —193 &*— . So 10 - 12 Uhr
Schillerplatz 3 tägl . ll Uhr Füh¬

rung.
( Marz 2 . Mal 1948)

Handzeichnungen moderner 13 - 16 Uhr
österreichischer Meister «, So geschl.

(März - 2 . Mai)

Albertina
Augustinerbastei 6

V

Moderne englische Graphik
und ^ guaredi -^Kuns ^rr

MaMFlyho 10 - 14
Mi , Fr 10 - 13

15 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
So 10 - 12 Uhr
(März - Ende April)

t.

Alte Hofburg Meisterw « rke -- dßr _ Cremald -o
Uichaelexplnt ^ galerie.

'
*

'

.
Erzbischof licheh Dom- und Diözesanmuseum.
Palais
Rotenturmstraße 2

“TO- 16 Uhr
Fr . geschl.
So 9 - 13 Uhr
( Führun ge n nup
Sonntag 10 . 30 ' 3)

Di,Do,So 9 - 12 :

Galerie Agathon
Opernring 19

Walter Ritter — Plastik , 9 —17 Uhr,
Alfred Wickenburg - Graphik , Sa 9 - 12 Uhr

So geschl,
( bis Ende April)

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Franz Zülow - zum 65 . Geb . Tag
Aquarelle , Monotypien , Zeich¬
nungen , Handdrücke.

9 - 17 Uhr
Sa 9- 13 Uhi-
So geschl,

( 15 . April - 13 . Mai)

Gemeinschaft bilden - Internationaler Art - Club,
üer Künstler - Wiener
Kunst halle
Zedlitzgasse 6

9 - 17 Uhr
( 3o ~ 30 . April)
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Kunsthis torisches
Museum
Burgring 5

Hosart - Haus
])omgasse v 5

Ägyptische Sammlung - 10 - 13 Uhr
Antiken - Sammlung . - Mo,Bo geschl.

80 9 - 13 Uhr
( Führung i Sonntag 10 . 30
Kinderführung : Sonntag

9 . 30 Ohr

Mozart - Gedenks titte . tägl . außer Mo
9 - 17 Uhr

Museum für Völker - Kunstwerke der Azteken aus tägl . außer Mo
künde , Heue Hofburg , Mexiko und der Mayas aus 9 - 13 Uhr
Bingstraßentrakt Peru . So 10 - 13 Uhr

*» Sonderschau 100 Bilder aus M
dem Irak.

Museum Österreich ! - Österreich im Kartenbild . Bo,So 9 - 13 Uhr
scher Kultur , Heue
Hofburg , Ringstras¬
se nt rakt

Hat urhi s t o r i s che s
Museum
Maria Theresien Platz

Neue Hofburg
Heldenplatz
Ring s t r aß e nt r akt

Schausammlungen . 9 - 13 Uhr

y/affensammlung Bo,So 9 - 13 Uhr
Sammlung alter Musik¬
instrumente .

Neues Rathaus
Lichtenfelsgasse 2

Peststiege 1

Peststiege 2

Stiege m/6
Büro Stadtrat
Matejka

österreichisches
Staatsarchiv
Minor i tonplatz 1

Neuerwerbungen der städti - tägl . außer Mo
sehen Sammlungen . 9 - 13 Uhr

österreichische Porträt - M

kunst zweier Jahrhunderte.

Wr . Kleingraphik - Exlibris "

und Gebrauchsgraphik.

Gedächtnis schau für Bild - "
hauer Franz Melnitzky.

Gedächtnis schau für Karl Glossy . "

Grillparzer - Wohnung . "

Gedenkzimmer Ludwig Anzen¬
gruber , Familie Rudolf v . Alt,
Ludwig Speidl.
« Wien 1843 M • 9 — 19 Uhr

Kunsthandwerk Geschwister 9 - 16 Uhr,
Hnrll . So geschl.

Staatsarchiv. 9 - 16 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr
So 9 . 30 - 13 Uhr
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Urania
Uraniastraße 1

Wirtschaf t s genossen
schaft bildender
Künstler
Opernring 17

V , jBözirk
Volksbil dungshaus
Margareten
Stöbergasse 11 - 15

VII . Bezirk
ffiessepalast
Messe platz 1

‘»Kulturdienst”

Französische Malerei im
19 . Jahrhundert . Repro¬
duktionen.

V e rkauf s aus s t e llung.

Blatt 118

Mo- Fr ab 17 Uhr
Sa ab 14 Uhr
So 9 - 12 , 14 - 20 Uhr
( bis 50 . April)

Mo- Fr 8 - 12
15 . 30 - 17 Uhr

Sa 8 - 13 Uhr

Mal - u . Zeichenwettbewerb 9 - 11 » 14 - 17 Uhr
der österreichischen So 10 - 12,
Jugend 1947 . ,

1 3“ 1 7 Uhr
( bis 30 . April)

Erste große Ausstellung
der künstlerischen Volks¬
hochschule.

Ungarischer Akade - Julius Szentldlelcy
miker —Verein Graphik und Öl.
Kuseumstraße 7/1/62

10 - 18 Uhr
j27 . April - 19 . Mai)

10 - 12 , 14 - 16 Uhr

VIII . Bezirk

Museum für Volks«
lande
Laudongasse 19

II . Bezirk

Schub er t - Huuflv
Uußdorfer Straße 54

III , Bezirk

österreichische Trachten tagl . außer Mo

in der Volkskunst . 9 - 12 Uhr

Sc hübe rt - Mus eum. tagl,außer Mo
9 - 13 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr

So 9 - 12 Uhr
Bi 17 - 19 UhrMeidlinger Heimat - Heimatmuseum,

museum
Bischoff gasse 10

„ Sonderschau:
' Das Jahr 1848 werktags

und Meidling .
So

'
gl ^ Uhr

I III . Bezirk

Wagenburg Sammlung historischer
Schloß Schönbrunn Prunkwagen,
Eingang HiotzInger Tor

II V . Bezirk
Technisches Museum Schausanimiungen.
Mariahilfer Straße 212

.HI , Bezirk , lo 9- 12 , 14 . 30 - 19 >
TO . Mohoral Plo - Wettbewerb aozialistlsoh

^ ^ t ^ 14 . 30 - 19
ndsdorf llunststudenten ^

in -
Mi . Sa,So geschl.

Brünner Straße 36

10 - 16 Uhr

wochentags 10 Uhr
und 14 Uhr Führun¬
gen , So 9 - 13 Uhr
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Wiener Zeitung , 2 2 » April:
Das Wohnungswiederaufbaugesetz . Eine Zwischenlösung
für die Finanzierung
Wieviel Autos gibt es in Österreich?
1 Kilo Maikäfer 20 Groschen
#
Die WirtsphaftswQche - , 22 . April:
Österreichs Wirtschaft im Jahre 1947
Neue große Preissenkung in der Sowjetunion
D ona ul and i s c he r F re md e nye rk ehr s ve rb a nd
Österreich - Land ohne Defizit ? Schweizer Stimmen zur
Wirtschaftslage
Basel - Wien » Eine vergleichende Betrachtung
Synthetische Speisefette « Erdöl als Ausgangsbasis der
Herstellung
Anleihen von Steuern ? Offene oder getarnte Wohnbausteuer
Was macht die Gemeinde mit den Steuergeldern ? Aufbau
einer Botondachziegol - Industrie in Wien . ( Ausbau der
Wiener Hafenanlagen « Eine Million 3 für Lernmittel)
Zinsendienst für Hypothekardarlehen für Neubauten
Das Steuerbuch Österreichs » ( Buchbesprechung)
Ist Einfuhr von Photomaterial wirklich unwichtig ? Kurz¬
sichtige Haltung dor zuständigen Behörden
Ist die Innung eine Interessonvertrotung?
Wiener Friseur - Kongreß
Kristofics - Binder " erobert ” die Krankenkasse der Kauf¬
mannschaft « Bruch bind 3nder Vereinbarungen unter dem
Deckmantel demokratischer Wahlen
Anträge auf Strumpf waren « RK
Schuhmarken statt Bezugscheinen

Wiener Kurier . 22 « April :
Falsche Beamte des Wiener Wohnungsamtes plündern achtzig
Wohnungen ' aus . Zwei raffinierte Betrüger auf frischer
lat ertappt und verhaftet
Vom GeneraIstabschsf im ersten Weltkrieg zum Wiener
Bürgermeister , General Br . h « c« Körner feiert Samstag
seinen 75 « Geburtstag
Offene Worte zu aktuellen Fragen : Warum geben Apotheken
gleiche Medikamente zu verschiedenen Preisen ab ? Unzu-
roichando Zusammenarbeit zwischen Apothekerschaft und
S oz ia1 vq rsich erungsin s tit uton gef ährdet Arzraimitto1-
vorsorgung der Bevölkerung
strumpfmarken sehr gefragt
Drei Tulpendiobe verhaftet
1100 Boote liegen auf der Alton Donau bereit » Eine
Ruderstundo kostet einen Schilling - Neues Baöeboöt
mit Stufen
Ibeatorkabarott Debner hat Konkurs angosagt
Grund zur Errichtung eines Großambulatoriums gekauft
"Dutzendblook " soll dem Theater gegen die Krise holten«
Iitania - Theater versucht neues Abonnementsystom

Ifjt prosso t 2 ^ » April:
Kilometersteine werden "verrückt " « ( BundosstraSonverwai-
tungsgosotz , Neue Kennzeichnung der BundosstraSon und eine
nouo Vermessung)

1
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Solidarität gegen Wiener Thcaterkriso . Publikums vor'

schlage zur Behebung der finanziellen Not
Fremdenverkehr wird wieder Devisenbringer « Erleich¬
terungen im inländischen Reiseverkehr
Frühling in Wien . ( Bilder aus Parkanlagen)

Weltpresse . Abendausgabe , 22 . .. . Ajg rilj,

Zitronen im freien Verkauf

Welt , am Abend . 22 . Aprilj.

Statt Lohnerhöhung - Aufforderung
Kein Kollektivvortrag der Landarbo
Gewerks chaftsobmann Schneebargor
Bisher zahn falsche Ärzte entlarvt
Ärztekammer erklärt diese Zahl als
Grund zur Beunruhigung
Landaufenthalt für Wionor Kinder

zum Schleichhandel,
iter - Gespräch mit

, Präsident der Wiener
geringfügig - Kein

6

8
8

1

3

3
3

einem .amerikanischen Soldaten auf
Dar A bend T 22 . April:

Wiodor Schlägerei mit umum - -
^

der Straßenbahn , . , , v
Gespräch mit einem Premdenfilhrer : " Was kostet der Sarg

^

DiVLhoirnnissü'
?
dor Wionor Wasserversorgung . Houo Wasser -

g
JugonVohno Lehrstellen . Trostloso Aussichten für dio Sohut -

^
entlassenen . , . 2
Guton Abend L Die A 31 a » . ( Altersrente ) i/ahnnh ^ YlaßU
Karl Ziak : » Unvergängliches Wien » , ( ^ renor Volksbuohv . rl ^ g ; 4

Ausbesserung der Schäden auf einem lärm u

Gedenkstunde am Grabe Alexander Girardis . ( Bild)

Besuch in dor Tuborkulosonfursorgo

Neues Österreich , 23 * April ±

IngosKllton - Sus , tzkartc für Jugendliche ^ verleiht
Bürgermeister Korner - / o d <„nre.
dem Jubilar das Ehrenbürgerrecht . Zur K&

Die Verdienstspannen an einem
.
Ei

Private Sommorbäder vom 1 . Mai an „
50 Prozent des Frischfleisches emgeuroiiei
Der Lohnausfall am 1 . Mai
Um die Heimkehr der Kriegsgefangene Mehrere
SprengstoffKatastrophe in einem Br

^ n0C h ungeklärt
Buben schwor verletzt - Li Sache de 8 verkehrsbe-
Autobus bricht einen Alleebaum ab . ( Wiener Verxenro

triooc ) . RIO THnfuhr von Gerste sichert
Ls wird ein Bier sein Einiunr von
üc Sommererzeugung . . . , ov An . h am stadionbad
Stadionsoktor B noch heuor benutzbar . Auch am

^
wird woitorgobaut - Heue Kabinen und Duschanlagen

Arbeiter Zoitung , 23 « . APLill
_ , .

Unser Bürgermeister . Zu Theodor Korners 7c . ur

Dio An : ostclltonzusatzkarte für Jugenalicnc
Ein Zwischenfall in einem Straße . -

o wionor y 0 r-
Bösos Endo einer Probefahrt . ( Au . obus aor

kehrsbetriebe ) . RK _ , mv, . ^ n n ( Als Beamte des
Zwei gefährliche Schwindler testgeno mmen . *

Wohnungsamtes oder des Bezirxsam ° '

1
Oc.
2
3
3
3
3

1
3
3

3
3
3
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?in Merkblatt zaxv Calmet te - Schutz impf inig . RK
Die Bildungsanstalt clor Kindergart -nor innen ( der Staat

Wien)

Wiener I ng es z e i t ung _, j
2 3

m4_ APRjjil.
~

oTitiscl,üs Agitationstheater ? ( Krise der Wiener Privat-
t he ater)
Schweizer Erdäpfel
Bürgermeister Körner - 73 Jahre
Ausstellung « Der Stephansdom ”

,
Berühmter Mann - im Schatten . ( Franz Scnwab , Wiener
Sunsthronzegi eßer)
Beginn der Badesaison
10 . 000 Kilo Fleisch in der Großmarnthalle

Bas Kla ine VoliCsblatt , 2. J • jr_

Sentitzungs ’ce sehe ini gungen für Krnftfahrzeu ^e uborflussig.
240. QO0 Liter Benzin für eine Verwaltungsmalouuc
Warum

'
kostet ein Ei 59 Groschen ? .

Bürgermeister Körner - ein Fünfundsiebzig er # Zu HK

leben aus Ruinen
Besserstellung der Fürsorgerinnen
50 Prozent des Frischfleisches eir .gearoxxen
100 Jahre Unterrichtsministerium ^ x
" Wir kommen vom Wohnungsamt ” • ( Zwem. Leuru ^ ;
Zwischenfall auf dem 8er —Wagen # RK
Film über den Kartoffelkäfer

Ost erreich ! sehe Volks stimme

Mit Stola werden wir ms. 1 . Mai mit der KP marschieren!

SP- Funktionäre erkennen , wo ihr liatz loi
Die amerikanischen Luxusautos
Die Mietzinse in den Usia —Häusern
Favoriten im Mai ‘-Fieber „ . . n +pn hungern
So arm sind wir doch nicht , fax ^ c “"

^ „« ^ nister blieb
müssen # Aber Vorspracho beim Ernahrungsmin st -

vergeblich
Schutz vor den Massendelogierungen ^ Vfthn + ^ u ^ endG
Bio auf die Wochenkarte verzichten .

-
durch die PUnfstmidcnaeitspmino be

^
.cnUil

ö? für
Ein Kilogramm Spinat fünf ochillmg*
Frühgemüse . . „„ „ mr
Bürgermeister wird Ehrenbürger , ü ^
Um das Altersheim in der Meldemannstiaße

österreichische Zeitung # 20 ^_A | ?ril ».
Bor 75 # Geburtstag des Bürgermeis bars . Zur RK

Ein Zwischenfall auf dem 8er wagen # . wiener Vor-
Eine mißglückte Probeführt . ( Autobus der Iraner

kehr sbe tri ehe ) RK nrnnnp qtadt voll
Deutsche Schriftsteller über Moskau : " Ein . ot - ax

Glauben an die Zukunft ”
Mn o q? nbewegung«

Wir antworten : Vom Einzelerfolg zui Mass . nßowogu;

( Stachanow - Bewegung ) . .
Dio Ursachen der Wie ? ®Vrf Silverhalces - BusinessBn ex kästen unserer Le bar . Sl ^ ; ^ l ., r / e ca ia)
Endlich ein volksvorbunacnes Theater ( u
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chaft , 24 . AprilDie Wjj
8 stunden , oder weniger ? Wir können es uns hi ent leis feu -i*
worüber als aridere au arbeiten . Österreich muß unter allen
Umständen konkurrenzfähig bleiben . Höherer Lebensstandard
nir durch inehr Arbeit.
Sehr schwierige Lage im Baugewerbe . Für Forderung aor
privaten Bautätigkeit

Seit 0

2
■Luch der Arbeiter

■* ■

iche Vor-
Zweite

will den Zweiten Earkt , Der Wiener Lan¬
deswirtschaft srat zu aktuellen Fragen . ( Die Lage in Bau¬
gewerbe * Für den Zweiten Markt . )
Lebensmittel gehören nur in die Geschäfte .

^
Fal

Stellungen um den Zweiten Markt . ( Der richtige
Markt . Angebot und Nachfrage ) > , . . v .
Nach fünf Wochen . " Lrfolge ” worden erzeugr .

^
(. e-exra ^ e-

stcucrabrochnung im Wiener Gast - und Schankgeworbe)
Aschgrauer Jahrmarkt „ . ,
Sofortmaßnahmen gefordert . Der Wirt schämt sbunu xor wirt¬
schaftet ordernde Gesetze . • Ersatz für Krhgs scnc .dc n , ^ scher
Wiederaufbau , bessere Versorgung . Schaffung aes Wioderauf-
baugesetzes , Rohstoffs für Hausrat . Gesetze für Geschädigte.
Freigabe der Überschußgüter . ^
Unrecht nur teilweise gutgemacht . Wiedorertoilung der Ge¬
werberechte an die gewerblichen Molkereien genüge nicht.
( Wi odererteilung dar Gewerb er echte ) ^ , öl
Saisonbedingte Hetze , Jetzt ist der Obst - und GomiisencL .de!

BiobyalXionenprofite " dos Weiahandele . In Wahrheit große

Die Gewerbesteuer für 1947 . Wie sie errechnet wird . Was ist
abzugfähig . Wichtige ISiuzolfragou aus der -

^ raacio . Uic .
Aufgaben der Gewerbesteuer . Fällige Gewerbes - g- e •
Sine .günstige Bestimmung . Die Berechnung des Gewinnea aus
Gewerbebetrieb . Betriebsausgaben . Durch den, .?Üvhhf r our-anlaßt , -Die Bewirtung und Unterhaltung von ‘

^
den » Roisospcson . Öffentliche Spenden . DeÜr Xh r rr n n)
Kosten eines typischen Betriebsunfalles . V j.

. n
' ö

™ c( c j ] e
Säumniszuschlag 250 Prozent , » ran die Stou . r um ■ •
zu spat eingezahlt wird . Unhaltbare Sacze . Gl . o
Überschreitung . Drakonische strafen.
Für sofortige Reform . Die SteuergesetZoOQ - ß

(
L *

nV
~”°

Bosoi~
gründlich geändert werden . ( Eine ungesunde n. . ^
tigung dos Roichsleistungsgesetzes . ) , iTßVd r.t
Für einen Reiseschilling . Dem Mi :

: .i ? « r.%
die Zukunft * Wiedereinführung der Fa,ir p*e 2ß -

>^ koh r.auf den Bundesbahnen verlangt , Die Lao
( Zwei Milliarden Kriegsschaden . Ein
Günstige Aussichten für die Sommersaiso - . ~

'-■•v^ sgiitor . )
nahmton Betriebe , Bessere Versorgung . diL . r 3

.^
"

^ Grun n
Die erhöhte FeuerschutzSteuer wira von den 1

Bas Gewerbe braucht mehr Eisen , Bessere Bellexeiu ^ ^
d

^
®

Handels verlangt , Der Nachteil der Dringlichk . itsotulon*
( Unzulänglichkoiten der

_
Bewirt scheu T)r ±^ üchkeits-Handel . Ein Quartal kontingent notj - ciden

Ab Herbst s Fremdenverkehr sakademio . fehlen
'"
soll,

geleitet . Das Programm . ( Was die
^
Akademie

Fier Jahrgänge mit Reifeprüfung . )
( » prei JahreDie oberösterreichische Laudesregi ^r L * i , m ;y \

Wiederaufbau » . Gewerbe - und Industrm - - uost ^ Sstria-In Klagenfurt ein fünfstöckiges La ^ y - — -^
.kwerke

2

7
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10

Möbel bedeutend billiger geworden . Weitere Preissenkun¬
gen nur möglich . , wenn die Kosten gesenkt worden » Eine
Ausstellung der Wiener Tischlerinnung wird die Leistungs¬
fähigkeit des Handwerks zeigen . ( Bis an die Grenze des
lö,"liehen gegangen)

oder Vergnügungsreise . Bohördonberatungen in Kuror¬
ten ein Unfug . ( Auch die Lunde swirt schaft samt er . Was fui*

Wien spricht . Es gilt für alle . )
. v c -

7 00 Millionen für die verstaatlichten Betriebe ? Ein auf¬

reizender Gesetzentwurf . Die Folgen der Verstaatlichung
beginnen sich zu zeigen . ( Die Wirtschaft soll zahlen.
Das Experiment wird kostspielig . Können wir uns das 1 -jioWi.
Unbeantwortete Fragen . Gleiche Bedingungen nur alle . Wir
müssen viel Geld haben . ) . ^ ,

"LU

Zu viele Gewerbeanmel düngen . Gemeinde Wien für strenger-
Praxis

Die Pr esse . 24 . April;
Bürgermeister Körner 75 Jahre alt . Zur SK .
Neue Wege des Fremdenverkehrs . Erleichterungen in der

Visumfrage - Reiseabkommen mit
.
verschiedenen Landern

Die Wiener Bäder rüsten zur Saison

10

Die Furche ? 24 . Apri l;

Die gähnende Leere . ( Wiener Theater sind halbleer . )
1848 in Wort und Bild . ( Von der Stadt Wien verunstaltete
1848cr - Ausstellung . )

Wiener Bilderwoche , 22 » Aprils,

Bürgermeister Dr . h . c . Theodor Körner zum 75 . u-obu - 0 wjt^ o
( Bild)

Wiener Illustrierte , 24 . April;

Befreiungsfeier in Wien . ( Bild)

2

17

Welt- Illustrierte , 25 . April;
Drei Jahre befreites Wien . ( Bildbericht)
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1 CARE - Paket irr der Ausstellung " Wien 1848"

Die Ausstellung " Wien 1848 " , die sich nach wie vor
eines guten Besuches erfreut , erwartet diesen Samstag oder

Sonntag den 25 . 00C) sten Besucher . Diesem wird die Ausstellungs-
leitung ein GABE - Paket überreichen.

Die Städtischen Sommerbäder eröffnen am 15♦ Mai

Wie in jedem Jahr werden auch heuer am 15 . . Mai die

Städtischen Sommerbäder eröffnet . Es handelt sich um die Stend-
bäder in Kritzendorf und Klosterneuburg , um die Strandbäder
" Alte Donau " und " Angelibad " , ferner um das " Theresienbad " ,
"Kongreßbad 11 , " Ottakringer - Schwimmbad "

9
" Krapfenwaldlbad " , " Lic - •

singer - Bad " , " Baumgartner - Bad " und die Schwimmbäder in Hüttel-
dorf , Hadersdorf - Weidlingau , Gumpoldskirchen und Himberg . Zu

diesen 14 Bädern werden im Laufe des Sommers auch die bis dahin,

fertigtesteilten Schwimmbäder " Hohe Warte " und das in Mödling
kommen . Diese 16 Badeanstalten worden zusammen über rund 32 . 000

Umkleidegelogonheiten verfügen . In den größeren Bädern worden

wieder Lausprecher installiert sein , die für Unterhaltung sor¬

gen werden . Spielplätze , Turngeräte , Tischtennisanlagen , Restau¬

rationen , Büffets , Tanzflächen und LiegeStühle worden der Er¬

holung und Bequemlichkeit der Badegäste dienen . In den größeren,
oosser ausgestalteten Wiener Sommerbädern werden folgende Preise

gölten ; Kästchen für den ganzen Tag 2 . 50 S , für den halben -tag
1 . 50 s ° Kabinen für den ganzen Tag 4 . 50 S , für den halben Tag
2 . 5C S . Kinder zahlen für den ganzen Tag 40 Groscron , für den

halben Tag 20 Groschen . In den einfacheren Bädern sind die
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Preise verschieden , jedoch entsprechend niedriger gehalten . Mitiiuek sicht aut den wieder zu erwartenden starken Andrang zu der
Städtischen SommerbUdom - im Vorjahr waren es 1 . 6 MillionenMenschen - und dem Bestreben , möglichst vielen Wienern einen
Aufenthalt in Wasser , Luft und Sonne zu ermöglichen , können auchteuer noen keine Saison - Kabinen vermietet werden,

l ' ür a ag " Sänsohäuf eibad " sind die Vorarbeiten abgeschlos¬sen , eodafl heuer mit den Wiederaufbau begonnen werden kann . Im
Jahre 1949 wird ein großer Teil dieses Bados den Wienern wieder
aUr V0* -Hißun * etohon , Biese moderne Badoanlago wird nach ihrer
vollständigen Fertigstellung eine Gesamtfläche von 530 . 000 in

2
uniaasen , die ausgebauto Strandlänge soll fast 2 kn betragen.
25 . CO0 Menschen werden sich auf einmal in diesem Pamilionbad.
das sich über die ganze Insel oretreckun .- .wiz^ ^ fixal ^ . kiMmcn.
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Gemeinderat

Der Wiener Gemeinderat trat heute um 11 Uhr bei dicht
besetzten . Galerien unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . h . c.
Körner zu einer Geschäftssitzung zusammen, , zu deren Beginn der

Bürgermeister bekannt gab , daß die Gemeinderäte Mazur ( OVP ) und

Genossen einen Dringlichkeitsantrag , betreffend Verhütung der
erschreckend hohen Unglücksfalle durch Leuchtgasvergiftungen,
und die Gemeinderäte Elleonore Hiltl ( ÖVP ) und Genossen einen

dringlichen Antrag , betreffend Ausschaltung ausländischer Filme
mit volksschädigenden Themen eingebracht haben . Über die dring¬
liche Behandlung dieser Anträge wird vor Schluss der Sitzung

abgestimmt werden.
Eine von den Gemeinderäten Maller ( KPÖ ) und Genossen ein*

gebrachte Anfrage # betreffend Aufhebung der Erhöhung des Betriebs **

kostenpauschales in den städtischen Wohnhäusern , wird dem zu¬

ständigen Ausschuss zugewiesen.
Die Punkte 19 , 20 und 22 werden von der Tagesordnung

abge setzt.

Sodann wird Gemeinderat Anton Schwaiger ( ÖVP) an Stelle

des GR , Franz Erber , in den Gemeinderatsausschuss für Wohnungs - ,

Siedlungs - und Kl eingartenwesen gewählt.
Don Punkt 12 : Verbilligung de r Wochenkarten , leitet

amtsführender Stadtrat Dr , Exei mit dem Hinweis darauf ein , daß

diesbezüglich bereit, * eine Verfügung des Bürgermeisters vorliege,
die der nachträglichen Genehmigung des Gemeindesrates bedürfe . Er

stellt folgenden Antrags
1 . ) Der Preis der Wochenkarte für Fahrten auf der Stras¬

se nb ahn und Stadtbahn , gültig im Tarifgebiet 1 oder II wird von

3 * 30 S auf 3 S , jener der kombinierten Wochenkarte , gültig für

Fahrten auf der Straßenbahn ( Stadtbahn ) und dom . Autobus von 6 S

aui~ 5 . 70 S ermässigt.
2 . ) Die Gültigkeit der Wochenkarten zum Preise von 3 3?

baw » 5 . 70 S wird dahin beschränkt , dass zwischen dem Antritt de -.

Hin- und der Rückfahrt an den Tagen Sonntag bis einschliesslich

Hpeitag eine Zeitspanne von 5 Stunden , an Samstagen eine solche

Von 3 Stunden liegen muss.
Die Meinung der ÖVP vertrat in der folgenden Debatte

Hü
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Sie stellte fest , dass durch die Einführung einer Zeit¬

spanne von 5 bzw . 3 Stunden an Samstagen die Wochenkarte ihre

Zweckbestimmung verliert . Aus der Vielzahl von Arbeitsgruppen,

die dadurch betroffen werden , hob die Rednerin zwei Gruppen be¬

sonders hervor . Die Bedienerinnen , die durch ihre kurze Arbeits¬

zeit nicht mehr in der Lage sind , die Wochenkarte zu benützen

und die Lehrer , die bei Wechselunterricht ebenfalls die Wochen¬

karte nicht verwenden können , Lurch die Einführung der Zeit¬

spanne sind alle Arbeiter und alle privaten und öffentlichen

Angestellten im Erwerb einer Wochenkarte stark behindert . Sie

stellte daher den Antrag * eine zweite Ausgabe der Wochenkarte

bzw , der kombinierten Wochenkarte zu schaffen , die für Fahrten

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zum Preis von 3 . 30 S bzw.

6 S berechtigt und deren Gültigkeit zeitlich nicht beschränkt

ist.
GR . Lauscher ( EPÖ ) gab zu bedenken , dass die Einführung

der neuen Wochenkarte mit zeitlich begrenzter Rückfahrt in der

Bevölkerung Unwillen hervorgerufen hat . Ler kreis der Betroffenen

sei gross # Es handelt sich vor allem um Personen , deren Tagesar¬

beit in zeitlich begrenzte Abschnitte aufgeteilt ist , wie zum

Beispiel Druckereiarbeiter , Lehrer , Krankenhausangestellte und

auch alle Halb tagsbeschäftigt an . Auch für die Schaffner bedeutet

die Einführung der neuen Wochenkarte eine Belastung , weil sio nun

auch dio Fahrzeiten zu kontrollieren haben , wobei os nicht selten

zu unerquicklichen Auseinandersetzungen kommt . Wohl bedeutet die

Vorbilligung der Wochenkarte ein Zugeständnis an einen Teil der

arbeitenden Bevölkerung , doch wird es zum Ausgleich einem anderen

Porsononkreis wieder genommen # Gemeinderat Lauscher stellte sodann

den Antrag , der amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unter¬

nehmungen möge die Angelegenheit einer Überprüfung unterziehen

und es möge alles darangesetzt werden , die zeitliche Begrenzung

der Wochenkarte entweder auf zuheben o der die Zeitspanne eis zur

Rückfahrt wenigstens bis auf drei Stunden herabzusetzen.

GR . Adelpoller ( SPÖy schilderte den Umfang der Beratun¬

gen , die im zuständigen Ausschuss dem Beschluss über die Ein¬

führung dor neuen Wochenkarte voraus ge gangen sind . Bei allen

diesen Verhandlungen musste letzten Endes festgestellt werden,

dass eine Verkürzung der Zeitspanne zwischen Hin - und Rückfahrt

nicht möglich ist . Es wäre daher eine H Politik zum Fenster hinaus ,

wenn heute wieder Abänderungsanträge gestellt w^ den * Wehl g-

es einige Berufsgruppen , die jetzt weniger gut daran sind , doch
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ist die Wochenkarte seit jeher für die große Masse der arbeiten¬
den Bevölkerung gedacht . Außerdem exiliere noch eine Wochenkarte
zum Preise von 4 Schilling , die in beiden Zonen gilt und die auch
keiner zeitlichen Beschränkung unterworfen ist . ( Beifall)

Stadtrat I)r . Exe i ( ÖVP ) stellte in seinem Schlußwort
fest , daß über diese Angelegenheit , die eigentlich schon entschie¬
den ist , allzuviel Worte gemacht wurden und noch gemacht werden*
Der kommunistische Antrag ist abzulehnen y da es nicht angeht , daß
Ban nur , damit es gut nach außen wirkt , eine Änderung durchführt.
Es ist vollkommen ausgeschlossen eine Verringerung des Stundenin¬
tervalls vorzunehmen . Der Referent verwies ebenfalls auf die von
Gerneinderat Adelpoller abgeführte Ausweichmöglichkeit zur Benüt¬

zung der Wochenkarte zu 4 S für das Tarifgebiet I und II . Den An¬

trag der Gemeinderätin Unger fasse Stadtrat Dr , Exei als Anregung
auf , die er den Fachleuten der Wiener Verkehrsbetriebe empfehlen
werde,

In der darauffclgenden Abstimmung wurde der Antrag des
Stadtrates Dr . Exei einstimmig angenommen . Die Anträge der Gemein-
derato Lauscher ( KPÖ ) und Unger ( ÖVP ) wurden als «Anregung der go-
acüäftsordnungsmäßigen Behandlung zugewiesen.

Ohne Debatte und ohne Referat hat der Gerneanderst die

übrigen 17 Tagesordnungspunkte beschlossen . Darunter befinden sr er
die Pläne für das von der Gemeinde auf dem Zentra3 . friod .hof zu er¬

richtende Denkmal für die Opfer des Faschismus , ein Wasserliefe-

rungsvertrag mit Scheibbs , einige Flächenwidmimgs - und Bebauungs¬
pläne sowie Sachkredite für Investitionen und Anschaffungen in

rschiodenen Werksanlagen der Städtischen Elektrizitätswerke.
Ohne Debatte 11 hat der Gemcinderat ferner der Vergebung

üor Bauarbeiten für eine Wohnsiedlung in Hirschstetten zugstimmt
Md den Betrag von 4,600 . 000 S für die Errichtung von 55 Wohnun¬

gen in der Hothardtgasse auf dem Roten Berg in Ober St . Veit be¬

willigt . Ein weiterer Beschluß betrifft Anschaffungen für die

Städtischen Wohlfahrts - und Krankenanstalten um den Betrag von
8 QO . OOO S und die Herabsetzung des Beitrages , den die an der Schü

herausspeisung teilnehmenden Lehrlinge zu reisten haben , auf wo

deutlich 2,10 Schilling,
Dann wurde ein Dringlichkeitsantrag der GR , R

.^ ur und

Genossen ( ÖVP ) verlesen . Der Antrag verlangt geeignete Maßnahmen,
m die »hohe Zahl von Leucht gasunfällen zum Verschwinden zu bringe
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Zar Begründung der Dringlichkeit ergriff GR . Mazur das
fort . Er stellte einleitend fest , dass allein zu den Oster-
fsiertagen 9 Menschen durch Leuchtgasvergiftung ums Leben ge¬
kommen sind . Eine Statistik der Gaswerke zeigt , dass sich im
Jahr 1947 1702 unbeabsichtigte Leuchtgasunfalle , von denen
600 tödlich endeten , ereigneten . Dabei sind die 201 Selbst¬
morde und 249 Selbstmordversuche nicht mitgerechnet . Wir wissen
alle , sagte der Redner , dass die Leuchtgasunfälle durch die
derzeitigen Gassperrzeiten besonders gefördert werden , wir wis¬
sen aber auch , dass in normalen Zeiten nicht wenige Unfälle
zu verzeichnen waren . Hier Abhilfe zu schaffen erachtet die
Fraktion der Österreichischen Volkspartei als eine dringende
Notwendigkeit und als eine Verpflichtung gegenüber der Wiener
Bevölkerung . Es sei bestimmt nicht leicht , Abhilfe zu schaffen;
äs müssen aber dennoch Massnahmen gefunden werden , um das Leucht
gas chemisch zu beeinflussen , damit es ungefährlich wird , oder,
aber Vorrichtungen anzubringen , damit das Gas nicht nach dem
Erlöschen der Flamme ausströmen kann . Es soll daher durch ein
öffentliches Preisausschreiben der Städtischen Gaswerke die

ganze Bevölkerung aufgerufen werden , um praktisch durchführ¬
bare Wege ausfindig zu machen . Wenn auch das nicht gelingt,
dann hat die Gemeindeverwaltung der Bevölkerung wenigstens be¬
wiesen , dass sie nichts unversucht lässt , um der Bevölkerung
zu helfen . ■

Dem Antrag w* rd die Dringlichkeit zuerkannt.
Amtsfährender Stadtrat Dr . Exei gibt bekannt , dass die

Möglichkeit der Verhütung von Leuchtgasunfällen von den Tech¬
nikern des Gaswerkes schon wiederholt geprüft wurde • Es be¬
stehen zwei Wege , entweder einen Apparat zu konstruieren , der
an jedem Gasgerät angebracht werden müsste , und automatisch
8 inen Verschluss herbeiführt . Dazu würden in jedem Haushalt -
bsi 500,000 Gasabnehmern in Wien - etwa 2 bis 3 automatische
Apparate benötigt . Der zweite Weg ist der , durch chemische Mit-
^ sil eine Entgiftung des Gases herbeizuführen , was durch eine

Jmwandlung des Gases oder durch Auswaschung des Kohlenoxyds
^ folgen kann . Die Kosten einer solchen Anlage , wie sie zum
Beispiel bereits in Winterthur in der Schweiz besteht , würden
a ber den Gaspreis empfindlich erhöhen . Es wrde, wie Redner
a usführt , selbstverständlich alles getan werden , um die Erfin-

zu mobilisieren und zu äusserster Anspannung anzusp . rnen.



23 . April 1948 " Rathaus -Korrespondenz ” Blatt 604

Im Wiener Gaswerk sei bereits durch 25 Jahre nach beiden Rich¬

tungen hin gearbeitet worden . Er werde alles veranlassen , um

diesen Antrag durchzufUhren . ( Beifall bei den Parteigenossen . ) *

Der Antrag wird dem zuständigen Ausschuß zur geschäfts¬

mäßigen Behandlung zugewiesen.
Es gelang !: sodann der Antrag der Gerneinderäte Eleonore

HiXtl ( ÖVP ) und Genossen zur Behandlung , der an den Bürgermeister
diTdringcnde Bitte richtet , er möge alle Schritte unternehmen,

um die Alliierten in Wien dahin zu beeinflussen , daß unter den

von ihren Ländern cingeführten Filmen jene , die Mord , Raub , Über¬

fall , Prostitution u . dgl . ungünstige und volksschädigende Themen

zum Gegenstand haben , ausgeschaltet werden . Desgleichen möge man

os der österreichischen Steile überlassen zu beurteilen , welche

Ulme für unsere Jugend zulässig sind oder nicht.

In der Begründung zu diesem Antrag wird darauf verwie¬

sen , daß eine große Anzahl von ausländischen Filmen , wie zum Bei¬

spiel " Der perfekte Mörder ” , " Carmen ” , " Destry reitet wieder ” ,

wüste Raufszenon , raffinierte Mörderkunststücke , erniedrigende

Xasohemmenszenen usw # auf die Leinwand bringen , wahrend sxch alle

Eit dom Kultur - und Bildungsloben verantwortungsvoll betrauten

Stollen im Staate und in der Gemeinde nach besten Kräften bemü¬

hen , das Geistesniveau unserer Bevölkerung zu heben#

Gemeinderätin Hiltl führte zur Begründung der Dringlich¬

keit dieses Antrages u . a # aus : Der Film ist eines der lebendig

sten Volkserzichungsmittel , durch das die Bevölkerung positiv

oder negativ beeinflußt werden kann # Da sich heute der größte

dor Bevölkerung Theateraufführungen , Konzerte oder sonstige Belu¬

stigungen nicht leisten kann , bleibt ihr vor allem nur der Film.

Dieser müsse daher auf ein besonderes kulturelles Niveau gebracht

werden * Die heutigen Verhältnisse bringen es nun mit sich , daß ^

außerhalb unserer Macht steht , irgend einen Einfluß auf die Auf¬

führung ausländischer Filme zu nehmen # Außerdem können wir bei

sehr vielen Filmen nicht bestimmen , ob sie der Jugend zugänglich

gonacht werden sollen oder nicht . Aus der Statistik der Jugend¬

kriminalität ersehen wix* , wie die Verhältnisse au ~ diesem Gebi

liegen , und man kann nur mit Grauen an die Zukunft denken , wenn

®an eine kriminalistisch verseuchte und geschlechtskranke Jugend

als zukünftiges Volk in unserer österreichischen Kemna o oieht .
^ ^

Aus diesen Gründen müsse dem Antrag die Dringlichkeit zu ^ - bi

worden#.



23 4 ,j i | vri .l 194B MRai ;haus - iCor .raspondanz Blatt 605

Der Gemeinderat spricht sich für die Dringlichkeit des

Antrages aus.
Es folgt nun die sachliche Beratung des Antrages.
Stadtrat Dr . Mate ,jka ( KPÖ ) hält es für sejjis -t ^ arständlich,

dass der Wiener Gemeind erat . , im Kampf . gegen . .. die Schmutz - und Schund

filme in unserer Stadt einer Meinung ist , Wohl besteht ein Kino-

gesetz aus dem Jahre 1955 , das die Frage des Besuches von Filmen

durch Jugendliche regelt , doch halten sich gerade jene Mächte

nicht daran , die die Schmutz - und Schundfilme bringen . Er wies

auf die Erfolge hin , die aber trotzdem auf diesem Gebiet schon

errungen werden konnten , wie zum Beispiel das Verbot des Filmes

" Makadam"
, der seine Erstaufführung in Wien am 1 , Weihnachtstag

des vorigen Jahres erlebte und geradezu als Schändung des Weih¬

nachtsfestes aufgefasst werden musste . Nach Intervention bei der

entsprechenden alliierten Stella wurde damals der Film zurückge¬

zogen . Seither gab es aber noch viele andere schlechte Filme , 33

oft noch schlechtere . Manchmal wird davon gesprochen , dass solche

Interventionen den Anschein einer Zensur erwecken . Wir können uns

aber immer wieder auf den Widerstand der Bevölkerung berufen und

auf den der Jugendorganisationen aller Scha fctierungen . Nicht die

Filme sollen zensuriert werden , sondern die Besucher . StR . Dr.

Matejka bezeichnete ein kleines Plakat , das in letzter Zeit in

Wien zu sehen war und das sich mit der Beseitigung von Schmutz

und Schund nicht nur bei Filmen , sondern auch auf allen anderen

Gebieten beschäftigte , als einen vielversprechenden Anfang , m

dom notwendig gewordenen Kampf . Dem Negativen müssen positi/e

Pistungen entgegengesetzt werden . So wäre ein weiterer Ausbau

dor Städtischen Büchereien und anderer kultureller Einrichtungen

durch die
bo imiesohe

Stadt Wien ein begrüssenewerter Weg dazu . Auch die

Produktion von Filmen, . Büchern usw . müsse das ihre

dazu beitragen.
GR » Planek ( SPÖ ) gab der Meinung Ausdruck , dass alles un¬

ternommen werden müsste , um die Jugend vor Gestimmten 1ilmen zu

schützen . Die Sozialistische Partei führt seit langem einen po¬

sitiven Kampf in dieser Richtung . Wir sind aber einigermassen

erstaunt über den Antrag der ÖVP , da er offene Türen einrennt.

Es wurde über die Schundfilme schon im Ausschuss III diskutiert

ausserdem auf der dritten Konferenz der Elf einrät e eine Re¬

solution gefasst , die auch der Bundesregierung zur Kenntnis ge¬

brecht wurde . Ferner hat sich Herr Bundeskanzler li ^ i oi -O-
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Schreiben bereit erklärt , in dieser Sache alles Nötige za

unternehmen . Daher ist as unverständlich , warum nun die ÖVP-

Fraktion zu dieser Frage einen Dringlichkeitsantrag einbringt,

nachdem Bundeskanzler Figl sich der Sache angenommen hat . ( Er¬

regte Zwischenrufe ) ♦ GR . Planek führte weiter aus , dass es

günstig und gut wäre , wenn der Herr Bürgermeister interveniert

weil der Erfolg seiner Interventionen ja bekannt sei . ( Er¬

neuter lebhafter Beifall * ) Es ist richtig , dass wir die Schund

filme durch die ausländische Filmproduktion bekommen , doch

muss in diesem Zusammenhang auch die heimische Filmproduktion

betrachtet und durchleuchtet werden . Da ergibt sich die Tat-

seohe , dass viele unserer Filme die Menschen verdummen . Sie

gaukeln ihnen eine soziale Fata morgana vor , die es nicht

gibt . Die Kultur ist heute ein Geschäft , deshalb werden diese

schlechten Filme erzeugt . Es wird nur der Film gedreht , der

verspricht ein Kassenerfolg zu werden . Nicht Kulturverant¬

wortung ist vorherrschend,sondern reine nackte Profitgier.

Zum Schluss forderte der Redner den ganzen Gemeinderat

auf , ehrlich und gemeinsam an dar Erneuerung der österreichi¬

schen Kultur mitzuarbeiten . ( Starker Beifall bei der SPÖ ) .

Auch dieser Antrag wurde der geschäftsordnungsmässigen

Behandlung zugewiasen und die Sitzung um 12 . 07 Uhr geschlos¬

sen.
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Bürgermeister General a . D . Dr . h . cv Körner Ehrenbürger

der Stadt Wien

In der auf die öffentliche Sitzung folgenden vertrau¬

lichen Sitzung beschloß der Gemeinderat zuerst nach einem Referat

der GR * Eleonore Hiltl ( öVP ) dem Schriftsteller und Komponisten

visier Wiener Lieder , darunter des Liedes " Wien , Wien , nur du

allein »» , Hofrat Dr . Rudolf Sieczinsky den Ehrenring der Stadt

Wien zu verleihen.

Sodann referierte Landtagspräsident I)r . Re ubauer ( SPÖ)

über den gemeinsamen Antrag aller drei Parteien Bürgermeister

Dr , Theodor Körner in Würdigung seiner hervorragenden Verdienste

um Wien zum Ehrenbürger der Stadt Wien zu ernennen . Unter ge spann

tester Aufmerksamkeit aller Mitglieder des Gerne Inderates und der

zur Sitzung geladenen Bundesräte schilderte GR« Lr . Neubauer die

großen Verdienste , die sich Bürgermeister Dr , Körner in seiner

dreijährigen Tätigkeit in diesem Amte um das Wohl der Stadt Wien

erworben hat und gab ein ausdrucksvolles Bild der Persönlichkeit

dos Bürgermeisters . Einstimmig faßte der Gemeinderat sodann den

Beschluß.
Run wurde die Sitzung geschlossen , die Galerien füllten

sich wieder mit hunderten Gästen und Bürgermeister Körner betrat,

von Stadtrat Hovy und GR * Lötsch geleitet , vom Gemeinderat und

den Galeriebesuchern mit herzlichem und langanhaltendem Beifall

begrüßt , den Saal*
In dom Rund vor der Präsidentenestrade hielt nun GR * Dr,

Neubaue r an den Bürgermeister folgende Ansprache!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister ! In der vertraulichen

Sitzung hat der Gemeinderat den einstimmigen Beschluß gefaxt,

Ihnen das Ehrenbürgorrecht der Stadt Wien zu verleihen . Es i .->t

nicht ein äußerer Anlaß , der den Gemeinderat der Stadt Wien dazu

bewogen hat , Ihnen diese Ehrung zuteil werden zu lassen , sondern

es war dieser gewählten Körperschaft ein Herzensbedürfnis , Ibxmn

2u sagen , wie sehr wir Ihre Arbeitskraft , Ihre Bedeutung , luxe

Pistungen für die Stadt Wien schätzen . Wir wollen Ihnen daaurch

2 eigon , wie nahe Sic unseren Herzen gekommen s .aid und daß eo P c -

sönliche Bindungen sind , die wir zu Ihnen , als dem Ooerliaupt

Stadt Wien haben .»
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Ich darf den Wunsch der hier anwesenden TerSammlung in
der Weise zum Ausdrucke bringen , daß ich Sie , sehr geehrter Herr
Bürgermeister , bitte , diese Ehrung anzunehmen , eine Ehrung , die zu
den höchsten Auszeichnungen gehört , die die Stadt Wien zu verge¬
ben hat*

Wir bringen weiter den Wunsch zum Ausdruck , Sie , Herr Bür¬

germeister , mögen noch viele Jahre mit Ihrer beispielgebenden
Opiorwilligkeit , mit Ihrer unablässigen Energie und mit Ihrem gü¬
tigen , warnen Herzen in unserer Mitte für das Wohl der Bevölke¬
rung in Ihrem Amte walten * Ich übermittle Ihnen die herzlichste
Gratulation meinerseits , sowohl die Gratulation des gesamten Ge-
mcinderates der Stadt Wien , und darf sagen , daß sich dem auch die
Gratulation der gesamten Bevölkerung Wiens anschließt*

GR * Dr * Neubaue r überreichte sodann dem Bürgermeister,
unter dem sinh wiederholenden stürmischen Beifall der Versammlung,
andern sich auch die dichtbesetzte Galerie beteiligt , eine Mappe
mit der Ehrenurkunde *

Bürgermeister Br * Korner erwiderte mit folgender Ansprache:
Sie haben soeben einen Beschluß gefaßt , der mich in größte

Verlogenheit setzt . Ich kann zunächst nicht anders , als Ihnen

allen wärmstens und von ganzem Herzen für die übergroße Ehrung

danken*

Denn wenn ich 75 Jahre alt geworden bin , was Anlaß der

Ehrung ist , so ist dies gewiß kein Verdienst , sondern eine Tat¬

sache , die ich mit philosophischer Ruhe über mich ergehen lassen

muß , weil cs eben n : oht zu -vermeiden ist*

Worin ich aber in diesem Alter noch arbeiten kann , wenn

Sie mich sogar in einer öffentliehen Punktion mitarbeiten lassen,

so ist dies ein seltenes Glück , für das ich doch Ihnen verpflicht .—

bin und Ihnen aufrichtigst empfunden danken muß!

Die Anerkennung und Ehrung für die drei Jahre Bürgermei¬
ster macht mich jedoch sehr befangen und verlegen , denn es ist

cin.GÜberschätzung meiner Person und meiner Leistung * Wenn ich duo
to bong laufes meines gestorbenen Prrundes Speiser gedenke , dessen

Sons os Loben der Arbeit füg die Al 1 gönn j nbxx t gegolten hat , dann

3chäme ich mich , wie wenig ich ge je

konnung nur auf fassen als eine solo
<iur Verwaltung des Rathauses , eins

s ". et ilu u 0

hu für die

An erkor nun

t. Ich kann Ihre Arier-
1r 0 ] 1 e ktivc Leist ung

• der Gesamtheit.
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Denn bedenken Sie die drei letzten Jahre : Anfangs April

1945 bestand ein scheussliches Chaos . Wir haben in den drei

Jahren , seitdem wir hier im Rathaus verwalten , in der Stadt

einige Ordnung gemacht . Innerhalb kurzer Zeit konnte ein neuer

Verwaltungsapparat nach den in der ersten Republik bewährten

Grundsätzen auf gebaut werden . Wir haben den Schutt und Mist,

den uns das Dritte Reich hinterlassen hat , aus den Strassen so

ziemlich weggeräumt . Ich bin überzeugt , auch aus den Hirnen.

Wir haben die G-esundheitsverhältnisse unserer Stadt in Ordnung

gebracht . Wir haben Verkehr und Transportwesen reorganisiert

and die Versorgung ' der Bevölkerung mit G-ss , Licht und Wasser

einigermassen wiederhergestellt . Wir haben den Wiederaufbau

unserer Wohnungen , Spitäler , Amtsgebäude , Schulen und sonstigen

Einrichtungen in die Wege geleitet und auf diesem Gebiete schon

manchen Erfolg erzielt , trotzdem die Schwierigkeiten gross waren

und die Verhältnisse ungünstig . Aber was gesehen ist , ist doch

eine Kollektivleistung von Ihnen allen und ich freue mich , dass

es mir gegönnt war , daran aktiv teilzunehmen . Und wir wollen

nicht vergessen , ohne die grosse Hilfe der Alliierten wäre es

nicht möglich gewesen . .
Wenn Sie nun den Zufall meines 75 - Geburtstages zum An¬

lass des heutigen Beschlusses genommen haben , dann empfinde ich

diese Ehrung deswegen als eine besondere Auszeichnung , weil

in meiner Person das Kollektiv ehren f das diese Leistung voll¬

bracht hat * Und dieses Kollektiv sind Sie selbst , ist der ganz»

Stadtsenat , ist der Gemeinderat und ist darüber hinaus die gros¬

se Familie der Beamten , Angestellten und Arbeiter der Stadt

Wien , die alle zusammen gewirkt haben , um das zu vollbringen,

was allein ihrem heutigen Beschlüsse die innere Berechtigung

verleiht.
Aber das Alter ist ungeduldig . Es hat keinen langen Weg

mehr vor sich . Darf ich also heute sagen , dass vor uns noch

grosso Aufgaben stehen ? Fast 30 . 000 Familien besitzen derzeit

keine eigene Wohnung und die Privatwirtschaft ist kaum imstande,

sie zu erschwinglichen Bedingungen herzustellen . Es ist dah

Pflicht und Aufgabe der Gemeinde , das ■Wohnungsbedurfms der

Bevölkerung zu befriedigen.
Unsere Schulen sind zum Teil zerstört , unsere Brucken

und Strassen schwer beschädigt , unsere Verkehrsmittel hat

Krieg arg her genommen . Auf dem Gebiete der iürsor 0 e und
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Hygiene ist viel in Ordnung zu bringen . Es wird großer Anstren¬
gungen bedürfen , den Zustand wiederherzustellen , den wir vor
dem Kriege bereits erreicht hatten . Wenn wir also das Geleistete
feiern , dann müssen wir gleichzeitig die große Aufgabe sehen,
die wir vor uns haben und deren Erfüllung vielleicht noch viele
Anstrengungen , viel Fleiß , Ausdauer und Überlegung erfordern wird#
Diese Arbeit steht vor uns , Noch fehlen uns manche Voraussetzun¬
gen , um sie mit sicherem Erfolg bewältigen zu können . Gehen wir
an diese Arbeit , überwinden wir alles Hemmende , alles was uns
hindert , die Lösungen zu treffen , die allein imstande sind , das
Work des Wiederaufbaues zu vollbringen . Unser liebes geduldiges
Volk hat viel gelitten , es hat viele Entbehrungen erduldet und
hat soviel Verständnis für unsere Lage # Kürzen wir duroh rasche
und kühne Entschlüsse die Not der Nachkriegszeit und trachten
wir , bald normale Verhältnisse zu erreichen . Wir müssen rascher
arbeiten , wir müssen mehr arbeiten , selbst wenn Ernährung und
alles Mögliche noch nicht in Ordnung ist # Ehrung und Anerkennung
sind nur dann berechtigt , wenn sie zum Antrieb werden zu neuer

Tätigkeit und neuem Schaffen # In diesem Sinne fasse ich die mir

zugedaehte Ehrung auf # Ich danke Ihnen horzlichst dafürJ
Auf die Rede des Bürgermeisters folgt minutenlanger

Beifall und Händeklatschen . Die Vizebürgermeisber Honay „jSPÖ ) und

Weinborgcr ( ÖVP ) sowie Gemeinderat Lauscher ( KPÖ ) sprechen dem

Bürgermeister namens der Partoiklubs die besonderen Wünsche aus,
ienen sich zahlreiche Gerneinderäte und Bundesräte anschließen#
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Die Gaslieferzeiten

Die Gasabgäbe wird bis auf weiteres im bisherigen Um¬

fang fortgesetzt.
Samstag wird Gas von 5 . 50 bis 8 Uhr , von 11 bis 15 Uhr

und von 18 bis 20 . 50 Uhr abgegeben,
Sonntag bis Freitag sind die Lieferzeiten von 5 . 50 bis

8 Uhr , von 11 bis 15 . 50 Uhr und von 18 bis 20 . 50 Uhr.

Bei vermehrter Erdgaszufuhr wird mit der Gasabgabe vor¬

mittags und abends früher begonnen und während -der Macht ver¬

minderter Druck gegeben werden . Balls eine Einschränkung erfol¬

gen muß , wird dies rechtzeitig verlautbart.

Hirseflocken und Kondensmilch für Kinder

Aus einer Zuteilung der Schweizer Spende wird in der

Woche vom 26 . bis 50 . April in den Bezirken _l bis 6 , 10 bis 16

und 20 bis 26 an alle Kleinstkinder im Alter von 6 Wochen bis

6 Monate 60 dkg Hirseflocken und an alle Kleinkinder zwischen

6 und 56 Monaten 1 Dose Kondensmilch kostenlos ahgegono .ru Die

Ausgabe erfolgt durch die Bezirks Jugendämter bozw . Mütterbera¬

tungsstellen , bei denen Tag und Stunde angeschlagen sind . Oe-

burissehein , 'frldezettel und neue Gemüsekarte des Kindes sind

mitzubringon.

Ausgabe von schwedischer Trockonmilcn

Bür die 5 bis 6 - Jährigen Kinder des 4 . , 5 . ? 15 . ? 17 # >

13 . , 19, , 24 . und 25 . Bezirkes , die in der letzten Woche an der

Ausspeisung teilgenommen haben , wird schwedische Trockenmilch

um Montag , den 26 . April , bei den bekannten Stellen ausgegeben.
'
•Der Tag muß unbedingt cingehalten werden.
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Ausgabe von Kunstdünger für Hausgärten

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Klein-
2

gartenwesen * verteilt an Hausgarteninhaber pro 200 m Anbau¬

fläche je 5 kg Kalkammonsalpeter , 5 kg

Superphosphat und 2 kg Rohphosphat.
Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorweisung und Abstempelung

der von der Mag . Abt . 53 ausgestellten Hausgarten - Evidenzkarte

für 1948 bei der Österreichischen Pflanzenschutz - Gesellschaft

m . b . H . , Wien VII . , Mariahilferstraße 88 a , in der Zeit von

8 bis 15 Uhr und zwar am Dienstag , den 27 . April für die

Bezirke 1 — 10 , am Donnerstag , den 29 * April für die Bezirke

11 - 18 und am Ereitag , den 30 . April für die Bezirke 19 - 26.

Ein Rechtsanspruch auf den Bezug besteht nicht , die

genannten Mengen können abgeändert werden . Aul Grund der

Hausgarten - Evidenzkarte können bei obiger Firma auch Schäd¬

lingsbekämpf ungsmittel bezogen werden.

Ablauf der Abschnitte für Seefische

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die in der Vorwoche zum Bezug von Seefischen aufge-

rufenen Fleisch - Kleinabschnitte ( Woch « 39/3 ) , der Abschnitt 7

der Lebensmittelkarte 39 sowie der Abschnitt 26 sämtlicher

Zusatzkarten und der Abschnitt 29 der Zusatzkarten für Schweiz

und Schwerarbeiter werden nur noch einschließlich Samstag , den

24 . April , eingelöst.

Achtung Gemüsegärtner!

Das Lande sernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Grund des § 1 des Lebensmittelbewirtschaftungs¬

gesetzes vom 18 . Dezember 1947 ist das gesamte Gemüse auf
den.

Markt zu bringen . In Wien ist es der landwirtschaftlichen Gurna

und Obstgenossenschaftverwertungsgesellschaft
anzubieten.

Diese Bestimmung wird neuerlich in Erinnerung gebracht

und gleichzeitig mitgeteilt , daß Zuwiderhandelnde nach dem

Bedarfsdeckungsstrafgesetz zur Verantwortung gezogen werden.
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Eier für Diabetiker

Die Landesernährungsämter Wien und Niederösterreich

geben bekannt:
Zuckerkranke in Wien ( Bezirke 1 bis 26 ) und in Nieder¬

österreich erhalten auf Abschnitt ^ des Diabetikerausweises

3 Stück Eier in einem beliebigen Milchgeschäft.

Ausstellung " Mal - und Zeichenwettbewerb der Österreichischen

Jugend

Im Volksbildungshaus Margareten , Wien 5 . , Stöbergasse 11,

wird am Samstag , den 24 . April , die Ausstellung des " Mal - und

Zeichenwettbewerbes der österreichischen Jugend 1947 ” mit

dem Thema der Darstellung der österreichischen Bundeshymhe

eröffnet . Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt täglich

von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

' Ein Straßenbahner abgängig

Der Bedienstete Josef N e u m a n n des Stadtbahn-

bofes Michelbeuern , der täglich die Sperrenschaffner der

Stadtbahn mit Bahrscheinblocks beteilt , hat am Samstag , den

17 . ds . M . seinen Dienst um 6 Uhr früh ordnungsgemäß angetreten,

bat wie erhoben wurde , zwischen 7 und 7 Uhr 30 die Sperren¬

schaffner in der Stadtbahn - Haltestelle Hietzing besucht und

jene in den Haltestellen Unter St . Veit und Ober St,Veit mit

Blocks beliefert . Er hat einen Betrag von 710, - Schilling für

die abgegebenen Blocks übernommen . Seither ist er abgängig.

In seinem Bahrscheinkoffer hatte er Kinder - , Tages - und Gepäcks-

fahrscheine im Werte von S 1 5 . 340 . - « Am Abend desselben Tages

wurde die Abgängigkeitsanzeige bei der Polizei erstattet.

Neumann steht seit 23 Jahren im Dienste der W « V,B . und ist

48 Jahre alt . Er ist ein ernster , ruhiger und pflichtbewußter^
Bediensteter . Die Sperrenschaffner , die mit ihm am Samstag f

zu tun hatten,,geben an , daß in seinem Gehaben nichts Auf¬

fälliges zu bemerken war.
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Ablauf von Erdäpfelabschnitten

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt?
Mit Mittoeh , den 28 . April , erlischt der Anspruch auf den

Erdäpfelbezug auf Abschnitt II der Erdäpfel - Einlagerungskarte
35/42 , auf die Abschnitte I bis IV der 37 # und 38 . Versorgungs-
Periode einschließlich der IC1 einab schnitte der Beiblätter sowie
die Erdäpfelabschnitte der Zusatzkarten der 37 . und 38 . Versor¬

gungsperiode«
Die im Laufe der nächsten

auf die auf gerufenen Abschnitte
karte 35/42 , auf die Abschnitte

Tage oinlangenden Erdäpfel sind
A und B der Erdäpfel - Einlagorung
39/1 bis IV sowie auf die Zusatz

karten der 39 # Versorgungsperiode auszugeben.

Breie Abgabe von Zitronen

Das Landesemährungsamt Wien gibt bekannt;
La genügend Zitronen vorhanden sind , sodaß jeder Verorau¬

ch ':r seinen Bedarf decken kann , werden diese ab sofort frei voi

kauft * Derzeitiger Detailverkaufspreis pro Stück 76 bis 78 Gro¬

schen.
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Die Serenade im Arkadenhof des Rathauses

Ein Bericht über die Veranstaltung folgt

Die Rede des Bürgermeisters;

Meine lieben jungen freunde*

Ich danke Buch , daß Ihr heute gekommen seid , um mir zu

meinem Geburtstag und zu meiner Ernennung zum Ehrenbürger der

Stadt Wien auf so herzliche und nette Art zu gratulieren»

Ihr seid wohl recht weit her ge kommen und müßt jetzt wie¬

der einen weiten Weg zurückmaohen . Aber dieser Weg erscheint

Euch eigentlich nur lang , weil Ihr klein und jung seid , Aber

viel längere Wege haben Eure Eltern und Großeltern schon zurück-

gelegt . Auch ich wandere nun schon 75 Jahre dahin.

Immer haben sich Eure Väter und Mütter und die Großeltern

bemüht , Euch das Leben und diesen Weg durchs Loben zu erleich¬

tern , Sie hatten dabei gegen mächtige Widerstände und Gewalten

ansukämpfen , Für manche von ihnen war dieser Kampf mit großen

und schweren Opfern verbunden . Es kam die bittere Zeit des Fa¬

schismus und mit ihm der Krieg , Er brachte Unfreiheit , Bol . u- d

Entbehrungen und für viele den Tod , Bio Alliierten haben Ir¬

lich das Ende des Krieges herbeigeführt und uns damiu vom Fasch -; . . -

mus befreit.
Nun haben wir wieder eine demokratische Verfassung , das

Volk regiert pich wieder selbst . Las sind die Eltern und Groß

eitern . Wir können nun alle unsere Kraft darauf veiwenden , die

Zerstörungen des Kris ges zu überwinden , die Ruinen zu
beseitig^

und Neues an ihrer nelle aufzubauen . Las ist eine große Aufgauw

Es gilt zehntausende Wohnungen zu schaffen , öo gilt , Eure

zu reparieren und neue Schulen zu bauen , Kindei färben und

zu schaffen und unsere Stadt von allen sonstigen Wunden

ges zu heilen.
"Wir ” - das sind die Rathausverwaltung , die Vizeburger -

^
meist er und amtsführenden Stadträte , die Gemeindeiätc , a

’ *

Beamten , Angestellten und Arbeiter des Rathauses , wir alle ein

an diese Aufgabe vor drei Jahren herangetreten , in eine g
^

Blick , in dem es nur Schwierigkeiten und Hindcrniooe , nur
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an allem gab , was zur Durchführung einer so großen Arbeit er¬

forderlich ist . Und doch ist es uns halbwegs gelungen , die ärg¬

sten Schäden des Krieges zu beseitigen . In Wien fährt wieder

die Straßenbahn , gibt es wieder Gas , Licht und Wasser . Sogar
^

.

einige tausend Wohnungen konnten in diesen drei Jahren wieder

auf gebaut werden . Wir haben diese Leistung vollbracht , obwohl

wir in der ersten Zeit fast keine Lebensmittel hatten und auch

später noch lange Hunger und Not leiden mußten . Aber wir alle

dachten dabei an unsere Wiener Kinder , an unsere Jugend und die¬

ser Gedanke hat uns die Kraft gegeben , all diese Not und diese

Entbehrungen zu ertragen und doch die Arbeit zu leisten , die

notwendig war , um den ärgsten Mangel zu überwinden und den Fort¬

schritt und Aufbau einzuleiten.

Als Bürgermeister stehe ich nun an der Spitze der Rat

Hausverwaltung . Da wir alle zusammen , die im Rathaus miteinander.

arbeiten und verwalten , die Arbeit halbwegs gut gemaent naben,

so hat mich in Anerkennung für alle der Gemeinde rat zum Enren-

bürger gemacht , was eine sehr große Auszeichnung ist.

Wenn wir nun in die Zukunft blicken , so sehen wir auch

vor uns eine riesig große Aufgabe des Aufbaues , d . h . wie wir dü

bauen und alle Einrichtungen für das Volk vorerst wieder au:
. * _ ^ '« .' .' 04 -

Das wollen wir für Euch tun , die Ihr heute Kinder und Jugend.
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Ule Wiener Jugend gratulierte Bürgermei ster Korn er

Schon lange vor der festgesetzten Zeit begann der Zustrom

der Wienerinnen und Wiener , die trotz des einsetzenden warmen

Frühlingsregens bei der Geburtstagsserenade für Bürgermeister

Dr . h . c . Körner im Arkadenhof des Wiener Sathauses dabei sein

wollten . Von den festlich geschmückten Balkonon flatterten die

Fahnen der Stadt Wien , Auf der Turmseite des Hofes war eine rie¬

sige Tribüne errichtet worden , auf der zwischen Blattgrün eine

gro3e " 75 " angebracht war . Um 19 . 30 Uhr begann der Einzug der

« euer Jugend . In dichten Kolonnen marschierten Kinder und Ju¬

gendliche hinter einer Musikkapelle in . den Hof ein . Kopf an Kopf

standen sie da mit ihren Bahnen und schickten immer wieder ihre

grüße zu dom Balkon vor dem hsllorlouohtoten Sitzungssaal des

Wiener Stadtsenates hinauf , wo der Jubilar an der Seite des
.

Bun-

deapräsidonton Er . Kenner und dessen Gattin , mit dem niodoröstor-

roiohisohon Dandesrat Schneidaadl , Tizebürgormeister Hona ^ und

den übrigen sozialistischen Stadträten erschienen war . Die oia ~ - -

aischo Begrüßung ebbte erst ab als die Straßenbahn rmuskkapelle

mit ihren Darbietungen begann . Hierauf brachten SOG
Arbeiterin-

gor und - Sängerinnen den Chor "Morgenrot " zum Vortrag . Die star¬

ken Scheinwerfer der pilmwoohenschauon übergossen den Ho* und « xc

versammelten Massen mit ihrem starken Dicht . Wie selten sonst

kam dadurch die herrliche Architektur des Arkadonhofes zur

tung , der in seinen gewaltigen Ausmaßen einem mittolaltor . - c . -e . i

Stadtplatz gleicht . 400 Kinder der Arbeiter - Kinder - Singscnulc

sangen mit ihren hellen Stimmen " Ado zur guten Nacht .’ « na d . nn
^

noch verstärkt durch 400 Kinder der " Breien Schule - Kinder . roon e

400 Koten Falken und 500 Burschen und Mädeln der Sozia is ise
^

Jugend das "Kinderfrounde - Liod " . Als Bürgermeister D- . h . e . o

das Wort ergriff , um vom Balkon aus zu dci Jugend zu spr - »

flammte die
'
" 75 " , die aus elektrischen Glühbirnen zusamme gesetzt

war , in hollem licht auf und hunderte Fackeln wuiden ,.n z *

Nach seiner Ansprache begab sich dor Bürge * meio or n

Hof . Eino Deputation dor "Xinderfroundo " hatte ihn • or e - » •

Anton Tosarek hielt eine herzliche Gratulationsanspracho und ubc*

brachte die Glückwünsche der Wi - er Jugend Büvgprmeister ^
ornoi

wurde von den ihm üb erbrachten Blumenspen n x
| ßspr äsident all«

dauerte lange bis er 'und der ihn begleit cnduBU _
uo^

die Hände gedrückt hatten , die sich um s - • - -g
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li ener Zeitung » 29 * April ;

Bürgermeister Korner 75 Jahr e alt * RK#
Die

"falschen Beamten des Wohnungsamtes verhaftet.
Bildungsanstalt der Kindergärtnerinnen . ( Neuer Jahrgang)
Sonntagsführungen in Museen und Ausstellungen.
50 Prozent des

'
Frischfleisches eingetroffen.

Wiener Kurier , 23 Aprils

8

Wiener Strafenbahnb » amter mit 15 . 000 Fahrscheinen ist spur¬
los verschwunden , Alter , verläßlicher Angestellter das
Opfer eines Verbrechens?
Leuchtgas fordert in 24 Stunden 6 Todesopfer in Wien,
Offene Worte zu aktuellen Fragen ; Verkürzen wir die Lehr¬
zeit für Erwachsene ! Umgeschulte Kräfte können nicht allzu
lange auf die Gesellenprüfung warten . Von Hellmuth Grafen-
si g iner,
Kabarett Dobrer schuldet Künstlern 20 . 000 S . Die Wienei
Soubrette Mimi Shorp unter den Gläubigern.
Bürgermeister Korner wird Ehrenbürger der Stadt Wien . RK.
Pestsoiroo eröffnet " Wiener Woche ” in der schwediscnen
Hauptstadt . Teilnehmende Wiener Künstler stenen bereits
fest.
Oberste Aufgabe der Presse bleibt der Schutz der Menschen~
rechte . UN - Konferenz für Informationsfreiheit hsvc Arbeit
mit Entwurf oincr Nachrichtenkonvontion abgeschlooson.

Weltpre ss e , 23 , April:
Explosion in einer Parkanlage * Zwei verunglücki >e l .naben

^
im Y/asserbett . , , ... . „
Statistik auf neuen Wogen . Die Wissenschat b von Li:/1 i "
t ie 11 cn Demo gr aphi e ” . ,n1 , . .
Zum 75 . Geburtstags Bürgermeister Körner - nnrenoinger g
Wiens * . . . .. 6
Wiener Parkanlagen wie im Frieden * RK#

Weltpresse , Abendausgabe , 25 . April

Energische Bekämpfung dos Louchtgastod .es . 3"
Ehronbür gerurkundo für Bür ge rmei st er Körner . Z x _

T.
16 Bader erwarten ihre Sommergäste . 52 . 000 BÜF Fk 1 & *

2
beiten bereit * 2 Kilometer Badestrand im Werden . RK#

i

Welt am Abend , 25 * Aprils
Berliner Stadtrat fordert Ausschluß der SEB . Einheitspartei
gegen Stadt Verfassung # Neue Burgerl xen * demo ^

^
" Ehret das Alter ” . Urteil eines Londoner &erichtohoieo.
Altes Arbeiterehepaar sein Heim einem jungv ^

2

KÄfÄster 75 Jahre alt . Der Jubilar wird heute

rH
( H
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fir gratulieren ,
'Herr Bürgermeister ! General a . D . Theodor

Körner 75 Jahre alt . Zur BK . 1
Ist die Erdäpfelversorgung gesichert ? I
Das Haus des " K . - M . ” ersteht wieder . Künftiger Sitz von
vier Ministerien . ,

2
Heuer starker Maikäferflug.
Zusatzkarten für Jugendliche , Ah nächster Woche . 2
(juten Abend ! Wo bleibt das fri sc hfl ei sch ? 2
Ein Organisator kulturellen Aufbaues . Heute vor drei Jahren
übernahm Pr . Viktor Matejka das Amt eines Stadtrates für
Kultur und Volksbildung , # _

4
Erstes Opfer der Theaterkrise . Landestheater Linz in
Schwierigkeiten.
Arbeitslosigkeit unter den Artisten.
In Meidling wird dar durch die Kriegshandlungen zerstörte
Wacker - Platz wieder hergerichtet . ( Bild)
Beim Bezirksrichter . ” . . . . . binnen vierzehn Tagen die
Wohnung zu räumen ” .

ModiInger Nachrichten , 24 . Aprils

Kundmachung des Wiener Magistrates betreffend die Bekämp¬
fung der Sperlinge in Wien . Zur BK *

1

Neues Österreich ^ 24 . Aprils

Der Wiener Gemeinderat verlangt Abhilfe . 800 Todesopfer
des Leuchtgases im Jahre 1947 * Auf der Suche nach praktisch
durchführbaren Schutzmaßnahmen . Ein dringlicher Antrag und

_̂

die Antwort des Stadtrates . Zur BK.
Der jüngste Ehrenbürgers Unser Bürgermeister , Zur BK.
Von Sonntag bis Freitag : Täglich 7*/2 Stunden Gas . -Kl.
Premdenverlcehrsakademie in Wien.
Handelsminister Pr . Kolb ; « Gegen die IiuormationsbarriKa .
Städtische Sommerbäder eröffnen am 15 * Mai . BK * „
Zitronen von heute an frei . BK .

< ~
Die Wiener Nachtlokale vor dom Ruin .

^ ?
Otto Klemperer verprügelt einen Kritiker . ( Budapest ; J

Arbe iter Zeitung , 24 . Aprils
Die Sozialistische Partei ruft zum Ersten Mai .

f
1

Sin notwendiges Übel ? Konstituierung der Bunde sbcw :ut schal-

turigskommis si on . « Freie Wirtschaf t " und Bewirtscuaftung . K . A.

Bürgermeister Körner - Ehrenbürger von ffien . nie loiem
zum 75 * Geburtstag des Bürgermeisters . .
Dis Verbilligung der Wochenkarte , Sitzung des Gcmeindc-
ratos . BK.
1848 in Meidling . Josef Musil.
Sie fiebern - wir marschieren!
Seltsames Verschwinden eines Straßenbahners.
Ein CARE - Paket für den 25 . 000 . Besucher . Ausstellung hen

1848 » . BK.
Das Kriogsministerium wird friedlich . , v h
Der Alsbach im neuen Bett , über die .t>ri edensDi ucz .e

Das gesamte Gemüse muß auf den Marrnt gebracht weiden ! BK.

Kunstdünger für Haus gräten . BK.*
Eltornschule und Eheberatung.

i



tfbcr den Wiederaufbau zerstörter Wohnbauten . Vortrag*
Die . Bäder eröffnen , nächstes Jahr wieder (Jan so häuf el.
Gewerkschaft s - Festkonzert . hub.

Wiener Tageszeitung , 24 « April:
Schach dom Louohtgastod ! Zwei Dringlichkeitsanträge der
öVP im Wiener Gemeind erat . Zur RK.
Publizität und Kritik . Unfug der Geheimniskrämerei bei den
Pressestellen , B.
Ein Wort zur Schulfrage . R . P.
Landwirtschaft braucht Arbeitskräfte.
Plakatstadt Wien ladet ein.
Ehrung für Komponisten Sieczinsky . RE.
Wiederaufbau am Stubenring , Vom . alten Kriegsministerium
cum:zentralen Regi erungsgebäude.
Ausgabe von Kunstdünger für Haus gärten . RE.
Die Preise in den Wiener Bädern , Zur RE.

Das Kleine Volksblatt , 24 # Aprils
Dringlichkeit saritrag der ÖVP im Wiener Gemeinde rat . Schutz
vor den zunehmenden Gasunfällon ! Zur RK.
Weitere Preissenkungen.
Bürgermeister Körner - Ehrenbürger von Wien , Zur RK#
Wicht 240 * 000 , sondern 24 . 000 LiW Benzin.
Landwirt schaftshelf ex * aus der Stadt bewähren sich . Aus
Werkstatte und Büro an den Pflug,
Die richtige Antwort . ” Schmierbühnen und Zotenreißer kommen
aufs Land 1’ .
Regi erungs gebäude am Stubenring « ^ ier Ministerien in einem
Haus,
Umdie Neugestaltung des Stephansplatzes.
Die Gaslieferzeiten , RE.
Österreich erhält eine Premdenverkehrsakademie#
n GD n verkehrt wieder bis Hütteldorf.
Bade sorgen in Bournemouth#
Ein Straßenbahner spurlos verschwunden . Zur RK.
Die Preise der städtischen Bäder . RK.
Zitronen sind frei , RK*
Seofisohe - Abschnitte verfallen . RK*

\

öste rrcichische Volksstimme , 24 * April «

Schuharbeiter haben 44 - Stunden ~Woche durchgesetzt.
’UIeuer sind wir mit Leib und Seele dabei ” . Sozialisti i
Prauen über den 1 # Mai * Inge K * , Wien , III.
Bürgermeister Körner 75 Jahre . Zur RK.
Die verteuerte verbilligte Wochenkarte . Zur BK.
Rätselhaftes Verschwinden eines Stadtbahninkassanken.
Stadtrat Matcjka fordert Kampf gegen aen Schunuxiirn . Zu Äa,

Waggonplünderungen in Straßhof restlos auf ge kl ai
Müssen Tbc - Kranke hungern?
Gemeinderat Maller spricht zu den BrntelancLLern.
Gemüse muß auf den Markt gebracht werden ! RK#

Österreichische Zeitung , 24 » April _*_
Gegen die westlichen Schmutz - und Schundf ilmo . Zur RK.
BtirÄormöiater Körner - Ehrenbürger der Staat
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österreichisches " Zentralministeriuin " auf dem Stubenring#
Ein Leben im Dienste des Volkes # Bürgermeister Körner wird
heute 75 Jahre alt # O . VU
Um die Neuregelung der Wochenkarte . Zur BK.
Am 15 . Mai Eröffnung der städtischen Sommerbäder . HK.
G-emüse bleibt bewirtschaftet # BK.
Dreißig Jahre sowjetische Feuerwehr.

Morning News # 24 . Ap ril;

Vienna 1 s " New Look " .
Han o ?: the week . At 75 still works 16 £ ours a ctay. L . P # Davis.

Das Kleine Blatt , 24 « April:
’5 Jahre alt#Wie wir es. sehen # Bürgermeister Körner.

Bobby Bär und seine Freunde . In der Ausstellung Wien 1848 . 1 -*-

Die Woche » 25 .# April: \
Milch für alte Leute . J . H . , A

'lterspensionistin.
Wohnungswucher • ( Wir Ausgebombten ) W # St # > G-raz.
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Für den Inhal ! veranlworflich : Hans Riemer

Blatt 61824 . April 1948

Gemüse pflanz chen für Ernteländler

Die Magistratsalteilung 55 , Siedlungen und Kleingarten-

wesen , gibt am Dienstag , den 27 . April , und am Mittwoch , den

28 , April , in . der Zeit von 8 bis 16 Uhr im städtischen Rwsejve-

garten Wien 2 . , Vorgartenstraße 160 , die erste Partie üemüse-

pflänzchen ( Frühgemüse .j Kopfsalat , Kohlrabi , Kohl und Weißkraut,

nur an Ernteländler gegen Vorlage und Abstempelung aer Ernto-

landausweiskarte für 1943 und der Ernteland - Evidenzkarte für

1948 au3 * Speaenbeitr -ag 5 -Schilling*

Packmat erial ist mitzubringotu £ in Ecch* «Anspruch ***£ Auö‘

folgung besteht nicht.

Zählung der Zusatzkarten

J)as landeaarnährunssamt Wien gibt bekannt %

Bedarf bei der Verteilerstelle an.

Entfallender Parteienverkehr

abteilung 53 - Siedlungs - u

Siedlung in das Bürohaus I # , -—

AmDienstag , den 27«

verkehr .*
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Der 14 . Turnus der Schwedischen KinderausSpeisung
m^ *-*” ‘'■■'■ '• » 'IWÜ» «TnS USP*’’1«'jiug*-»—

Ah Montag , den 10 . Mai , v^ ex ' den o.er 2 # 5 10 * mit Obsr —Laa,

11 . , 13 . , 17 . , 18 . , 19 . und Teile des 24 . und 25 . Bezirkes wie¬

der der Schwedischen Kinde raus Speisung ange schlossen.

Tcilnahmsherechtigt daran sind alle Kinder , die zwischen

dem 1 . 1 . 1942 und dem 1 * 7 . 1945 geboren sind , sowie die zwischen

dem 15 . 9 . 1941 und 31 . 12 . 1941 geborenen Kinder , die laut Schulhe-

stätigung nicht die Schule besuchen.

Anmeldungen Dienstag , den 27 . April , für A bis K , Mittwoch . ,

den 28 * April , für L bis 11 und Donnerstag , den 29 * April , für

S bis Z von 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr bei folgenden stellen:

2 . , Pazmanitengasso 17 ( Schule ) , 10 . , Wal dmüll er park 1 , 11 . , ^ nk«

platz 4 , Magistratisches Bezirksamt , 13 . , Lainzer . Stya -Se 148,

17 . , Elterleinplatz , Magistratisches Bezirksamt , 18 * , Paulinen¬

gasse 9 , 19 . , Ctikirchergasse 8 und 19 * , Heiligenstadter Straße av.

pür Ober - Laa und die Orte im 24 . und 2 .5 . Bezirk , die der

Ausspeisung angoschlossen werden , wird die Anmeldung Donn - r ^ t ,

den 29 , April , in den OrtsvorStellungen durchgefuhrt.

Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte der 40.

Kartenperiode sind mitzubringen.

Aufnahmsprüfung für die Fürsorges chule der Stadt Wien

Die Auf nabmsprüfung in den 1 . Jahrgang der Fü . oorcQ ^ ohu ■

der Stadt Wien , in Wien 12 . , Hosasgasse 8 , 2 . Stock , findet am

Mittwoch , den 12 . Mai , um 9 Uhr statt.

Handgeschriebene Aufnahme gesuche mit Angaben über Vorbi -

düng und Lebenslauf sind bis Freitag , den 7 . Mai , in der Zeit

von 13 bis 17 Uhr in der Schule persönlich absugeban.

Zulassungsbedingungen , österreichische Staatsbürgers
^

< ,

Unbescholtenheit , erreichtes 18 . Lebensjahr und eine über dio

Pflichtschule hinausgohende Schulbildung ( Matura , Frauen eruio

sohulon usw . ) .
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Musik und Kindersang zu Ehren des Bürgermeisters

Der heutige Geburtstag des Bürgermeisters brachte eine

große Zahl von Gratulanten , die ins Rathaus kamen , um jeder auf

seine Weise , Bürgermeister Dr . h . c , Körner , den Bank für seine

unermüdliche Arbeit auszudrücken.
'

Als erste kamen um 7 Uhr junge Mädchen und Burschen der

Chorvereinigung ” Jung Wien ” , um dem Bürgermeister ihr bereits

traditionelles Morgenständchen zu bringen . Die nächsten Gratu¬

lanten waren die ehemaligen Kameraden dos Militärverbandes unter

denen auch Nationalrat General a . D . Winterer und Stadtrat Albrocht

ihr Glückwünsche üb erbrachten.

Dann kam eine Abordnung der Gewerkschaft der Gemeindebe-

dionsteten unter der Führung ihres Präsidenten Sto -ciner » Präsi¬

dent Stonner betonte , daß es den Gemeinde oedions ueten ein Her¬

zensbedürfnis sei , dem Bürgermeister zu diesem Dag zu gratulie¬

ren . Der Bürgermeister dankte und stellte nochmals fest , naß alle

Ehrungen , die ihm am heutigen Tage zu Teil würden , vor allem

eine Würdigung der Arbeit und der Mühen jedes einzelnen G ^ mein-

debediensteten seien.

Auch der Leiter des Wiener Städtischen Rottungs - und

Krankenboförderungsdienstes , Chefarzt Dr « RpiPZ üoerb _ achtc die

Wünsche seiner Mitarbeiter zu diesem Tage

Eine besondere Freude bereitete dom Bürgermeister der

Besuch von 50 Kindern aus den verschiedenen Kindergarten Jxons

und 20 Kinder gärt ne r - S c hül e r i nn on , die mit Stadtrat Dr . rrounä.

und Zentral Inspektor Tosarok gekommen waren . Die Kleinen
^
sangen

mit - frischen Stimmen ein paar Lieder und jeaes einzelne Lind

gab dem Bürgermeister ein Sträußchen Blumen . Zur Belohnung be¬

kamen eie eine Riesentorte , die dom Bürgermeister von cor fföK

zum Geburtstag gespendet worden war . Uricor großem Jubel ru .. dc

sie gleich anschließend verzehrt.
; . ^ fior Aktion ” Jugend am Werk”

Dann kam eine Dologatjon uei zu.

unter der Führung von Gemeinde rar M ! suj . .agei <,

•
•
•

'
Hin besonderes Geschenk hatte . ich aio Stadt Zürich aus¬

gesucht . Stadtrat Afrits oh übergab dem Bürgermeister m Anwesen¬

heit der Stad träte Bi - freund und Hc; ey einen Brief des St -.d
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Präsidenten von Zürich , Br . Lüchinger und des Arbeitsausschuß-

ses der Aktion « Zürich hilft Wien « , in dem der Stadtpräsident

dem Bürgermeister zum heutigen Tag seine besten Wünsche über¬

mittelt und als Festgabe 20 . 000 kg Mehl , 13 . 000 kg Zucker und

7 * 000 kg Reis für die Wiener Kinder zur "Verfügung stellt.

Rine Abordnung des ASKÖ waren die nächsten Gratulanten*

Sie widmeten dem Bürgermeister als ehemaligen aktiven Mitglica

und Förderer des Arbeitersportes eine Ehrenplakottc . Im Anschluß

daran kam eine Jugendgruppe der Gewerkschaft der Gerneindeange-

stelltou , um auch ihre Glückwünsche abzustatten*

Bann fanden sich gleich drei Gratulantengruppen auf

einmal ein . Unter der Führung von Stadtrat Br . Molojka waren

Abordnungen der Wiener Symphoniker , der Modeschule und der Mu¬

sikschule der Stadt Wien erschienen , um ihren Glückwunsch dar - -

subringen * Bie Wiener Symphoniker spielten eine Serenade von

Richard Strauß , die Modeschülerinnen überreichten eine geschmack¬

voll ausgeführte Kassette , deren Inhalt die verschiedenen Op¬

tionen der Mode im Leben des Bürgermeisters auf wunderbar aus¬

geführten Zeichnungen zeigt und die Abordnung der Musikschüler

brachte einen Chor zu Gehör.

Erde vom Grab eines Freiheitskämpfers

Dio Stadt Wien hat in Erfüllung üos Wunsches der Staut

Leipzig dieser eine Urne mit Erde von dem Graoo Roc ^ it Blums»

der , in Leipzig geboren , im Jahre 1848 in Wien im Kampfe um

Recht und Freiheit fiel , übersandt.
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Zusatzkarte zur Brennstoffkarte

Das Hauptwirtschaft samt fier gibt bekannts

Haushalte , die weder das noch Strom und keinen Petroleum-

bezugsausweis für Kochbedarf besitzen , erhalten eine Zusatzkarte

zur Brennstoffharte für Koohbadarf . Diese Verbraucher naben sich

unter Vorlage ihrer Brennstofflcarte für Koohbadarf sowie einer

Bestätigung der Hausinhabung oder deren stcllTertretungdaruoer,

daß in ihrer Wohnung weder Gas noch Strom eingeleitet ist , bei

den zuständigen Kohlenreferaten der Magistratischen Bezirksämtern

zu melden . Euch Überprüfung werden an diese Verbraucher Zusatz-

harten zur Brennstoffkarte für Kochbedarf ausgogeben.

'Ab nächster Woche Tuberkulo sen - gür sor ge st elle
__

im
^

25 .
=
Bezii ^

Eio luberkulosen - Fttrsorgestelle iur den 2 ., . Bezirk ,
^

Mauer , Valentingasse 12 , ist ab der kommenden (loche Soöff.

Ordinationsstunden joden Dienstag und Breitag von 8 bis h *

Sprechstunden der Fürsorgerin jedon Dienstag von & bis m . *

Das Gratulieren nahm kein Ende

Don Höhepunkt in der endlosen Reihe der dem Bürgermeister

gratulierenden Abordnungen bildete die Huldigung dci \ ,icru .

r^

Jugend , Jeder Bezirk und Jede Schulgattung , sowohl die ° ' s ’
ri

Haupt - und Mittelschulen wie auch die BUdungsans ' a J

d „; ,
und Kindergärtnerinnen , ferner die Berufsschulen , unter d - -

Zuckerbäckorlohrlingo besonders auf fielen , so o cn

ter . Um 10 Uhr vormittags stand die festlich gekleidete S h *

Knaben und Mädchen mit dem zweiten Präsidenten cs
Jj;

°

schulratos , Hationalrat Dr . Zcchnor , und äderen
^

, o u prrthauseso um ihrem Bürge3 -
Wiener Schulwesens im Boten Salon

, • vj -ioriPT ' war es ein meer vo ..j
meist er Glückwünsche zu üoerbrmg 3

, onken die der
Blumen und kleinen , zumeist selbstverfertig en ^
grossen Geburtstags - Gabentisch von neuem oere

^ d
Als M « . « W — 1 ■. , rrena ^tuber « und univ « - r ~ 01 *^ •

Schweizer Spende in Osterreic . , ■ —
^ Bundosministcriu -.

Rcuttor , dor Leiter des Volksgesundhextsamte . i <- *

für soziale Verwaltung.
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Gegen 11 Uhr fanden sich die Spitzen dor Beamtenschaft
des Magistrats und die Direktoren der Städtischen Unternehmungen,
geführt von Magistrats - Direktor Dr«Kritscha , ein » Er sprach im
lamcn dor gesamten Beamtenschaft herzliche Glück wünsche aus . Der
Bürgermeister dankte für ; die bisherige aufopfernde Arbeit und for¬
derte die Erschienenen auf , auch weiterhin ihre ganze Kraft in den
Dienst der Stadt Wien und ihrer Bevölkerung zu stellen*

Zwischen den Delegationen fanden sich immer wieder ein¬
zelne Gratulanten ein , um Glückwünsche und Geoohenko zu Überbringern.
DasArbeits zimmer des Bürgermeisters und die beidon anschliessenden
Räume glichen bald einem einzigen Blumengarten , dessen Duft sich bis
in die nüchternen Gänge dieses Teiles dös Rathauses zog«

Eine Delegation des Zentralkommiteos der Kommunistischen
Partei Österreichs , bestehend aus dem Vorsitzenden UationalratES
Koplenfg , den Gemeinderäten Dr « Alt mann und Lauscher und dem Partei¬
sekretär Dürnberg, überbrachte dem Bürgermeister - als Geschenk ein

Ölgemälde "Wien , Frühjahr 1945 " *
Im Kamen der Schwedenhilfe kam ihr derzeitiger Leiter,

Oberleutnant Kicodemi ^ um dem Bürgermeister die besten Geburtstags **

wünsohe zu übermitteln . Der Bürgermeister dankte dem Leiter der

Schwcdcnhilfe für sein Erscheinen und betonte , dass es ihn besonders
freue , einen Vertreter des schwedischen Volkes heute bei sich be«

grüsson zu können«
Dann waren noch Vertreter der katholischen Jugend im

Rathaus erschienen und gegen Mittag kam der Beauftragte des Sowje¬
tischen Hochkommissars , Generalobersten Kurassow^ um dessen Glück¬

wünsche zu übermitteln*

Hunderte Gl ückwunschsc3ereiben

Für die grosse Popularität Bürgermeister Körners zeugen
attch die vielen Glückwunschschreiben und Telegramme , die in den

ätzten Tagen eingetroffen sind # Sie kamen nicht nur von nahezu
ollen in der Öffentlichkeit tätigen Persönlichkeiten unserer Stadt

sondern aus allen Bundesländern und von den meisten diplomatischen

Vertretungen in Wien . Unter den hunderten Briefen , Telegrammen und

Glückwunschkarten sind solche von den • 1 Bürgermeistern der

meisten österreichischen Städte , von unzähligen Organisationen der

Sozialistischen Partei , von Betrieben und Anstalten , von Wissenschaf
lG *n , früheren Kameraden und anderen Freunden und Verehrern*
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Aus der Kille der bis heute ein gegangenen Glückwunsch¬

schreiben und - Telegramme sind hervor zuheben Glückwünsche von

Bundeskanzler Br,Ing» Figl, und nahezu aller Mitglieder der Bundes «»»

reglerunßi des Landeshauptmannes Iloithor und der nioderöstor-

rcichisohoir . Landesräte Ing« Kar^ und Stclnböck , des Kardinal - Erz-

bisohofs Br» Innitzer sowie des Superintendenten der . Evangelischen

Klrohe , dos Landeshauptmannes von Ob erbst orro ioh Dr+ Gleissner, der

lendeshauptmannes von Kärnten Weden igg , sämtliohor Rektoren der

Wiener Hochsculcn , der Künstler Vereinigungen , der österreichischen

Hochschülerschaft und des Präsidenten der Akademie der Wissen¬

schaften , Ficker,
Von den in Wien wirkenden Diplomaten haben schriftlich

gratuliert : der politische Vertreter der Snwietunlon > Koptqelow,

dor Gesandte der 0 * 5,R » Borek - Pohalsky und der stellvertretende

Geschäft sträger DryMrzena r der türkis oho Gesandte .Soymann und dor

Gesandte dor chinesischen Republik , der dom Bürgermeister eine

reizende chinesische Porzellanfigur zum Geschcgk ^g ^ ggjg ^^ ^ n ^ g ^ d^ n

Gliic -cwunsohschreiben befinden sich fernor solche von der/Liga der

Vereinten Nationen , der Österreichisch —Amorikanisoiion Geaellocnait (

dor Liga für Menschenrechte , des . World Jeflish Congress , des Direk¬

tors dor Wiener Staatsoper , Prof♦ Balmhofer und des Burgtheater¬

direktors Aalan , der All gerne inen Poliklinik ^ ,, döif ^ arnnrer -der gowmib -*

liehen Wirtschaft und der Arb eit er kämm or Wien,

der Gesellschaft zur Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen

Beziehungen zur Sowjetunion,
des Britischen Arbeitsamtes , der Wiener Messe A » G , und des Dorotbeu

Sinnvolle Geschenke

Bern Bürgermeister wurddn von den Abordnungen neben einen

wahren Blumengarten eine grosse Anzahl schöner und zum Teil sonr
^

wertvoller Geschenke überreicht . Von den reichbesetzten Gabentisch

sollen einige besonders markante Beweise der Verehrung und Liebe

Bervorgehoben werden*

Der Chinesische Gesandte widmete dem Bürgermeister ei *. .©

Borzellanf igur einer Chinesin von hoher künstlerischer Qualität,

Bor Präsident der Künstlergemuinschaf t Künstlerhaus , Piof . Ma^ ?

überbrachte dem Bürgerneis t er ein Gemälde , der akad . Maler 0 * R*

Schatz . einer der Preisträger der Stadt Wien , iiberbrachte droi
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Iquarelle , Motive des kriegaleschädigten Wien . darstellend . Die

Fortbildungsschule der Zuckerbäcker sandte ein wahres Kunstwerk

eines Korbes mit Schleifen in den Farben der Stadt Wien und den

« eher Wappen , alles aus Zucker und gefüllt mit feinsten ffeobäcker-

oien ; die Fortbildungsschule der Lederarbeiter brachte eine wunder-

bar gearbeitete Schreibnappe aus Leder ; die Modeschrlo der Stadt

Wien brachte ModeclarStellungen markanter Entwicklungsstadien der

letzten 75 Jahre . Die Sozialistische Fraktion des Wiener Semeinde-

rates widmete den Bürgermeister zu seinem 75 . Geburtstage eine

Bronoeplakotto , die der Bildhauer --Pro £. Hoffmann erst in den letzten

Wochen vom Bürgermeister angefertigt hatte , sowie ein künstleri¬

sches Photoclbun nit den Bildern seiner engsten Mitarbeiter .xa Ea -

haus . Die Sozialistische Fraktion des Hationalrats spendete ihrem

litgLiede zun 75 . Geburtstage eine . kostbare Schreitftischgami urt

die Reiohspartcileitung der S . P . Ö » das erste Exenp ar er *

goschaffonen Viktor Adler - Plakette und die Mitglieder des Wiener

Stadtsenates eine Mappe von Aquarell - Karikaturen ihrer selbst , dx„

der Maler ^ « Pfeffer geschaffen hat.

P±e ' offizielle ' ■G-’ehurt st 'agsf eier

in den Mittagsstunden versammelten -einh die Mitglieder

des Wiener Stadtsenates in Rathaus zu einer • ' b ag -

- ne* und die Mitglieder aoi
feior , zu der auch dde Spitzen des .

niWpq -Dräsidcv-niy , q Vin pyion waren der Bunuespra
Bundesregierung geladen waren . E •

7 inre :r ior
-o c « vinr>f die Bundesninister Pr.

Ir .Renner , Vizekanzler Dr . Sc
^

rf , di
_ ^ Nationalrates

hr. Lort , üboleis und
^ dor niederöstcr-

Kunsehak , Alt - Bürgermeister Soxtz , i
. .. .. ohel < Mit-

reichischen Landesregierung Landesrat Stika umc

Glieder des Wiener Stadtsenates .
in Kanon des Stadt-

Vizcbür ge meist or '
und Genügt

Senates die Festgäste und gab * *
& agg dor 75 . eeburtstag

der Mitglieder des Stadtsanftes - 'die Grossen Vcr-
unseres Bürgermeisters einmal Gelegen ’ *

Körner in den
dienste zu würdigen , die sich B £ -

mul ihre Bovcl
drei Jahren seiner

Antstatigk g zu (iLeio h in Auf¬
körung erworben hat . Hamens

_ riclltöt0 or an Bürgermeister
trage der S ozi alisti schen i cllG giüchwünsche »

'

Körner herzliche Worte des Dankes un . “

ri + eren Roöen)
( Folgen noch Auszüge der weiteren Raum;
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Bundespräsident Dr . Karl Renner sagte . Ginleitend , an
Tag der Befreiung gab es noch kein Österreich . Es gab auch
in clor russischen Zone keinen Ansatz einer Staatsverwaltung *
Da war es einzig uni allein Wien , das Österreich und den Staat
vertreten hat . Die Herren , die sich damals der Aufgabe unter-
sogen haben , die Verwaltung Wiens aufzurichten , haben sich
ein außerordentliches Verdienst erworben , denn wäre Wien
damals der Anarchie verfallen und hätte Wien nicht verstan¬
den , sich selbst aufzurichtcn , es wäre auch nit der Aufrich¬
tung ganz Österreichs anders geworden . Da war cs wirklich
~ in Glücksfall , daß die Proponenten der politischen Parteien
ihre Augen auf Körner geworfen und Körner zun Bürgermeister
bestellt haben , Ais Bund es Präsident drängt es riich , in dieser
Stunde auszusprechen , was der Bund der Gemeinde Wien und
damit Bürgerneister Körner zu danken hat.

Der Bundespräsident überreichte sodann den Bürgermei¬
ster die von ihn zur Ehrung besonders verdienstvoller Per¬
sönlichkeiten gewidmete Plakette in Silber,

Vizekanzler Dr , Schärf überbrachto die Glückwünsche
der Bundesregierung und führte unter anderen aus . Die Gewalt
der provisorischen Regierung hat sich in April und Mai 1945

praktisch nur auf Wien und Niederösterreich erstreckt . Das

Verständnis der Repräsentanten von Wien und Niedorösterrcich,
des . Bürgermeisters Körner und des damaligen Landeshauptmannes

Ing . Pigl haben es ermöglicht , in der schwierigen Zeit des

Aufhaues eine zentralistische Bundesverwaltung cinzuführen

und schließlich die auseinander ! aufenden Teile Österreichs

zusamnenzuhalten , Dieser Geist war zugleich etwas was für

ganz Österreich vorbildlich gewesen ist , der Geist der

bereitwilligen Einordnung auch über damals bestandene parti-

kularistische und aut ononistische Tendenzen hinweg in das

neue Österreich , Mit der Erinnerung an jene Zeit , da cs

eine wirkliche Erhebung der Geister zu einen neuen Vater - *

land gab , ist der Naue Körner unlösbar verbunden.

Präsident des Nationalratos Kunschak sagte u . a,:
•~x~"" L -r #

Bürgermeister Körner war uns in der ersten provisorischen

Gemeindeverwaltung nicht nur Beispiel , er war für uns eine

dynamische Kraft , Den einen oder anderen nag damals oft das
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bcuir -c Q-ofühl überkommen haben , wird unser Bürgermeister dur 'ch-

halton und worden wir cs nit ihn vermögen ? Ihr . ist os gelun-

rm, ? den Beweis zu erbringen , daß das purchholton , cas

damals allrronein unserer Bevölkerung {tcprourgt wurde , voll

und ganz in Erfüllung gegangen ist , aber unter der iiüirun ; .:

de 3 3ür ro meisters Körner.

Ich denke nit Schaudern an die Zeit zurück , in der

wir in Wien nicht nur einen Bürgemistm ? sondern

in joden Bezirk einen Bür jei ’rioister hatten . Acer Körnei * wen

in der damaligen nur russischen Z - it - die anderen Alliiert . ;:

hatten sich noch nicht recht bemerkbar gemacht - dann seiner

Kenntnis der russischen Sprache und seiner übrigen Eigen¬

schaften der höchst berufene und befähigteste Dolmetsch

der Stadt Wien , der Bevölkerung und ihrer Bedürfnisse . Sc

oft er sich in die russische Komandontur begab un irgend¬

eine Beschwerde vorzubringen oder eine Bitte vorzutra - on,

wußten wir , daß es einen Schritt nach verwams rüi - .io St - .A

Wien bedeutet . Präsident Kunschak gedachte dos inzwischen

verstorbenen Vizobürgernoisters Speiser , der zweifellos

ein Oofer dieser » nörderischen Tage , Wochen und Genaue"

gewesen ist , der den Anforderungen dieser Zeit orl ^ ' . w - c ist.

Unser Bürgermeister , sagte Präsident Kunschak , hat du .,eh,er¬

halten . Er war ein Mann des starken Willens , ei ) '. km .n uwj.

frisch zuschlagonden Kraft und er hat sclfL ^eßlica c - -
^

Erfolg an seine Seite gezwungen . Präsident jiunsonau ooglucu-

wünschtc schließlich den Bürge meist er .ui ent m als chv, . - •

_ _ n .1 j n i q py ‘ . qi ': ent ms national—
gor Kollege sondern zugleich a & rmsi - - —

rat os und schloß nit den Vorten ? n Gliicmuf fü ~ —oc --i
^ ^

Jahr und für manche gesegnete Tätigkeit als Bürmmois uwi.

Vizebürgcmeister Woinbor qors Is ist schwor , nach all

der : Lob noch etwas hinzuzulügen . Aber all - *-: \ /m >

stimmt . Es ist auch richtig , aaß cs gut w —- , l - u “> Ux

gciaeistor cimal General gewesen ist . Er hat os dadurch

, . . , , ö v,n + - roh de ri Stadt und der BovÖlm-
loiehter gehabt und ciß hat men uw-

. n n _• - + f,a fip ß Tür nemo is cor
run, . Gorrä̂ t . Abor noch wertvoll « -. ->. st cs , ■* * •» ^

_
-•

, , . , T/ . -inrii rc 'tiosoTi Ist , violU - circ
Korner eoon auch cm guter luw^-ocn

. ..
n . urinieh körntc , er ncc .n vier

sorar kAndhoft und sonnig , <■** && '-a-u-
1 besonders -ut für die Staut

mehr Schwierigkeiten btswiU ' A ^ « -J
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aber war os , daß unser Bürge meist er aber stets auch ein
wirklicher Demokrat gewesen ist . Ein Mann , der davon über¬

zeugt ist , daß es der Demokratie nur nützen kann , wenn sich
die Demokraten nicht gegenseitig unbringen , sondern lieber
ei nander ergänzen , aneifern und Zusammenarbeit on . Dafür
möchte ich Bürgermeister Körner namens der österreichischen

Volkspartei in diesem Hause herzlich danken und ihn das

Versprechen geben , daß wir unter seiner Führung gerne auch
weiterhin dafür mitsorgen wollen , daß in Wien zusammen ; ^ ar¬
beitet wird.

Altbürgemeister geitz begrüßte lürgoraeister Körner

in scherzhafter Weise als neues Mitglied der kleinen « Fraktion
der Ehrenbürger der Stadt Wien « ,

Stadtrat Dr ., Matejka erinnerte an eine Episode , die

er vor di " ei Jahren , als die Bekanntschaft mit Bürgermeister
Körner noch ganz jung war , erlebt hatte . Im Laufe .eines

Gesprächs , in den ich von einiger Aufgeregtheit ’ ûnd Impulsi¬

vität ergriffen war , hat mich der Bürgermeister angcschaut

sodaß ich zuerst den Eindruck hatte , daß wir uns nicht ver¬

stehen . Und er hat gesagt , daß er über die gesprochene

Angelegenlieit nicht unterrichtet sei * -H Ahor -nehmen Sic zur

Kenntnis , ioh bin nicht , unbelehrbar* * Und diese Tatsache,

diese Einstellung und diesen Wunsch hat er in dieser Art

nicht bloß einmal sondern inner wieder zum Ausdruck gebracht•

Eben das ist es , was uns an Bürgermeister Körner immer

wiedor imponiert , daß er nicht belehrt , wie andere Mensche .- ,. ,

sondern daß er selbst niemals unbelehrbar ist.

Kun richtete Bürgermeister Körner in seiner besehe .:. —

denen Art Worte des Dankes an die Versammelten * Wieder

behauptete er , es sei eine Überschätzung seiner Ferse .- 1 unc.

seiner Tätigkeit , die in den oben gesprochenen Worten zur ..

Ausdruck könne . Als ich zun Bürgermeister bcstelxt worden

bin , sagte er , v/ar ich mir vollkommen bewußt , daß ich von

der Sache in großen und ganzen nur das verstehe , was man

als Generalstäbler generalisieren nennt . Aber da man an Jicc

appelliert hat , habe ich angenommen , v/eil ich gesehen habe,

daß Mitarbeiter da sind , die den Verwaltungsapparat ausge¬

zeichnet kennen , wie der von uns roseniodeno Vizobürgcrmoi ...* „ er
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Speiser , wie Vizebürgerneister Honay und andere . In diesen

Monont war ich auch schon wieder Soldat uni aus nein er Ver¬

gangenheit habe ich gewußt , was uns jetzt erwartetj Die Solda¬

ten nennen das die Perlustricrung des Schlachtfeldes , Und

wir haben die ICänpfspuren beseitigt und nit Hille der Bussen

Brücken gebaut * Und später haben uns auch die anderen

Alliierten geholfen und sie helfen uns heute noch . Bürger¬

nd st er Körner erinnerte dann data # *
daß die Bundesregierung

sehr bald der Stadt Wien ihre Autonomie wiedergegoben hat.

Und er dankte in herzlichen Worten den Bundospräsidenten

und den Mitgliedern der Regierung für die vielfache Unter¬

stützung und das Verständnis das sie inner wieder eien Auf¬

gaben und Bedürfnissen der Bundeshauptstadt entgcgenggbracht

haben . Er richtete ferner Worte des Dankes an die ausländi¬

schen Hilfsaktionen , denen wir es zweifellos vordannen > uaß

wir unsere Kinder und Greise über den Borg ge eracht haben.

Zun Schluß richtete er an den Bundospräsidenten und an . eie

Bundesregierung die Bitte , die Stadt Wien auon weiter zu

unterstützen , auf daß die Entwicklung weiterhin aufwärtsgehe

weil dies auch im mt eres so des (Je samt Staat es liegt*

Ein Gruß aus Eggenburg

Während dieser Eeier erschienen zwei Zöglinge der

Erziehungsanstalt clor Stadt 7/ien in Eeeonburg und Überfrachten

den Bttrgerne ! stör die Glückwünsche der Anstalt und aller m . r . n

Insassen , sowie eine Mappe , in der in der For ^ v ^n Z ^ iclmun

clie sehr hüb sc ^ dus ge führt waren , die verschiedenen Berufe

dargestellt sind , für die die Insassen der Anstalt vorburer-

tet werden . Bürgornoistor Körner dankte hawogt den beiden

Burschen , ließ sie bewirten und versprach ihnen , eie 13 tc . lt

demnächst zu besuchen.
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Farbfilmtag der Wiener Urania

Am 9 * Mai veranstaltet die Wiener Urania um 9 und 11 Uhr

in ihrem großen Saal einen Farbfilmtag , bei dem Kurzfilme und

Teile von Technicclor - und Agfacolorfilmen aus der internatio¬

nalen Farbfilmproduktion gezeigt werden«

In den letzten Jahren hat das Wiener Publikum wieder die

internationale Farbfilmproduktion können leimen können * In ftio/i

war gerade in den letzten Wochen Gelegenheit , zwei ParDon - Prunlt«

filme zu sehen und ein Bild von den Fortschritten des ausländi¬

schen Farbfilmschaffons zu gewinnen.

Während die Amerikaner , Engländer und Franzosen das Tech-

nicolorSystem verwenden , bedienen sich die Russen des Agfacolor-

filme s . Der Unterschied der beiden Systeme liegt besonders im

Kopiervorfahren * Es ergeben sich daher Verschiedenheiten , die

vielfach aufgefallen sind.

Anläßlich , des Partfilmtages in der Wiener Urania sollen

die Freunde des Farbfilmes Aufklärung über die wichtigsten tcch

nisohon Fragen des Farbfilms erhalten und sich au _ Grund d ^ r

Vorführungen von Farbfilmen beider Systeme selbst ein Urteil

über ihre Güte und Verwendungsmöglichkeit eildon , Bon einleiten¬

den Vortrag hält Dipl . Ing . Erwin Beekel.

■Aus Stellung d o r Künotl eri sehen JVolkshochschul
-e

Am Dienstag , den 27 . April , um 16 Uhr wird Bundesmini-

stor Dr . Hürdes die erste große Ausstellung dar " Künstlerischen

/olkshochsdftlo an der Akademie der bildenden Künste 1' im Prww-

äischon Pavillon dos Messepalastes feierlich eröffnen und die

Proisvorteilung vornehmen . Anschließend wird der erste Dohrfnm

der Staatlichen Hauptstelle für Lichtbilder und Bildun
^

s * >
-rs n Mn + j i o den so droht wixx*^ ^ $

icr nach der Methode von Prcf . d « Mat ^ .lh a k— - °

vorgeführt,
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Z eitung 9 2

_4r_ Apri l ^
c, -v.pr TT- QTv- er - Ehrenbürger der Stadt Wien . Feier¬

liche Überreichung der Ehrenurkunde
^
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G-emeinder at,
über 1700 Leuchtgasunfalle 1947.

#
Zux BK.

■n4 n T?e .°*'i erungsgebäude . am Stubenring«
te Scßwerarbeiterkarte für die Tbc-Kranken .

_ _ .

C « KÄWrA :
■

Frühling auf dem Naschmarkt.
Neugestaltung des Stephansplatzes.
Achtung Gemüsegärtner ! BK.

T7ieuer Kurier , 24 > __ A&rilj . i / , v
Bü^ eriaeister General Dr . h . c . Körner - 75 . ßot .ttrtsüas . ( .vxxc )

^ beabsichtigt , Wienor,Poli Z oi 3u klagen.
ß
Der An,c -

?
schosse :* von liariahilf wieder auf fr dej ,
Fehne Spur des verschwundenen utraßcnDcinxi . ^
ialkartonblocks wurden gesjorrt .

#t Ständchen
^ .

K
Z^ Ihrcnbürger dcr

a
Stadt Wie

^
erna ^ . ^
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1702 Leucht gasuni alle ^ ^ fÜ ^ Bulkp } astikorn ehe » Wog
ISinstlcrhaus will jungen Mal -

_ Künstler wird ver-
■bahnen . Neuartige Ausstellung für jun ö - nune . 4
anstaltet.

Weiteresse . 24 « April j_ . . .. ..
Bundespräsident Br . Penner beglückwünscht Burg ^ xs -

Br . Körner zum 75 . Geburtstag . ( Bild )
if ,ruß gcbäud0 .

Das ehemalige Kriegsministerium wild 0
Flugzeuge ^ K^ ^FIcichcnwcttbewerb der Jugend " .
Ausstellung “Mal - und ^eicn ^ iiw .
Mangel an . ' landwirtschaftliche iiwicn 1848 " •
Ein CABE - Paket in der Ausstellung " Wien i «4ö

goltjn - osse , ftbendausgabe r 2
KlJpli -

, der gchwer-
Grazer Spitalärzte drohen

p ^ eschränkter Dienst . 1
arbeiter karte . Ab Montag emgesch -

± tische Erklärun-
Gemü.se und Obst wird freigegeben . Optimisti . cn 2
gen des Stadtrates Sigmund.

Welt am Abend , 73 ? 3chwmuiea . Wo ist
Zwischen Ober - St . - Veit unaAhlhr ^ cheinen ? 2
der Straßenbahner mit 15 . 000 iah h

stützt ? Landwirt-
Graue - Markt - Preise durch UHP- A- Geia

^ War0Jl « . Arbeiter¬
schaft verlangt Preisstützung dei 5
Kammer lehnt ab . . rm ° ral Dr . Körner . \
Wien gratuliert Bürgermeis Zur jg; . 3
Gerneindoratsdebatte über re aeröstcrruich bono -

_.
Schickt uns Helfer aus der Staa _ Aecuivalont . 2

'

tigt 20 . 000 Hilfskräfte , faturalprami 3
Pläne um das ehemalige Kricgsministc . - 4
Ein Sozialist sieht - Schweden.
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por Abend , 24 » April :,
Dio Wiener Jugend gratuliert dem Bürgermeister . ( Bild)
Der verschwundene Stadtbahninkassant . Große Fehlbeträge
in seiner Kasse . . , - . » ,.
Was sagen Sie dazu ? Sind unsere Frauen wirklich gleich,^
rochtißt ? L . K,
A 0 gcn den Schundfilm » Debatte im Gemeindenatg ajUi HK#
])as letzte Werk von Karl Kraus . Stroit exer literarischen
Erben verhinder Erscheinen.
Die besten Plakate des Monats . ^
freien die Kindertuberkulose muß gekämpft werden , Der Ernstl
blickt mich mitleidig an . . . Wir sprechen mit Kindern , die

gefährdet sind . Anneliese Fritz - Eulau.
Wirbel um dio Wohnung des Dr . Brandl,

jfcuos Österreich , 25 . Aprils

Wegen Entzuges der Schwerarbeiterkarte
Spitalsärzte vor dem Streik.

1

Die steirischen

1
1
2
2
2
5

5
5
5

Spiralsarzxe vor oem .
Höchstpreise für Obst . Nur Apfel und ausländisches Obst

werden bewirtschaftet . Von Gemüsen sind Gurken , Kaixiol
und Sellerie frei.
Die restliche Pa - Ko - Kohle wird aus gegeben.
Um die Freihandelszone in Albern.
Neue Tulpendiebstähle.
Der Geburtstag dos Bürgermeisters . Zur itK.
Kohlonzusatzkarte für gas - und stromlose Haushalte . ,
Freiheit , Friede , Gerechtigkeit . Kundgebung am 1 ., Mai im

Konzerthaus . Vizebürgermeister Weinborger.
Der Konirurs des Kabaretts Dobner.
Woshalb Städter vor der Bauernarbeit zuruckschiocl en.

Großer Erfolg dos Wessely - Hörbiger - Gastspiel -» in cur

Anmeldungen zur Schwedischen Kind er aus speisung , HK.

Arbei ter Zeitung , 25* Aprils,

Dar 7ß . Geburtstag unseres Bürgermeisters . Zur HK . b

Ein halbes Jahr zu spät . Abschluß der Pa - Ko - Ah ^ i - « b - bst -
"

Obst iot heuor nicht bewirtschaftet , ^ cr cs ,
/o . dcn Hoch,t

preise festgesetzt . Von Ernährung sministor Otto Sa
^

nci . te;
Das Stadion glich einem Bienenhaus . Generalprooo j. u _ i

g
1 . - Mai - Feier , , ^ 4
Dio Jugendlichen bekommen mehr zu ess ^ n . 4
Erde vom Grabe Robert Blums , BK . . wrotzon) 4
Schon wieder eine Bombe .

_
( Gemomdogebio . von Mauzon )

4
Die Schwedische Kinderausspeisung . 4
Gemüsepflänzchen für ErntclandInhaber . HK .

^
Zusatzkarto zur Brennstoffkarte . BK, . 4
Tuborlnilösen - Fürscrgostclle im 25 . Be ^

rk . . •
4

Aufnahmeprüfung für die Fürsorgeschule , BK *
4

Bädorzüge nach Voslau . , 4
Niederösterreich braucht 2O . CA. 0 Landar

Wiener T ageszeit ung, . 25 . Apr .
il a

Geburtstagfeier im Hathaus . Zur HK . 2
Gemüse bloibt bewirtschaftet . und Gymnasium ) €
Ein Barockjuwel jubiliert . ( Piarisrcniu . usuvi * 6
Verstaatlichung in der CSE. „ „ „ mninaeobung der landes-
Proihcit , Friede , Gerechtigkeit . Großkundgebung u e
Parteileitung Wien der ÖVP.
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If - tttÄ ^ f ^ ösSnf oller Ansprüche aus der Pa - Ko-

^ fSuf kÄfbcwirWiafteten Lebensmittel : Paat alle

Oostarten frei erhaltlich * ^
Tbo - sarscrgOBteUe im 25 . 3 öbi

f angcnsehaft.
Hoch 25 . 000 Onerostoroieher ln
Ständchen für Bürgermeister in . * ~ r

zur Brennstoffmrte . Hü#
Zu Sei c Z ..wCA— ^ "T! nC + Q ^ I ft TI
Bonbons nid Likör aus no -has . a . -ien.

iw .n-rroiohischo Volks stimme t„ 2g^ J .HjXi .
T

^
Vr, - - streik der Spital säTzte . Erhöhung der flotoltor

Pronomen £, + " a . c. Hauptferd orungen.
! lÄ ^

'
Hot einer Stadt . Yerus.

|
"

fr Vorstoß gegen die 3Ud)
jli '

.ckv?ünsehe « r BürgermeisterSstcLpi -Icknünscho xur i>xu **■ , ~ 4 e + rn
t -ti £ avfmar £ sch der Wiener Kommunisten.
Das pczsl - iCindcrfiwibad - ^ dtucIl genommen . i
Vanicob .cn Basatzungsmacht xn

^
-^

'
Polizei . J

ISi ^ tc/gr ^ ^
“ SS ^ tioncn ) j

Was man uns schumg ist . <
Die geheime Woehcnhartc . „ grJlton Ecunenn.
Das GCiic unnis um u^n oGc^ai*

ö sterr eic hische Zcituafir ‘'-l «_ ABhiA -
f + t

Obst , bis auf ^
®
^ jSeohc

“
aus ^ ien

1,
Teilen dos Landes.

Per feburtstag des Bürgermeisters . Zur HE

Amorikanisehe Moinungsscnnulf ^ «¥iCSier-
Arbeitslosigkeit m e ^ r G-
aufbaudonkmal " .
Einen Homcnt Hafcrflookcn.
Statt MrJiaßludc und fa v „, n Kinderausspeisimg * ha*
Der 14 . E- ntcl £r .dler . BE.
GeasSisOjjfxarizßncn ~ ^ 4 n Bezirk * Sk*
Tuborkuloscnfiirsorgosto .i— c ln 5 Kathens vor dom Zu-
Hur oi .no Hcndgonemde . . . eC - .wcuo

eamaenfall . . . . . . T* irc0 - ^ . schule der Stadt Wien . BK.
Aufnahmeprüfung iur die Furso - ,, - »

Mormlnt gl Drils

" Zürich helps Vienna " . ^ (Mit Bild)
General Körner _ 75 . Geeur ^ i, 6

Wii Mont;
M r

9 6 . April:
auch für Wien.

A -’ztcßtroii - ^
Feuerwehr bändigt f-rA ^ ~ Iü \ X ‘ Bettwäsche Eitoringon,
spitalepationton aussen ih .

^ e r#
HQgscuto r samm1uüg 6L sCiici r-
40 Jahre SG # Wacher.
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Montag- Ausgabe , 26 . April;
Amtliche Inzucht * Kartcnsteile 47 . ( Zumatzkartonanforderung,
nur ” untentchende ” Formulare verwendet werden dürfen . , ) 3
Vorstadt jugerad geht " russelnl 1 . Zeit gemaßter Erwerb in Haus-
ruinen . Elfjährige mit dem Einkommen eines Universitäts¬
professors . St * 3
Raucherkarte oder Nachkarto ? Kleine Bilder aus Holland.
Wio/es im " Goldenen ‘festen ” wirklich ? - re - . 3

Welt am Montag » 26 * April;
Von Mitte Mai an die ersten Lieferungen . Gofricrfloichim-
porte decken die Versorgungslücke * 1
Graser Ärztestreik um 48 Stunden verschoben . 1
Warum wir keine Zeit haben . Ein Kaufmann klebt Pettnbschittc.
34 Stunden für zwei Fonsterscix iben . Die Technik allein kenn
nicht helfen * Aus dem ” Stundenplan ” des Wieners von 1948 » Die
Hausfrau : Hauptbeschäftigung nnstellen . Mherharbuiti täglich
sechs Stunden , Bor Kaufmann : Elf Posten zusätzlich . Ein Fen¬
ster an der Meidlinger Hauptstraße , a . k * 3
Rauchen - lebensgefährlich . Ein berühmter dänischer Forscher
stellt fest : Nichtrauchen hat noch nie geschadet . 3

Tagblatt am Montag , 26 , April:
Noch im Mai geplant : Frischfleisch aus dem Ausland.
Protest der Emtoländer.
Kommunisten kündigen großes Wirtschaftsprogramm an.
Ein CARE- Paket gewonnen . ßZ»
Heute Entscheidung über Ärstestreik in Wien . n
Bürgermeister Theodor Körner zum 75 . Geburtstag * ( Portrat ocr
Wo che • ) „

?
Ein wichtiges Projekt sBio Bewässerung des Marchf oldes . Lw. -
bonsmitto3 .Versorgung Wiens könnte sofort verbessere worden.
Brot einer Kartenpcriodo für Wien . Bas Baumaterial ist cta,
Die Gegner der Marchfoldbcwässorung . Statt zwei Millionen
Schilling nur 730 * 000, 6
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Ein Care - Paket gewonnen

Die Ausstellung “Wien 1848 ” hat ---dem 25 « OOOsten Besucher^

dor zu diesem Wochenende erwartet wurde , ein Oare - P
^

to -t ^in Aus¬

sicht gestellt » Der 25 * OOOste Besucher befand ^ paoh in einer aus

47 Teilnehmern bestehenden Besuchergruppe der Sektion 1 der SPÖ

Alsergrund , die Sonntag , um 9 * 15 Uhr , die Ausstellung betrat.

Die -Teilnehmer der Gruppe beschlossen an Ort und Stolle , das

Paket zu übernehmen und dem Bedürftigsten unter ihnen zu überlas^

sen . Stadtrat Br . Matejka beglückwünschte im Namen dor Stadt

Wien die Gruppe zu ihrem Gewinn - und zu ihrem Gemeinschaftsent-

schluß.
Im laufe der kommenden Woche erwaretet die Ausstellung

die fünfhundertste Sohulklasse , für die gleichfalls c .ine Über¬

raschung vorbereitet wird»

Bie Infoktionskrankhoiten im März

Bor Bericht des Gesundheitsamtes dor Stadt Wien für den

Monat März zeigt kein einheitliches Sinken oder Steigen m der

Zahl der verschiedenen Infektionskrankheiton . Während es im

Februar 228 Diphtheriefälle , davon 1t min tödlichem Ausgang

gab , starben von den 219 Erkrankten im März nur 7 Personen#

Scharlachfälle waren 195 zu verzeichnen , während im
Pobruar^

208 Personen an Scharlach erkrankten . Malaria trat im März in

19 und im Vormonat in 12 Fällen auf , Typhus in 25 , gegenüber

23 Pallen im Pobruar , und Kinderlähmung zum ersten Mal wieder

in 4 Bällen.
Bei den Tuberkulose erkrankten erhöhte sich dio Zahl dem

Nouuntcrsuchungen von 3851 ^ Februar auf 3927 i m März . Aber
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nur 2319 dieser Untersuchten hatten tatsächlich Tbc , während es

ia Vormonat 2539 waren . Die Zahl der von der städtischen Tuber-

inloso -iiürsorge betreuten aktiven Tube rkulosefalle ist auch in

diesem Monat wieder angestiegen # Sie beträgt 39 # / 41 Kranke gegen

30 . 343 in Februar ds,J . Auch die Zahl der Geschlechtskrankheiten

ist gegenüber dem Vormonat etwas gesunken . Aus ganz Wien wurden

in März 784 Fälle frischer venerischer Erkrankungen gemeldet 5 in

pobrum waren es dSü Fälle . Von 350 im Wochciidurchschnitt imt . r-

suchten Kcnt roll pro s 11 tui e rt en waren 8 ge schl echt skronk , während

unter 487 G-uhoimprostituierten 54 venerisch infiziert war ^ n#

TcrtiI - Punkt ehart 0 noch vor Pf ingsten

Wie das Hauptwirt s chaf tsamtri7 i eil nie teilt , wird o. io Ton-

til - Punhtekarte gerne insaoujaf * den nächsten Lebensmittelkarten

noch vor Pfingsten ausgegeben werden.

Wie schon mitgeteilt wurde , werden zunächst , darauf fol«

j» adc irjci erhältlich sein ; tertiären aue omoriJcanischcn Ühor

sohußgütorn und TMEKA- T/araa außer Strttapfaa und Wa BCflo, __
ioii » r

gesteppte Westen , Büstenhalter und 3trUE .p£ ‘oandgvt ?tul *. - ^

Vorfall von Glasmnrken

Vom Lanu,sinspoktor für Baustoff wart schuft in Wien wird

mit geteilt , daß Glasmarken mit dom Aufdruck 1 - 40 am 3 -u # Mai
^

ihre Gültigkeit variieren . Nach diesem Zeitpunkt dürfen oiv

mehr eilige lost werden#

proioc der aufgeruionon Loh onamlttel

Für die Woche von 26 . 4 . üi3 2 . 5 . 1948 goj . folgende Ui

brauche rhö c hs t pr c i s c:

Weißes Kochmehl , Type 550 kg 1 * 60 rtclsalat
Haferflocken ? *

6o Mindestgew . 6 dkg Stk , ! ♦-
Weizengrieß : . 1 * ob » 4 " " ~ # 6
Dr . Kolks Kindornänrmxt t

^ ^ . ao übrige Ware hg 3 . 7
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Hülsenfrüchte
Erbsen , ganz kg 1,10
Spalterbsen “ 1 . 20
Bohnen " 1 . 50

Teebutter " 12,80
Tafelbutter ” 12 . 20
Schmalz ” 9 . —
Normalkristallzucker ,? 3 . 20
Feinkristallzucker " 3 . 34
Würfelzucker H 3 . 43
Speisetopfen 40 $ ig •’ 4 . 70

w 30 $ ig " 4 . 48
* 20/feig 4 . 22
*' 10 # ig " 4 . 01

Marmelade " 9 . 92
Seefische:
Rundfische 11 5 . 20
Eilet " 9 . 50

Fischkonserven Bose 2 . 46
Rum . L 22 . 80
Essig:

Spritessig 3 f* f Faßware L 1,32
” **

y Flaschenw , 1,77
Kräuteressig 3$ » Faßware L 1 . 42

" " , Elaschenw . 1 . 87
Spezialessig 3/ 'o,Faßware L 2 . 60

u ” , Flas chenw . 3 * 23
Weinessig
40 VoH . 3 fit Faßware L 4 e —

" ” , Flaschenware “ 4 . 55
Erdapfel kg - . 40

Yogerlsalat kg 2 . 30
Gl a s - Ko c hs al at

Mindestgew.
tl

übrige V/are
Stengel spinat
Blätterspinat
Karotten

7 dkg Stk . - . 64
4 M • " - . 42

kg 3 . 78
" 1 . 45
" 1 . 85
" 1 . 30
H l . ~Rote Rüben

Zwiebel " 2 . 37
Treibschnittlauch " 4 * 50
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Bürgermeister Berner dankt

Der Bürgermeister der Stadt Wien , G-eneral Dr,h . c # Körner ,
hat anläßlich seines 75 . Geburtstages und seiner Ernennung zum

Ehrenbürger der Stadt Wien so viele Beweise von Zuneigung und

herzlicher Freundschaft erhalten , daß es ihm physisch unmöglich
ist , jedem einzelnen Gratulanten zu danken . Bürgermeister Körner

bittet daher , aui uivjwi Wege seinen herzlichsten Dank für die

ihm übermittelten Wünsche und die zahlreichen Geschenke und Blu—

menspenden entgegonzunehmen , Insbesondere dankt er der Wiener

Jugend , die es in rührender Weise verstanden hat , das Geburts *»

tagsfost zu verschönern.

*
. .. . Vorübergehend weniger Wasser

Die II . Wiener Hochquellenleitung muß wegen -dringender

Instandsetzungaarbeiten im Quellengobiot und an den AußenstreK-

ken in der Zeit vom 28 , April bis Hai 194 -8 abgeschaltet wer¬

den , Die hierdurch ausfallenden Wassormongen können nur - -t -<nl-

wcisc ersetzt worden * es muß daher während dieser Zeit mit Druo:

Verminderungen beziehungsweise in den höcnstgelogenen Gebieten

mit dem vorübergehenden Ausbleiben dos Wassers in der Zeit zwi¬

schen 20 unb 5 Uhr gerechnet wordene

Die Bevölkerung wird daher dringend ersucht , während die¬

ser Zeit mit dom Wasser äußerst sparsam umzugohon.

Ausgabe von Häuptelsalat

D.as .. Landesornährungsamt Wien gibt bekannt;

Auf die Abschnitte 201 bezw . 4-01 des neuen Gemüsebezugs-

auswoisos erhalten alle Verbraucher nach Maßgäbe der Anlieferung
zwei Stück Häuptelsalat,
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Wiener Zeit ung , 25 . April : Seite
Große Gratulationscour im Rathaas , ( Die offizielle Ge¬
burtstagsfeier „ ) Zar RK 3
Ostbahnhof - Stadlaa wieder zweigeleisig . 4
Über " Wiederaufbaa zerstörter Wohnbaaten in England and
Österreich " . ( Österreich - Institat ) 4
Welche Lebensmittel sind bewirtschaftet ? ( Darlegangen
des Ernährangsministeriams ) 5
Amtsblatt zar Wiener Zeitang:
Anordnung des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf¬
bau . Bewirtschaftang von Baastoffen 1
Anordnang des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf-
baa 4 Bewirtschaftang von Mineralölprodakten 1
Anordnang des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf-
baa . Bewirtschaftang von Fahrzeugbereifangen . 2
Anordnang des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf-
baa » Umfang and Bezagsgenehmigangen der Bewirtschaftang von
Eisen - and Stahlmaterialien 2
Anordnang des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf¬
bau . Bewirtschaftung von Edelstahl » 3
Anordnang des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf¬
bau » Bewirtschaftung von Fertigwaren aus Eisen and Stahl 3
Anordnang des Bandesministeriams für Handel und 'Wiederauf¬
bau . Schrottbewirtschaftang 4
Anordnang des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf¬
bau . Umfang und Verfahren der Bewirtschaftung von Textil¬
waren mit Ausnahme der Verbrauchsregelung 4
Anordnung des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf¬
bau » Abgabe von bewirtschafteten Textilwaren an Letztver¬
braucher ( Verbrauchs rege lang für Textilwaren )

_
7

Anordnang des Bandesministeriams für Handel und Wiederauf -r*
bau . Bewirtschaftung von Schuhen

.
8

Anordnang des Bandesministeriams für Handel and - Wiederauf - ^
bau » Regelung der Erzeugung and Verteilung von Papier , Zell¬
stoff , Holzstoff und Pappe _ _

8
Anordnang des Bandesministeriams für Handel und Wiederauf¬
bau . Umtausch von Abfallfett gegen Kernseife

_ .
17

Anordnung des Bandesministeriams für Handel and Wiederauf¬
bau . Bewirtschaftung von festen mineralischen Brennstoffen
aller Art _ . .

H
Anordnang der Bundesministerien für Volksernährung und für
Land - und . Forstwirtschaft , betreffend Kundmachung

^
einer

Liste der bewirtschafteten Lebensmittel , Tiere , tierischen
Erzeugnisse , sowie sonstigen landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse 12

Wiener Kurier , 26 » April:
In Wien ist kein Ärztestreik geplant . Auch in Graz soll
im Streikfall nur die administrative Tätigkeit der Spitals-
ärzte eingestellt werden .

^
Fische , Ziegenfleisch und Geflügel aus dem Inlande nicht
mehr markenpflichtig » Für alle freigegebenen Lebensmittel
gelten festgesetzte Höchstpreise _Offene Worte zu aktuellen Fragen : Vom Kaufmann verlangt

.
man

Preissenkung , Tarife und Gebühren aber werden erhöht . Die
Kosten eines aufgeblähten Bewirtschaftungsapparates werden
der Kaufmannschaft aufgebürdet
Grazer Dekan Musger verhandelt über Arztestraik . Besprechun¬
gen mit Bundeskanzler und Unterrichtsminister über Forderun¬
gen der steirischen Spitalsärzte - Streikbeschluß heute 3



2

Der Geburtstag Lr Korners » RK
Dro Rudolf Sieczynski erhält Ehrenring der ' Stadt Wi<
Märchenschloß Pötzle insdorf erwacht zu neuem Loben

m

Seit:
3
4
6

Weltpresse , 26 » April:

Am 4o Juni ; Internationaler Sozialistenkongreß in Wien

Hur 44 Prozent der Rationen in Österreich erzeugt Minister-

roden zum Wochenende - Österreichs politische Reife

So Internationale Uantalausstellung
__ ^ ,

" Humerus clausus' 5 für Schauspieler ? Künstlerische und

soziale Probleme um die nachwuchsfrage _
" Wiener Höfe einst und jetzt " » ( Margarete G- irardi)

Welt presse, Abe nd aus gab e , 2 6 ^ _Aprilg_

Südamerikanischus Gefrierfleisch für Wien
Wieder vier Fälle von Kinderlähmung » RK

Welt am Abend , 26 » ApriI _L

Sozialistenkonferenz sichert Europas friedliche Heuorgsni-

sation . Im Dianste dos Völkarfriadens - xur demo-

kratisohes Spanion . ( Eino Resolution zur mirtsohaftlioh . n

Zusammenarbeit . Eine sozialistische Inf ormatnpnsfat . il . Es

wird in Wien weiterberaten ) . . . ^
Wir verassen die Auslandshilf a S ( Energiomimstar L »

Mig :soh . Rede in Steyr ) ^ 7
Warschau baut auf . ( Arbeiterviertel , vier Wolkenkratzer

stehen vor der Tollendung ) « rll
Mehr Strom für Österreichs Wirtschaft . Tausend . Arboi -

beschleunigen die Fertigstellung der znnskre -

Las Reisen soll wieder ein Vergnügen werden » ms zum

Sommer Glas und Glühbirnen für alle Eisenbahnwagens

Fünfzig Jahre Hochschule für Welthandel
Zurück zur guten , alten Kohle » Industrie u ' "

feuerung wieder aufgeben
Tuberkulosefürsorgestelle . RK tut D
Verbreitung des Staatsgodankens . ( Österreich Insti )

Der Abend T 26 » April;

Vor der Entscheidung über Wiener Ärztestreik
Vier Fälle von Kinderlähmung in Wien » KK
Gespräch mit einem Arzt
Die Punktekarte für Textilien » Zur RK

wiener
60 . 000 Tonnen Gemüse kommen auf den Markt . Na

Gärtner zur Gemüseversorgung ^ sagon hl der
Erfolg im Kampf gegen Schundfilm » ( Auf Vorschlag
" Freien Österreichischen Jugend " ) opht ^ ie
Ein grünes Häuschen auf dem Rochuspla ^

z w
/ -n -Qm

Meter verschoben » Grund ; Straßenerweitmung » ( Bil )

Bibliothekare auf der Schulbank

[ eues Österreich , 27 ° Aprilp.

Seit Montag , 14 Uhr : Arbaitsainschränkung andan Grazer

ipitälarn . Lebansrettande Operationen und
^ TWdministra-

3 ohwerkranker Patienten werden durchgo ^ p
live Arbeiten auf ein Minimum herabgesetzt Verhan d-
) er Konflikt in der Schuhindustrie 0 r n abgeschlossen 1
Lungen zwischen Arbeitgebern und -Arboi ' ’

i
Argentinisches Gefrierfleisch 2
Der Bürgermeister dankt . RK
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Krieg , oder Frieden — eine . Weltfrago *■ Dr 0 Julius Deutsch
bei der Pariser Sozialistenkonferonz
Vier neue Fälle von Kinderlähmungen . RK
Vom 28c April bis 1 . Mai weniger Wassere RK
Am 4 . Juni Sozialistenkonferenz in Wien
Die Sozialistische Jugend Wiens » ( Vorabend des l . Mai,
traditioneller Fackelzug ) • ^ . .

'
Totschlag wegen einer Wohnung « Gewesener NS —Buchhändler
vor einem Schöffengericht - Der mysteriöse Tod des
Dozenten Dr « Retzl

Arbeiter Zeitung , 27 . April:

Am 1 . Mai vor dem Rathaus . Fackelzug der Sozialistischen
Jugend am 30 . April .
Unser Ziel : Europa einig , demokratisch und sozialistisch
Julius Deutsch auf der Pariser Sozialistenkonferenz
Forderungen der Spitalsärzte
Die verheirateten Mittelschullehrerinnen
Der Bürgermeister dankt . RK

_ . _ 0 . ni ( N
So machen es Sozialisten . ( Ausstellung " Wien 184o )
Leichter Rückgang dar Tuberkulose und der Geschlechts¬
krankheiten . RK / T-. i
Ein Vertrauensmann der roten Straßenbahner . ( Rudflis-
heimer Straßenbahnhof)
In Wien vorübergehend weniger Wasser . RK
Ausgabe v ^ n , Häuptelsalat . RK
Die Textilpunktekarte . RK

Wiener Tageszeitung , 27

Die bisher schwiegen . .
Literatur über Wien . - h.
Österreichs Presse in München
Die Textilpunktekarte ktmmt . RK
Ein Teil der Bewirtschaftung

,
fällt

Die arsten Fälle von Kinderlähmung

April:

( Die Frage , ^

( D e utnehe —Pre s &e —Ausste 1lun ^ ) 5

ob die Ärzte streiken]

RK 4

Kunst-

Bas Kleine Volksblatt , 27 . Apri li

Welche verheirateten Lehrerinnen werden pragmatisiert?
Ärzte im Streik . „ .
Alle österreichischen Vermögen m den USA xrei

Theatersaal und Aula der Jesuiten auf gef uncl ^ n.

historische Sensation in der Bäckerstrasse
Die steirischen Spitalsärzte streiken w -; r(q man
Zur Einführung der Kleiderkarte , /vievie

hergeben müssen ?
. . . . . . , ^

OeFB interveniert zugunsten junger Muttor
Infektionskrankheiten im März . RK
Wien soll Fernheizzentrale

.
bekommen

Vor dem Ende des Schuharbeiterstreiks
Vorübergehend weniger Wasser . RK

österre i Chips che Volksstimme , 2_/_

Wien . Hunderte Ärzte

April: ■
entseheidende

ohne jede
HeuteArztestreik in ganz Steiermark

Versammlungen auch in
Bezahlung
Die Not der Intelligenz
Der Werbesonntag - glänzender Auftakt zum i

Antidemokratische Praktiken im Gewerks
Die Ernteländler heute beim Bürgermeis e

Mai
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Seit

Eietar bevollmächtigte des 17 « Bezirkes, , ( Mietzins—

Steigerungen in den Gerne indebauten)
Bürgermeister Körner dankt , HK
Zitronanpraisohaos
Arbeiterkünstler in der Scala
Die erste große Ausstellung der Künstlerischen Volks¬
hochschule * T _ . ,
Vom " Aofel " bis zu den " Zwiebeln " , 116 Lebensmittel be¬
wirtschaftet - Obst , Bische , Geflügel und Gewüras frei

Österrei c hische Zeitung , 27 » April _: _

itzkarton und Bezahlung

halb-

Bürgermeister Körner danktB KK
Wiener Ärzte nehmen heute zu Zus,
Stellung
Einen Moment , ( Durcheinander von offiziellem,
offiziellem Grauen und inoffiziellem Schwarzen Markt,
freien Preisen und Preisprüfungsstellen , Zitronen)
Die Parteien rüsten zum 1 . Mai ^
Städtische Hilfskräfte : zur Aufrechterhaltung des Groß¬
grundbesitzes ? Das lancjosarb eit samt Nieder Österreich
sucht Landarbeiter i v
Um Mitternacht beginnt die Arbeit , ( Straßenbahn ,

.
Bild )

Zur Liquidierung der Wohnungsnot , ( Bautätigkeit im
Sowjet - Land ) . . , x , .. v
Jürgen Kuczynski : Die Lebenshaltung in Moskau - o e
eis in London und Paris

, , K v . ,
Festkonzerte der Wiener MusikerOrganisation , ( Anlässlich
des 75jährigen Bestandes ) .
Ernteländler protestieren gegen Wiener Magistrat
Die Inf ektionskrankheiten i m März , HK ^
Als Dank dafür , ( Wiener Hausbesorger - ArbeitcrzusatzK ^ rteJ
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Die häufigste Todesursache - Herz kr an ! dielt an

Der Monatsbericht der Magistratsabteilung für Statistin

für jxär Z enthält wieder einige interessante Zahlen üoer die Be¬

völkerungsbewegung in Wien . Am 14 . März dieses Jahres z &hlte

unsere Stadt 1,726 . 327 Einwohner , von denen 931 . 269 v/eiblicner

Geschlechts waren . 1170 Ehen wurden geschlossen und 1737 hanaer

lobend geboren ; 'am 479 weniger als im März 1947 . Es cntrnclcn
^

daher auf 10,000 der Bevölkerung nur 124 Geburten , gegenüber . ex

in gleichen Monat des Vorjahres . . .
Aber auch die Zahl der Storbefällo ist gegenüber 194*

zuruexgegangen . Auf 10 . 000 der Bevölkerung uat . aj- Cu im

Gestorbene , während die Vergleichsaahl im März aas Vorjahres

200 betrug , insgesamt starben 2 . * 23 Ecrnnncn , das sind um 2t'

weniger als im März 1947 . Bio häufigste Todesursache bilden or¬

ganische Herzkrankheiten mit 553 Fällen . An nacns » er at ^ U-

folgt Krebs , der m 367 Fallen acn ioq ve
.

’ . _ . .
* i Q7o rpii 'heT ' lrnlOSC 1U 201 UTiC. lüii ' -

blutung und Gehirnerweichung m 238 , * .
, _ . r Ti - ' ii CV| i qc Personen kauen durch Jngiü c ~^•

genoiitzündung in 146 wallen # 18 d Jr

fälle und 4 durch Mord ud ^ r Totschlag ums Leben.

Die städtischen Bäder in dieser Woche

•f .'iyi dio städtischen Bäder ioX~
In dieser Woche gelten fi - -

_ i7 w « iq Uhr , Donnerstag und
gendo Badezeiten ? Mittwoch , von 13 ^

^
Freitag von 9 "bis 19 Uhr 9 Samstag g^

7 bis 12 Uhr.

schlossen und Sonntag vor
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Lastwagen fährt in einen Straßenbahnzug

Gestern nachmittag , gegen V4 5 Uhr , stieß Ecke Neubau¬

gürtel . - Eelberstraße ein von der Richtung Märzstraße kommender

russischer Lastkraftwagen mit dem Beiwagen eines Zuges der Haie

9 zusammen . Lurch den Anprall wurde der Beiwagen erheblich be¬

schädigt und aus dem Geleise gehoben . Die Feuerwehr konnte nach

dem Eintreffen der Militärpolizei und dos Inspektors der russi¬

schen Kommandantur in 1 1/2 ständiger Arbeit das Hindernis besei¬

tigen . Während dieser Zeit wurde der Verkehr nach Gersthof uoer

den Gürtel abgelonkt , Der Verkehr auf dem . Gürtel selbst war

nicht gestört . Der Unfall erregte großes Aufsehen.

Auch der Wiener Magistrat senkt di e gawerblichen _
Preis e

Hebst Senkung der Preise in Einzelfällen werden vom

Preisbestimmung ^ des Wiener Magistrates auch branchenmu mg

Preisreduktionen durohgeführt . So wurden m der . letzten -

im Einvernehmen mit der Dandosinnung Wien der Er ^ seure un.

beteiligten Kammern die Preise für die priseurleiotungen

Wien vom Magistrat mit Wirksamkeit vom b . M - * ^

herabgesetzt . Die Preisermäßigungen betragen im Dux ckochmtt
. , . . T im Preisgeblüt il,

Herrengeschäft 5 V2 ?S im Preisgobi

im Damengeschäft 8 . 3^ bezw . 8/. .
hP + a ili -ton

_ • t' 4 icirnT"! ibmon mit dt^n dg
Desgleichen wurden im Einvoru . lim

_ wäaeho.
. . Aon v - wmax n die Preise der Wascne

Wirtschaftsorganisationen und d - n E-

roiozi um 3 $> *h 3 . Mai 1948 gesenkt.

MAngelihad H abgebrannt

Heute oacli MitternacUt
' ist das städtisch Strandbad

■ « «libud . au der Alt « Heu . » "
f

der Feuerwehr um 0 . 08 Uhr entsand e
reräte * n

dort rier Gerät , uud di . Heuer . aehe
„

11 . Braudatello . jn . p . Mi . a . eftizier . « » betrat Ml . I » « - 2üx-
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Bei ihrem Eintreffen standen die zwei Hallen mit 1500 Umkleide-

Kästchen und die 60 Kabinen im Ge samt aasmaß von etwa 800 m be¬

reits in hellen Klammen . Der Brand wurde mit sechs Schlauchlinie:

bekämpft . Ein in der ap & er Ostseite des Bades gelegenen Halle

eingebauter dreiteiliger Wohnraum samt Mobiliar könnto erhalten

worden ebenso eine dritte abseits stehende Holzhalle mit zir ^ e.

200 Kästchen . Die Brand Ursache war nicht feststelloar . Die

Löscharbeiten dauerten bis 1 . 10 Uhr . Während der Aktion fanden

sich auf dem Brandplatz Stadtrat Afritsch und Branddirektor H ' - oi*

Ing . Seifert ein . Die Aufräumungsarbeiten wurden von den Eeuor-

wohrmannschaften bis in die Morgenstunden fort -gesetzt.

Beflaggung am ersten Mai

Über Anordnung des Bürgermeisters der - Stadt Wien sind

am 1 . Mai alle juntsgebäude und städtischen Objekte zu beflaggen.
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Sicherstellung von Sportplätzen

An der letzten Sitzung des Sportbeirates nahmen auch Ver¬
treter des Stadtbauamtes - teil , die den Beirat über die Arbeiten
für die Verwirklichung des von ihm empfohlenen Spiolplatznotzos
uni o r r i cht c t e n .

Diesen Berichten war zu entnehmen , daß von den bestehen¬
den Sportplätzen acht weitere Plätze eine " Dauorwidmung " erhal¬
ten haben , womit ihr Fortbestand gesichert ist . Darüber hinaus
hat das Stadtreguliorungsbüro aber auch das notwendige Gelände
für die geplanten 32 Sport - und 16 Übungsplätze , die -zum feil
auch mit Freibädern ausgestaltet worden sollen , sowio für 20

Spielplätze , durch " Widmungen ” im vorbnuungsplan reserviert.
Weitere Sicherstellungen von Sportplätzen werden für die

nächste Zeit in Aussicht gestellt*
Damit ist eine wesentliche Voraussetzung zur Schaffung

des Spielplatznetzes angebahnt worden « Leider besteht derzeit
für die dichtverbauten Gebiete zwischen dem Gürtel und dom .Ring
noch keine Möglichkeit , für Spielplätze im notwendigen Ausmaße

vorzusorgon.
Die Voraussetzung hicfür wäre die Erwerbung der erforder¬

lichen Freiflächen durch eine großzügige und fortschrittliche

Bodenpolitik.
In der Frage des in letzter Zeit wieder starker disku¬

tierten Sporthallenprojektes verwies der Vertreter dos Stadtbau—

amtos auf das damit verbundene heikle Vorkohrsprooiom , Geeignete
Standorte für eine Sporthalle könnten im ersten , zweiten , even¬

tuell auch im zehnten Bezirk vorgeschlagen werden.

In der Angelegenheit Fahrpreisermäßigung für Sportreisen

auf Bundesbahnen beschloß der Sportboirat , nochmals im / orkohrs¬

mini st er ium vorstellig zu werden.

Das vom Sportbeirat angeregte Sportgroschengesetz wurde

Ende März vom Wiener Landtag angenommen . Mit dem Inkrafttreten

desselben dürfte Anfang Mai dieses Jahres zu rechnen sein . Bis

dahin bleibt mit Zustimmung der vier Sporthauptveroan .de die

willige Sportgroschenaktion weiter aufrecht.

Bezüglich der Erhöhung der Benutzungsgebühren für staut!

che und kommunale Sportübungsstätten ( Turnhallen , Spielplätze)

beschloß der Sportboirat , bei den zuständigen Stellen zu Gunsten
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Warnung vor Hantieren mit Sprengkörpern

Wegen der zunehmenden Zahl Von Fällen , in denen Kinder
und Jugendliche durch unvorsichtiges Hantieren mit Sprengkörpern
zu Schaden kommen , wurde den Schulleitungen aufgetragen , für
entsprechende Aufklärung und Warnung der Schuljugend zu sorgen*

Maisgrieß an Stelle von Brot

Das ’
Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf sämtliche aufgerufenen Brotabschnitt ® kann bis auf
weiteres wahlweise Maisgrieß an Stelle von Brot bezogen werden,
wobei 75 Teile Maisgrieß 100 Teilen Brot ent sprachen «* Die . Ab¬
gabe erfolgt nach Maßgabe cles Vorrates.

Zur Humaus gab e

Das Landesernährungsamt Wien gibt b -ekannt;
Der am Sonntag , den 25 » April , aufgerufene Hum auf don

Abschnitt 7 der Zusatzkarten für Schwerstarbeiter , Schwerarbei¬
ter , Arbeiter und Angestellte wird ohne Rayonierung in Spiri-
tuoson - Fachgcschäften , Drogerien und Lobcnsnittolgeschäften ab¬

gegeben * Soweit in den Lebensmittelgeschäften keine Vorräte mehr
vorhanden sind , kann der Bedarf auch in don übrigen Geschäften
gedockt worden.
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Organisator in der fünften Quadriennale in Wien

Moderne österreichische Ausstellung in Rom wird vorbereitet

Die Direktorin der Modernen Nationalgalerie in Rom , Brau

Br . Palma Buccarelli , die als Gast des Art - Clubs in Wien weilt,

besuchte stadtrat Dr . Matejka . Sie erkundigte sich eingehend übe:

die Art des modernen Kunstlebens in Wien und sprach dio Hoffnung

aus , im Laufe des Winters eine größere moderne österreichische

Ausstellung in Rom organisieren zu können . Der Plan dieser A

Stellung war wohl schon vor längerer Zeit gefaßt worden , wurde

iedoeb erst jetzt durch die Anwesenheit der Direktorin und deren

Besuch in der Art - Club - Ausstellung in der Wiener Kunsthalle kon¬

kret beschlossen . Die Vorberoitungsarbciten zu dieser osterrei-

chischen Ausstellung in Rom haben begonnen.

Frau Dr . Buccarelli ist die Organisatorin der fünften

Quadriennale für Kunst , dio in Rom am 30 . März eröffnet wurde.

Dio Quadriennale gibt einen Überblick über das Kunstschaffen vou

in Italien lebenden bildenden Künstlern , ohne Beschränkung au.

die Rationalität der Aussteller . Gezeigt werden 138S Werke von

604 Malern und 166 Bildhauern . In 34 Sälen wird der italienisch

Öffentlichkeit ein nahezu erschöpfender Überblick uoc - die

wärtigen Strömungen der italienischen bildenden Kunst
.

gege en.

Die Ausstellung schaltet auch nicht Leistungen
^

aus , die Inu e

schon als überwundene Zeiterschoinung gelten können . S ~
'

Irrungen und Versuche , neue Wege zu finden und stellt dann cu

Stand der heutigen bildenden Kunst in Italien überhaupt zur Di-

kussion.
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Kunstfahrt ins Kamptal und Waldviortol

Bor Vorhin für praktische Kunsterziehung - Kleine Galeri

für Schule und Ho im - veranstaltet am 1 . Mai unter Leitung von

Prau Br . Ho fma .an - Ii e c k die erste Kunst fahrt nach Rosenburg - Alten

burg - Horn - Maria Breieichen . Anmeldungen in Wien 3 . , Woudeggor - ,
/esse 8.

Einf uhrungskurs in die Ee produktionstechivik

Am Mittwoch, , den 28 . April , um 13 Uhr beginnt in der

Graphischen Lehr - und Versuchsanstalt , Wien 7*

die Wiederholung dos " Einführungskurses in die

nik " . Anmeldungen in Wien 8 . , Neudcggorgasse 8

, We s t b ahns t r aß e

Ec Produkti on ; :/i - o
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Wiener Zeitung , 27. A pril ;

Pragmatisierung verheirate t er Mittelschul 1 ehrerinnen.
Ausg * steckt is ! ( In Grinzing und in den anderen weixigcseg¬
neten Orten am Abhang des Kahlenbergss)
Bürgermeister Körner dankt . PK.
Textil - Punktekarte noch vor Pfingsten.
B 4970 Wiener Betriebs - und Baugesellschaft . ( Geschäfts¬
führer 5 EinzelProkurist ) \

Wiener Kurier , 27 » April;

Bürgermeister Körner dankt für Glückwünsche . BK .
^

3

Was kosten die aufgerufenen Lebensmittel dieser Woche ? j
Offene Worte zu aktuellen Prägens Amtliche Voroffcntlicnun-
Pen müssen in verständlicher Sprache abgexaßu worden . Von
den " Anträgen auf Erteilung einer Bestätigung dos Zutrej . fe .ns

der Voraussetzungen für die Geltendmachung von
^

pucxbuchungs-
ansprüchon " . . . Von Herbert Kriagier . Dolmetscher.

Weltp ro sse . 27 » April;

Großfeuer im Angelibad . PK . . . „ , _ - ..
Zeitgeschichte auf einer Million Zettel . Enk ecntralmelde-
amt ” des Geistes . Hudcli Herzer cm Soclizigej . • — eg—
( Bin Peil in der Stadtbibliothek)
We lt an Abend , 27 . Aprils

Die Ernährungslage in Deutschland . ?
P1anun r - Grundprinzip mo dcrne r Wi rc scnai t . . ,
Kill ion .cn Schilling gühnaabgaben - nur ein Irrtum?

sotzungsfehlor im NS- Gosetz . Auf scnoaorrogcnlo coon .vc . ee

SLSV nurtor , Gr . ßariscur » d

" DAP - Amt swa .lt er " erhält Lomal zurück . ^
Achtung , Gift ! ( Glaubersalz )

( Wie heute ein Schwor-
Die Po da km ion erhielt em -. n Biiox . . . i \ „
kranker mit seiner Krau von 275 S Monatsrente lo : t . ) Iw,

Doy Ab end . 27 . Aprils

Ärzte der Wiener Kliniken zum . Strcik
_
ent schlossen.

Feierlicher Saisonbeginn . Bttrg - rmoistoi Koino.

Freitag Aon neuen Volksprater . Großfeuer an
Aiigelibad durch Brand zerstör . . JdW . uouw
der alten Donau . PK « . „ _ A/.. ry, Anoml
4000 Tonnen Kirschen und Marillen aus - -

£
Die Kritzondorfer W ^ P - hfPläionon ? Konferenz is Unter-
Was wird aus den Ibeatv . i ^ u . ^ p J '

a c }n . llin ß' genügen auch,
riehtsministorium . p/2 kxlUon «n brauchen.
Der ' Wog zurück ms Leben . Helm / , d ... -

Heues Ös terre i ch ?
28 . Apx il^

Arzt es Ire ix . f « i . t , . n .. iY, «»■-? r -nc r Soitalsnrzfce *
Dreitägig befriste kfkbÜsi ^ lung .

'
llÜeilhck leide -

'

Selbstmord wegen einer lib - nsiceuung . ^

mannstruße)

C \i
C \J C

J



Spinat , Salat und Kochsalat frei , j
Bef Innung an 1 , Mai . RK ,

_ ^
3

Rasieren und Haarschneiden wird "billiger . Zur RE.
Pas Angelibad abgebrannt , RE # # .

3
Eine neue Pa - Ko - Aktion , 600,000 Pestmeter Holz sind zu
Schlägern . Kohle für 2 /̂2 Millionen Dollar aus dem Ausland . 3
Das Kino wird teurer . Zehn Prozent Zuschlag zur Dockung
dar gestiegenen Regien , Sechs neue Kinos werden eröffnet , 3
Maiglöckchen und Himmelschlüssel sind " frei " , 3

Arbeiter Zeitung , 28 , Aprils
Können wir uns das leisten ? Pie Polgon der Abliefcrungs-
sabotagc in KicdcrÖsterrc - ich . Von Ernährungsminister Otto
Sagmoistcr , . . . . . . ?
G-ehal tsforderungen der Arzte an den Kliniken , ^
Wien. beflaggt am 1 . Mai . RE . _ \
Wiens Frauenüberschuß - 236,211 Prauen , Zur RK,
Pas das ganze Angelibad abgebrannt , HE , 3
Salat , Spinat , Kochsalat frei . 2
Die städtischen Bäder in dieser Woche . RK , 2
Wien plant den Sportplatzbau . Zur RK . J

Wiener Tageszeitung , 28 . Aprils

Forderungen der Wiener Spitalsärzte . _ ,
Dreieindrittel Milliarden Kilowattstunden Strom ihl Jc - J?
1947 erzeugt , ( stadtrat Dr . Exei über die wirtschaftliche
Bedeutung der Unternehmungen der Stadt Wien . )
Kräfte im jungen Theater . .Dr . Otto Fritz.
Alland vor der Fertigstellung.
Weniger Wiegen - weniger Sarge . Zur RE « ^
Das Angelibad - ein Raub der Fl kramen . Zur RH . ^
Sicherstellung von Spiel - und Sportplätzen . ALL,
Der Bürgermeister dankt , RK#
Salat und Spinat aus dem Inland frei.
Maisgrieß an Stelle von Brot . RK.
Wien bekommt eine Sporthalle.

Das Kleine Volk sb latt , 28 . Apcilg_
Wiener Spitalärzte verlangen Besserstellung.
Srinat , Salat und Ecchsalat frei . ^
üroßxeuer vernichtet das H Angelibad ” .
745,058 Wiener und 981,269 Wienerinnen . hK.
Heilanstalt Alland im Auzbau . . , . . h
iraigXöckchen una HUuaclaohlttSBOl r ‘L. 2
für einen Internat ionnlen . Jugonasingouna — - - • -
in Wien.

Ö s t c rr e i chi sc he Volks st imme r 2S , April,

Die importierten Luxusautos . .
Huurordomonstration in Westdoutsealana.
Heue Mietzins Steigerung geplant -?
Die Ernteländlcr beim Bürgermeister.
IIouc Erisout - und Waschoroiproiso . Z’g
Mc.iglöclierl und Himmelschlüssel frcijcrl ^

x - ~h.
Dio

'
häufigstc Todesursache - horzr -r . .. .. . i—
rische Evakuierung eines Altersheimes.

-r,~ cA * -'• 'rrm tbrd ein Raub der Flammen * -"E,
Das Drtmä dos Email gc; schirr s . Die Produktion gedrosselt,
weil das Blech exportiert wird,

4
4
4
4
4
4

2
2
3
3
3
3
•z

3
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österreichische Zeitung , 28 , April;
Ultimative Forderungen der Wiener Spitalsärzte , 2
Starker Rückgang des österreichischen Exports , Außenhan¬
delsdefizit in einem Monat vervierfacht.
Die Lage der österreichischen Landarbeiter , Löhne - höch¬
stens 220 S monatlich . Las Wohnungselend auf dem Lande.
Lie MEigonwohnungen M .
Autos aus aller Welt « R—
Brettl - dorf - seit dreißig Jahren Rotstandssiedlung . L . F.
Erntoländlcr bei Bürgermeister Körner.
Freigabe von Spinat , Salat und Ko.chsalat,
Lcr Kampf um die Ablieferungsvorschrift für Eier . Anderuri-
gen im Bezirksmaßstab werden durchgeführt . Eine eigenartige
Lösung in der Steiermark . Lie Ungerechtigkeit der derzeiti¬
gen Vorschrift . Bisherige Eieraufbringung hat vorsagt . A,B«
gegen überhöhte Zwischenhandelsgewinne , Steirische Bauern—
dclogation überreicht den Landeshauptmann Forderungen der
Bauern.
Arbeitorkünstler der TJSIA —Betriebe . H . W # H.
Essig für Kleinstkinder anstatt Grieß . A # M . , Wien , XI.

Lie Furche < 1 . Mai:
Wiener Märchen . ( Lie ftcfricjyto von xLom J ^ollnt ) 2

io
, m

m
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Die Straßen relohalten!

Seitdem es wieder wärmer geworden ist , linaen die C-̂ tTO—

r̂ er .cnerzeuger übevall in IIi en lebhaften Susprucn » na aber no c.i

nicht reaumend Cblc tonbeoher au :.
’ dem Kar kt sind , zeigt sic _i hi

der näheren und weiteren Us robong der Eissalons las unschöne

7*iXd dar sßptgewoit ! snfcn und sortro uone . . Pap .-.oroGOüM * • Di '- . v . l

kerung wird deshalb ersucht , aut die koinkaitung der Strafen

mehr zu achten und die leeren Bocher nicht wegzuworfen , sondern

bis zum nächsten öffentlichen Papierhorb zu tragen.

10 Tonnen Titsmintabletter » für Wiener Sine . ox

Zelin Tonnen hultivltaointablvttott , eie von der Airrzraan

sehen Qaähorhilfe gespeidet wurden , werden derzeit an allen
c, d: IS Jahr 011

ner Schulen an Sinder und Jugündlicne rem

den Befund III , fern r an die unterernährten Lehrlinge durch dx«

Iehr 1 in :• sausspcisung , in Lindcrgärtcn , staatlxo — n ue. u »,
- ,1 , v fTirluri^ 0 h ciruen dos Ocwcrkscnai us-

Erholungsheimen sawiu in uu . . . ü.racxtui 0 ~ -iwa .

^ _ _
. . . -u nri \Tn ~‘ dh - s r Aktion werden rund S 0 # 0 cÖ Kinder

oiuiros aus ?,ugw ocn . 70 .-
■ < , :

urc k zwei hc .nate hindurch täglich zwei Tadlet,en

c uralten*

Gemüse pf länz 0 he n für Erni 3 ländl er

Dio I
' agi straf saht e ilung 53 , Siedlungs - und Kleingarten-

. en 30 . April » in der Zeit von fe ois
wesen , gibt are Freitag,
13 ute in der Berufsschule Kagran ( hinter der Btraßenbahnreriec

ha -ran , Linie 25 ) die zweite Partie Gemüse pflänsciien ( j -rühsemuse
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Kopfsalat , Kraut , Kohl und Kohlrabi ) nur an Ernteländler gegen

Vorlage und Abstempelung der Erntelandausweiskarto oder der

Ernteland - Evidenzkarte für 1948 aus . Spesenbeitrag 1 . 03 3.

Packmaterial ist mitzubringen . Ein Rechtsanspruch aui Ausicl-

gung besteht nicht.

Bio Stadt Wien Kauft 22 Millionen Mauerziegel

Der Gemeinderat saus schuß für Bauangel egenheiten hat in

seiner letzten Sitzung eine bedeutende Summe für die Anschai-

fung von Materialien aller Art genehmigt . Pur den Ankauf von

22 Millionen Stück Mauerziegeln und gußeisernen Rohren sowie

die Lieferung von Rohrverb in dungss fliehen wurden allein iür die*

ses Jahr weit über 7 Millionen Schilling bestimmt * Auch 1200

Stück Kormenfenstcr , 800 Stück KormentÜren und eine große An¬

zahl von Überlüftungsfenstern und Klapptürcn werden von der

Stadt Wien angekauft . Außerdem genehmigte der Ausschuß den An¬

kauf von 430 Kohlonhordon und 1730 Gasherden im Worte von über

1,5 Millionen Schilling , weiters die Anschaffung von Schutz-

Kleidern für KanalarbÄiter , da durch die Kriegseinwirkungen

ein Großteil dieser Schutzklcider vernichtet warben iök*
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Bücher - und Wohlfahrt spenden zum Geburtstag

des Bürge rme i ste re

Bürgermeister Körner sind anläßlich seines 75 * Geburt s*«

tages und seiner Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt Wien neben

hunderten von Glückwunschschreiben und Telegrammen , einer Un¬

zahl von Blumenspenden und vielen künstlerisch wertvollen Ge¬

schenken auch viele von einfacher Hand gearbeitete , aber aus

tiefempfundenem Herzen kommende Beweise der Liebe und ‘Verehrung

überreicht worden . Einige Geburtstagsgosenonke aber zeugen von

besonders tiefem sozialen Geist der Geber , die den Anlaß des Ge¬

burtstages • wahrgenommen haben , um im Sinne dos Gefeierten , vor

allem der Jugend Wiens geistige und körperliche Wohltaten zu

erweisen . Wir haben bereits von den 40 Tonnen Lebensmitteln be¬

richtet , die Bürgermeister Körner zu seinem Geburtstag von der

Aktion " Zürich hilft Wien " für hungernde Kinder und alte Leute

übergeben wurden . Auf der gleichen Lime sozialer Hilfsbereit¬

schaft liegt ein Beschluß des Personals der Kiba - Union - 1ilm , dem

Bürgermeister einen vollen Tagesverdienst für Zwecke der Tuber¬

kulosen - Für sorge der Stadt Wien zur Verfügung zu stellen . Der

Betrag von 1 . 000 S wurde dem Bürgermeister mit der Mitteilung

dieses Entschlusses überreicht . Die Großeinkaufs - Gesellscnaft

Österreichischer Consumvereine hat dem Bürgermeister an Stellt;

einer Blumengabe 500 S für Wohlfahrtszwecke übergeben . Las

Krauenzentralkomitee der SPÖ hat als Geburtstagsgeschenk an den

Bürgermeister die Kosten für den Perionaufenthalt von 75 Wiener

Kindern gespendet . Mehrere Privatpersonen haben gleichfalls

Geldbeträge für denselben Zweck zur Verfügung gestellt.

Die Organisation Wien der sozialistischen Partei hat

. , -i rtr Virp + a + o o ■rr r-1C*ViGT11/T j_ 0 G'Ut 0 CllO1D.0 f ÜX BÜ—
dem Bürgermeister als Geburt st a £ s 6^ cau: i .u .

cheroion übergeben , von denen 5 als Kindorbttchoroien und 5 de

Jugondbibliothokon ausgesteuert worden sollen . Bas Heimkehrer-

rcferat der SPÖ hat dom Bürgermeister gleichfalls 10 Kindcrbü-

choroion sem &o schenk gemacht . Diese Büchereien wird BUrgeraoi-

ry n „ -> j .p vn ^ schl äro der zuständigen Organisu—
stcr Korner auf Gruixu vci ooiucilw

tionen aufteilen.
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Eine Sucherspende für Margareten

Der Industrielle Bernhard AJtffiSJS . der Inhaber der Wie-

, , . .. derzeit noch in Amnxa. auihoit
ner Wollwarenworke , d - x si - •

.
• . , a Personal

r , a ir , letzter Zeit den Künstlern und den, teo .ruse e

_ ip^ eater große Zuckerspenden zugenen H— »

■

jetzt auch dem Bezirksvorsteher « s 5 .
£ a - .. .

"
JBnont-

für bedürftige Bewohner von
^ SWS8 .iühor wird den

geltlich zur Verfügung gestellt . Je . ^

Sucher in den -nächsten lagen nju c ,
- ■ .

" i ' •

, . , n für Berienaufenthalte
2,000 Schillmg *- Spo n

_ _ 3 __ _ ._ _—

qter überreichte Geburtstogsspenden
-jm heute dem

Burgern
•■

uu ^ zubringen , bitten

ln unserem aiesbezüglrchen u ;ise ? er Beendung
wir , den letzten oW

^ lfn vrtssrenden zur , Geburtstag des
■

auf Blatt 642 " Bücher - und
vo fcl ^ dermaßen lautet

Bürgermeisters " aerart .xbzuan - h ■ ‘

Geldbeträge für

» » « . Privatpersonen H * " - * *
^ ^ a „ 0 „ „ i rt

denselben Zweck zur Verfügung geSa
^ 2 . Bezirk jo

Kornmüller und der Bäokereib . sxtzei J - u

1 . 000 S.
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Ausstellungen in Wien

I . ^ Bezirk

Alte Hofburg Meisterwerke der Gemäldegalerie , tagt . 10 - 16 Uhr
Kichaelerplatz Pr . gesehl.

So 9 - 13 Uhr y
( I’ührungen.^ oxmtag 10 - 30't)

r h
Erzbischof1 . Palais Dom- u . Diözesanmuseum * Di,De,So 9 - 12'
Rotenturmstraße 2

Galerie Agathon
Gpernring 19

Galerie Wels
Weihburggasse 9

Gemeinschaft bil«
dender Künstler -
Wiener Kunsthalle
Zedlitsgasse 6

Kunsthistorisches
Museum
Burgring 5

Mo zart - Haus
Domgasse 5

Walter Ritter - Plastik,
Alfred Wickenburg - Graphik,

9 - 17 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr
So geschl,

Pranz Zülow - zum 69 * Geb,Tag - 9- 17 Uhr
Aquarelle , Monotypien , Zeich - Sa 9 - 13 Uhr
nungen , Handdrücke , So geschl•

( bis 13 . Mai)

Wiener Secession - Frühjahrs - 9 - 17 Uhr
aus Stellung . So 9- 13 Uhr

. ( 3 . bis 31 . Mai)

Ägyptische Sammlung - Anti - 10 - 13 Uhr
ken - Sammlung , Mo, Do gesohl.

So 9- 13 Uhr
( So 9 * 30 Kinderführung

So 10 . 30 Rührung)

Mozart - Gedenkstätte,

Museum für Völker - Kunstwerke der Azteken aus
kund e
laue Hofburg,
Ringstra .3 e nt r akt

Museum österrei¬
chischer Kultur
Neue Hofburg
Ringstraßentrakt

Mexiko und Mayas aus Peru.

Österreich im Kartenbild.

tägl . außer Mo
9 - 17 Uhr

tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

Do , So » Feiertag
9 - 13 Uhr

Naturhistorisches
Mus cum
Maria Theresien Platz

Schau. Sammlungen, 9- 13 Uhr
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Neue Hofburg
Hcldenplats
pLi rr s 't ra 0 e nt r akt

Neues Hat haus
Licht enfels gasse 2

Peststiege 1

Po ststio ge 2

Stiege II1/6
Büro Stadtrat
llatejka

österreichis che s
Staatsarchiv
Mino ri tonplatz 1

Wirtsc hatts genos s en-
s c hat t bildender
Künstler
Opernring 17

5 « ' Bezirk

Volksbildungshaus
Margareten
3tÖborgasso 11 - 15

7 « Be zirk
Mossopalast - FranzÖ
sicher Pavillon
Messeplatz 1

'>1TUl trur d ienst”

Waffensammlung . Bo,So,Feiertags
5 - 13 Uhr

Sammlung alter Musikin¬
strumente . H "

Neuerwerbungen der städt . tägl # außer Mo
Sammlungen seit April 1945 * 9 - 13 Uhr

Museum für Vor - u « Frühge¬
schichte der Stadt Wien
11Wiederauf bau 1946 - 1947 ' ' .
Östorrciehische Porträt-
kur st zw cie r J ahrhunde rte.

Wiener Kleingraphik - Exli¬
bris und ge brauchegraplrik.
Gedächtnisschau für Bagobeit
Peche.

I!

II

II

II

Gedächtnisschau für Alexander
Girardi,
Gedächtnisschau -für Bild¬
hauer Franz Melnitzky.

Grillparzer - Wo iinung*

Gedenkzimmer Ludwig Anzen¬
gruber , Familie fiudolf v.
Alt , Ludwig Speidel.
" Wien 1848 " ♦
Kunsthandwerk Goschwiste r
Hödl.

I» M

9 - 19 Uhr

9 - 16 Uhr
So gesclfl .

Staatsarchiv. 9 - 16 Uhr
Sa 9- 13 Uhr
So 9 . 30 - 13 Uhr

Verkauf sausStellung. Mo - Fr 8- 12
13 . 30 ^ 17 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

Mal - und Zeichenwettbewerb 14 - 17 Uhr
d ^ r 'österreichischen Jugend ( bis 14 . Mai)
1947.

Erste große Ausstellung der 10 - 18 Ulir
kiin st 1 er i s chen Vo 1 k sno cn s c hui c . ( oi . s 1 9 . Ma - /
Leitung Prof . Gerda Mai o 3 ka —Pelden.
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Ungarischer Akadami-
her - Verein
Museumstraße 7/1/62

" Kulturdienst”

Julius Szentlbleky-
Graphik - Öl,

Blatt 124

10 - 12 Uhr
14 - 16 Uhr

IM » Bezirk

Sc hu bert - Haus Sch ub e rt - Mus e um.•
Nußdorfer Straße 54

tägl -,außer Mo
9 - 13 Uhr
Sa 9 - 16 Uhr

XI I » Bezir k

Meidlinger Heimatmuseum Meidlinger Heimatmuseum . So 9- 12 Uhr
Bisehoffgasse 10 Ui 17 - 19 Uhr

Sonderschau " Das Jahr werktags 17 - 19 n

1848 und Meidling” #

XIII . Bezirk

Wagenburg Historische Prunkwagen » 10 - 16 Uhr
Schloß Schönbrunn
Eingang Hietzinger Tor

XIV . Bezirk
.■>——» mm.■ ..—mm»»—»%►»■mm*

Technisches Museum Schausammlungen , wochentags 10 Uhr
Mariahilfer Straße 212 und 14 Uhr Füh¬

rungen . So u . h
Feiertags 9- 13

Nachtr ag zum 1 « Bezii üc

Akademie der bilden - Entwicklung der österrei - 10 - 16 Uhr
den Fünsto chischen Kunst von 1897 -*- So 10 - 12 Uhr
Schillernlatz 3 1938 , tägl . ll Uhr

Führung.
Geöffnet bis
auf weiteres.
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Haupt berufliche und geprüfte Bibiiothekare in den

Städtischen Büchereien

Heute fand in den Städtischen Büchereien anläßlich

des Abschlusses der Prüfung für städtische Bibliothekare,

der sich vor kurzem 97 Volksbib .Liotnekare un uerzogen habet : ,

eine Feier statt . Mit diesen hauptberuflichen und geprüften

Bibliothekaren ist die volksbüchereigeschientliehe und damit

volksbildungs &s s chicht 1 iche Tatsache geschaffen worden , daß

zum erstenmal in Österreich , u . zw . in Bereiche acr Stadt

Wien , die berufsgeschützte , kulturell anerkannte und damit

auch sozial sichergestellte pachkraft der Volksbildung auf

den Sektor des volkstümlichen Büchereiwo eens 7/irnlicnküit

wurde.
I)a. s Programm der Feier umfaßte das Z.1 a viert rio D —Moll

von polix Mendelssahn - Bartholdi , vier Sätze , in schöner

Harmonie gespielt von den Mitgliedern des Konservatoriums

der Stadt Wien , Irl . Kultscher und den Herren Eadura - Skod a

und Knava . Im Mittelpunkt der Feier stand die lode von

Univ « Professor Br . Hans Thirring zum Thema " Priodensidce " ,

in welcher der Vortragende in objektiver , wissenschaftlicher

und logischer Darlegung die Bedingungen der Östlichen und

der westlichen Welt zur Begründung und Erhaltung eines dau¬

ernden Friedens darstellte . Burgschauspieler Fritz Lehmann

rezitierte das Gedicht von Anton Wildgans » Lotz 'uo Erkennt¬

nis ’i und die Kedo Ottokar von Horneoks aus Franz Grillpar¬

zers » König Ottokars Glück und Ende » .

Als Gäste waren erschienen : Stadtrat Br . Mato^ ka,

der den Bibliothekaren den Barde der Stadt Wien na rnro

erfolgreiche Tätigkeit zum Ausdruck brachte , Prof . Br . loliejt;

und Prof . Kögl vom . Verband demokratischer Scania ts voller

und Journalisten Österreichs.
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Wiener Z eitlPlgjL .
28 ^_. Apr il: v

Per Grazer Ärztekonflikt # !
Irino , von der Wirt schal tsseite gesenen » —IjO *

# __
Vorträge . Vereinigung österr oiohiseher Industrieller , iw-
tionalrat Ludwigs

" « Bedeutung der Verwaltungsrexorm .
pür den Wiederaufbau der Kinderklinik-
Haars ohne ide .n billigor.

Wiener
^

Kur ier , 28 * Aprij -g,
vTrPäTtüngsmaßrogeln bei Menschenraub an die Bevölkerung
Berlins ausgegeben # .
Wiener Spitalsärzte stellen . ihre Forderungen , s
Siöherheitswaohobeamie lernen Zilleniahren . (mit Bild)

Im vergangenen Jahr wurden , in Wien 11 . 58b ueverbebe ^ ch

fS/sa ^ iLer : Warum Wien im Winter « o wenig Floiseb

bekam , hiedcrösterreich sabotierte die Abli -̂ £•

Welt -orgsgs _
e .^

2 8 » Apri l
. 1948j

Wieder Autobusverkehr in Wien # , . , .
Am 3 . Mais - Arbeitsaufnahme der Scnuhareeuteh .

wi ,, nQr
MA . 29 gewinnt Wettlauf mit Erdrutsch # Pas ,/i . n.

Nachkriogsbauwerk vor der PÄantofcunJ
'

kr Parkanlagen
Die Lungen der Großstadt , Instta . io. oe . . 6
auch in den Außenbezirken # Jur KK.

!s,fafLrr 0;u °" ?;usB ^ ». -. .■ .««! » ■>» «»«
Wien,

s °3r ?
°ssiss .“ ?K ™Siii»B . »# > «“ *"» * ■*

äÄSÄÄ « - ”,fg JS
ben , Spitalsärzte schlechter gestalt axs

Milllardenbudgct der Stadt ® 6W
Einscbneidebe Neuerungen

Die britische Uwm . -» * •
auf allen Gebieten aor SchwexinuUotiifc . gt
triziität , Maschinenbau . Bauwesen und Be/wi ^un ^ .

Welt am Abend . 28 . April ! .
Itätscl

"

um StLßenbahner Neumann gelöst ^
Per vorsen

Beamte im Waldviertei . Vom »Wander
Frauenüb er schuß . Eha ;
Die Forderung dor

^
BaCiiore - ar .

.
Die kriminelle KZi- erin alo . -

. o ischea London und
Autobahnen in Österreich . Osten . . - cu

Istanbul , _ . . qz ^
Artistenborso in der

04
oj

o
4

ro
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per Abend , 28 . April;

Die neuen Höchstpreise für Kirschen,
heue Sportplätze in Wien . Zur RK.
Der verschwundene Straßenbahner Neunann aufgetaucht,
gefährdet Wanya Joga die Gesundheit ? Das Gutachten der
Universitätsklinik « W

rer sind die Fakire?
Künstlerische Volkshochschule stellt aus«
Zum Kampf gegen die Gatfgsterfilme « Wiener Jugendfilmbei-
rat gebildet.
Muß das Kino teurer werden?

t ^ / - ' • ,

IToues Öster reich , 29 « April:
" Grauer Markt " in Salzburg.
N^torlich 8,5 Millionen S für den Wiederaufbau.
2CJO Pfund Zucker für bedürftige Margaretner.
3 kg Brot und 25 dkg Butter dürfen " gehamstert " werden.

Arbeiter Zeitung , 29 * Apri l;

Ein junger Bürgermeister . Geburtstag unseres Bürgermei¬
sters . Wilhelm Stemmer.
Kommt es zu einem Salatskandal?
Spenden zum Geburtstag des Bürgermeisters.
Die Räumung des Altersheimes Moldemannstraße.
Auch in Salzburg der Graue Markt der Usiwa.
Der Sportbeirat für Fahrpreisermäßigung.

W iene r 1 a goszoi tu n ,g . 29 » April ?,
textilbezug wird erleichtert . . n
Weitere Preissenkungen . ( Steinguterzeugnisse * a. cxtii~

Veredlungsindustrie , holzverarbeitende Industrie , Papier¬
industrie , Elektroindustrie « )

Österreich mit LKW übersättigt.
Flugzeug kontra Nonnenfalter,
Vitamintabletten für Wiener Kinder . RK#

Das Klei ne Volksblat t , 29 « Aprils ,
Darlehen zur Erhöhung der Produktionskapazität.
Handelsminister Dr . Kolb übers Weitere Brleicnterungon
im K uxtilwarenbe zug.
Die Preissenkungen in der Industrie*
Wiener Ärzte bei Minister Dr . Hürdes«
Die Kinos sollen teurer werden * _
10 t Vitamintabletten für Y/iene ^ Kinder . RK.
Wien will neue Sportplätze bauen . Zur RK * .

österreic hisch e Vo 1 ksstImme 9 2 9 . _h priln.

Unterrichtsninisterium lehnt die Forderungen
Großhandel reißt Gemüsemonopol an sicn . .Bewirtsehnt oungo-

gesetz schon jetzt amtlich durchbrochen . .
Auch die Hausherren wollen Betriebskosuunpausüifll •
Wird das Kino teurer?
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Ös1orroic _
h 1 sche Z c i tun ^ 29 « April :

Linaoi ’ Spitalsärzte schließen sich den Forderungen d ( ; r

Wiener und Grazer Ärzte an . . ,
loch keine Verhandlungen im

.
steirischen Arzteström,

ilrzt edel Ovation hei den Ministerien*
Werden die § ~ 3 - Wohnungen billiger?
Die H Tauschzentrale " hat sich umgosteilt * Eine furmitt

längs stelle für den privaten Ein «- und Verkauf.

pi e y/j rtsc _hald : swo ch o , 29 * April;

Proisgrenzen - so und. anders . Vas alle über die weitem,
Preisontwicklung wissun sollen.
Unserem Körner 25un Geburtstag . . _ , _ ™
Heue Straßen und bessere Kanalisation im oli \.spici .mx . x^ »
Uri so der Lustbarkeit . Schwierige Lage der Theater und ^

Lasalzburgor Wohnun .gselend . Von Landesrat Kainz Kraupner . il

i

v _
n
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om

ro
ro

ro
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" Wien 1843 " ftm 1 * Mai

bleibt
Bio Ausstellung " Wien 1348 " Im

Samstag , den 1 . Mai , vormittags

Postsaal des Bathauses

, geschlossen * Sie ist

nachmittags von 15 bis 19 Uhr geöffnet # Ansonsten ist die Aus¬

stellung , täglich , auch an Sonn - und Feiertagen , von 9 bis 19
Uhr geöffnet«

Weitere Kriogsschadonbehobungen an den Wohnhausbauton

der Stadt Wien

Beinahe eineinhalb .Millionen Schilling hat der Gemein-
deratsausschuß für Eauangelogcnheiten in seiner letzten Sit¬

zung wieder für die Instandsetzung zerstörter städtischer Wohn

hausbauten aus geworfen .# So sollen die Schäden an den Wohnhaus¬

bauten Wien 3 » , Baumgasse 37 , Stiegen 26 und 28 : Wien 12,,

Kohcnborgstraße 34 , Stiege 6 , und Wien 12 . , Zoliborgasse 7,
behoben werden . Außerdem wird die durch eine größere Anzahl

von Bombentreffern schwer beschädigte Wohnhausanlage 14 * , Pen-

zingor Straße 150 - 166 durch Wiederaufbau der Stiogen 14 , 15 , 2

und 29 und der Wohnhausbau 14 * , Penzinger Straße 140 durch Ar¬

beiten an der Stiege 1 wieder in guten Zustand gebracht werden

Dadurch kann die Stadt Wien wieder 42 total zerstörte

und 15 schwer beschädigte Wohnungen , zusammen also 57 Wohnun¬

gen , der Wiener . Bevölkerung zur Verfügung stellen . Mit den Ar¬

beiten wird sofort begonnen werden.
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Neue Leitung der Städtischen Bestattung

Der bisherige Direktor der Städtischen Leichenbestattung*

Philipp Brankowsky , der zum stellvertretenden Generaldirektor

der Städtischen Unternehmungen ernannt wurde , verabschiedete

sich heute im Rahmen einer kleinen Beier , an der auch der städti*

sehe Porsonalroferent , Vizebürgermeistor Honay und der amtsrüh¬

rende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen , Dr . Exol ,

teilnalimon , von den Beamten und Bediensteten dos Unternehmens.

Gleichzeitig wurde der bisherige Direktor - Stellvertreter , Dipl*

Ing * Ks.rl Pröbsting , der nun mit der Leitung dos Betriebes be¬

traut ist , in sein neues Amt eingeführt.

300 Schulklassen in der Ausstellung " Wien 1848”

Heute vormittags kam bereits die 300 . Schulklasse zur

Besichtigung der Ausstellung " Wien 1848 " in das Rathaus * Es ist

dies die 4,A ~Klasse der Mädchenhauptschule , 3 . ? Pef :Hiaga £&e __Jlt Q.

Die Schülerinnen , die mit ihrer Lehrkraft erschienen waren , er¬

hielten zur Erinnerung alne Bücherspende . Die Ausstellung er¬

wartet nächste Woche die 500 . Schulklasse , die gleichfalls mit

einem Geschenk bedacht werden wird.

Unentgeltliche Sportplatz - Be-ubcrat ung du rch die - Stadt ' Wi en

Das Sportreferat der Stadt Wien ist wieder wie vor dom

Kriege bereit . Vereine und Organisationen , die Spiel - und Sport¬

plätze oder sonstige Übungsstätten für den Köiperspoit neu

richten oder schon bestehende Anlagen umbauen wollen , in allen

Grund - und Bauangolegohhoiton unentgeltlich beraten und B^u

plane zu begutachten.
Es liegt im eigenen Interesse dieser Vereine , sieh vor

Aufnahme eines Bauvorhabens mit der Bauberatungsstollo der Ma¬

gistratsabteilung 7 - Sportreferat , Wien I . , llathaus Straße 9,

Toi . B 40 - 500 , Klappe 567 , in Verbindung zu setzen.
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Unentgeltliche MütterSchulungskurse der Stadt Wien

Das Wohlfahrtsamt der Stadt Wien - hält in folgenden Mutte .!,

ber o.tungsstellen fortlaufend KüttersohStfungskarse unter Leitung

eines Dacharztes ab:

2 * , Obere Augartenstraße 14 , jeden Dienstag uno Donnerstag

von 9 . 50 bis 10 . 30 Uhr , Kursbeginn : 4 . Mai.

4 . , Trappelgaose II , joden Montag und Kit . .-joen von 16 . sO

bia 17 . 30 Uhr , Kursbeginn 3 . Mai.

6 . , Linie Wienzeile 182 , jeden Montag uv: d Donnerstag von

15 bis 17 Uhr , Kurabeginn 3 . Mai.

3 . , Conrad von Hötzcndorf - Platz 2 , joden Dienstag und

Mittwoch von 13 bis 15 Uhr , Kursbeginn 4 . Hai.

Kursdauer 4 Wochen , bei Doppelstunden 2 Wochen , Hächsttcil

nohmorzahx 25 . Einschreibungen und Vomorknngon yz Stunde vor

KurseDgi :iUs Kein Kuraboitrag.

Zu wenig Schul raune in Wie.

Die jährlich um zirka 10 . 000 Kinder

oahl und die Folgender Kricgsschädon fühcon zu einer imn - r st ; .

her fühlbar werdenden Schulraumnot . Di ., re .. ge (- £ t01 - J- ‘" k ’ a '" ‘”

vielen Schulen zwei Klassen abwechselnd e _ .. ,_>.—ul . —l' r

zen müeson . Wohl sind durch die Stadt Wien bisher sonen c ' - o

sonzirvor wieder instandgesetzt und eingerichtet worden , doch

reichen sic nicht aus , um den jährlichen Schülerzuwa - bs aut zu-

nehmen . Der Wiener Stadtschulrat wird daher beeord - s darauf fu¬

gen , daß Schulgebäude , die jetzt anderen ZweC .. . -. rclg

nacht werden.

D : . o Gasli 'cferscitcn

Die frisabgabe wi cd bi
-y "' S S © tzt »

J*J"J "*p / '■ > Im : >

Morgen Samstag , den 1 . Mai , -Ai .r .i &<=••■> »

3n U bis 15 Uhr und von 18 bis 20 . iO unr abgegec ^ n*

Ixr
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Sonntag bis Freitag sind die Lieferzeiten von 5 . 30 bis
3 Uhr , von 11 bis 13 . 30 Uhr und von 18 bis 20 . 30 Uhr.

Bei vermehrter Erdgaszufuhr wird mit der Gasabgabe vor¬
mittags und abend früher begonnen und während der Wacht vermin¬
derter Bruck gegeben werden.

Die Straßenbahn am 1 . Mai

Am Samstag , den 1 . Mai , wird der Betrieb auf der Stras¬
se nb ahn um 13 . 30 Uhr ab Ring ( 13 . 15 Uhr ab Betriebsbahnhof ) und

auf der Stadtbahn sowie auf der Autobuslinie 20 " Kußdorfer Platz

K"
osterneuburg - Kierling " und auf der Obuslinie 22 " Währinger

Gürtel - Salmannsclorf " um die gleiche Zeit auf genommen,
An diesem Tage gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn

der Sonntagstarif , Es gelten daher die Sonn - und Feiertags ! ahr-

scheine zu 1 Schilling im Tarifgebict I oder II und die Wochen¬

karten mit Ausnahme der Autobus - ( Obus - ) Wochenkarte . Auf den Li¬

nien 317 " Essling - Groß - Enzorsdorf " und 360 " Mauer - Mödling"

gilt der Einheitsfahrpreis von 55 Groschen ( 53 g im Vorverkauf « )

Bio Vorverkaufssteilen sind am Samstag , den 1 . Mai , von

14 bis 18 .£ 0 Uhr und am Sonntag , den 2 . Mai , von 8 bis 14 Uhr

geöffnet.

Ein neuer Jahrgang der städtischen Fürsorgerinnen¬

schule

Für den neuen Jahrgang der Fürsorgerinnenschule der

Stadt Wien findet Mittwoch , den 12 . Mai , 9 Uhr vormittags , die

Aufnahmeprüfung statt . Handgeschriebene Aufnahmsgesuche mit An¬

gaben über Vorbildung und Lebenslauf müssen bis Freitag , den

7 . Mai , in der Zeit von 13 v xs 17 Uhr persönlich in der Schule,

Wien XII . , Rosasgasse 8 , II . Stock , abgegeben weiden . Zulassung:

bedingungen : Österreichische Staatsbürgerschaft , Unbescholten¬

heit , erreichtes 18 . Lebensjahr und eine über die Pflichtschule

hinausgehende Schulbildung ( Matura , Frauenberufsschulen usw . )
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Ge ghr t e E e G alt i on!

Unsere Ausgabe vom 24 - ds . K . hat eine kurze Ankündigung
des neuen Jahrganges der städtischen Fürsorgerinnonschuie ent¬
halten . Sie wurde nur von einer Tageszeitung veröffentlicht.
Die GemeindeVerwaltung legt größten Wort darauf , daß allen
Schichten der Bevölkerung diese Ausschreibung zur Kenntnis

gelangt ; . Wir bitten sic daher , die obige Ankündigung bestimmt

. und ; ungekürzt zu veröffentlichen.

Hoc ha o htungsvoll

gez . Riemer

Internationale Skisprungschanze auf dem Kobenzl

Zur Erlangung eines Projektes für die Wiedererrichtung
einer Internationalen Skisprungschanze auf dem Kobenzl veran¬
staltete der Wiener Arbeiter - Turnverein einen Wettbewerb . Eine

Jury , der ausser Stadtrat ITovy , Baudirektor Dipl . Ing . Gun da c k or

dem Obmann , des Wiener Arbeit er - Turn - und Sportvereines , Mayer ,
und dem Vorsitzenden des Technischen Haupt aus sc im s -see dea - ASKt

*
,

Kratky , noch prominente Architekten und Sportfachlaute angehör-
ton , trat heute im Wiener Rathaus zusammen und verlieh den

1,Preis in der Höhe von 2 . 500 S dem Wiener Architekten Adolf

Hoch . Bas Projekt wurde auch schon beim Olympischen Architektur-

Wettbewerb in Wien mit dem 1 . Preis ausgezeichnet . Es wird da¬

her auch an der Konkurrenz in London teilnchmcn . Bor Entwurf

sieht eine Schanze mit 60 m Sprungweite vor . Bio Plätze für

die Zuschauer werden amphitheatralisch , ähnlich wie im Stadion,

angeordnet sein und 25 * 100 Besucher aufnehmen können . - Bie Anlrv

wird über die modernsten Einrichtungen einer Sportarena verfü¬

gen . Sic kann auch zu allen anderen Jahreszeiten zu grossen

Freilichtaufführungen , Boxveranstaltungen und Monsterkonzerten

verwendet werden.
Hach den vorhandenen Plänen wird in den nächsten Tagen

ein Modell angefcrtigt , d as zur allgerncinen Besiehrigung aus¬

gestellt werden soll.
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Pro s s o s p i c ß o 1 vom 29 . /30 . April 3-943

Wi ene r Ze i tung , 29 * April;
Abbau der Papierbewirtschaftung
Weitere Preis Senkungen in der Industrie
Per leere Gefroronenbeeher . 7 ur HK
Wien im Aufbau . RK
Die amorikanisehe Quäke rhi1fe . Multivitamintab1e11en
für Wiener Kinder . PK
2000 Pfund Zucker für Margareten . PK

Wel tpres se , 29 » April;
Wienerinnen als englische Hausgchilfinnen
Wieder Springbrunnen im Rathauspark
Ausstellung der Künstlerischen Volkshochschule

Wiener Kurie r , 29 » April s

Beamter der Wiener Wirtschaftspolizei hat 20 . 000 Dollar
unterschlagen . Von 30 . 000 beschlagnahmten US- Dollar
wurden nur 10 . 000 abge

'lieiert . Fieberhafte Paehforschun-
gen der Sicherheitsbehörden
H0uto Ent sch e i du n g üb 0 r Stroi k de r Kasse nä r z t o , V er » -
handlungen mit der Gebiet skrankönkassc abgebrochen
0 - Wagon ab Sommer wieder durch die Fasangasso
Bürsten und Besen ab l . Mai nicht mehr bewirtschaftet
USIA - Bg triebe verkaufon 'in Salzburg Textilien frei
Landestheater in Linz wird ab Mai als Arbeitsgemeinschaft
geführt . Intendant Pruscha tritt morgen wegen finanzieller
Differenzen mit Landesrogic -rung und Stadtgemeinde zurück
370 Jahre Flieder in Wien

Welt am Abend, 29 . Apr ils
» Liebesgaben " - Schoko1ado für den Schleichhandel . Wieso
kommt eine von österreichischen Firmen erzeugte “ Licccs-
gabenwar 0 M auf den Schwarzen Markt?
Eine Grazer ÄrztedolegatIon.
Dienstmänner ohne Dienst . Zwei bis drei Schillinge Tagoo—
lohn - Unlautere Konkurrenz durch nichtkonzossionicrtc
Träger .
Die " Chance ” in der Tauschzontralo . Preis re guJ . iorung^
cim- ch " Follproisc " - Das Gesetz von Angebot und Ifachfrage 3

Der Aben d , 29 » April ;

Wiener Theater wollen am 10 . Mai Botrieb ^ einsxolien . ^
Beschluß des Direktorenverbandos . 1500 Bühienangesteilte
in ihrer Existenz bedroht
Beamter der Wirtschaftspolisei verhakter . 30 . 000 Do . lar
verschwunden . _ .
Die Arztevcrtreter im Finonztainist 0 rium •

(
Emu ? cO ox immun g

unter den Ärzten - Das Parlament soll
^ entscheiden^

Der Gaskossier kommt . Das Schicksen eines Wienern Hand¬
werksmeisters

_ , , ,
Können Kredite allein helfen ? Gcspräon mit Stadtrao
Mateika über die Thcatcrkrise . . ^ _
Heuer Glanz in der Oper . Besuch bei den Kunsuicrn , die

an der Ausgestaltung der Foyerdecke arbeiten
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Weltpresse , Abenda us gabe, 29 . Aprils

Semperit - Werke steigern ihre Produktion . Textilbe-
Wirtschaft tung noch schwierig «, Kautschuk genügend vornan-
den

Heues Ö sterreich » 30 » April

Heute beraten die Wiener Spitalsärzte
In Graz : Vorlesuhgsbetrieb wieder auf genommen
pie Wirtschaftsverbände ; » Ün Zwischenglied zuviel » .
Allein für Milch und Butter werden jährlich fast fünf
Millionen Schilling abgeschöpft
Weitere 1,5 Millionen Schilling für Kriegsschadenoehe-
bung an Wohnhäusern . RK
Von Mai an wieder Schuhbezugscheine . 201 . 000 Paar worden
in der nächsten Woche ausgeliefert
Wassersparnaßnahmen werden Samstag

.
aufgeheoen

Ber neue Leiter der Städtischen Leichenbesuatoun | . hn

Mehr Heime und mehr Sport . Pater Flanagan über o. ie Pro¬

bleme der österreichischen Jugenderziehung
Theaterkrise in Permanenz . Eintägiger Theater - und.

Kinostreik in ganz Österreich vorgeschlagen - heute

Vorsprache der Direktoren und Bühnonangesteilcen beim

Bürgermeister

Arbeiter Zeitung,

E in Ri esc nkor rup tionsfall . Ein ko mmun istischoi
Funktionär unterschlägt 20 . 000 Dollar
Weitere PreisSenkungen.
Die Forderungen der Spitalsarzte _
Auf der Spur .dos vermißten Straßonbauuers
Der neue Leiter der Städtischen Bestattun
300 Schulklassen bei " Wien 1843 " . RK
Der Erfolg der Vcrkchrserziehungswoche
Die Erntelandvereinigung appelliert an

Österreichs Kunst begeistert Holland.

Polizei-

RK

dio Gemeinde

der

Wiener Tageszeitung , 30 * Apri _4j_

The aterstreik
Die Arzte beim Finanzminister
Salatrummel vor dem Ende
Haar schneiden noch nicht ^ billiger
Wien bat zu wenig Schulräume . RK
Die " Welthandel " jubiliert , fünfzig Jahre sut

Gründung der Export akadomio ie * alias pc - tetis

Das Kl eine Volksblatt , 30>

Pater Flanagan stellt zur Gemeindopolitik f - st.

Zweierlei Maß für die Jugend Wiens
Österreich hat nur 56 Lokomotiven
Rokordkurs des Schillings in Zuric un * P - schlagen.
30 . 000 Dollai beschlagnahmt, .

20 . 000 unt, - cm. b

Beamter der Wirtschaf tspolizei verhaftet

Die kritische Lage der Wiener Theauer
Die neuen Preise der Friseure . e n w n

* 0 -nGT
Gerächte Verteilung und angemessene Preio .

Gärtner sorgen für Frischgemüse
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Die Verhandlungen der Arzte mit der Regierung ergebnislos
Die österreichischen Radioscndor dom österreiehisehen^
Volk ! Russen beantragen kostenlose Rückgabe aller Radio-
stationon - Heute vor dom Alliierten Rat
Arztcstreik in Graz lückenlos
Skandalöse Behandlung jugendlicher Krimineller . Scharfe
Kritik Pater Flanagans an den Besserungsanstalten
25 jehre Lungenhoilanstatt Baumgartner - Höhe . Eine Wiener
Mu s t e r ans t al t
Vorzeitige Sperrung der Theater geplant . Heute Vorsprache
der Theaterdirektoren beim Bürgermeister
Unentgeltliche MütterSchulungskurse der Stadt Wien . HK

Ö storrcichisehe Zeitung , 30 » ...ARfili.

präge der österreichis dien Sender

it<

dem ö storroichischcn

Ls vor 1937
Ls Kinobilloteure

Alliierter Rat wird die
behandeln . Die Radiosonder müssen
Volk übergeben werden
Mehr Lastkraftwagen und Motorräder
Warum Arzte streiken . Spitalsärzte
Kein Zentralbahnhof für Wion

t< ;
Heute Entscheidung über den Arztestreik _ ;
Ärzte teil streik in der Steiermark verläuft reiDiingslos .
preihundort Schulklassen in der Ausstellung M on lo4o

Mo m in g News ,_ 29 > April*

British Minister arrivos in Vienna . ( Bild)
British cars at Vienna show

Morni ng Ucws , 3 0 . . Aprils.

L ondon 1 s new e s t housing sc heme . ( Bi1d)

Li e ¥irt s chaf t , 1
_. _ Mnij.

Die Waren bleiben liegen . Überflüssige Bewirtsen .x ^ b
und « Tisachliche Veröffentlichungen harnen nie Prcdu -gic

*

und den verkauf und schädigen die Vjrbri -ucher . Hoffnungen,

die nicht erfüllt werden können . Kii Geldknappheit , lot

nicht alles zu erklären . Vorlustkaufe nicht sei , tn

hie städtischen Betriebe - , Stadtrat Dr . Exei an der

Hochschule für Welthandel '
« j

Freihäfen und Freizonen . Wirtsehoftsbundtm trag auf I

Schaffung von Zollausschluß gehl eten in National . at - ipgc

Auf
°

dem Woge 2um » Alpendollnr « . Erlebnisse eines Betet-

reichers an " bencluxischon « Bannschabte .in ;

RK

1

3
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Lic p resse , 1 . Mai;

1/2
bitte ! ( Wiederherstellung des Holjden-

dejr

Ärzte in Kot
Mehr selbst ach 'tung,

Bio
3
S Stadtbahn 3 ubiliort . Fünfzig Jahro

^
eit

ersten Ausfahrt - Wiederherstellung von foit ö escnn
^

<

Die Festigkeit des Schillings
^ . £ 2

Kauferstreik ? Von Br . Max Mitic
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Kleine Blatt , 1 . Mai;

g r0 i Jahre Wiederaufbau . 52,000 Wohnung ©» und 10,000 Be¬
triebe wurden wieder borge stellt

Die Woc ho 9 2 . Mai°

Bür germeistör Körner 75 Jahre alt
Ärzte streiken
Briefe an dio Redaktion . Zusatzkarton ±ur Hausfrauen.
Straß o nschweine

Bien er Bilderwo che , 29. ARrilj

Bürgermeister Dr . Theodor Körner . 75 Geburtstag . ( Bild)

Bio nor Il lustrie r te , 1 . Kais

Bürgormeist er Br . h . c . Theodor Körner 75 Jabrc , ( Bila-

bericht)

Woli - I llustrierto t 2 . Mail

Bürgermeister Dr . h . c . Kor nor Ehrenbürger, . ( Bila)
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Wieder ' 4'60 . 000 Schilling f «rjle
'

atsausecimß für Bauangelegenheiten hat in

• Ite
“

Sitzung Beschlossen , über 460 . 000 Schilling für
seinen 1 - t . tc . o S Schulen aufzuwenden .. So
die Instandsetzung neg ‘

J e 9 _llf Wien 5 . , Grüngasse
sollen die Schulen ™

^ ^ beso hädi gt waren , wieder
14 und Wien 23 . , fc ^nns ± „ das Fernheizwerk

i iioi + PT wo i? d. 6 Id 0schlossenj a
auf gebaut worden . Seit -

m f our - urgsaxaage - sinzubauen . Auch
. Tnsefs - Sbitaloa eia © Olfoue . ungsauid «, „des 3?rau .z Joseis bP . clrtionsanstait in Wien 3 . , Atbc. -

das Verwaltungsgebäude de D ^ werden war,
nalstraßo 7 , das durch den Krieg ^ als er ( rt „ '

soll wieder auf gebaut werden . Bur u. Jahr
^

. Olunff fl .og -Rohoaues gOplailTJ .#
Baulos die Wiedcrhers -

_ ^ 1 ? 2 Jlialionon Schilling stellen,
sten hiofur werden si -

Baurate bn® ilUgt L ^ non

Der Gemeinderatsausschuß hat aie eroue n

Arbeiten soll sofort begonnen w<' 1
Bauabschnitt für dio

Außerdem hat der Ausschuß
^ gpita Senehri : -t

Instandsetzung d0V Arbeiten zur Schadenshöhe !
^

und ebenso d .. e H - u •

wauuttor dos Neuen Rathaus es m

- acr Steinfassadc ube
^

dem
^

aupt -
d^ grif ics ^ bcsc , ,„

l 'olderstraßo , di - ‘

Sicherheit mußte seinerzeit das io*

diß t wurde . Aus ^ ^ duroh einen Soitoncingang umgo-

gtsporr t und der Bass ^
außerdem auch der Bibliothek »-

leitet worden . Ba box du» Wi
^ ^ wa0 cine empfind-

raum der StadtbibUo n -
^ bctriobes verursacht , mussnu

liehe Behinderung des B - tux -
werden,

die Schäden so bald als möglich b„
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Abschnitte 1,8,15,24 und 26 mit Aufdruck »SV” sind ungültig
Den Erwachsenen über 18 Jahre werden die 397 Gramm Fischkonseryen , welch e
einem Mengenwert von 337 Gramm Frisclifliisch

^
entyprechen « wegen T7ber ^ —

schreituhg des Gesamtkaloriensatzes zur einenHalfre in dieser Woche 8
zur anderen in einem späteren ZQitpun3EtHang @ pechn .et ; Ausgabe in Lebens¬
mittelkleinhandelsgeschäften ; 397 Gramm * eine Dose zu ca 14 Unzen
Für zwei Wochen ? Kalorienanrechnung wochenweise ; Ausgabe für Erwachsene
nach der Eierrayonierung ( Lebensmittel - und Milchgeschäfte ) , für Kinder,
Jugendliche und Zusatzkartenempfänger nur in Milchgeschäften ? 411 Gramm
■ eine , 822 Gramm * zwei Dosen zu je 14 0 5 Unzen ? Bezugsabschnitte für
Kondensmilch sind abzutrennen und zu verrechnen I
Me Eleischkieinabschnittje der

”
zweTEen ^ ocEe

~
weraen . überall , auch in

Gaststätten , nur mit J>0 Gramm Haferflocken pro Stück eingelöst,
An Stelle von Alpana - Kindernährmittel ( Ausgabe in Milchgeschäften ) kann
wahlweise 200 Gramm Weizengrieß (Ausgabe in Lebensmittelkleinhandelsge¬
schäften ) bezogen werden ? Bezugsabschnitt ® für Alpana und Weizengrieß
müssen abgetrennt und verrechnet we feien !
Kreits in der Vorwoche für zwei Wochen aufgerufen
Für Nichteinlagerer ( laufender Betätg ) ; nach Maßgabe der Anlieferung
Abschnitte sind zu entwerten , alle übrigen abzutrennen !

»A/4/182
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Gemüsepflänzchen für Ern teländ Xer ,

me Magistratsabteilung 53 , Sie dlurtgs - und

wesen , gibt am Dienstag , den 4 . » * , ^ «er Zexx von x *

m in aer städtischen Gärtnerei des Zentraleres 11 .
^

' -

, . d , e 3 p ar tie Gemüsepflän Bchen '- (Trüligemüse ; Häuptelsalat,

, Kohlrabi und Eraut ) nur an Ernteländler gegen
Kochsalat Koni , Eohlr .

AuOTeMterte oder der Er,U
Vorlage und Abstempelung ae - w _ Pack-
land - Evidenzkarte für 1948 aus . Spese

^
oitaRß

^ lc .
material ist mitzubringen . Ein liechtsonspruoh -

steht nicht*

, Oo o + VnT -+ off 01- Bezugsanwe 1singen
Einlösung der Saut_ -

_ , c -z nmq .o-e .crehenen Snnt heu. —
Me von der Mugistratsabteil ^

g

toffel - Bezugsanweisungen verlioi - n a
. _

leeit und werden ab 5 . Kai nicht monr exnge . o . .

, _c . , TT- n + eländler und Hausgart eninhahar-
Kunst dünge r ~Aus gab : , , _ —■* 1 ~

* + ■+ nht ' - ilunr 53 » Siodlungs - und / lein &...- ..a ü . . i
Eie Magistratsaht . ilun 0 .

Kalhammonsalp ' t,r , •
vortcüt « j » * » »2 5 “

5 kg superpkospkat xaA 5 kg Bo . P- ° - P
vovwo» . « ng uaJ

mc msgftbe erfolgt ausschließlich gegen
D

, von d , ~ ’>e L' ,- lstratsabtoilung 53 ausg ^ tol t ~ .
Abstempelung dex ™ ‘ “

^ ^ enntarto oder Hausgarü . -

Erntoland - Ausweiska ,
östcl ,r eichischon Pflanzenschutx-

Evidenzkarto fur 194
^ ^ strnBo 88a , in der Zeit von G

Gos . m . b . H . Wien 7 . ,
don 4 . , U . «nd 18 . Mai für

bis 15 Uhr , und zwar : am » * - -
un a. Donnerstag,

die Bezirke 1 bis 10 , an
Mi u bis 18 und am Proitug,

den 13 . und 20 . Mai für d : e Boair
^ 26 . E in Ecchts . ui-

äea 7 . f 14 . ^ ^ nd . run Son vorstehender
spruch aux den Bozu ^ dco "

, m . a. 53 cusgostoil bi >n

Mengen Vorbehalten . Auf
Grund ^ ^ schädlingsbckampfunrc-

Auswoisleartan sind bei obiger

mittel erhältlich*
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Abgabe der Häusl ist cn für die nächste V
'
orsorgungspcriode

Das Landese mähr ung samt Wien gibt bekannt;
Die Hausbesorger norden ersucht , die Häuslistcn für die

nächste Verso3gmgsperiodo bis spätestens Dienstag , den 4 . Mai,
in der ICartenstcllo persönlich abzugeben . Um eine zoitgarechte
Lebensmi11eIkartenausgabo au gewährleiston , muß dieser Termin
Gingehalten werden . In die Hausliston dürfen nur solche Perso¬
nen auf genommen worden , die im Hause polizeilich gemeldet sind
und sich ständig hier aufhalten . Der B o h obun gs aus wois ist bei
der Abgabe der Hausliston in der Kartonstolle vorzulegen.

Die Vertreter der Wiener Privatthaater im Rathaus

Heute vormittag sprachen in Vertretung des Verbundes der
Theaterdirehtoren beim Bürgermeister die Direktoren H orak und

Stoss und in Vertretung der Gewerkschaft der Bühnennngehörigen
Prof . S irovy und Sekretär F.e pk a vor . Der Besprochung "WchntÄU - 4io
Stadträte Posch und Dr . Mato jkn bei . Die finanziellen Sehwicri . -

koiton der Wiener privat bühnen sind nach der -^ ohilderung der Ab¬

ordnung vor allem auf den schlechten Besuch der Theater in der

letzten Zeit zurückzuführen . Die Überschüsse aus der Zeit der

Theaterkonjunktur nach Kriegsende sind zum Teil durch Investi¬

tionen und Anschaffungen verbraucht worden , zum anderen Teil mal¬

ten sie die Verluste der letzten Monate decken * Die Direktoren

haben sieh daher vor kurzem an die Gemeinde mit dem Brüchen um

eine Subvention gewendet . Dieses Ansinnen mußte von der Gerneinde

Verwaltung sofort abgelohnt worden , weil im Budget für diesen

Zweck keinerlei Mittel vorgesehen sind und der gesamte , für Sub¬

ventionen ausgeworfene Betrag nicht ausreichen würde , um nur

einen Teil der Forderungen der Privattheatcr zu befriedigen#

Stadtrat lasch erklärte auch heute wieder der Delegation , daß

die Gemeindeverwaltung eine Subventionierung von privaten Er-

werbsuntornchmungen , auch wenn es sich um Kunst statten handelt,

vor der Öffentlichkeit nicht verantworten könnte . Zu dem Ersu¬

chen der Theaterleiter , den Theatern über die gegenwärtige
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schwierige
die Vortre
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Situation im Kreditwoge hinwegzuhelfen . , erklärten
ter der G-omeindo , daß sie bereit sind , die diesbezüg¬

lichen Bemühungen jener Direktoren , die in
erfordcrliohen Sicherstellungen zu bieton,
Festsetzung der Bedingungen für die Kredit
stützen.

d e .r 1 agc s ind , d i e
vor allem bei der

geWährung zu unter-

In der Aussprache wurde neuerlich übereinstimmend fest-
gestellt , daß das Problem der Wiener Privatbühnen nicht durch
einmalige Subventionen und Kredite , sondern nur durch eine groß¬
zügige Aktion mit dauernder Wirkung gelöst worden könne . Dio
Vertreter der Gewerkschaft verwiesen .auf das schon vor langer
Zeit ausgearbeitetc Projekt der Schaffung eines Kulturfonds ,
aus dessen Erträgnis unter anderem auch die Privattheator , die

unverschuldet in Not geraten , unterstützt werden sollen , Stadt¬
rat Dr , Matcjka hat cs übernommen , die Verhandlungen mit der

Bundesregierung zwecks Schaffung dar iiotrsindigon .(gß o* zl ichan

Grundlagen einzulniten*
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‘• Wiener Tage " in Stockholm

Trotz der großen Entfernung zwischen Wien und Stockholm
verbindet die beiden Städte und ihre Länder eine tiefe Freund¬
schaft . Die Sympathien des schwedischen Volkes für Österreich
kommen nicht zuletzt in den vielfältigen Hilfsmaßnahmen zum Aus¬
druck , und in der selbstverständlichen Art , mit der diese Hilfe

gegeben wird . Was die " Europahilfe " oder -, wie sie einfach in

Wien genannt wird , " Schwedenhilfe " schon seit dem Jahre 1945 für

die Wiener Kinder und Mütter getan hat , läßt sich in Zahlen kaum

nc c h au s drtie ken.

Nun wurde der Beschluß gefaßt , vom 8 . bis 16 . Mai in

Stockholm und Göteborg sogenannte " Wiener Tage " zu veranstalten.

Die Initiatoren , die " Europahilfc " mit ihrem Direktor Dari John ¬

son , das " Stockholmer Komitee der Europahilfo " , an dessen Spitze

Stadtprasido . it Carl Albert Andersen steht , dessen besondere Sym¬

pathien für Wien bekannt sind , und Direktor Conny Andersen , sind

davon überzeugt , daß diese " Wiener Tage " das Freundschaftsband

noch fester knüpfen und sich zu einem sichtbaren Beweis der ge¬

genseitigen Wertschätzung gestaltcnworden . Um das Zustandekommen

der Veranstaltung haben sich auch der östorreichiscno Gesandte

in Schweden , Winterst e in , und Legat icnsrat Dr . Bruno Eroisk ^ ; be¬

sonders verdient gemacht . Österreich wird offiziell durch Bundes-

minifetor Dr . Hürdes , Stadtrat Afritsch und Landesrat Sohno i dm , --ul

ve r 'treten sein.
Zur Ankündigung der " Wiener Tage " sollen in ganz Stock¬

holm Plakate angeschlagen werden . Auch die Zeitungen und das

Radio werden sich in den Dienst dieser Sacnc stellen.

Eingeloitet werden die Veranstaltungen mit der Eröffnung

einer östorroichis e .hon Kunst -aus Stellung im Duockholeni ^ . . yicnal—

muscum durch Bundesministor Dr . L-ur oxs

Am 8 . Mai findet ein- Soiree mit Tanz in der Briksdals-

halle , eia .,r der größten Sporthallen Stockholms , statt . Las Pro¬

gramm . wird dabei von den schwedischen Jugendorganisationen um¬

stritten.
Pur den 10 . Mai ist im Königlichen Opernrhoator eine

große Pestaufführung angesetzt , bei der Mitglieder dos Königs-
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hauses , der Regierung , der Stadtverwaltung , der Gewerkschaften
usw . als Gäste anwesend sein werden . Ausführende sind schwedi-
sene und österreichische Künstler * Österreich wird Staacsoporn-
sängcrin Elisabeth Schwarzkopf , die zu diesem Anlaß von London
nach Stockholm fliegt , Staatsopernsängerin Anni IConetzny , Ernst

Hans Holt , Christi Marda yn , Paul Hörbiger , Hermann Leo-
^ oldi mit Kelly Mösle in , Maria Andergast » Hans Lang und Peter

'- nusenden . Die fest auf führung beginnt mit einem Einakter
von Arthur Schnitzler und geht dann zu Darbietungen mit speziell
.lGj. Wiener Ho ü e üoer * Diese Künstler und außerdem östcrreichi-
scho Artisten werden aber auch an anderen 'Tagen zu Gunsten der
» Wiener Tage »« , bei verschiedenen Veranstaltungen in Stockholm und
Göteborg auftreten*

Am 12 . Mai wird in Solvalla ein großes Motorradrennen
uurchgoführt , bei dem die Spitzenfahrer Schwedens starten . Boi
diesem nennen werden 50 . 000 Zuschauer erwartet * Wie bei allen
anderen Veranstaltungen fließt auch hier der Reingewinn der »' Euro¬
pahilfe » zu*

Am 15 * Mai findet im Stockholmer Rathaus ein Orgelkonzert
Staat . Auch hier kommt Österreich zu Wort , weil Werke von Beet¬
hoven , Mozart und Schubert aufgeführt worden.

Während dieser Tage werden auch Filme österreichischer
Herkunft , insbesondere Kulturfilme gespielt und Wiener Moden vor-
geführt werden*

Die » Wiener Tage «« sollen aber auch äußerlich der Stadt
Stockholm das Gepräge geben . In den Straßen werden mehrere hun¬
dert österreichische und Wiener Fahnen wehen , die von der Stadt
Wien und Gor Wiener Messe A . G . zur Verfügung gestellt wurden und
sich bereits auf dem Wege nach Schweden befinden . Die großen Ge¬
schäftsstraßen , vor allem die » Kungsgatan » , ( » Königsstraße » ) ,
worden ganz im Zeichen von Wien stehen . In den Auslagen der Ge¬
schäfte werden große Fctographien das heutige Wien zeigen und
auch Österreichische Waren worden zum Verkauf angeboton sein.
Für die Ausschmückung der Stadt und der Straßen haben die gros¬
sen Warenhäuser ihre besten Wcrbcfachleutc und Dekorateure un¬

eigennützig zur Verfügung gestellt * Die beiden Brücken über die
MKungsgatan » werden mit den schwedischen und den österreichischen

Fahnen geschmückt sein.
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Im Verlaufe dieser poettago orfo
der Geschenke , die von der Stadt Wien
sehen Stollen nach Stockholm geschickt

Blatt 656

Xgt auch die Überreichung
und anderon österreichi-

werden*
Pie große Bedeutung , die den « Wiener Tagen « zukommt , geht

schon daraus hervor , daß Bunde spräaident Br . Renner , Bundoekan^
ler Ing . Pr . Pigl , Bundesminist er Pr , Hürde s und Bürgermeister
Pr . h . c * Körner zu diesem Anlaß herzliche Begrüßungsschroiben
nach Stockholm gerichtet haben.

Über die "Wiener Tage in Stockholm ** spricht heute Stadt¬
rat Jcscf Afritsch um 19 * 31 ehr im " Beite des Tages ” über den

Sender Ravag I.

1 * Mai - Konsterkorzert auf dea Inthauspiatz

As Nachmittag dos 1 . Mai , zwischen 16 und 18 Uhr , fin¬
det auf dem Ratkauoplatz ein Honsterknnzort der vereinigten
städtischen Musikkapellen statt . Eintritt frei#

Es dirigieren : Willy Bradac , Friedrich Bruckner , Gustav

Saigg , Julius Kästner , Adolf Van cum und Otto Vaeek.
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Die - -Durchführung der Aktion »' Basel hilft - -Liesing -"

In zwei Wiener Tageszeitungen wurde gestern die Behaup¬
tung aufgestellt , daß die Durchführung der Aktion » Basel hilft
Liesing » in einseitiger parteiischer Weise erfolge , daß für die

Verteilung der Lebensniittelspenden auf die bedürftige Bevölke¬

rung dieses weitläufigen Bezirkes ausschließlich sozialistische
Geschäftsleute herangezogen würden und die Beteilten " durch den
schlauen Beschluß der roten Bezirks vor Stellung " gezwungen würden,
" zahn und zwölf Kilometer zu Buß zu gehen , um endlich beim Ge¬
nossen Kaufmann die Schweizer Spende in Empfang nehmen zu können " ,

Dazu wird von der Bezirksvorstehung des 25 . Bezirkes fest¬

gestellt , daß die Aktion " Basel hilft Liesing " nicht ven der Be¬

zirksvorstehung , an deren Spitze auf Grund des Wahlergebnisses
vom 25 . November 1945 der Bezirksvorsteher Johann Radfux ( SPÖ)
und der Bezirksvorsteher - Stellvertreter Richard Bntncr ( ÖVP)
stehen , sondern von einem überparteilichen Komitee durchgeführt
wird , dem selbstverständlich auch Vertreter der Österreichischen

Volkspartei , u . ,a . Bezirksvorsteher - Stellvertreter Emtner ange¬

hören . Die Durchführung der Aktion geschieht in vollen Einver¬

ständnis aller Komiteemitglieder . Es ist daher unrichtig , daß

für die Verteilung der Lebensmittelspenden an die bedürftige Be¬

völkerung des Bezirkes nur " allgemein als Sozialisten bekannte

Geschäftsleute " herangozogen worden sind . Die Auswahl der Kauf¬

leute erfolgte durch das Komitee nach rein sachlichen Gesichts¬

punkten . Es konnte festgestellt worden , daß eine Reihe dieser

Kaufleute der Österreichischen Volkspartei angehören.
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Pr eise der aufgerufenen Lebensmitteln

Pur die Woche vom 3 . 5 . bis 9 . 5 . 1948 gelten folgende Ver¬
brauche rhoohs t pr eise s

Weißes Kochinehi , Type 5
Haferflocken
Weizengriess
Hubs ö nf r 1cht e %
Brisen , ganz
Spalterbsen
Bohnen

feebutter
Tafelbutter
Schmalz
Koraialkristallzucker
Feinxristallzucker
Wtirf e 1 onek er
Speiset orten 4Cp4ig

"
~

30big
" 20 G/ o±g
" 10/oi . g

Kondensmilch
Fischkonserven a 14 oz
brdänfel

0 kg 1 . 60
” 2,80
ft 1,66

” 1 . 10
1 . 20

» 1 . 50
» 12,80
” 12 . 20

9 # —-
3 . 20
3 . 34
3 . 43
4 . 70
4 . 48
4 . 22
4 . 01
1 . 52
2 . 46

kg - . 40

n
n
n
I»
TI
1t
11
11

Lose
ii

G-emüse %
KoET— kg 3 . 78

” 1 . 50Karotten
Trai bkarotten Min-
destdurchm . 1 . 5 cm lOStlol . 70

Bote Rüben kg 1 . —■
Zwiebel
Knoblauch
Schnittlauch

o . Blüten

2 . 37
5 . 54

1 . 60

Erleichterung der Schuhreparaturen

Las Hauptwirtschaftsamt gibt - für den Bereich der Stal"

Wien bekannts
Lurch erhöhte Anlieferung von amerikanischen Gummisohlen

und Absätzen sind die Wiener Sohueiuaenermeis jQr numnenr in dex

Lage , ohne Inanspruchnahme der Schuhreparaturkarte 1948 Sonien—

und Absatzreparaturen aus diesem hat erial in j£ü.rz erster feit hei

zustellen.

gleichzeitig werden die Schuhmachermeis cer darau . - auf *"

merksam gemacht , daß mit Rücksicht auf diese gimstrge / orj - aislago

eine y errechnung der Abschnitte der SchuhreparaLurLaiton j- ür die

amerikanischen Gummisohlen und Absätze mit der wiener Schuhmachei-

innung nicht notwendig ist.
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Kohlenaufruf für die Wiener Haushalte

Das Hauptwirtschaffsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt!

In dem Bestreben , den Haushalten mit Einzclofenheizung
die Anlegung eines Kohlenvorrates für den kommenden Winter zu

ermöglichen , werden der Abschnitt 6 der Brennsto ff karte für

Raumheizung mit 50 kg Braunkohle und der Abschnitt 10 dieser

Karte mit 50 kg Braunkohlenbriketts zum Bezug aufgerufen * Die

Belieferung durch den Handel erfolgt nach Maßgabe der Einläufe
und ist an keinen Termin gebunden#

Die im vergangenen Kohlenwirtschaftsjahr 1947/48 aufge¬
rufenen Abschnitte der Brennstoffkarte für Raumheizung 1 , 2 , 5

und 9 sowie die Punkte 1 - 7 der Brennstoffkarte für Kochbedarf

verlieren , mit 1 # Mai 1948 ihre Gültigkeit,

S c hwe d i s e h e Trockenmilch

Bür die 3 bis 6 - jährigen Kinder der Bezirke 2 , 3 , 6/ 7?

10 mit Ober Laa , 11 , 12 , 23 und 26 , die in der letzten Woche

an der Ausspeisung teilgenommen haben , findet die Trockenmilch¬

ausgabe Montag , den 3 * 5 * 1948 , in den bekannten Ausgabestellen

statt*
Die Trockenmilchausgabe für den 1 * Bezirk erfolgt am

Dienstag , den 4 . 5 * 1948,

Der Tag muß unbedingt eingehalten werden.

Die Bemühungen um die Sanierung der Wiener Theater^

Nach der beim Bürgermeister heute vormittags geführten

. ussprache über die Maßnahmen zur Überwindung der finanziellen

Schwierigkeiten der Wiener Theater , hat der amtsführende Stadtrat

’ür Kultur und Volksbildung , ür . Matejka, das Ergebnis

ler Aussprache schriftlich dem Unterrichtsminister Br . Hurde s

litgeteilt und in Übereinstimmung mit den Teilnehmern der

. ussprache auf den seit langem in der Öffentlichkeit bekannten

rorschlag des Gewerkschaftshundes einen gesetzlich fundierten
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Kulturfond zu scha .fi en , verwiesen . Die Gemeinde Y/ien stellt
m diesem Schreiben fest , daß sie diesem Vorschläge seit
3 eher positiv gegenübersteht und ersucht die Bundesregierung,
den Kulturfond zu schaffen . Hach der Auffassung der an der
heutigen Besprechung beim Bürgermeister beteiligten Personen
soll dieser Kulturfond aus einer Umlage auf den Verkauf
sämtlicher Eintrittskarten für alle Kultur - und Theaterver¬
anstaltungen gebildet werden . Es wird dabei auf die Punktion
des Ravag - Schillings als Beispiel hingewiesen . Die Gemeinde¬
verwaltung ersucht in dem Brief an den Unterrichtsminister,
zu dem Vorschlag als einem der Mittel zur Lösung der Wiener
Theaterkrise möglichst rasch Stellung zu nehmen und die
sachlichen Verhandlungen darüber zu eröffnen.

Ablauf von Fleischbezugsabschnitten,

Das Landesernihrungsamt Y/ien gibt bekannt s
Der Bezugsabschnitt 4 ? der Zusatzkarten für Angestellte

und für Mütter der 38 * Versorgungsperiode , der Abschnitt 5 der
Lebensmittelkarten , die El eischkl einab schnitte 4 * . Woche und
der Abschnitt 38 aller - Zusatzkarten der 39 * Versorgursperiode
werden nur mehr bis einschlief lieh Mittwoch , den 5 * Mai , einge-
1 -SC,

Der Aufruf auf den Abschnitt 43 der oben genannten Kar¬

ten wird in Pferdefleischkonserven ( statt dänischem Rindf 1 ei sch-

Konserven) , der Aufruf auf die zum Bezug von Frischfleisch bezw.

Selchfleisch für alto Leutd aufgerufenen Bezugsabschnitte der

4 . Woche der 39 . Versorgurgeper i o de in der auf gerufenen Waren¬

art erfüllt*
Damit sind au< iche rle isehrückstünde der % CkJ w #

und 39 . Yersorgunsperiode ab gedeckt*

Kondensmilch und Eier für alte Leute

Bus Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
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Alte Leute erhalten auf ' die Milchkarte Al gegen Abtren¬
nung des Abschnittes P eine Dose Kondensmilch zu 14V2 Unzen und
für den Abschnitt 0 ein Ei,

Die Ausgabe erfolgt in einem beliebigen Milchgeschäft,

Ablauf ' von Erdäpfe lab schnitten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Mit Mittwoch , den 5 . Mai , erlischt der Anspruch auf die

Abschnitte I bis IV der Erdäpfelkarte der 39 # Versorgungsporiod
einschließlich der Kleinabschnitte der Beiblätter , auf die Son¬
derabschnitte A und B der Erdäpfeleinlagerungskarten 35/42 sowi

auf die Erdäpfelabschnitte der Zusatzkarten der 39 . Vcrsorgungs

periode.
Damit sind auch die Erdapfelrückstände der 39 # Versorgur

p e r i o d e ab ge d e ckt ♦

Saisoneröffnung im Wiener Volksprater

Heute nachmittag fand die Erofanung der diesjährigen Sai

son des Wiener Volkspraters statt . In Vertretung von Bürgermei¬

ster Korner war Vizebürgermeistcr Honey orsenienen , ferner "Vize

biicgorrneist er Weine erger und die Stadtra oo PIodl und ± >.e & y.
h >̂ 0 ^

Vertreter der Brat e rbetriebsgesel 1s chaf t , der Prator - TJnternehmo.

der verschiedenen technischen Abteilungen dos Wiener i^agisto - acs

usw.
Es erfolgte eine Besichtigung aller schon in Betrieb ßte

hendon und noch in Bau befindlichen Vergaügungs stß11en • Vizebur

gerraeister Honay machte nach Beendigung des Hundganges die Puot

Stellung , daß trotz aller Schwierigkeiten im Prater bis heute

schon sehr viel geschehen ist . In den letzten Jahren hätte bosc

ders die Materialbeschaffung große Schwierigkeiten bereitet , so

daß viele Projekte surüclegestellt werden mußten . Heute : sei dies

Engpaß v/chl im großen und ganzen überwunden , doch wären es nun

die materiellen Verhältnisse , die die rasche Weincron *cwicklung

des Wiener Praters hemmen.
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Vize bürge rmei s t c r Honay verwies weiter darauf , daß die
Stadt Wien im Prater den Versuch unternommen habe , altes Gutes
mit neuem Schönen zu vereinen ; altes wienertum soll bewahrt und

gleichzeitig ein moderner Zug in die Pratorvergnügungsstatten
gebracht werden . Per Vizobürgerun istor dankte dann allen , die
sich für die - Aufwärtsentwicklung des Praters bisher eingesetzt
haben und wünschte den Praterleuten ein gutes Gelingen,

Maifeier bei Waagner ~ Biro

Die Waagner - Birc Eisen - und Stahlwerke in Stadlau , veran¬

stalteten heute nachmittag eine Peior aus Anlaß des 1 , Mai , die

auch Bürgermeister Lr,b,c . Kö rner besuchte . Im Kähmen dieser

Peier wurde eine Gedenktafel zu Ehren eines im Kampf gegen den

Paschismus gefallenen Arbeitskollegen enthüllt und cur wioderin-

standgesetzte Elektro - Schmelzofen in Betrieb genommen . Außerdem

war mit der Peier die Aufnahme der Erzeugung von Kolbenringen

nach einer zum Patent angemeldeten neuen Horstellungsmethode vor

bunüen.

Der Bürgermeister gab in seiner Ansprache seiner Freude

darüber Ausdruck , daß hier wieder ein Beispiel der industriellen

Aufbauarbeit gezeigt wird , Jeder Schritt , der im Wirtschaftwie ec

nach vorwärts getan wird , bringt uns einem besseren Leben naher,

Er danke deshalb allen Anwesenden für ihre bisherige Arbeitslei¬

stung und bitte sie , weiter zum Wohl unseres Landes zu wirken.
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Gesellschaft der Bilmfreunde bringt

" Irgendwo in Europa"

Am Sonntag , den 9 , Mai , um 10 Uhr zeigt die Gesellschaft
der Filmfreunde im Elite - Kino , Wien 1, , Wcllzeile , den ungari¬
schen . Haehkriegsfilm " Irgendwo in Europa " in einmaliger Auffüh¬

rung,
Bas Brehbuch zu diesem Film stammt von Bela Balasz , dem

auch in Österreich bekannten Bilmtheoretiker und Bilmpraktiker,
und Ge'za Kadvairy , der auch Regie führt . Der Bilm zeigt die Lage
der Kinder in den vom zweiten Weltkrieg verheerten Ländern Euro¬

pas , die Eltern und Heim verloren haben und nun zu versinken

drohen, - Wie sie wieder den Weg ins Leben finden und zu neuen
Menschentum geführt werden , stellt Badvany mit filmkiinstlepi¬

schen Mitteln dar , wobei er sich als Schauspieler die Kinder

von der Straße holt,
Karten sind erhältlich in der Gesellschaft der Filmfreun-

ae , Wien I, , Weihburggasse 4 , Tel , R 27 - 6 - 30.

Großer Erfolg des " Studios der Hochschule " in Holland

Bas " Studio der Hochschulen " hat soeben ein Gastspiel

in Holland absolviert , das ihm schöne Erfolge gebracht und

Österreich neue Freunde gewonnen hat . Gespielt wurde in allen

großen Städten , in Amsterdam , Ben Haag , Maastricht , Hinwegen

und Utrecht * Bas Glanzstück der Tournee war Goethes "Urfaust " ,

eine Vorstellung , die bereits in der Wiener Presse vor zwei Jah¬

ren ein ansehnliches Echo fand , Bie hollündisonen Leibungen be¬

tonen die geschlossene künstloriscne Leistung den Aufführungen,

Bie österreichischen Gäste wurden mit vielen Beweisen rreund—

schaftlicher Gesinnung überhäuft.



p r e s s e s p i e g e 1 vom 30,4 * - 2,5 * 1948

Wiener Zeitu ng , 50 « Aprils
Resolution der Wiener Gärtner.
Koberiz 1 e rhält Skisprungs chans e .
Neue Leitung der Städtischen Bestattung . HK.
Not an Schuiraum . HK,

5
5
4
4

W& 11press e , 3 Oj» Aprils
In Linas Zucker 13 » Butter 50 Schilling . Weiterer Preis¬
sturz auf dem Schwarzen Markt . 1
100 Schilling » 9 . 25 bis 10 Pranken . , 1
Erste Maßnahmen gegen das Ärzteelend , 1
Bauhütten im Schönbrunner Palmenhaus . 5
Wiener Kabarett auf neuen Wegen . 6
Stromverlust Wiens um 50 . 000 Kilowattstunden vermindert.
Rückgrat der Verbundsammelschienen fertiggestellt . Hehler
von zwei Jahrzehnten werden gutgemacht . 8
Kein Ultimatum der fheaterdirektoren . Heute vormittag
entscheidende Besprechung mit Bürgermeister Korner , 8
Direktor des Linzer Landestheaters hat demissioniere•

Wio :ie r Kur ier , 30 » Ap rils

Innenrninisterium erklärt zum Pall Siegertg Au.zeic .aen gres *-^
ser Korruption in der Wirt schar tspolizei auf geaee .r '

c » 1
Bekannter österreichischer Oberst ist seit einigen

^
Tagen

spurlos verschwunden . Jaromir Diakow wurde durch fingier¬
ten Telephonanruf in ein Wiener Kaffeehaus bestellt und
kehrte nicht mehr zurück,
Schllling erreichte gestern in Zürich neuen Höonstkurs . 1
Wie ur Ärzte von Erklärung Zimermanisunbefriedigt.
Pater Planagan stellt fest » Österreicns Jugena allen
Problemen gewachsen . Verschlechterung der Moral als Poj go
des Krieges , ^
Das Patentamt berichtet s Zahl der Patent —

^
und kar ^ enan-

meldungen in Österreich im Sreigen Gegriffen .
.

'

Schwär zmarkt kur s e für Auslands Valuten in Wien nouc -xlich

gesunken . Scharfer Rückgang nach den italienischen Wanlen . 7

Welt am Abc nd y 30 . A pri 1 1_
Ein weiterer Erfolg
Dr . Migsch eröffn - t
Wie der Blume ^ . durch
tag der Tante G-usti in San pranzisko,
Paragraph 144 — aber nicht iiir jeden,
griffe steigt an , Lösung des Problems
den Ärzton . f, - r.
Berlin hat 242 Kinos.

in der Energiewirtschaft . Minister
neue 220,00Ö ~Volt - Leitung .

_
2

" Fleurop ” , Blumen aus Wien zum Geburts-
• - 3

Die Zahl der Ein-
1 i e a t n i c h t b e i

L er Abend , 3Q_«_ AL -iii.
Sensationelle Enthüllungen über
Dollar . _ .
Politischer Übeifall aut Wiener
walttäter besetzen Redaktion des
Ts ehe : chan.

v e rscbwundene 30 . 000

Z eitungsre daktion , Ge-
Organs der Wiener

1

1



2

2
2

La :? ! Parylas Sur (Theater kr ise.
Heute Entsehcidung über den Arztestreik.
Die Salatsohlacht in Heusiedl . Großhandel ste ' rt Versor¬
gung Wiens mit Salat . Wilde ;. Szenen.
Der Kampf gegen den Schundfilm . Polizei erhält Dienst¬
plätze in den Eines . ■ 4
Linzer Landestheater spielt weiter , 4
Wohnkultur in Holland . 6

Weltpresse , Abendausgabe , 30 » Ap ril : _
n Schwarze ” Preise fallen weiter . 1
Gemeinde Wien lehnt Lhor .it er Subvention ab . 3

Heues Ö s terreich , 1 » Maij^
Wiener Ärztestreik vermieden . Etwa 60 Stellen für bezahlte
HilfBärste werden geschah . en . In 14 Lagen eine neuerliche
Versammlung . 1
Steirische Landesregierung will erst nach Abbruch des
Stroiks verhand o1n . 1
Kredit und Kulturfonds kontra Theat ^ rkriso . Die Vertre¬
ter der Wiener Privattheater im Hathaus • 2
Aus Preilandsalat wird Glashausware * Das Huptol kostet
einen Schilling statt 42 Groschen . Die Arboitorkammer ,
warnt vor verfunter Freigabe * 5
Amtnißbrauch bei der Wirtschaftspolisei • 35 . 000 Dollar
verschwunden . Ein Referent unter schwerem Verdacht ver¬
haftet.
» Wiener Lage » in Stockholm . Zur RE , 5

WionerJT age s z eitu ng , 1♦ M ai:
Ar stofordorungen 1ewi11igt.
Preise für Baumaterialien gesenkt * 2
Die Aufgaben des Wiederaufbaues in Wien . Von Hofrat Prof.
Dr . Earl Holey . - . 5
Wiener Woche in Stockholm . Zur RE . ^
Der Prater ruft , f
35,000 Dollar verschwinden . _ ^

^
Eier , Christ baumle * erzen , Hagel . ( WirtschaftspcO - izei eo-
sohlagnahmt in Wien ) °

Arbeiter Zei tung, I_v Mai;

Wien ist keine Stadt des Lasters . Phe*
Die Lago der Spitalsärzte , Die Überfüllung des rrzte-
standes.
Bei Waagncr - 'Biro . RE.
Der Kampf gegen den Schleichhandel,
Wo iter e Prcissc nkungen.
Die Kinopreise sollen erhöht werden.

Das Klein e Volks blatt ^ 1 . Mai s

Warum höhere Kinopreise ? Harte u . unnachgiebige btea ^ rpolitik . 2

Sozialforderungen der Wiener Arzte teilweise uriul * .
__

Gehaltserhöhung und 60 Hilf särztesteilan . J
100 Kilo Kohle für die Wiener Haushalte , Zur Eh . 3
Keine Hcshst preise _

für Spinat und Salat . 3
Kindernährmittol billiger.
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Offizielle Säöffnung des Wiener Volkspraters » Eine Heu-
beit $ Doppelsalto mit Wasserkühlung .

’
6

1, Wicner Tage ' » in Schweden . RK .
‘

6
Rund um die Theaterkrise , Die gestrigen yerhandlungen
in Rathaus . Zur RK ,

~ ^
7

Palmenhaus und Wiener Gärten , - st . 10
11Pernpritscheln ” Lainz - Breit en .se e . 7/iener Hochquellen-
leitungen müssen abgekehrt werden . 0 . . i ,

~
11

Oster reio nische Volkss timme
? 1 , Hais

Schieber , Gangster , Provokateure . 10 . 000 Dollar , und was
ist mit ihnen geschehen ? 2
Vorläufig kein Spitalsärztestreik in Wien , Einige Forde¬
rungen durch die Streikdrohung durchgosetzt . 3
Der Wurstelprater eröffnet . Zur RK . 4
Ein ünternehaierrohling im Gastgewerbe . 4
Ein Dreijahrplan zur Hebung der Wirtschaft und des Le¬
be n s s t andards . 5

östo r roiohiseh e Zeitung , 1 , Mais

Vorläufig kein Ärztestreik : in Wim , Teilweise Erfüllung
der Forderungen, . Dienstag wieder Generalversammlung der
Ars1 0 sc haft , 2
Sympathiestreik der Graser Medizinstudenten , 2
Erhöhung der Kinoeintrittspreise beabsichtigt , 2
Die Krise der Wiener Theater . 2
Die Maifeier bei Waagner - Biro • HK , 2
Keine Höchstpreise mehr für Spinat und Salat , 8

Hönning Itows , 1. Mai
Vienna Uotebook . 2
Do the years give more than thoy tako ? Franz Theodor
Csokor/relx Hubalek . Prof , Dr . Joseph Marx . Maria Eis » 2
Vienna International Motor Show . 8

Welt am . Montag , 3 , Mai;

Die Parole des Tagess Freiheit 9 Demokratie und Sozialis¬
mus . Der stärkste Maiaufmarsch seit 1933 » Hunoerttausend
ziuhen drei Stunden lang über den Ring . Bürgermeister
Korners Man braucht um das rote Reethaus keine Rügst zu
haben . n

1
Es worden wieder mehr Buben geboren ? In 20 Jahren aas
Gespenst des Frauenüberschusses gebannt . 2
Der Aufmarsch der Kommunistischen Partei * 2
Grazer Ärztestreik von den Wiener Bescnlüssen un .be—
rüh '-’t 2
Schöne Wienerin 1948 » 3285 Schilling . Pariser Mode aus
mit gebrachten Material « Um drei Meter St 011 pi *c klula
zu wenig . . .

^
Preßgesotz in Bürekel - Fassung . Von V . b . Ostry , Präsi¬
denten der Gewerkschaft der Journalisten Österreichs,

1
Wiene r Montag » 3 « Mais

Panik jm Sc 1^ eich . Katastrophale Geldnot in Wien . Steigen¬
de Angelote . Wettlauf der Schleichpreise nach unten . Das .
Preislied dos Verkäufers . Der Wettbewerb regt sicn -oral-
tig # t )qt » u st ior 11 geht um . Bezugs che inwesen muß uo er prüft
worden . Die Groß - Schleicher geben es billiger . Zigaretten.
Woher stammt die Kohle und der Koks , Goldnot aucn auf aem ava.no.
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Einstürze zerstören zwei Wohnungen#
Wien blickt wieder ins Weltall . Mond und Sterne in 700-
faokor Vergrößerung . Volles Sternwarte Ottakring wieder in
Betrieb . H . Z.

Montag- Ausgabe , 3 . Mai;

Ruhiger Verlauf der Meifeiern . Heuer weniger Kommunisxen
auf der Ringstraße als im Vor 3 ehr . Auch in den Bundeslän¬
dern sinkende Zahlen.
Heute verhandeln die Grazer Ärzte.
Friseure werden billiger.
Bomber rettet das Wiener Hochquellenwasso . Giftkrieg ge¬
gen die « Nonne ” . Kampfflugzeug für friedliche

^
Zwecke . P.

Schildkrötenserum gegen Tuberkulose . Der Kampf \xm den
« Bazillus Art « , Ein wissenschaftlicher Roman , der in Ber¬
lin , Paris und Brüssel spielt.
Kunstblumen und Besinwolken . Der Blumenkorso muß sich
dor Zeit anpassen . Gespräch mit Fritz Imhoff.
Wiener Autosalon 1948 , Vom 5 . bis 17 * Mai auf dem Messe-
gelände im Prater . Acht Länder steilen aus , W .

__io, 000 Verkehrszeichen werden aufgestellt . Abänderung
nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen . ,

1

Tagblat t am Montag , 3. M & i ».
Einstürze in bewohnten Hausruinen,

v >
j

ro
ro

ro
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